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Korrespondenz in allen Hauptsprachen 


Vorwort 

Indem ich meinen Geschäftsfreunden meinen 

beschreibenden Katalog 1937/38 

überreiche, danke ich für das mir bisher entgegengebrachte Wohlwollen. 

In diesem Katalog finden Sie alle Pflanzen für Gärten und Park¬ 
anlagen. Ich bin bestrebt, mein Sortiment stets durch neue Arten und 
Sorten zu ergänzen. Auch in diesem Jahr war es mir möglich, neue 
Arten aufzunehmen. Den Katalog selbst habe ich mit Ergänzungen 
und Hinweisen versehen, um die Auswahl zu erleichtern. 

Mit. Gartengestaltung^ und_ Gartenausführung befasse ich mich nicht; 

ich bin aber gern bereit, zuverlässige Gartengestalter und Gartenaus- 
führende in allen Teilen Deutschlands nachzuweisen. 

Ich bin berechtigt, das Markenetikett zu führen, es bietet Ihnen 
Gewähr für Qualität und Sortenechtheit. 

Der Bedarf in vielen Artikeln ist wieder groß. Bestellen Sie bitte 
rechtzeitig, damit ich Sie wunschgemäß bedienen kann. 

COSSEBAUDE, im Scheiding (September) 1937 

Mit Deutschem Gruß 

Victor Teschendorf/ 
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der Fachgruppe Baumschulen 
Haupt-Abt. II C. 9. Garten im Reichsnährstand 


Die Bedingungen gelten zwischen Lieferer und Auftraggeber als rechtlich bindend. 

Preise und Zahlung 

t. Die Preise gelten in Reichsmark ohne Skonto und Portoabzüge. Aufträge werden inner¬ 
halb drei lagen nach Empfang bestätigt. 

2. Bei persönlichem Aussuchen in der Baumschule sind die Preise der Preisliste nidit maß¬ 
gebend. 

3. Der Zehnstückpreis beginnt bei Entnahme von 10 Stück, der Hundertstückpreis bei Ent¬ 
nahme.von 50 Stück, der I ausendstiickpreis bei Entnahme von 500 Stück einer Form inner¬ 
hall) ein und derselben Pflanzengruppe. »(Pflanzengruppen sind z. B. Obstbäuine, Beeren- 1 
obst, Rosen, Gehölze, Alleebäume, Heckenpflanzen.) 

Erfüllungsort ist Cossebaude. Ausschließlicher Gerichtsstand in Streitigkeiten gegen midi 
ist Cossebaude, in allen anderen Fällen nach meiner Wahl Cossebaude oder der Ge¬ 
schäftssitz des Kunden. 

5. Alle Aufträge, bei denen keine anderen Vereinbarungen getroffen sind, werden gegen ] 
Nachnahme ausgeführt. Ausländische Zahlungsmittel werden nach dem am Zahlungstage 
in Berlin notierten Briefkurs der betreffenden Währung in Reichsmark umgerechnet. 

6. Mit dem Erscheinen neuer Kataloge und Offerten verlieren die früheren ihre Gültigkeit. ^ 

Versand und Verpackung 

.. Der Versand geschieht auf Rechnung und Gefahr des Bestellers.*) 

Für Schäden, welche durch Frost oder durch andere Weise hervorgerufen sind, ist der 
Lieferant nidit haftbar. Die Verpackung ist sachgemäß und sorgfältig auszuführen. 

9. Die \ erpackung wird dem Besteller zu den Selbstkosten für Material und Arbeitslohn 
beredinet und nicht zuriiekgenommen. 

Rollgeld und Verpackungskosten 

10. Das Rollgeld zur Bahn oder zum Schiff trägt der Besteller. Die Höhe desselben richtet 
sich nach den örtlidien Verhältnissen. Das Rollgeld und die Verpackungskosten werden 
als Barvorschuß durch die Bahn nachgenommen. 

Gewährleistung 

11. Gewähr für das Anwachsen kann nicht übernommen werden. 

12. Gewähr für die Sortenechtheit wird nur bis zum Fakturenwert geleistet. Darüber hinaus-'; 
gehende Forderungen müssen abgelehnt werden, sofern nicht im Einzelfalle besondere 
schriftliche Vereinbarungen getroffen werden. Bei solchen Ersatzforderungen muß der 
Schaden vom Käufer nadigewiesen werden. 

* SmBmw 

Beschwerden und Ersatz 

O- Beschwerden haben ohne Verzug, spätestens innerhalb fünf Tagen nach Empfang der 
Ware zu erfolgen. Die Mängel sind genau anzugeben. Mängel, die erst später erkennbar 
sind, müssen unverzüglich gerügt werden, sobald sie erkennbar sind. Es ist nidit 
gestattet, einen bestimmten Rechnungsposten nur teilweise zur Verfügung zu stellen oder 
Minderung des Kaufpreises hierfür zu verlangen, da jeder einzelne Posten der Rechnung I 
als ein Ganzes zu betrachten ist. 

Sortenersatz 

14. Ersatz in ähnlichen, gleichwertigen Sorten für fehlende ist gestattet, falls dies im Auf¬ 
trag nidit ausdrücklidi verbeten wird. 

15. Der Sortenersatz ist indessen nur erlaubt, wenn sich der Auftrag auf mehrere Sorten 
erstreckt, die Stückzahl der Sorten über fünf nidit hinausgeht und der Rechnungswert 
der Ersatzlieferung 50 Reidismark nidit übersteigt. 

Muster und Maße 

16. Muster sollen nur die Durchschnittsbeschaffenheit zeigen; es brauchen nicht alle Pflanzen 
der Lieferung genau wie die Probe auszufallen. 

17. Maße sind, sofern es sich nicht um Stammumfang handelt, nur annähernd gegeben, 
kleine Abweichungen nach unten oder oben sind nidit zu umgehet. 

18. Für alle Lieferungen sind die Giiteklassenbezeichnungen und Grundmaße der Fadigruppe 
Baumschulen im Reidisnährstand maßgebend. 

*) Anmerkung: Meine Sendungen werden alle zu billiger Prämie gegen Trausport¬ 
gefahren versidiert! 
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praktische Winke 
für die Rosenkultur 


Versand und Ankunft 

Die Fflanzen werden in meinem Geschäft mittels Maschinen derartig gut und fest verpackt, 
daß ein gutes Ankommen gesichert ist und sie ohne Schaden zu leiden einige Tage so lagern 
können. Nach dem Auspacken müssen alle Pflanzen gut angespritzt und, wenn möglich, gleich 
eingeschlagen werden. Sollten die Rosen dock irgendwie durch Trockenheit gelitten haben 
(eingeschrumpfte Zweige), so empfiehlt es sich, die Pflanzen mehrere Stunden in Wasser zu 
legen. Sollten die Ballen bei strengem Frost eintreffen, so empfiehlt es sich, dieselben in 
einem kühlen, aber frostfreien Raum langsam auftauen zu lassen und die Pflanzen erst 
auszupacken, wenn Frost aus den Ballen heraus ist. Sämtliche Sendungen werden zu Lasten 

des Empfärgers gegen TransDortrisiko versichert. 


Pflanzzeit 

Herbst: Oktober bis November. Frühjahr: März bis Mai. 

Es empfiehlt sich für alle Rosen Herbstpflanzung. Bester Beweis Ausstellung Dresden. 


Standort und Behandlung der frischgepflanzten Rosen 

Die Rose gedeiht am besten in sonniger, freier Lage. Sie liebt einen feuchten lehmhaltigen 
Boden und reichlich Dünger. Wo der Boden für Rosen n'.cht gut erscheint, läßt er sich leicht 
verbessern (Torfmull, Kalk, Hornspäne usw.). Die Entfernung richtet sich nach dem Wud« 
der einzelnen Sorte und beträgt bei niedrigen Rosen 30—50 cm und bei Ilodistümmen 
0,75—1 m. Vor dem Pflanzen schneidet man die niedrigen, Schlingrosen und Hochstamm- 
Rosen je nach Sorte auf 3—5 Augen zurück und kürzt auch die Wurzeln dementsprechend 
etwas ein. Beim Pflanzen müssen die Rosen fest angetreten werden , da sich sonst Lufträume 
bilden und die Pflanzen schwer anwaehsen. Nadi dem Pflanzen häufelt man die niedrigen 
Rosen etwas an und legt die Hochstämme, wie es die Abbildung zeigt, um, und bedecke 
die Krone etwas mit Erde. Bei Trockenheit muß für genügend Bewässerung gesorgt und 
der Boden ab und zu wieder aufgelockert (gehackt) werden. 



Niedere Rose 
nach der Pflanzung gegen 
Vertrocknung mit Erde 
angehäufelt 


Niedergelegier Rosen- 
Hochstauuu 



Niedere Rose 
Die Striche deuten det 
erforderlichen Rück¬ 
schnitt an 

Winterschutz 

Anhäufeln der niedrigen Rosen mit Erde etwa 15—20 cm und mit Tannenreisig bedecken. 
Hochstämme: Stämme umlegen, Kronen in Erde eingraben und mit dickem Tannenreisig zu- 
decken. Warne jedodi davor, die Rosenhochstämme nur in Papiertüten einzubinden. Die 
starken Verluste der vergangenen Winter vor allem bei Rosenhochstämmen sind darauf 
zurückzuführen, daß die Kronen nicht genügend mit Erde eingedeckt worden sind. 


Feinde der Rosen 

Blattläuse: Bekämpfung durch Spritzen oder Waschen mit Quassia-Seifenbrühe, Vomasol N. 
oder, im Kleinen, Zerdrücken mit den Fingern; Rosenwickler und andere Raupen sind abzn- 
sammeln. Meltau bekämpft man leicht durch öfteres Schwefeln mit Ventilato-Schwefel, und 
zwar mittels feiner Verstäubung, aber nur au heißen, sonnigen Tagen, oder durch Behand¬ 
lung mit dem bewährten „Vomasol“ S. (Näheres auf Anfrage.) In nassen Sommern empfiehlt 
sich ein Spritzen mit Schwefelkalkbrühe, etwa 1—2%. Letzteres Mittel wirkt auch gegen 
Rost. Leichteren Rost entferne man mittels Abschneiden befallener Triebe und Blätter. 
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Rnspnnreise 

für Herbst 1937 und Frühjahr 1938 

Die Beelbepflanzung mit Rosen ist die billigste! Sie erfüllt im Gegensatz zur Beetbepflanzung 
mit krautartigen und Einjahrsgewadisen jahrelang ihren Zweck. 

Ich empfehle, auch wenn Pflanzung erst im Frühjahr beabsichtigt, jetzt schon zu bestellen. 

•laich nur dann in der Lage bin, den Wünschen meiner Kundschaft in bezug auf Sorten und 

Qualitäten am besten zu entsprechen. Diese schon im Herbst bestellten Rosenpflanzen werden 
dann bei mir sachgemäß überwintert und im Frühjahr zur gegebenen Pflanzzeit geliefert! 
Bei Frühjahrslieferung auf Katalogpreise kein Uberwinterungszuschlag! 


Rosen-Hochslämme 

auf Canina-Säinlingstämmen (keine Waldstämme) 

mit vorzüglicher Bewurzelung. In Sorten meiner Wahl. Erstklassige Ware in strengster 
Qualitätssortierung. Sortenwiinsche werden soweit wie möglich berücksichtigt. Bei genau 
zu liefernden Stammhöhen werden 10% Zuschlag berechnet. _^ mmmt 

It: Sortiment sind die hauptsächlichsten Sorten, die in Rosen-Hochstämmen vorhanden, mit 
einem * versehen, mit ** die neueren Sorten. 


Die Preise für Hochstämme gelten für alle Gruppen gleich, mit Ausnahme der neueren 
Sorten, die mit ** versehen sind und 10% Zuschlag kosten. 



Höhe 

1 St. 

l. Qualität 
lOSt. 100 St. 

mittlere Qualität 

II. Qualität 


cm 

RM 

RM RM 



Eosen-Hochstämme . . . 

. . . 100—140 

1.80 

17.— 160.— ) 




. . . 75—100 

1.40 

13.— 120.— 



Hosen-Halbstämme . . . 

. . . 50— 75 

1.10 

10.— 90.— 

20% 

40% 

Bosen-Fußstämme .... 

. . . 20— 50 

0.85 

7.50 70.— 1 

[ billiger 

billiger 

Trauerrosen und Niel . . 

. . . 140—160 

3.— 

27.— 



1 »♦ »» ft 

. . . 160—180 

5.30 

50.— — J 

J 



Niedere (Busch-) Rosen 

Meine niederen Rosen stehen, mit Ausnahme von einer Anzahl Spezialsorten, auf Rosa canina, 
ad zwar zum großen Teil auf krautartig pikierten Edelcanina. Das diesen Rosen eigene 
gute Wurzelsystem gewährleistet ein sicheres Anwachsen. 

’ I. Qualität mittl. Qualität II. Qualität 
1 St. 10 St. 100 St. ‘ 



RM 

RM 

RM 



irten meiner Wahl. 

0.45 

4.— 

56.—] 





gruppe I . 

0.45 

4.— 

56.— 





„ II inkl. Polyantha- . . . . 

0.50 

4.50 

40.— 





»» fff M t) • • • * 

0.55 

5.— 

45.— 





„ IV ,, Park- u. Schlingrosen 

V 

•» » .. 

„ VI Neuheiten. 

0.65 

0.70 

0.80 

6.— 

6.50 

7.50 

55.— 
60.— 
65.— 

> 

25% 

billiger 

1 

50% 

billiger 

VII „ . 

0.90 

8.50 

75.— 





VIII „ . 

1.10 

10.— 

90.— 





IX 

1.30 

12.— 

110.— 





X 

1.60 

14.50 

155 .—; 






Efi rorgesdiriebenen Sorten II. Qualität kommt ein Zuschlag von 10% in Anrechnung. 


Reklame-Angebot 


10 Busdirosen I. Qualität in Sorten meiner Wahl aus Gruppe I—III.RM 4.— 

lOBusdirosen II. Qualität in Sorten meiner Wahl aus Gruppe I—III.RM 2.— 


Nevilrett! 

f» meinen Kunden einige der besten Rosen-Sorten in sortengetreuer Wiedergabe zu zeigen, 
toe ich von nachstehenden Sorten Rosenkarten in Nsiturfarben-Photograptlie 

ß en lassen. Preis je St. RM — .10. Dame Edith Helen, T.-H.; Dance of Joy, Poly.; 

eirote Ellen Poulsen, Poly.; Etoile de Hollande, T.-H.; Eva Teschendorff, Poly.; Florex, 
HL; Geheim rat Duisberg, T.-H.; Heidekind, Poly.; Heinrich Wendland, L.-H.; Heros, T.-H.; 
Aanniszauber, T.-H.; Mevr. G. A. v. Rossem, L.-H.; Mrs. H. Winnet, T.-H.; Mrs, L, B, 
Ifddington, T.-H.; Mrs. Pierre S. du Pont, T.-H.; Pres. H. Hoover, T.-H.; W. E. Chaplin, T.-H. 
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Kletterrosen und Polyantharosen in meinem Garten auf der Reichsgartenschau 1936 

und „Garten und Heim“ 1957. 


Ros en-N euheiten 


Rosa Roulett! die kleinste Rose der Welt "3kl Sie wird 

etwa 10 — 15 cm hoch, die dichten Büsche bringen vom Frühjahr bis Herbst in fast 
ununterbrochener Folge die etwa 2 — 2,5 cm Durchmesser großen, rosafarbenen ge* 
füllten Blütchen, die besonders im halboffenen Zustande durch ihre hübsche Form 
ansprechen. Für bevorzugte Stellen im Alpinum- und Steingarten sehr geeignet. 
Auch als Topfpflanze am Fensterplatz oder Balkon sehr hübsch. Pflanzen in 6-bis 
8-cm-Töpfen. 1 St. RM 0.80 10 St. RM 7. — 100 St. RM 60.- 

IVeuhelt: Peon (J. de Vink 1956). Sport von Rosa Rouletti mit denselben Eigen¬ 
schaften, jedoch mit dunkleren, karminroten Blüten. 1 St. RM 2.20 10 St. RM 20.- 


Cllleftain (Montgomery 1937, patentiert: U.S.A.) T.-H. Hadley X Talisman. Glänzend- 
rot mit leichtem Orangehauch. Auffallende Farbe! Riesige gutgefüllte Blumen, steh« 
auf langen, kräftigen Stielen und sind lange haltbar. Laub dunkelgrün, krankheitsfrei 
Hervorragende Treibrose, vorz. Schn. I. Wahl 1 St. RM 2.4" 

10 St. RM 22.- 

Grna Grootendorst (Grootendorst 1937). Pol.-H. Schönes samtrot, große Blumen 
halbgefüllt, in großen Blumendolden blühend. Kräftiger, gesunder Wuchs. Bis Herb« 
blühend, winterhart. Besonders schöne Gruppenrose. I. Wahl 1 St. RM D 

10 St. RM 12.- 

Fackel (Max Krause 1937). T.-H. (Vaterland X Barcelona). Blume karmesinrot, schwärr- 
lieh schattiert, gut gefüllt. Knospe edel geformt, spitz. Leichter Centifolienduft. Arf-l ] 
rechtwachsend, reichblühend. Schn., Gr. I. Wahl 1 St. RM 4 

10 St. RM 33.- 

Friltl Anny Christenson (Christenson 1937, Alleinverkauf f. Deutschland V. Tesdi«- 
dorf). T.-H. weiß, mit zartrosa Hauch. Schlank, edel geformt, auf langen Stielen einzel*-* 
stehend. Ganz hervorragender Duft. Von großer Haltbarkeit. Ideale Garten- und 
Gruppenrose. Vorzügliche Schnittrose. 1. Wahl 1 St. RM 4.- 

10 St. RM 36.- 

Griinat (Max Krause 1937). T.-1I. Barcelona X Chateau de Clos Vougeot. Knospe samtjfc' 
schwarzrot. Ausgesprochen dunkel. Üppiger und gesunder Wuchs. Reichblühend. Voll¬ 
kommen gesund. 1. Wahl 1 N. RM 4.- 

10 St. RM 33.- 

Holstenrose (Math. Tantau 1957). T.-H. Gen. MacArthur X Amulett. Scha rlathrot. 
Knospe lang und spitz. Große, starkgefüllte Blume. Gut duftend. Sehr reichbliihetd. 
Außerordentlich gesund. Rote Gartenrose ersten Ranges. Gute Schn. Wertzenpm 
Sangerhausen 1936. I. Wahl 1 St. RM 1.60 

10 St. RM 15.- 




„Teschendorff-Rosen“ — ein Qualitätsbegriff! 
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Karl Stellmacher (Math. Tantau 1957). Parkrose D. T. Poulsen X Stammler. Leuch- 
tendrote, halbgefüllte, gut gelormte Blume mit Wildrosenduft. Etwa 100—150 cm hoch 
werdend. Den ganzen Sommer überreich in Dolden blühend. Gesund und winterhart. 
- Wertvolle Parkrose. I. Wahl t St . RM j M 

Rosa Pteragonis (Max Krause 1937). Parkrose. Rosa omiensis pteracantha X Rosa 
c 4 U j 0Q i 1S ' Ein faul e, gelblichweiße Blumen. Schöne nach oben gebogene, schwärzlichrote 
Madiein. Im Jugendstadium rötlidxe Zweige. Schöner bis 5 m hoher Strauch. Schöne 
gefiederte Blätter. I. Wahl 1 St. RM 6.50 

Rosa spinoslssima hlsplda hybr. Frühlingsgold. (W. Korde? Söhne 1 19574 

Wildrose. Reine goldgelbe, einfadie, sehr große Blüten. Außenseite der Knospe braun- 
,1.. i^. e i S /^ re '^‘ Pflanze Hat starken, überhängenden Wuchs, jedodi zierlich wirkend. 
Wird i%—2 m hoch. Gesund und frosthart. I. Wahl 1 St. RM 4. _ 

Schwerin (W. Kordes Söhne 1937). Lambert.-H. Eva X D. T. Poulsen. Feurfg-blutrote, 
große Blüten, die in Büscheln zusammensitzen. Gefüllt. Lange haltbar. Die Pflanze 
,v! r ‘ , ^ in hoch. Breit, buschig und aufreditwachsend. Blüht Sommer bis Herbst. 
Winterhart. I. Wahl t S t. RM 4 ._ 

Snowbank (J. H. Nicolaus 1937). Pol.-II. Mrs. E. P. Thom X Gloria mundi. Cremeweiße 
bis rosigweiße, halbgelüllte, verhältnismäßig große Blüten, in großen Büsdieln sitzend. 
Reichblühend während des ganzen Sommers. I. Wahl 1 St. RM 4. — 

Texas Centennial (Dixie Rose Nurs. 1955). T.-H. Sport von Pres. H. Hoove^edodh 
sind die Blumen von ziegelroter Farbe, die einen Hauch von Gold hat, nach der Mitte 

der Blume zu ein helleres Rot. Vorzügl. Schn. u. Tr. I. Wahl 1 St. RM 1.75 

_ > , m 10 St. RM 15— 

Topas (Math. 1 antau 1937). Pol.-H. Johanna Tantau X Julien Potin X Johanna Hill. 
Knospeu sind hellgelb, beim Aufblühen geht diese Färbung in ein sattes Gelb über. 
Feste gelbe Polyantha-Blumen, edel geformt, stehen auf langen, geraden Stielen. Tee¬ 
rosenduft. Reichblühend. Glänzende, sattgrüne Belaubung. Äußerst gesund. 

I. Wahl 1 St. RM 1.80 

, 10 St. RM 15— 

Yalnqueure (— Siegerin) (Heizmann 1937). T.-H. Knopsen und Blumen auf der 
Rückseite dunkelrot; innere Seite Samtigpurpur. Knospe eiförmig. Gut gefüllt. Ange¬ 
nehm duftend. Blumen aufrecht auf langen Stielen. Früh- und reichblühend. Gesund, 
t Hervorragend für Gruppen und Treiberei. I. Wahl 1 St. RM 4.— 

10 St. RM 33— 

Ville de Saverne (Heinrich Wendland sup.). (Heizmann 1937). T.-H. 
Schönste Farbenrose. Leuchtend braunrot, Außenseite der Petalen dunkelgelb. Dunkel¬ 
grünes Laub, gesund, kräftig wachsend. Vorzügliche Schn. u. Gr. Schlager I. Ranges. 

I. Wahl 1 St. RM 4— 

B 10 St. RM 33— 

Werner Dirks (W. Kordes’ Söhne 1957). Kletternde Macrantba-H. Rosa macr. Daisy 
Hill X Mrs. Pierre S. du Pont. Creme- bis rosigweiße, große Einzelblüten. Sitzen in 
► großen Dolden zusammen. Halb- und dreiviertelgefüllt. Blüht sehr reich Mitte Juni. 
Winterhart. . I. Wahl 1 St. RM 4— 

10 St. RM 33— 





ln alphabetischer Reihenfolge 
mit Preisgruppenbezeichnung 

Seite 


I. Großblumige Rosen. 7 

II. Parkrosen. 16 

HL Polyanlharosen. 18 

IV. Kletterrosen. 21 

Nach Farben geordnet. 22 


I I. Großblumige Rosen 

Abkürzungen : T. = Teerose, T.-H. = Teehvbride, L. — Lutearose, L.-H = Lutea- 
Mybnde, auch Pernetiana genannt, Mon. = Monatsrose, Poly.-H. _ Polyantlia-Hybride, 
Rem. = Remontantrose, Gr. = Gruppen rose, Schn, r: Schnittrose, Tr. — Treibrose. 
Die mit * und ** bezeichneten Sorten sind auf Hochstamm vorhanden. 

Preisgruppe 

Im ‘Ambassador (Premier Rose Garden 1933). L.-H. Talisman-Typ. Große Knospe, lang, 
schön zugespitzt. Farbe der Blume ein schönes Bronzelachs, duftend, reicher 
Bl über. Schn. Gr. 


Rosenhalbstämme bringen die Einzelbliiten mehr zur Geltung 
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Cathrine Kordes 


Dame Edith Helen 


II 


YII 

II 

II 


Preisgruppe 

V ** Amelia Earhart (Jackson & Perkins 1934). T.-H. Eine besonders großblumig 

Sorte. Große ovale Knospe, cremegelb mit rötlichem Schein. Blume sehr 
gefüllt mit einem tiefgelben Grund, nach den äußeren Petalen in ein dunkle 
■ Creme übergehend, das Rot übertönend. 

Amulett (Math. Tantau 1930). T.-H. Farbe feurigrot, auch im Verblühen die herrlid 
Färbung behaltend, gut duftend, mittelstark wachsend, gesunde dunkelgrüne 
Belaubung. Schn. Gr. 

Ang&le Pernet (Pernet-Ducher 1924). L.-H. Rötlich orangerot gefärbt, chromge 
schattiert, schwachduftend. Schn. Gr. 

II *Arabella (E. Schilling u. Tantau 1918). T.-H. Dunkelrosa. Verbesserung von Mad. 
Testout. Schn. Gr. 

Arch. ReventOS (Leenders 1935). T.-H. Die Blume ist aprikosenfarbig mit rahn 
gold. Belaubung groß, glänzend dunkelgrün. Gr. Schn. 

* Aspirant Marcel Rouyer (Pernet 1919). T.-H. Aprikosendunkelgelb, ro 
angehaucht, duftend. Schn., Tr. u. Gr. 

* August Noaclt (Kordes 1928). T.-H. Blume groß, vollgefüllt, langgestreckt in 
Knospe. Farbe dunkelrosa mit Scharlachrot schattiert, haltbar. Tr. u. Scha. 
I. Ranges. 

Avoca (A. Dickson 1908). Rem. Karminscharlachrot, gefüllt, lange spitze Knospe, 
wohlriechend, wüchsige Schn., Tr. u. Gr. 

Barcelona (Wilhelm Kordes 1932). T.-H. Blume sehr groß, haltbar, mit guter Füllun 
und starkem Duft. Farbe der Blumen außen karminrot, Innenseite samtartig 
dunkelrot. Schn., Tr. u. Gr. ♦ 

VII **ßetter Times (Hill & Co. 1935). T.-H. Sport von Briarcliff. Blume groß, gefiill 
starkduftend, leuchtendkirschrot. Alle Vorzüge der Briarcliff. Willig und reid 
blühend, lange straffe, meist dornenlose Stiele. Für Schnitt ganz ausgeieicbne 
Für alle Zwecke gut geeignet. 

I ** Betty Uprichard (A. Dickson 1922). T.-H. Außen kräftig lacksrosa, inne 

orangerosa, starkw. Gr. 

V Berta Gorst T.-H. Karminrosa Blüte mit gelbem Schein. Starkwachsend. 

glänzend, gesund. Vorzügl. Gr. u. Schn. 

II * Briarcliff (Briarcliff 1926). T.-H. Rosa, verbesserte Columbia, mit hodiedel ee 

bauter Blume, besonders wohlriechend. Erstklassige Tr., Schn. u. Gr. 

III * Canary (A. Dickson 1929). L.-II. Knospe leicht zugesnitzt, goldgelb bis kirschrot iil 

haucht. Geöffnete Blume leuchtendkanariengelb, reich und andauernd blühe 
mit starkem Wohlgeruch. Gr., Sehn. 

I Captaill Hayward (Bennett Bros. 1893). Rein. Karminzinnober, wohlriedienij 
meltaufrei, gute Tr. u. Gr. 

IIT *Carmelita (Spanbauer 1935). T.-H. Große, eiförmige scharlachrote Knospe. 

Blume ist ein lebhaftes Rot. Die Farbe ist auf beiden Seiten der Petalen 
gleiche ohne irgendwelche Schattierungen. Ein starker Wadiser mit grolle 
lederartiger dunkelgrüner Belaubung. Wohlriechend. Sehr empfeklensv ‘ 
Tr., Schn. u. Gr. 

IV *Cataloiiia (P. Dot 1934). L.-H. Farbenrose von großem Wert. Blume groß, gefüllt. 

karminrot, am Rande der Petalen mit Gelb unterlaufen. Elegante Form 
köstlicher Wohlgeruch. Kräftig, gesunder Wuchs, reichblühend. Gr. j 
II * Cathrine Kordes (W. Kordes 1930). T.-H. Blume gutgefüllt. Farbe leuchte 
rubinrot. Sehr empfehlenswerte • rote Schn. u. Gr. 

I * Charles P. Kilharn (Beckwith 1926). T.-H. Glänzendorange mit Rot 

haucht, kräftig, gesundes Laub, wertvolle Tr., Schn. u. Gr. 


Die schönste und billigste Beetbepflanzung sind Rosen 
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Etoile de Hollande Fontanelle 

Preisgruppe 

B de Clos Vougeot (Pernet-Dudier 1908). T.-H. Sdiarladikarmoisin, in 

Schwärzlidipurpur übergehend, gutduftend. Tr., Gr. u. Sdin. 

Chleftain T.-H. siehe Neuheiten Seite 6 

I II Christine (M’Gredy 1918). L.-H. Farbe sattes und reinstes Goldgelb, Pflanze viel ver¬ 
zweigt und buschig, schwachduftend. Gr. 

II ‘Christine Wunderlich (Wunderlich 1934). T.-H. Ein gelblichorangerosa Sport 

von Golden Ophelia. Ihr Hauptvorteil liegt in den fast immer einzelständig 
ersdieinenden Blumen und ihrem starken langen Stiel. Ganz vorzügl. Sdin. u. Tr. 

III Clovelly (Elisha J. Hicks 1924). T.-H. Lebhaftkarminrosa Blume, lachsfarbig schat¬ 

tiert. Ausgezeidinete Blütenform, mit zurückgeschlagenen Blütenblättern. Langer 
kräftiger Stiel. Sehr wertvoll. Sdin. 

I ‘Columbia (E. G. Hill 1920). T.-H. Zartes Rosa. Grolle, vollgefüllte Blume, Pflanzen 
mit gesundem Laub, starkduftend. Eine der wertvollsten Tr., Gr. u. Sdin. 

^ CoinleSSe Vündhl (M. Leenders & Co. 1932). T.-H. Blumen besonders 
groß, vorzüglich geformt, stark duftend. Außenseite der Petalen orangerot in 
orangerosa übergehend. Innenseite der Blumenblätter ist ein schönes zartes 
Lachs. Pflanze von starkem Wuchs, reichblühend. Für alle Zwecke. 

III ‘Condesa de Sastaäo (P. Dot. 1934). Blumen enorm groß, gefüllt kupferrot. 

Außenseite der Petalen leuchtendgelb. Der Wuchs der Pflanze ist sehr stark. Gr. 

I ‘Covent Garden (B. Cant 1919). T.-H. Blume gut geformt und gefüllt, dunkelkarmin¬ 

rot. Sehr lange, starke Stiele. Gute Schn., Tr. u. Gr. 

\III ‘Crimson Glory (W. Kordes 1935). T.-H. Karmesinrot, sammetartig dunkel¬ 

schattiert, nicht verblauend oder verbrennend. Hervorragender Duft. Enorm 
groß und sdiön geformte Blütenl Stark wachsend! Krankheitsfrei! Gr. Schn. 

' ‘Dalüe Editll. Heien (A. Dickson 1926). T.-H. Blume leuchtendrein- 

rosa, farbenbeständig, groß, gefüllt, wohlriechend. Tr., Schn. u. Gr. 

II ‘Dernburg (Dr. Krüger 1917). T.-H. Karrainrosa, innen weiß, aufrecht wachsend, 

lange haltbar, vorz. Herbstblüher. Gr. 

VII Dollar-Rose (M. Tantau 1936). T.-H. Leuchtend hellrot, Knospe lang, spitz, stark 

gefüllt. Sdin. u. Gr. 

VI Duquesa de Peneranda (P. Dot 1931). T.-H. Blume orange in salmfarbig 
übergehend, sehr groß, köstlidi duftend, Knospe kapuzinerfarbig. Stark- 
wüchsig, gesund. Gr. u. Schn. 

II ‘Edel (M’Gredy 1919). T.-H. Sehr große Blume, weiß bis elfenbeinweiß mit rosigem 
Sdiein. Gute Schn., Tr. u. Gr. 

II ‘Edith Krause (Max Krause 1930). T.-H. Blume groß, gutgefüllt, von resedaweißer 

Farbe, ähnlidi Kaiserin Auguste Viktoria, starker gesunder Wudis. Gr., Sdin. 

III Eduard Schill (W. Kordes 1931). L.-H. Blume sehr groß, gutgefüllt, mit gleich¬ 

mäßigem Ziegelbraunrot, sehr starkwachsend, reidiblühend, mit sehr langen 
Stielen. Gr., Schn. 

VIII Effekt (Max Krause 1936). T.-H. Blume außen goldgelb und innen karminladisrot. 

Knospe goldorangegelb, rötlich berandet. Wuchs gedrungen, reidiblühend. 
Vorzügl. Gr. 

ii *E. G. nill (j. Hill & Co. 1929). T.-H. Knospe der Blume sdiarladirot, beim 
öffnen in Tiefreinrot übergehend. Auf kräftigen Stielen, willig blühend und 
naditreibend. Eine der besten Gruppenrosen. Schn. 


Wenn nicht verbeten, liefere ich für fehlende Sorten gleichwertigen Ersatz 
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Geheimrat Duisberg 


President Herbert Hoover 




Preisgruppe 

(M. Tantau 1936). Charles P. Kilhain X Pres. Herbert Hoover. T.-H. Eine ; 
Rose, die alle guten Vorzüge der Pres. Herb. Hoover in sich vereinigt. Leuch¬ 
tendorangerosa, auch im Aufblühen die herrliche Farbe behaltend. Die Blumen 
sind meist einstengelig, gut gefüllt, äußerst gesunder Wuchs, herrlicher Duft. 
Gute Schnitt- und Gartenrose. 

III * Elii Knab (W. Kordes 1934). T.-H. Farbe der Blumenblätter außen kräftig rosa, 4 
innen rosigweiß. Blumen enorm groß, vollkommen geformt und gefüllt, sehr 
gut haltbar, auf langem Stiel stehend! Wertvolle Schn. u. Tr. 

II * Elvira Aramayo (Looymans 1922). L.-H. Eigenartig indischrot, schön geformt, Knospe 
reichblühend, lang und spitz, kräftigwadisend, sdiöne Gr. 

* *JE*Oile Hollande (H. A. Verschuren 1919). T.-H. Dunkel- bis 

blutrot, edel geformte Blumen, sehr wüchsig, krankheitsfrei, sehr reidiblüheml, 
mit gutem Duft. Eine der allerbesten roten Rosen. Schn., Gr., Tr. 

I * Eugen Fürst (Soupert & Notting 1875). Rem. Blume glänzendsamtigkarniinrot mit 

Sdiwarz, sehr wohlriechend. Vorzüglidie Tr., Sdin. u. hohe Gr. 

Fackel. T.-H. Siehe Neuheiten Seite 6 

II Farbenkönigin (W. Hinner 1901). T.-H. Rötlichrosa mit silbrigem Sdiein, reidi- 

bliihend, mit Ieiditem Duft. Gute Tr. u. Schn. 

II Feil Jos. Looymans (Looymans 1922). L.-H. Aprikosengelb mit Rosa, kräftigwachsend, ’ 

gesunde Belaubung. Tr., Sdin. u. Gr. 

IX Feu Perltet Dächer (C. Malierin 1934). T.-II. Die sehr gut gefüllte Blume 
ist cremegelb, nach der Mitte der Blume leuditend gelb. Gut duftend, reich- 
blühend. Vorzügl. für alle Zwecke. 

I * Fisher & Holmes (Eug. Verdier 1865). Rem. Blume sdiarladirot, sehr reith- 
blühend, sehr gut duftend. Gute Tr., Schn. 

I ‘Florex (Florex Gardens 1926). T.-H. Lcuchtendrosa mit orange Haudi, be¬ 

sonders langstielig, duftend, sowohl als Tr. wie als Sdin. ganz erstklassig. 

II * Fontanelle (E. G. Hill 1927). T.-H. Blume hellgelb mit dunklerer Mitte, groß, » 
gefüllt, sdiön geformt. Knospe von eleganter Form, ungemein reidiblüheml. 
besonders im Herbst. Gr., Sdin. 

Frau Anny Chrfstenson. T.-H. Siehe Neuheiten Seite 6 

II *Frau Hugo Lauster (H- Lauster 1932). T.-H. Eine schöne, kräftige, reingoldgelbe 
Blume von tadellosem Bau, gutgefüllt, von großer Blühwilligkeit, mit feinen 
Duft. Gr. Schn. 

i 'Frau Karl Druschki (p. Lambert 1901). Rem. Reinweiß, sehr groll, 
reichblühend, sehr starkwadisend. Schn., Tr. u. Gr. 

VIII Freia (M. Tantau 1936). Ville de Paris X Revd. F. Page Roberts. L.-H. Buschig 
wachsend. Goldgelbe Farbe bis zum Verblühen haltend. Gutgefüllte Blume, 
duftend, sehr reidiblühend. Äußerst gesund bis in den späten Herbst. Gute 
Garten- und Schnittrose. 

i ‘Freiburg II (Dr. Krüger 1917). T.-H. Blume groß, hervorragend sdiöne 

Form, pfirsichrosa. Aufrechtwachsend. Tr., Gr. u. Sdin. 

V *Frieda Krause (Max Krause 1955). T.-H. Rubin, aparte, auffallende Farbe. 

große Blumen, Pflanze wüdisig. Gruppenrose von ausgezeichneter Wirkung. 


Bei ungenügender Sortenkenntnis überlasse man mir die Sortenauswahl 











Victor Teschendorff, Cossebaude-Dresden 


11 


Preisgruppe 

KV**tritz Höger (W. Kordes 1934). T.-H. Dunkelrot, ohne Schattierungen. Blumen 
grol. bis sehr groß, dichtgefiillt. doch ständig aufblühend, haltbar, nie ver¬ 
brennend oder verblauend. Die Pflanze wächst enornr stark, blüht den ganzen 
Sommer reich, ist vollkommen krankheitsfrei. Ganz vorzügliche Schn Tr 

■L und Gartenrose. 

ZU Gartendirektor Nose (W. Kordes 1930). T.-H. Rein blutrot, sehr reichblühend, vor¬ 
zügliche Gruppenrose. 

• “ Gen * il, " ra * (Will,. Kordes 1953). T.-H. Farbe der Blume 

reingelb. Schone Form, ausgesprochene lange Haltbarkeit. Bis zum voll- 

ständigen Verblühen schön. Beste Schnittsorte in Gelb. 

I li General Jacquemmot (Rusell 1853). Rem. Blume lebhaft leuchtendrot, samtig, be- 
[ kannte Ireibrose iur Frühtreiberei, sehr wohlriechend. Gr., Sdin., Tr. 

I ^**.^T*^ 1905). T.-H. Blume groß, glänzend- 

1 *Gf>ll2iai a S« 0 « Ä i t tI kduf i eild ' Vorzügliche Schn., Tr. und Gr. Herbstblüher. 

General-Superior Arnold Janssen (Leenders 1911 ). T.-H. Blume 

Herbstblüher" 1111101, duftend ’ auf lan S en Stielen stehend. Tr., Schn. u. Gr. 

H ^eorg Aremls (W*. Hinner 1910). Rem Dunkelrosa Drusdiki, starkwüchsig, erst- 

klässige Tr. u. Schn, mit vorzüglichem Duft. 

I Geo rge Dicksoii (A. Dickson 1912). Rem. Blume sehr groß, samtigkarminschwarzrot, 

in gefüllt, sehr gut duftend. Tr., Schn. u. Gr. 

111 Gertrud Huck (A. Hude 1931). L.-H. Blume von praditvoller. aparter Färbung 
bisweilen glanzendflamingorot, mit karmesinroten und goldigen Tönen über- 
naucht. Gr., beim., Ir. 

Gloire de Dijon, siebe Schlingrosen. 

M! Gloamlng (J H. Nicolas 1935). T.-H. Blume leuchtendrosa mit einem Anflug von 
Neuheif r °Sdin C lt s tarkwachsend, reichblühend, gesund. Vorzügliche 

U "Gloire de Hollande (H. A. Verschuren 1919 ). T.-H. Schwärzlich 

I empfehTenJert. Gr^Sdi": S,ark ' Sehr 

i m * Go,d en Dawn (P. Grant 1929). T.-H. Blume sonnenblumengelb mit Dunkelaltrosa 
angehaucht. Beim \ erblühen in Zitronengelb übergehend. Groß, gut gefüllt, 
r ,. s , ,, Hend. starkwadisend. Gruppensorte von unerreiditer Schönheit, 
n , n ^V b,em ™ ir , d n,d,t mel,r geführt, da zu leicht eingeht. 

H Golden Gleam Beckwith 1926). L.-H. Blume leuchtend butterblumengelb, äußere 

Blumenblätter scharlachkarmin gestreift, mittelgroß, fein duftend, Belaubung 
dunkelgrün, meltaufrei, immerblühend, eignet sich audi für Topftreiberei. 

' G °!i? 1 lf 11 ( . B - c C i int 1918) - T - H - Goldgelb, ganz reine Farbe, 

vm r .. eltrose. Dankbar blühend. Sehr empfehlenswerte Rose für alle Zwecke. 

'111 Goldene Drusdiki (Peter Lambert 1936). Rem. Blumen stehen auf langen, kräftigen 
Stielen, Pflanze wächst stark, gefüllt blühend, weißlidi gelb, sehr blühwillig 
Die Belaubung ist glänzendgrün und gesund. Wertvolle Massenschnittrose, aber 
auch als Liebhaber- und Gartenrose ist sie von unverglcidilicher Schönheit. 

I 11 *<*OldeiieS Mainz (W. Kordes 1933). T.-H. Ungeheuer reichblühende 

reingelbe Gartenrose, Blume mittelgroß auf langen Stielen mit einer Leucht- 
kratt, wie wir es bei keiner anderen Sorte ähnlich wieder finden, dabei gut 
remontierend und vollkommen krankheitsfrei. Gr. Schn 
I »Gorgeous (H. Dickson 1915) T.-H. Blume sehr groß, gutgefüllt, dunkelorangegelb, 

kupfriggelb angehaudit, sdiw^adiduftend. Tr., Sdin. u. Gr. 

IN '‘'Gotha (Max Krause 1932). T.-H. Knospe rötlichbraungelb, wenn voll erblüht, rötlich¬ 
aprikosenfarbig auf chromgelbem Grund. Außenseite der Petalen rötlich schat¬ 
tiert u. berandet. Sehr reichblühend, Wuchs busdiig. Erstklassige Gruppenrose. 

Granat T.-H. Siehe Neuheiten Seite 6. 

I\ M.ratia (M. Leenders & Co. 1933). T.-H. Blume grünlich mit Rahmweiß, groß, mäßig 
gcluNt. duftend und von eleganter Form und Haltung. Die Pflanze wächst 
kräftig aufredit und ist reidiblühend. Belaubung taxusgrün. Eine feine Tr 
und Schn. 

II Gruß an Tcplitz (Geschwind 1898). Mon. Blume sdiarlachrot mit bräunlichem 

Samt. Sehr reidiblühend, besitzt Wildrosenduft, starkwachsende Gr., Herbst¬ 
blüher. 


(P* G. Hill und Montgomery & Co. 1914). T.-H. Blume 

sehr edel geformt, gutgefüllt, dunkelblutrot mit schwarzer Schattierung, vor- 

... duftend. Eine der wertvollsten roten Rosen. Vorzügl. Schn., Tr. u. Gr. 

JV Hede (Iantau 1934). L.-H. Rein sonnengelb, auch im Verblühen die Farbe behaltend 

Knospe lang und spitz. Blume sehr groß, gut gefüllt, duftend. Aufrediter 

starker Wuchs. Vorzügliche Schn. u. Gr. 

11 Helririolll W’encliaiicl (W. Kordes 1950). L.-H. Farbenrose ersten 

Ranges. Die Farbe ist an den Außenseiten der Petalen reinleuchtendgoldgelb, 
Innenseite kapuzinerbraunrot. Ganz vorzügliche Schn. u. Gr. 

11 "Hermann Lindecke (Lindecke 1929). T.-H. Sport von Gen. Sup. A. Janssen, 
winterhart und reidiblühend. ähnelt auffallend der alten La France hervor¬ 
ragende rosa Sorte, Tr. u. Gr. 

• Hermann Neuüolf (Neuhoff 1925). T.-H. Sport von Gen.-Superior 

A. Janssen, dunkelrot. Stark duftend auf langen, kräftigen Stielen. Tr 

Sdin. u. Gr. 


Vor dem Pflanzen der Rosen beachte man Seite 4 
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Preisgruppe 

II Ilermosa (Marcheseau 1840). Mon. Blume mittelgroß, voll, zartrosa. Sehr reich- ( 
blühende Gruppen- und Topftreibrose. 

V Heroine (Max • Krause 1955). T.-H. Blume groß, gefiilltlaehsrosa, Pflanze sehr 

starkwiichsig. Starke,aufrechte Stiele. Krankheitsfrei. 

111 **Heros (Math. Tantau 1953). T.-H. Eine rote Rose von auffallender Schönheit, nie 
verblassend oder verblauend, Knospe spitz, Blume groß und gutgefüllt, wohl¬ 
riechend. Ausgezeichnet für Gr. u. Schn. 

II * Hinrich Gaede (W. Kordes 1951). L.-II. Bräunlichorangegelb. Eine der 
wirkungsvollsten Farbenrosen, gutgefüllt, mit vorzüglichem Wohlgeruch, gut 
verzweigt, gesund. Schn., Tr.- und Gr. 

Holstenrose. T.-H. Siehe Neuheiten Seite 6. 

I *Hugh Dickson (A. Dickson 1905). Rem. Blume glänzendkarmin, scharlachrot schattiert, 
sehr angenehm duftend. Tr., Schn. u. hohe Gr. 

IX Jhr. Mr. H. Sandberg (Buisman 1936). T.-H. Eine schöne leuchtend gelbe 
Blume, zu mlich groß, gut gefüllt, fein duftend, mit dunkelgrüner Belaubung. 
Blume gut haltend, vorzügliche Schn. 

II James Gibson (M’Gredy 1928). T.-H. Eine wunderbar lcuehtendscharlachrote Rose. { 

Sehr begehrenswert für alle Zwecke. 

III *Jan Abbing (Math. Tantau 1933). T.-H. Leuchtendlachsrot mit gelblicher Tönung, . 

haltbare wirkungsvolle Farbenrose, nie verblauend, edelgeformte Knospe, 
Blume gutgefüllt. Wertvolle Eigenschaften: Schn. u. Gr. 

II *Johanniszauber (M. Tantau 1926). T.-H. Blutrot mit dunkelsamtner Tönung, 
nicht verblassend. Gesund, aufrechtwachsend, Knospe reichtreibend, spitz, pt- 
öffnend. Gr. I. Ranges. 

I Jonkheer J. L. Mock (Leenders 1909). T.-H. Außen karminrosa, innen weißlich. 

Blume sehr groß, leichtduftend. Schn., Tr. u. Gr. 

II 'Jlllldl (Pernet-Ducher 1927). L.-H. Ileingoldgelb ohne Nebenton. 

Groß, gefüllt. Längliche Knospenform. Langer, fester Stiel. Kräftig aufrecht 
wachsend. Gesund, reichblühend. Vorzügl. Tr., Schn. u. Gr. 

IV * Juliet (Wil. Paul & Sons 1911). L.-H. Farbe stumpf dunkelkrebsrot, Rückseite 

altgold. Eine wunderbare, noch nicht vorhandene Farbe. Gute Sdinitt- und 
Solitürrose mit vorzüglichem Duft. 

** AllQ. Viktoria (Lambert 1890). T.-H. Blendendweiß mit 

grünlichgelbem Grund, wohlriechend. Vorzügliche Schn., Tr. u. Gr. 

iv "Kardinal (Max Krause 1934). T.-H. Blumen sind edelgeformt, becher¬ 

förmig und stehen aufrecht auf kräftigen Stielen. Die Knospe ist sdiwärzlich- 
rot, wenn erblüht, in ein feuriges Sdiarlachrot übergehend. Die Petalen sind 
bisweilen sdiwärzlich gepunktet. Wuchs kompakt und ebenmäßig! Belaubung 
gesund und krankheitsfrei. Gute Gruppenrose. 

Hl *Kathrine Pechtold (Versdiuren-Peditold 1934). T.-H. Farbe der Blume i'l 
leuditend orangelachsfarbig mit sonnengelbem Untergrund. Sie besitzt lange, 
spitze Knospen und ist gut gefüllt, blüht meist einzelständig. Ganz vorzüglich 
für Tr. u. Schn. 

III *Kidway (Pernet-Dudier 1933). L.-H. Goldgelb, orange und kupferfarbig. Blume gul 

gefüllt, von einer besonders sdiönen Form, auf jedem Stiel nur eine Blume, 
widerstandsfähig. Sdin., Gr. 

' II Königin Astrid (Leenders 1935). T.-H. Knospe orangerot, vollerblüht aprikosen¬ 
rot mit Bronze. Blume steht meist einzeln auf jedem Stiel. Starkwachsen!. 
vorzüglidie Farbenrose für alle Zwecke. 

II * Königin Louise (Weigand 1927). T.-H. Blume sehr groß, gutgefüllt, haltbar, reinweiß 
ohne Nebenfarbe. Ausgezeidinete Sdin., Gr., Tr. 

HI *Kurt Sdiolz (W. Kordes 1934). T.-II. Cathnne Kordes X W. E. Chaplin. Blumen 
enorm groß, voll gefüllt, dodi sicher öffnend, lange haltbar, auf kräftigem, 
dickem Stiel aufrecht stehend. Farbe sdiarlachrot, nicht verblauend oder ver¬ 
brennend. Pflanze stark aufreditwachsend und gut remontierend. Eine be¬ 
sonders wertvolle neue Tr. u. Sdin. 

II Lady Helen Maglona (A. Dickson 1926). T.-H. Blume glänzend karmesinrot mit 

schwarzen Schattierungen und lebhaftem sdiarlachrotem Anhauch, mit überaus 
starkem Duft. Gr. 

II *Lndy Hillingdon (Lowe & Shawyer 1911). Blume orangeaprikosengelb, mittelgroß. 

lange Form. Pflanze kräftig und reidiblühend. Ausgezeichnete Sdin., Tr. u. Gr. 

II *La France (Guillot 1867). T.-H. Blume silbrigrosa, vorzüglidi duftend, eine der 
bekanntesten und volkstümliditsen Rosen für alle Zwecke. 

I * Laurent Carle (Pernet-Ducher 1907). T.-H. Blume groß, gefüllt, glänzend 

Scharlach bis karmin, starkduftend. Vorzügliche Gr., Tr. u. Sdin. 

VI **Liebesbote (Weigand 1934). T.-H. Farbe leuditenddunkelrot mit samtigem Schein, 

verbrennt auch nidit bei starkem Sonnenschein. Blume ist gut gefüllt. Pflanze 
starkwüchsig und sehr reidiblühend. Vorzüglich für alle Zwecke. 

I *Lieutenant Chaure (Pernet-Dudier 1910). T.-H. Blume dunkelsamtigkarmin, kräftiger 
Stiel. Vorzügliche Herbstsdinittrose. Beste Gartenrose. 

1 *Lord Charlemont (M’Gredy 1922). T.-H. Blut- und karminrot, gut, stark¬ 

wachsend, sehr blühwillig, gute Sdin., Tr. u. Gr. 

IV *Lord Lonsdale (A. Dickson 1933). T.-H. Die Farbe der großen, gutgefüllten Blumen 

ist ein leuditendes, nidit bleidiendes Narzissengelb, fein duftend. Vorzüg¬ 
lidie Gr., Sdin. 

II *Los Angeles (Howard & Smith 1918). L.-H. Feuerrot mit Orange und Goldgelb, gut- 
duftend, sehr empfehlenswerte Schn. u. Gr. 


Rosen gedeihen in jedem Gartenboden 
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Preisgruppe 

II ‘Louise Katherine Breslau (Pernet-Dudier 1912). L.-H. Krebsrot mit Kupfrig- 

orangeg^lb. Buschig und reichblühend. Gr. 

VI Luis Br Inas (P. Dot 1935). T.-H. Blume prachtvoll lebhaft orange, enorm groß, 
von eleganter Form, köstlich duftend. Wuchs kräftig aufrecht. Eine ideale 
Gruppensorte und hervorragende Schnittrcse. 

II *Luna (Poulsen 1925). T.-H. Pflanze starkwadisend, Laub gesund, Blume mittel¬ 

groß, hellgelb, duftend. 

II *Mabel Morse (M’Gredy 1922). L.-H. Blume groß, reinsonnengelb mit schwachem 

Teerosenduft. 

III ‘MncGredy’s Scarlet (MacGredy 1930). T.-H. Leuchtendscharladirot mit 

sammetartigem, orangefarbenem Grund. Blume mittelgroß, gutgefüllt, wolil- 
riediend, wächst stark und blüht den ganzen Sommer über. 

V “MacGredy’s Triumph (MacGredy 1934). T.-H. Pelargonienrot, orange sdiattiert. 

Blume groß, gefüllt, mit einem feinen Duft. Wertvoll für alle Zwecke. 

I Mad. Abel Chatenay (Pernet 1894). T.-H. Blume mittelgroß, karminrosa mit 
Salral'arben, duftend, sehr reidiblühend. Sdin. u. Gr. 

1 ‘Mad. BlltiClfly (E. G. Hill 1919). T.-H. Feurigrosa mit Aprikosenrosa 
und Goldgelb, mit feinem Wohlgerudi. Hervorragende Sorte für alle Zwecke. 

1 ‘Mac!» Caroline T esiout (Pernet-Dudier 1891). T.-H. Blume groß, 
gefüllt, seidenartigfrischrosa, gutduftend. Bevorzugte Tr., Schn. u. Gr. 

I ‘Mad. E. Herriol (Pernet-Dudier 1913). L.-IL Korallenrot mit Gelb, in 
Krabbenrot übergehend. Sehr reichblühende Gr., für alle Zwecke geeignet. 

I ‘Mad. G. Forrest Colcombet (C. Malierin 1928). T.-H. Blume 
glänzenddunkelkarmin, stark mit Scharlachrot durchleuchtet, die spitze Knospe 
ist edel gebaut. Steht auf langem Stiel. Pflanze gesund und aufreditwadisend. 
Vorzügliche Rose für alle Zwecke. 

I ‘Mad. JfUlCS BOUChe (Croibicr 1910). T.-H. Blume weiß mit Lachs¬ 
farben, gutgefüllt, auf langen Stielen, starkwadisend, sehr wohlriechend, eine 
der besten weißen Sdin., Tr. u. Gr. 

VI **Madaine «J. Perraud (J. Pernet-Dudier 1934). L.-H. Blume sehr groß, gut¬ 
gefüllt, gut geformt, auf langem, festem Stiel. Beständige Farbe, orangegelb 
mit kupfriger Mitte. Köstlidier Duft. Reich und dauernd blühend, überaus 
kräftiger, steil aufrediter Wudis. 

II Mad. Leon Pain (Guillot 1905). T.-H. Blume fleischfarbigrosa mit orangegelber 

Mitte. Kräftig wadisend. Schn. 

II *Mad. Ravary (J. Pernet 1899). T.-H. Blume groß, orangegelb, gesundes Laub. Gute 
Rose für alle Zwecke. Kräftig, reich und dauerblühend. Tr., Sdin. 

, IV *Mad. Raymond Gaujard (Pernet-Dudier 1931). L.-H. (In Amerika unter dem Namen 
„Olympiad“.) Blume kupferfarbig, beim Aufblühen mit Purpurrot sdiattiert, 
lange, edelgeformte Knospe auf kräftigem Stiel, gesunde Belaubung. Tr. 
II *MiiIar Ros (W. Kordes 1932). T.-H. Entstammt Hadley-Rose X Fragrance. Farbe 

leuchtenddunkelrot, mit starkem Duft und mit extra langen starken Trieben 
und sehr schön gefüllten Blumen. Tr. 

I Magna Charta (W. Paul 1876). Rem. Blume sehr groß, reinrosa, wohlriediend. 

Bekannte willige Tr., Gr. 

IV ‘Maredial Niel siehe Sdilingrosen. 

II ‘Margaret Dickson llainill (A. Dickson 1915). T.-II. Blume groß, gefüllt, orangegelb, 

mit leichtem Teerosenduft, herrliche Farbe, empfehlenswerte Schn., Tr. u. Gr. 
II ‘Margaret MacGredy (M'Gredy 1927). T.-H. Große, gutgeformte Blume, orange- 

scharlach, fortgesetzter Bliiher. Kräftig, willig wachsend. Vorziiglidie Sdin. u. Gr. 
II Marie Adelaide von Luxemburg (Soupert & Notting 1912). L.-H. Blume ein herrliches 
Dunkelorangegelb, starker Teerosenduft, kräftig und reichblühend. Schn. u. Tr. 

II Mary Hart Jackson & Perkins 1933). Roter Sport von Talisman, außerordentlich 
blühwillig, von leuchtendroter Farbe, schöne, elegante Blütenform. Abgesdinitten 
sehr gut haltbar. Ganz vorzügliche Treibrose. Schn. 

VI Matador (G. A. van Rossem). T.-H. Ähnelt der Etoile de Hollande, Blumen größer, 
voller und besser geformt, Farbe dunkler, samtartig, kräftige, haltbare Blumen, 
reichblühend. 

II ‘Max Krause (Max Krause 1930). T.-H. Blume sehr groß, starkgefüllt, spitze Form, 
prachtvoll rötlidiorangegelb, geöffnet in Goldgelb übergehend. Wucns aufrecht. 
Sehr empfehlenswerte Sdin., Tr. u. Gr. 

H Mevrouw G. A. van Rossem IRossem 1926). L.-H. Blume von 
einzigartiger Färbung. Dunkelorangegelb, bräunlichrot, kirschrot geadert, fein 
duftend, aufredit straffer Stiel. Vorzüglidie Rose für alle Zwecke. 

II ‘Miss C. E. van Rossem (H. A. Versdiuren 1919). T.-H. Samtigblutrot, gutgefüllt, sehr 
haltbar. Sdin., Tr. u. Gr. 

II ‘Mrs. Charles Lamplough (M’Gredy 1920). T.-H. Blume milchweiß, große edle Blume, 
stark- und au frech twachsend. Gute Schn., Tr. u. Gr. 

I ‘Mrs. Charles Rüssel (Waban Conservatories 1913). T.-H. Blume groß, reinleuditend- 

F rosa, sehr wohlriechend, sehr haltbare Sdin., Tr. u. Gr. 

II Mrs. Edward Powell (P. Bernaix 1910). T.-H. Blume samtigfeuerrot, wohlriediend, 

Pflanze reidiblühend, ausgezeichnete Gr. u. Herbstsdin. 

V Mrs. Frank D. Roo&evelt (Trenklin & Sdienk 1933). T.-H. Goldgelber Sport 

von Talisman, Knospe edel geformt, auch im Verblühen die intensive leuchtende 
Farbe behaltend. Wertvolle Tr., Schn. u. Gr. 


Gib den Rosen im Herbst eine Kalkdüngung! 
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I *Mrs. George Shawyer (Lowe & Shawyer 1911). T.-H. Blume sehr groß, gut gebaut. 

duukelreinrosa, wenig duftend. Eine der besten Tr., Schn. u. Gr. 

* MrS» Henry Morse (M’Gredy 1919). T.-H. Blume rosarot sdiattiert. 

Außenseite kräftig gefärbt. Wohlriechend. Schn. u. Gr. 

I MrS. Henry ViTinnet (Dunlop 1922). T.-H. Kirsdxkarminrot. sehr stark* 
duftend, edel geformt. Schnittrose I. Banges, audi für Gruppen geeignet. 

I *Mrs. «John Laing (Bennet 1887). Rem. Blume groß, schön gebaut, zartrosa, früh. 

und reichblühend, sehr starkduftend. Eine der besten Rosen für langstieligen 
Schn., Tr. u. Gr. 

II *MrS. L. B. Coddington (Coddington 1932). T.-H. Pflanze enorm reidibl übend. 

wenig bestachelt. Blume auf langem, steifem Stiel, ausgezeichnet gefüllt. Rötlich, 
luchs rosa. Wertvolle Tr. u. Schn. 

II *MrS. Pierre S. du Pont (Malierin 1929). T.-H. Blumen reingelb 
ohne Schattierung, groß, edel gebaut, gut gefüllt. Die Pflanze wächst sehr steil!* 
aufrecht. Eine der besten gelben Rosen. Yorzügl. Garten- und Sdin. 

II *Mrs. Sam MacGredy (M’Gredy 1929). T.-H. Blume scharlaehkupfrigorange,|; 

stark mit Rot schattiert, große gefüllte Blume auf fas't dornenlosem Stiel. Sehr 
reichblühend, meltautrei, eine ausgezeichnete Schn., Gr. u. Tr. 

II Mrs. Wemyss Quin (A. Dickson 1914). L.-H. Blume mittelgroß, gut gebaut, rem* 
sonnengelb. Krankheitsfrei. Vorzügliche Rose für alle Zwecke. 

V **Nigrette, Die schwarze Rose (Max Krause 1933). T.-II. Dies ist wohl die schwärzest^ ’ 

aller Rosensorten, die es gibt. Die Blumen sind gutduftend und sainmetartig 
intensiv rötlichschwarz. Nur Liebhaberrose. 

V **01ympia (Tantau 1935). T.-H. Große, starkgefüllte Blume von leuditendroter Farbe, ' 

meist einzelnstehend auf festem, langem Stiel. Besonders geeignet als Schnitt¬ 
sorte für das Freiland. Auch als Gruppensorte vorzüglich. 

* Ophelia (Paul & Sons 1912). T.-II. Blume lachsfleischfarbig mit Rosa, schöne 

Form, sehr reidiblühend, kräftigwachsend, sehr fein duftend. Für alle Zwecke^ 
1^ Orange Rapture (Karl Sdimidt 1935). T.-H. Sport von Rapture. Blume ganz’l' 
wundervoll wie bei keiner anderen Rose, orangegelb, groß, vollkommen gefüllt, 
haltbar. Sonst wie Stammsorte. 

III *Oswald Sieper (Max Krause 1932). T.-H. Blume weiß, im Zentrum schwefelgelb, nicht 

verbrennend, von edler, eleganter Form, gutgefiillt, auf langem Stiele. Pracht¬ 
volle Gr. u. Sdin. 

I * Pharisäer (W. Hinner 1901). T.-II. Blume groß, gefüllt, weißlichrosa mit Ladisrosa, 
schwachduftend. Schöne langstielige Tr,, Schn. u. Gr. 

II Phoebe (B. Cant 1922). T.-H. Blume rahmgelb, weiße Milte, langstielig, duftend, 

stark- und aufrechtwachsend, reichblühend. Schn., Tr. u. Gr. 

II *Picture (MacGredy 1932). T.-H. Edle Blütenform. Stehen auf festem Stiel. Farbe der ' 
Blumen rosenrosa mit sammetartigen Reflexen der Pctalen. Vorzüglidie Schn., 
Tr. u. Gr. 

I *Pink Pearl (M. Leenders & Co. 1924). T.-H. Blume lebhaftrosa mit Rötlich auf lach.«- 

farbigem Grund, gefüllt, starkduftend. Pflanze starkwadisend, kerngesund. | 
Gute Rose für alle Zwecke. 

i *Pius XI. (m. Leenders & Co. 1923) T.-H. Blume rahmweiß bis rahmgelb, gut- 
duftend, meist einzeln auf langem, festem Stiel. Pflanze starkwüchsig, gedrungen. 
Ausgezeidinete Sdin., Tr. u. Gr. 

\ III Boone (Howarth & Siuith 1935). T.-H. Farbe dunkelrot. 

President Herbert hoover (l. b. Coddington 1930 ). l.-h. 

Lange spitze Knospe, Blume mittelgroß, gutgefüllt, mit einer besonders schönen 
Zusammenstellung von Kirsdirot, Bronze und Gelb, starkwachsend, mit starker 
Bestachelung und gesunder Belaubung, sehr stark duftend. Vorzügliche Rose 
für alle Zwecke 

II Prince Cam. de Kohnn (E. Verdier 1861). Rem. Blume groß, gefüllt, saintigsdiwarzrot, 

köstlidi duftend. Reidiblühende Schn. u. Gr. 

II Radiance (Cook 1909). T.-H. Blume groß, kugelig, leuchtendlachskarmin mit Opalro-a, 
gutduftend. Sdin. I. Ranges. Wuchs kräftig und gesund. Gute Tr. u. Gr. ; 

I Rapture (Traendly & Schenk 1926). T.-H. Feurigrosa mit Aprikosenrosa und 

Goldgelb, sehr gutduftend. Ein Sport von Ophelia. Sehr gut gefüllt. Ganz vor- 
ziiglidie Tr., Gr. und Sdin. 

II Red Star (H. A. Verschuren 1919). T.-H. Blume leichtgefüllt, feurigrot, nie verblauend, 

leichtduftend. Wuchs, kräftig. Für alle Zwecke geeignet, lies, gute Gartenrose. 

^ Ilecl Guard (Verschuren 1934). T.-H. Blume karminscharlachrot, gut gefüllt, auf- 
reditwachsend, Belaubung schön dunkelgrün. Sehr widerstandsfähig. Vor*. Schn. 
v Reichspräsident v. Hindenburg (P. Lambert 1933). T.-H. mit Rem.-Charakter. Strauch 
kräftig aufredit 70 — 100 cm hoch wadisend, Blume außerordentlich groß, bi- 
16 ein Durchmesser. Blume silbrigrosa, in ein dunkleres Rosa nach dem Rande 
zu übergehend. Sehr gut gefüllt, schön und starkduftend. Gartenrose. 

\ 111 R. M. S» Queen Msry (Verschuren & Sons 1936). Mrs. Sam MacGredy 
XBriarcliff. T.-II. Leuchtenddunkellachsorange. Äußerst ansprechende Farbe, 
gutgefüllte Blume, fast nur einstengelig, duftend, aufrechter Wuchs. Für 
Treiberei, Sdinitt und Garten äußerst wertvoll. , 

I *Revd. F. Rase Roberts (B. R. Cant 1921). L.-H. Maredialnielgelb, rötlich 
gestreift, guter Teerosenduft. Vorzügl. Gr. u. Sdin. 

V ** Rheingold (M. Leenders & Co. 1933). Blumen goldgelb großgefüllt, mit starkem 

Duft. Die Pflanze wächst kräftig, ununterbrochen blühend. Großes, olivgrünes, 
gesundes Laub. 


Rosen beim Pflanzen fest antreten! 
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V Ureisgruppe 4 

1 Ridimoncl (E. G. Hill 1905). T.-H. Blume scharlachrot, schwachduftend, gut für Früli- 

I treiberei, auch gute Gr. u. Schn. 

ROSeland ia (W. Stevens 1924). T.-H. Blume schön gelb gefärbt. Snort von Gol¬ 
den Ophelia, als Verbesserung von ihr. größer und ausgeprägter in Farbe als 
diese, köstlich duftend. Fester Stiel. Vorzügliche Rose für alle Zwecke. 
^■KRosefte (A. Dickson 1954). T.-H. Die Farbe ist ein leuchtendes Rosenrot, leicht mit 
Orange schattiert, mit einem gelben Grund! Besitzt einen angenehmen Duft. 
Reichblühend bis in den späten Herbst hinein. Gr. 
i “Roslyn (Edward Towill 1929). T.-H. Die orangegelben Knospen öffnen sich zu gold¬ 
gelben gutgefüllten Blumen von edler Form und Haltbarkeit. Pflanze kräftig, 
glänzende Belaubung. 

P *Rote Mevrouw G. A. v. Rossem (W. Kordes 1934). L.-H. Sport v. Mevr. 

G. A. v. Rossem. Im Wuchs, Blumenform, Blühwilligkeit der Stammform 
gleichend. Die Farbe ist rein kapuzinerbraunrot, ohne Nebenfarben. Von vor¬ 
züglicher Wirkung. Für alle Zwecke sehr gut geeignet. 

m Rote Rapture = Verbesserte R. (J. Weber, Voßlodi 1954). T.-H. Sport 
von Rapture, mit all den guten Eigenschaften der Stammsorte. Reichblühend, 
wohlgebildet, auf kräftigen Stielen stehend. Gutgefüllte Blumen. Die Belaubung 
ist dunkler als die der Stammsorte. Die Farbe ist ein schönes dunkles Lachs¬ 
rosa. Vorzügliche Tr. u. Schn. 

VI Rouge Malierin (Malierin 1935). T.-H. Blume beständig granatrot, glänzend 
sdiarlach sdiattiert, groß, von schöner Form, gut duftend, lange haltbar. 

II ‘Rudolf Alexander Schröder (W. Cordes 1930). T.-H. Farbe reinweiß auf 

gelbem Grund. Von Mad. Jules Bouche abstammend, hat sie deren guten Wudis, 
bringt jedodi bessere und gefülltere Blumen. Für alle Zwecke zu empfehlen. 

II Sadisengrul! (Neubert 1912). Rem. Blume atlasartig zartfleisdifarbigrosa auf weiß¬ 
lichem Grund. Ein guter Sämling von Druschki. Sdin., Tr. u. hohe Gr. 

II Sensation (J. H. Hill 1924). Blume sehr groß, gefüllt, kräftig, langstielig, sdiarlach- 
karmesinrot, sdiwärzlidi sdiattiert, gutduftend. 

II Shot Silk (A. Dickson 1924). L.-H. Blume kirschrot mit orange, gutgefüllt, auf 
kräftigen, langen Stielen, duftend. Pflanze kräftig. Tr., Sdin. u. Gr. 

I *Si r. David Davis (M’Gredy 1926). T.-H. Lebhaftdunkelkarmesinrot, gut¬ 
geformte Blume auf festem Stiel, aufierordentlidi reichblühend, gutduftend. 
Vorzüglidie Schn. u. Tr. 

VIII Sonnengold (W. Kordes Söhne 1936). Sir Basil MacFarland X Lilian. T.-H. 

Farbe reinleuditend sonnengelb. Pflanzen von niedrigem, breitem, liusdiigem, 
gleichmäßigem Wuchs, reidi- und dauerblühend, vollgefüllt, haltbar. Farbe der 
Blume bis zum Verblühen unverändert, krankheitsfrei. Niedrigbleibende, 
reidiblühende Beetrose. 

III ‘Souvenir (Jackson & Perkins 1933). L.-H. Blume dunkelgelb ohne irgendwelche 
Sdiattierungen, duftend, mittelgroß, vorzüglidi gefüllt, haltbar. Sehr reich- 
‘blüheud. Sport der Talisman mit allen guten Eigensdiaften der Stammsorte. 

ii ‘Souvenir de Claud. Pernet (Pemet 1920 ). l.-h. Reingold¬ 
gelb, innen dunkler, sehr groß, gefüllt, mit feinem Teerosenduft, aufrecht- 
wachsend, gesunde Belaubung. Tr. u. Schn. 

II ‘Souvenir de Georges Pernet (Pernet-Dudier 1921). L.-II. Blume prächtig türkischrot, 
außen in Cochenillekarmin übergehend. Schn., Tr. u. Gr. 

II ‘Souvenir de H. A. Verschuren (h. a. Verspüren 1922). 

T.-H. Blume sehr groß, auf einzelnem Stiel, goldgelb bis orange, duftend. 
Vorzüglidie Tr., Schn. u. Gr. 

III ‘Souvenir de la Malmaison (Beluze 1834). Bourbon. Blume groß, voll, weiß, Mitte 

zartrosa, sdiön duftend. Reidiblühende Sdin., Tr. u. Gr. 

II Sterling (E. G. Hill 1935). T.-H. Knospe lang und spitz. Blume edel¬ 

geformt, gutgefüllt, Farbe hellrot in zartrosa übergehend, große Ia Tr. u. Sdin. 

III ‘Swansdown (A. Dickson 1929). T.-H. Farbe der Blume weiß mit Cremeweiß, sdiön 

geformt, gutwachsend und starkriediend, besonders großblumig. Gr. u. Sdin. 

I Talisman (The Montgomery 1928). L.-H. Farbe der Blume ist goldgelb mit 
Kupferfarbe. Trägt sidi frei über dem Laube, meist nur eine Blume an jedem 
kräftigen langen Stiel, sehr stark und angenehm duftend. Ganz vorzüglidie 
Tr. und Sdin. 

VIII Tarantella (M. Tantau 1936). T.-H. Dunkel orangegelb. Ähnlidi wie Angele 
Pemet, nur stärker im Durditrieb. Sehr reich in Dolden blühend, buschiger 
gesunder Wudis. Wertvolle Gartenrose. 

II ‘Therese Sdiopper (Wilh. Kordes 1933). L.-H. Farbensdiönheit, Blumen groß, gefüllt, 

duftend, bräunlichorangerot, auf der Außenseite der Petalen rein goldgelb. 
Pflanze sehr starkwüdisig, reidiblühend und gesund. 1 

X Texas Centennial (Dixie Rose Nurs. 1935). T.-H. Sport von Pres. H. 
Iloover, jedodi sind die Blumen von heller, blutroter Farbe, die einen Hauch 
von Gold hat, nach der Mitte der Blume ein helleres Rot. Vorzügl. Sdin. u. 
Tr. Sehr empfehlenswert. 

III ‘Token (Montgomery W. 1933). T.-H. Blume groß, vorzüglich gefüllt, gelblidiorange, 

duftend. Blume stets einzeln auf Stielen stehend. Sehr gute Treibrose. Als 
Gartenrose von sehr großer Wirkung. 

III ‘Trigo (A. Dickson 1931). T.-IT. Farbe ein leuditendes Gelb mit einem dunkleren 
Butterblumengelb nach der Mitte zu. Rückseite der Blumenblätter aprikosenrot 
überhaucht, lange spitze Knospe, große Blume von ausgezeichneter Form, gut¬ 
duftend. Vorzüglidi für Gr. u. Sdin. 


Oefteres Hacken des Bodens gibt schönere und reichere Rosenblüte 
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Preisgruppe 

I ‘Ulrich Brunner fils (Levet 1882). Rem. Blume groß, kirschrot, sehr stark- 
(luttend, beste Sorte tür langstieligen Schnitt. Vorzügliche Treibrose. 
Vilinqueure T.-H. Siehe Neuheiten Seite 7 

Vaterland (Berger 1928). T.-H. Farbe schwarzrot mit kupfrigbraunroten Reflexen, 
gutgefüllt, reichblühend. Vorzügliche Schn. u. Gr., auch zur Treiberei geeignet. 

Vierlanden (W. Kordes 1932). T.-H. Kreuzung von Florex X Senator. Sehr 
starkwüchsig, bringt herrlich geformte und gefüllte orangerosa Blumen, die, 
unter Glas getrieben, feurigrosa sind. Blumen gefüllter und reichblühender il 
Florex. Ganz vorzügliche Tr. u. Schn. 

Viktoria Adelheid (W. Kordes 1932). T.-II. Die großen, goldgelben mit 
Feurigbraunrot berandeten und schattierten Blumen machen einen ungeheuren 
Effekt. Pflanze wüchsig und sehr reichblühend. Eine der farbenschönsten 
Gartenrosen. 


II 


II 


II 


VillO de Paris (Pernet 1925). L.-H. Blume reingoldgelb ohne Nebento 
mit schwachem Teerosenduft. Wuchs straff aufrecht, gliinzenddunkclgrünes Laub. 
Krankheitsfrei. Erstklassige Schn. u. Tr. Vorzügl. Gartenrose, 
ville de Saverne (Heinrich Wendland sup.). L.-H. Siehe Neuheiten S. 

^ Chaplin (Chaplin 1929). T.-H. Pflanze aufrecht- und starkwachsend, 

gut und regelmäßig verzweigt, Blume auf straffem Stiel, leuchtendrot. Farbe 
ist auch bei veränderlicher Witterung sehr haltbar. Unzweifelhaft eine der 
besten Sorten für alle Zwecke. 

‘Weslfield Star (H. Morse 1920). T.H. Atlasweiß bis leicht schwefelgelb. Sport von,; 

Ophelia., schöne volle Form, starkwadisend. Gute Schn., Tr. u. Gr. 

*Wilh. Breder (W. Kordes 1933). L.-H. Eine Treibrose von unerreichter Farbenschön 
heit. Die Blumen sind enorm groß, gefüllt, starkduftend, rötlichorangegelb. 
Im Freiland sind die Blumen groß, bräunlichockergelb mit Orangerot durch¬ 
leuchtet, lange haltbar und krankheitsfrei. 

I ‘Wilhelm Kauth (Kauth 1930). T.-H. Blume groß, vollkommen gefüllt, weililidigelJ 

gesund und starkwachsend. 

1 Wilhelm Kordes (Kordes 1922). Blume goldgelb mit Orange, blutrot 
mit Kapuzinerrot, köstlich duftend. Dankbar blühend, für alle Zwecke geeignet. 


II 


III 


II. Parkrosen 

Hierunter fallen alle Wildrosen und botanische Arten, wie Moos-, Zentifolien-, 

Rugosa-Sorten usw. 

Wildrosen dürfen nicht oder nur wenig geschnitten werden. 

IV Agnes (Saunders 1922). Rüg. Erste gelbe Rugosa. Blume groß, vollgefüllt, hellgelb, 
duftend. 

IV Ausonius (P. Lambert 1932). Lambertiana. Blume gelblidirosa mit großer gelbweißer 
Mitte, aufrecht, buschiger Wuchs. 

IV Bergers Erfolg (Berger 1924). L. Blumd scharlachrot, einfach, kräftig. 

IV Blanche Moreau (Moreau-Robert 1881). Moosr. Blume groß, gefüllt, reinweiß, 

die Knospen sind von sdiönstem grünem Moos umhüllt. Bringt, wenn im Herb: 
Wetter günstig, nodi zum zweitenmal Blumen. -T L 

IV Carmen (Lambert). Rüg. Dunkelblutrot, einfach, groß, gut duftend. 

IV Centifolia Commune. Moosr. Rosa, gefüllt, großblumig. 

IV Christata (Vibert 1827). Moosr. Rosa, groß, gefüllt, starkduftend, bemoost und 
blühend. 

IV Conrad Ferd. Meyer (Dr. Müller 1899). Rüg. Blume sehr groß, reinsilbrij 
rosa, vorzüglidier Geruch, winterhart, sehr frühblühend. 

IV Dr. Eckener (Berger 1930). Rug.-Hybr. Erste großblumige Farbenrose unter den 
winterharten Parkrosen. Zeichnet sich durch außerordentlidi frühe Blüte u 
einen lieblidien Zentifolienduft aus. Blüten groß, Knospe sowie äußere Blunr 
blätter goldgelb. Im Erblühen kupfrigrosa mit gelbem Grund. Eine der wenigen 
remontierenden Parkrosen. Wertvolle Bereicherung dieser Gruppe. 

IV F. I. Grootendorst = Nelkenrose (De Grey 1918). Rugosa-Polyanthahybr, 
Kleine gekräuselte Blumen, hellorangerot in reichblühenden Dolden, reraont 
rend. Pflanze kräftig wadisend. 

V Goldner Traum (Türke-J. C. Schmidt 1932). Rüg. Große goldgelbe Blumen 

stark gefüllt, wohlriechend, frühblühend, gesund, Blätter eigenartig gerippt. 

IV Hermann Löns (Math. Tantau 1931). Rem. Kreuzung Ulridi Brunner fils X Ri 
letter Day. Farbe leuchtendrot. Blume einfach, mit Wildrosenduft. Pflanze et 
1.50 ni hoch, sehr winterhart. 

IV James Veitch (E. Verdier 1865). Moosr. Blume mittelgroß, gefüllt, dunkelsdiiefer 
farbig, violett mit Feuerrot, sehr reichblühend, mit feinem Zentifolienduft. 

IV Jaune Bicolore (Autriche). L. Blume mittelgroß, einfach, kapuzinergelb, Rückseite 
kapuzinerbraunrot, frühblühend, herrlich. Sehr empfehlenswert als Strauch-, 
Hecken- und Spalierrose. 

IV «lullet (Wil. Paul & Sons 1911). L.-H. Farbe stumpf dunkelkrebsrot, Rückseite al 
gold. Fine wunderbare noch nicht vorhandene Farbe. Gute Sdinitt- und Solitär 
rose mit vorzüglichem Duft. 

Karl Stellmacher siehe Neuheiten Seite 7 

IV Kazanlik = Rosa damascena trigintiapetala. Rosa, halbgefüllt, starkduftende ölros 

IV Mad. Hardy (Hardy 1833). Rosa gall. Reinweifi, gefüllt. 


Parkrosen — als Blütenhecken 
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Preisgruppe 

hlV Mad. Plantier (Plantier 1835). Rosa alba. Blume schmal, reinweiß, gute Form, viel 
Blumen bringend, kräftigwadisend, sehr hart. 

Maiden's Blush (Kew 1797). Rosa alba. Blumen hellrosa, nach der Mitte zu dunkler, 
früh blühend. 

IV Mnscosn Commune. Die gewöhnliche rosa Moosrose mit starkem Geruch und schön¬ 
ster Bemoosung. 

I' Nelkenrose siehe F. J. Grootendorst. 

IV Oeillet panache (Verdier 1888). Moosr. Rosalila mit purpurnen Streifen, gut bemoost. 
IV Parkfeuer (Lambert 1906). Blume einfach, feurigrot, Laub und Holz rötlich. Pflanze 
sehr starkwachsend. 

Peoii (J. de Vink 1936). Sport von Rosa Rouletti, mit denselben Eigensdiaften, 
. jedodi mit karminroten Blüten. In 6 cm Töpfen: 1 St. RM 1.30 10 St. RM 11.— 
IV Persian Yellow (Willock 1837). L. Blume mittelgroß, gefüllt, schön goldgelb, 
hart. Als Strauch für Hecken und Spaliere zu empfehlen. 

IV Robill Hood (Pemberton 1927). Blumen in großen Dolden, kirschrot, duftend. 
Pflanze wüchsig, reidiblühend, Wuchs mäßig. 

VI Rosa berberifolla Hardil (Paxton 1885). Rosa Clynophylla X Rosa Persica. 

Blume sdiwefelgelb, mit rötlidibraunen Flecken, auf dem Petalennagel, einfach 
blühend, Belaubung ähnlich der der Berberis-Wildrosenart, eignet sich zur 
Pflanzung in Felsengärten und an warmen Hängen. 

VII Rosa Hlghdowensis (Parkr. Hybride von Moyesii). Blume reinkarnnnrosa, 

sehr groß mit weißem Auge. Zweige stark bedornt. Belaubung ähnlidi wie bei 
Moyesii. Flasdienartige, dunkelsdiarlachrote Früdite. 

IV Rosa Hugoni« (Centifolia). Die sdiönste einfadi- und reichblühende gelbe 
Parkrose, kräftig und winterhart. Dekorationsrose, besonders als Eiuzel- 
strauch geeignet. 

IV Rosa macrophylla crasse nculeata (Cimannomea). Große Stacheln, Blume groß, einfach 
hellrosa, bis 3 m hoch werdend. 

IV Rosa Moyesii (Veitdi 1910) (Zimmtrose). Herrlicher Strauch aus China mit auffallend 

karminroten einfachen Blüten. Lange Früdite glänzendrot. Bis 2% m hoch 
werdend. 

Vin Rosa mutabills^ Corr. Parkrose. Farbe gelblichrosa in karminrot übergehend. 

Blumen einfadi, von auffallender Farbe, in Büsdieln blühend. Belaubung 
glänzend. Sehr zu empfehlen. 

Rosa Pteragonis, Parkrose. Siehe Neuheiten Seite 7. 

Rosa Rouletti. die kleinste Rose der Welt. 10—15 cm hoch. Rosafarbene 
Blüten. In 6—8-cm-Töpfen. 1 St. RM 0.60, 10 St. RM 5.—, 100 St. RM 45.— 

Rosa rubiginosa = Schott. Zaunrose. Laub nach reifen Äpfeln duftend, Blume klein, 
hellrosa. Siehe Laubgehölze. Für Hecken sehr gut geeignet. 

VI Rosa rubignosa magnifica (Hesse 1916). Bis 1.50 m hoch, Blume ziemlich 
gefüllt, leuchtend karminrosa, sehr reidiblühend. 

Rosa rugosa Regeliana (Thunberg 1784). Vollständig winterharter Straudi, Laub 
dunkelgrün, sehr sdiön, blüht während des ganzen Sommers. Die Früchte eignen 
sich vorzüglich zum Einmachen. Preise siehe unter Laubgehölze. 

VI Rosa rugosa repens (repens alba) (G. Paul & Son 1904). Einfach, reinweiß 
blühend. (Rugosa X Wichuriana.) 

Rosa spinosissima blsplda hybr. Frühllngsgold, Wildrose. Siehe 
Neuheiten Seite 7. 

V Rosenwunder (W. Kordes 1934). Rubiginosa-Hybr. Kreuzung von W. E. 

Chaplin X Rosa rubiginosa magnifica. Mit enorm großen. Edelrosen ähnlichen 
Blumen, die die ganze Pflanze bedecken. Farbe der Blumen hellrot, voll¬ 
kommen gefüllt. Pflanze starkwüchsig, gesund im Laub und vollkommen 
winterhart. 

IV Roseraie de l’Hay (Codiet 1902). Rüg. Dunkelrot gefüllt, remontierend, besitzt 
starken Wildrosenduft. 

IV Rustica (Barbier & Co. 1929). Kapuziner-Rose. Blume Innenseite stroh- und gold¬ 
gelb, Außenseite der Petalen zitronengelb mit rosa Rand, groß, gefüllt, wohl¬ 
riechend. Sehr widerstandsfähig gegen Frost. 

IV Salet (Lacharme 1854). Moosr. Blume rosa, schön bemoost, feinduftend. 

V Sanguinaire (F. Guillot 1933). Rug.-Hybr. Blume leuchtendblutrot in dunkles 

Purpurkarmin übergehend, mit breitem, gelbem Petalennagel, nidit ver * 
blassend. Kräftig wachsend, etwa 175—200 cm hoch werdend. Als Solitär- und 
als Heckenpflanze gleich gut geeignet. 

Sdimetterling. Siehe Sultan. . 

IV Süleil d’or (Pernet-Ducher 1900). L.-H. Sehr reidiblühend und remontierend. Farbe 
herrlich goldgelb mit rosa, wohlriediend und sehr widerstandsfähig. 

IV Sultan (Sdimetterling) (Dr. Müller 1916). L. Gelbrot, gestreift und gefleckt, 

reidiblühend. , _ , , 

IV Stammler (M. Tantau 1930). Rem. Eine sehr winterharte Parkrose von aufrechtem 

Wuchs. Form der Blume sowie Belaubung erinnert an die alte La France, 

jedodi ist die Färbung ein intensiveres Rosa, gutduftend, sdiwach remontierend. 
IV Stern von Prag (Berger 1924). Rug.-H. Pflanze stark aufreditwadisend, 

gesund belaubt. Blume samtartig schwärzlichrot, sehr starkduftend. Wert¬ 
volle Parkrose. 

IV ‘TÜrkes Rugosa-Slimling (Türke 1923). Rüg. Die Farbe der Knospen ist 
tiefdunkelgelb, oft kupfrig und geht beim Erblühen ins Pfirsichrosa über. 
Duft gleicht dem Zentifolienduft. 

IV Urdh (M. Tantau 1930). Blume mattrosa, groß, starkgefüllt, sehr starkduHend, 
gesunde, dunkelgrüne Belaubung. Winterhart. 


Parkrosen eignen sich als Einzelpflanzen 
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II 


IV 


VIII 


III 

III 

III 


VI 


II 


II 


II 


II 


II 


II 


II 


II 


II 


II 


II 


II 


III. 


[vielblumige Zwergrosen] 

Diese Gruppe umfaßt die heute beliebtesten viclblumigen Rosen, die den ganzen 
Sommer fast ununterbrochen blühen. Sie eignen sich für Beetpflanzlingen, Ein* 
fassungen, Rabatten und auch ausgezeichnet als Topfrosen. 


II 


II 


IV 


VI 


III 


Ännchen Müller (J. C. Schmidt 1906). Poly. Blume leuchtend rosa, mittelgroß, gefiil 
großrispig. Tr., Schn., Gr. 

Anneke Koster (Koster 1930). Pol. Sport von Hindenburg. Kluis-Tv r », 
Die Farbe ist tiefkarminrot. Die Blume ist nicht groß und die Blumenblätter 
sind nach innen gebogen wie bei Greta Kluis superieur. Wuchs niedrig. V“ 

Anne Mette Poulsen (D. T. Poulsen 1935). Poly.-H. AußergewöL 
lieh großblumig, leuchtendfeurigblutrot. Die prächtigen Blüten sind halbgefüllt 
und meltaufrei. Gruppenrose. 

Agnes Kruse (W. Tantau 1935). Poly. Farbe der Blumen leuchtendrot, weil 
in starkgefiillten großen Einzelblumen zu mehreren, oft in Dolden zusamim 
sitzen. Pflanze wüchsig und reichblühend. 

Baby Chateau (W. Kordes Söhne 1936). Poly.-H. Farbe dunkelrot, samnn 
artig, schwarz schattiert. Blume sehr groß, vollgefüllt, in großen Büscheln L 
sammensitzend. Pflanze starkwüchsig, unermüdlich blühend, mit vollkomraei 
gesundem, glänzendem Laub. 

Baby Fauraux (Turbat 1930). Amethyst und stahlblau, klein, gefüllt, niedrig buschi 

Byou (De Ruiter 1932). Farbe der Blume zartlachsrosa. 

Cameo (De Ruiter 1932). Türkischrot, eine leuchtend auffallende Farbe. Überi 
wo diese Rose gezeigt wurde, erregte sie große Bewunderung. Tr. u. Gr. 

Dagmar Spilth (Züchter: Wirtz und Eicke, Verbreiter: Späth 1935). Sport 
Joseph Guy; Knospe alabasterweiß, zartrosa überhaucht. Wenn voll erblii 
ein prächtiges Weiß von einzigartiger Leuchtkraft. Kräftiger, aufrediter Wuchs, 
ununterbrochen blühend. 

®^^**C*5 Of JToy (J. Sauvageot 1932). Blume von schöner neuer Farbe, 
sammetartig leuchtendrot. bei Sonnenschein mit schwarzen und gelben Reflexen, 
mittelgroß, ziemlich gefüllt. Pflanze von kräftigem, buschigem Wuchs, wegen 
ihrer anziehenden Farbe eine Gruppenrose I. Ranges. 

KOStd Kluis-Typ (Koster 1933). Eine ganz vorzügliche Top fl reibsorte 
von leuchtend orangerosa Farbe mit Lachsschein. 

Direktor E. Hjelin. Sport von Greta Kluis Superieur. Karminrot, mit gedrungenem 
Wuchs. Vorzügliche Treibsorte. 

Dir. Rikala. Wuchs und Größe der Blumen wie Jos. Guy. Farbe der Blumen jedoch 
ein schönes Rosa. Vorzüglich für Gruppen und Topf. 

Dr. Kater (Struwe 1925). Blume dunkelrot, schöne Dolden, Pflanze kräftig, aus¬ 
gezeichnete Gruppenrose. 

D. T# Poulsen (Poulsen 1930). Pol.-Hybr. Reinblutrot, von bestem, kräftigem, 
gesundem und widerstandsfähigem Wuchs. Blumendolden besonders groß und 
gutgefüllt, glänzend robustes Laub. Hervorragend für alle Zwecke, besonders 
als Topftreibrose. 

‘Dunkelrote Ellen Poulsen (Poulsen 1930). Eine ganz be¬ 
deutende Verbesserung der Lady Reading mit etwas größeren Blüten und viel 
schönerer leuchtenddunkelroter Farbe. 

Eblouissant (Turbat 1918). Blume samtdunkelrot. wie Veilchen duftend, Laub 
glänzend und gesund. Wertvolle Polyantharose für niedrige Gruppen. 

Echo (Peter Lambert 1914). Sport von Tausendschön, aber immerblühend und 
•niedrigbleibend, ganz vorzüglich für Binderei und Gruppen. 

Ellen Poulsen (Poulsen 1911). Blume leuchtenddunkelrosa, sehr groß, von 
vorzüglichem Duft, Blätter lederartig, glänzendgrün, vollständig pilzfrei. Ganz 
vorzüglich für Gruppen und Topftreiberei, auch zum Schnitt geeignet. 

POUlSCn (Poulsen 1924). Blume zartrosa, halbgefüllt, reichblühend, 
Pflanze sehr stark und aufrecht. Gruppenrose. 

Erna Grootendorst. Poly.-H. Siehe Neuheiten Seite 6. 

Erna Teschendorff (Teschendorff 1911). Farbe leuchtendkarminrot, vorzüg¬ 
lich haltend. Für Topftreiberei sehr zu empfehlen. 

TeSCheildorf£ (Teschendorff 1923). Die Farbe ist ein grünlich- 
gelbes Weiß, fast ebenso wie ..Kaiserin Auguste Viktoria“. Sie dürfte ™ 
beste weiße Polyantharose für Topftreiberei und Gruppen sein, die bis je 
im Handel ist. 

Feuerschein (Max Krause 1930). Poly.-H. Feurigroter Sport von Jos. Guy, 
nicht verblauend, Wuchs ähnlich der Stammsorte, doch mit etwas mehr Tee 
hybridcharakter und Belaubung. Wegen der reinen Farbe und der großes 
Leuchtkraft wertvolle Gr. 

Flamboyant (E. Turbat & Cie. 1932). Große gefüllte Blume, blendendsdiarlachrol in 
prächtig Karminpurpur übergehend. Nicht verblauend. Reichblühend in Dolden, 
Pflanze von niedrigem Wuchs. Gut für Treiberei. 

Fluffy Ruffles (Howard & Smith 1935). Poly.-Hybr. Außenseite der fetalen 
kräftigrosa, Innenseite rosigweiß. Besitzt große Einzelblumen, die in kleinen 
Dohlen erscheinen. Eine vorzügliche Gruppenrose. 

Fortschritt (W. Kordes 1933). Poly.-Hybr. Die Blumen dieser Sorte sind enorm 
groß, erreichen die Größe der Gruß an Aachen, sind ziemlich gut gefüllt, 
äußerst haltbar Die Farbe ist hellprimelgelb, orangerosa schattiert, sehr 
reichblühend. 


Polyantharosen sind dankbare Biiiher 
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Preisgruppe 

[ W Frau Annetten Westhus (Werner Westhus 1936). Poly.-H. Blume mittel¬ 
groß. in Dolden reiehblühend, feurig]euchtendes Dunkelrot. Eine der schönsten 
roteu Polyanthen. 

■11 Frau Astrid SpHtH. (L. Späth 1930). Reinrosa Sport der bekannten 
Jos. Guy. Eignet sich nicht nur als Massensorte für Freilandgruppen, sondern 
audi zur Kultur in Töpfen. 

[■ Frau Dr. Erreth (Geduldig 1915). Blume goldgelb, etwas rosa gestreift, groß¬ 
blumig, gute Tr. 

IF Oabrieile Privat (B. Privat 1951). Rosa Verdun. Herrliche Polyantha- 
rose, Blume in riesigen Dolden, vollkommen gefüllt, reinrosa, Pflanze unerhört 

| reichblühend, gesund im Laub. 

|V Gartendirektor O. Liane (Lambert t934). Poly.-H. Gutgefüllte, dunkelkarminrosa 

■ nT „ Blute, ln enorm großen Dolden sehr dankbar blühend, winterhart. 

■Ul George Elger (Turbat 1912). Blume in großen Büscheln, kupfriggoldgelb, in Hell¬ 
gelb übergehend. Sehr reichblühend. Treib-, Topf- und Einfassungsrose. 

■F 5®** P***^§* (De Ruiter 1932). Farbe ähnlidi wie Gloria mundi, 

behalt jedoch ihre Farbe im Freien unter allen Witterungsverhältnissen. Farbe 
ist noch etwas leuchtender wie Gloria mundi, vorzügl. Gruppen- u. Topfrose. 

Bfg GlOriÄ mundi (de Ruiter 1929). Die Farbe ist einzig schön, eine noch 
nie dagewesene leuchtend orangerote (ziegelrote) Farbe. Die Blume ist voll- 
gefüllt und eignet sich sowohl für Treiberei als auch für Gruppen, Schnitt 
und Topftreiberei. 

^ Golden I*oly (Leenders 1935). Poly.-I-I. Blume cadmiumgelb, großblumig, gut¬ 
duftend, mehrfach prämiiert. 

v Goldene Gruß an Aachen (W. Kordes 1935). Poly.-Hybr. Kreuzung von 
Gloria mundi und Mad. Butterfly. Die Blumen sind enorm groß, fast voll¬ 
kommen gefüllt und von leuchtendgoldgelber, orangerotschattierter Farbe. Im 
Wuchs ähnlich der Gruß an Aachen! Vorzügliche Gr. und Topfrose. ' 

Goldlachs (de Ruiter 1926). Farbe feurig intensiv lachsfarben in reinem, 

leuchtendem Farbton. Blüte groß bis mittelgroß in großen Dolden. Behält 
beim Treiben seine eigenartige Farbe bei und blüht willig auf. Wertvolle 
Ireib- und Gruppenrose. 

■ü 9, re * a Rosa. Vorzügliche Gruppen- und Treibrose. 

I 11 Greta Kluis Superfeur. Sport der beliebten Treibsorte Greta Kluis. 

K Etwas dunkler und gedrungener im Wuchs. 

III Grete Poulsen (Poulsen 1931). Ellen Poulsen X Laurette Messimy. Die Blumen 
sind ziemlich groß und leichtgefüllt. Farbe ein lebhaftes Kirschrot auf gelbem 
Grunde, sehr wohlriechend. 

1 ^ Gruppenkönlgin (w. Kordes 1935). Poly.-Hybr. Blumen wie Gruß an Aachen, 
vollgefüllt. Außenseite der Petalen kräftigrosa, Innenseite hellrosa, sehr reich¬ 
blühend. Ganz hervorragend für Gruppen. 

1II GFUii Ä1Ä AdClien (Geduldig 1910). Poly.-Hybr. Ziemlich großblumig, 
_gelblichweifi, reichblühend. Sehr empfehlenswerte Topf-, Treib- u. Gruppenrose. 

aCtldcltlnd (Münch & Haufe 1931). Poly.-Rug.-Hybr. Farbe korallenrosa. 

I vn Vollkommen winterhart, sehr reithblühend, wohlriechend. Wertv. Gruppenrose. 

'11 Heidezauber (Münch & Haufe 1936). Pol.-H. (Johanniszauber X Heidekind.) 

Die stärker als Heidekind gefüllte Blume ist leuchtendsattrot, schwach duftend. 

Hy Die holden entfalten 3—5 Blumen. Wuchs buschig aufrecht. 

K H Helgoland (W. Kordes Söhne 1936). Poly.-H. Farbe ein auffallendes, reines 
leuchtendes Blutrot. Blumen von enormer Größe, halb- bis gutgefüllt, sehr 
haltbar, sitzen in größeren Büscheln zusammen. Wuchs buschig, gedrungen. 

■ n Beet- und Rabattenrose. 

i P Ingar Olsson (Poulsen 1931). Poly.-H. Else Poulsen X ungenannter Sämling. Eine 
krältigwachsende Polyantha-Hybride, leuchtenddunkelrosa, großblumig, gut 
gefüllt. Sehr widerstandsfähig gegen Meltau. Eine der besten Sorten für 

■ Gruppen- und Topftreiberei. 

I« Fm Müller (I. F. Müller 1927). Dunkelrot, Sport von Rödhätte, etw'as niedrig 
bleibend. 

" Johanna lantau (Tantau 1928). Sehr niedrighlcibend. Die Farbe der Knospe frisch- 
rosa, im Grunde mit einem gelben Schimmer; diese Färbung geht beim Auf¬ 
blühen in Reinweiß über. Für Einfassung und Treiberei sehr zu empfehlen. 

JOSCpfa. Guy (Nonin 1921). Blüte lebhaft, scharlachrot, sehr groß, Pflanze 

k_ __ sehr wüchsig, reichblühend, ausgezeichnete Topf- und Gruppenrose. 

tili Karen Poulsen (Poulsen 1932). Einfachblühend, dunkelscharlach, groß. Wuchs äußerst 

■ kräftig, reichblühend. Besonders empfehlenswert für Gr. 

Katharine Zeimet (P. Lambert 1901). Blumen reinweiß, wohlriechend, niedrig, vor¬ 
zügliche Gr. 

^ K-trsferk Poulsen (Poulsen 1924). Dunkelblutrot. Blumen einfach, auf 
langen, starken Stielen gut- und etwa 60—70 cm hochwachsend. Dauernd 
blühend. 

[ II Lady Readlng (C. v. Kleef 1921). Rote Ellen Poulsen. Lebhaft rote Blumen. 

B_ Mit denselben guten Eigenschaften wie die Muttersorte. 

' Mad. JMoel Le Mire (J. Sauvageot 1933). T.-H. Blume leuchtend-hellkarmin¬ 
rot, regelmäßig vollkommene Form, groß, gut gefüllt. Pflanze sehr niedrig, 
buschig, ununterbrochen in Dolden blühend. 




Polyantharosen lassen sich auch in bunten Tuffs pflanzen 
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VII 


III 


II 
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II 


II 


II 


II 


II 


IV 
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Margarete Herbst (Herbst & Co. 1934). Eine der schönsten gefüllten Polyantba- 
Sorten. Farbe dunkelblutrot, nicht verblauend, getrieben leuchtend rubinrot, 
vorzügliche Topf- wie auch Gruppenrose. 

Margot Koster. Poly. Lachsfarbig. Sport von Dick Koster. Kein starker Wuchs. 

Mal va (Leenders & Co. 1935). Poly.-II. Typ Natalie Nypels, Blume groß bis sef 
groß, halbgefüllt. Altrosa mit weißem Grund. Belaubung groß, glänzend hi 
grün, starkwachsend. Pflanze gut verzweigt, reichblühend. 

Merveilles des Rouges (Dubreuil 1910). Samtiges Karmesinrot, zieml 
groß, sehr gesundes Laub, sehr elegante Dolden, lange haltend, sehr niedri 

Mevrouw van SIraaten van Nes (m. Leenders & 
1934). Pol.-Hybr. Blume glühend kirschkarminrot, groß mit gefransten und 
wellten Blumenblättern, welche an eine Azalea oder Nelke erinnern; 
gefüllt und in großen Dolden blühend. Duftend. Die Pflanze wächst 
gedrungen und ist ständig in reicher Blüte. Eine erstklassige Treib-, S 
Topf- und Gartenrose. Verschiedene Auszeichnungen. 

C. W. Cutbush (Cutbush 1907). Blume mittelgroß, gefüllt, nelkenrosa, si 
reich in großen Büschen blühend. Sport von Mad. N. Levavasseur. Für al 
Zwecke geeignet. 

IVatalie Nypels (M. Leenders & Co. 1919). Kräftiges Hortensienrosa. Wu< 
kräftig. 

Orleans-Rose (Levavasseur 1909). Blume geranienrot mit rosarotem Schimmer, Mitfc 
weiß. Pflanze kräftig, reichblühend, gesund. Für alle Zwecke. 

Orleans Th. Siinmgen (Simmgen 1925). Blume glänzenddunkelrot. Ein Sport vw 
Orleans, mit allen guten Eigenschaften der Muttersorte. 

Paul Crampel (Kersbergen 1929). Ähnlich wie Gloria-mundi-Farbe, jedoch 
leuchtender und nicht verbrennend, nicht so gefüllt; ganz vorzüglidie Cruppeo- 
und Topfrose. 

Präsident Hindenhurg (C. Bonn 1927). Sport von Greta Kluis, Blume langgestielt, in 
aufrechten Dolden, Knospe zierlich groß, Blume dunkelkarminrot, gutgefüllt. 
Mitte in Weiß übergehend. Schnitt- und Gruppenro.se. 

Red. Koster, dunkler als Dick Koster, Sport von Dick Koster, rot mit orange. 

Rödhätte (Rotkäppchen) (Poutsen 191t). Blume leiichtendrct, 

von herrlicher, sich vorzüglich haltender Farbe. Eine der besten Gruppenrosen. 



II RO$d Gruß ftfl Aachen (J. Speck 1930). Sport von Gruß ao 

Aachen, mit allen guten Charaktereigenschaften der Stammsorte, nur die Farbe 
ist ein schillerndes gelbliches Rosa. Hervorragende Gruppen- und Topfsorte. 
IX Rosenelfe (W. Kordes Söhne 1936). Poly.-II. Farbe: Außenseite der Petalen 
silbrigrosa, Innenseite rosaweiß. Ziemlich große Blüten von auffallend edlen 
Bau, stehen in großen Büscheln zusammen. Wuchs mittelhoch. Unermüdlich 
blühend. Sehr gut für Treiberei. 

III Rote Else Poulsen (W. Koopmann 1934). Poly. Lcucbtendhellroter Sport 
vou Else Poulsen. Widerstandsfähiger als Else Poulsen. Sehr wertvoll. 

ii Role Teschendorff» Jubiläum$ro«e (Grunewald two). 

Ein rofer Sport von Teschendorffs Jubiläumsrose. Sehr empfehlenswert für 
alle Zwecke. 


ii Rolraul (c. runewnld 1930). Farbe: ein intensiv leuchtendes Rot, reidiblühend, 
Ganz vorzüglidie Gruppen- und Einfassungsrose. 

III ROIJCJC^ (Versdiuren 1934). Typ von Joseph Guy. Rein leuchtendscharladirot. 

nidit verblauend, in großen Dolden blühend. Gesunde Belaubung. Vorzüglidie 
Gruppen rose. 

Rudolf Kluis (Kluis & König 1923) = Lady Reading. 

II Rudolf Kluis Superieur = Dunkelrote Ellen Poulsen. 

III Senta Schmidt (R. Schmidt 1930). Sport von Suzanne Turbat, Farbe lcuditendgelblich- 
orange, niedrig, aber sehr buschig und ganz gleichmäßig, vorzüglich für' 
niedrige Gruppen. 

Snowbank, Pol.-H. Siehe Neuheiten Seile 7. 

III *Stmshine (Cutbush 1928). Gelb, nur mittelstarkwadisend, große gutgefüllte Blumen, 
eine wertvolle Bereicherung der gelben Polyantharosen. 

TII Suzanne Turbat (E. Turbat & Co. 1916). Blume kupfrigrosa, Pflanze blühwillig, 
große Dolden, Schn.. Tr. u. Gr. 

VIII Swantje (M. Tantau 1933). Poly.-H. Blume sehr groß, stark gefüllt, weiß mit 
gelblichem Schimmer, Wildrosenduft. Laub lederartig, vollständig krank heit« 
frei. In großen Dolden blühend. Eine der besten weißen Polyantha. Für 
Garten und Topftreiberei sehr wertvoll. 

ii ‘Teschendorffs Jubiläumsrose (Teschendorff 1928 ). voii- 
gefüllt blühende Orleans mit bedeutend besserer leuchtendroter Farbe, voll¬ 
ständig gesund und krankheitsfrei. Blumen sehr lange haltbar, daher eine 
der besten Sdmitt- und Treibsorten. 

Topas. Pol.-H. Siehe Neuheiten Seite 7. 

II Verdun (Barbier & Co. 1918). Blume prachtvoll purpurkarmin. verblaut nicht 
ziemlich groß, Pflanze kräftig, niedrig, gut verzweigt, ausgezeichnete Grupj> n- 
und Topf rose. 

II Yvonne Rabier (Turbat 1910). Blume reinweiß, gefüllt, von vorzüglichem Duft, 
Blatt glänzend, sehr widerstandsfähig. 


Auch als Schnittblumen sind Polyantharosen sehr schön 
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IV. Kletterrosen 


IV *Alb6riC Barbier (Barbier 1901). Wich.-H. Blume gelblichweiß, gefüllt, stark¬ 
wachsend. Laub sehr gesund, außerordentlich dunkelgrün und glänzend. 
Sehr hart. 

IV American Pillar (Conrad & Co. 1909). Wich. Blume 6 — 10 cm Durchmesser, in 
I. mächtigen Sträußen, zartrosa mit gelben Staubfäden. Sehr wirkungsvoll. 

IV Auguste Kordes (Kordes 1928). Mult. Sport von Joseph Guy. Feuriglachsrot ohne 

Schattierung, nie verblauend oder verbrennend, remontiert im Herbst. Voll¬ 
kommen kraukheitsfrei im Laub. 

V *Blaze (Glut). (Jacksons & Perkins 1932). Eine immerblühende Pauls Scarlct 

Climber, jedoch ist die Blume noch schöner, weil noch feuriger. Gesund, stark¬ 
wachsend. 

IV Climbing Chat, de Clos Vougeot (Henry Dorse 1920). Blume dunkelschwarzrot, groß- 
r > blumig, starkwachsend. 

IV Climbing Criinson Conquest (Chaplin Brothers 1931). Wich. Sehr große Einzelblume 
in großen Dolden. Blume von sammetartiger scharlachkarmesinroter Farbe. 
Leuchtend, reiehblühend, starkwachsend. 

IV Climbing The Queen Alexandra Rose (Herrn. Lindecke 1932). Ein rankender Sport der 
bestbekannten Sorte gleichen Namens. Kapuzinerrot, Rückseite der Petalen 
■ altgoldgelb. 

IV Coupe d’or (Barbier 1930). Wich. Blumen zeisiggelb in helles Gelb übergehend, schön 
geformt, gefüllt. Laub mittelgroß, leuchtendgrün. Zweige lang, in der Blüte 
Bh ganz mit mittelgroßen Blumen bedeckt. Kräftige Ranken. 

IV Crimson Rambler (Turner 1854). Mult. Blume gefüllt, lebhaftkarminrot, in 
I großen Dolden blühend, starkwachsend, auch für Töpfe sehr gut. 

IV *Dorothy Perkins (Perkins 1903). Wich. Extra schön, reinlachsrosa, gutgefüllt, 

blüht in großen Sträußen, starkwachsend, winterhart, gute Tr. 

VI DOUblOOn« (Horvoth 1935). Setigera-Hybr. Eine starkcvachsende Schlingrose 
mit festem Holz. Blüte von goldgelber Farbe. In großen Dolden, reiehblühend. 
Sehr frühblühend. 

V Easleas Golden Rambler (W. Easlea & Sons 1933). Wich. Blume lebhaft 

zitronengelb mit kaimesinroten Flecken, sehr groß, gutgcfiillt, starkduftend, 
blüht in großen Büscheln. Sehr starkrankend und winterhart. 

V *Eva (W. Korcies 1933). Lambert. Immerblühende, riesenblumige, blutrote Rankrose, 

Blumen in großen Dolden. Die Einzelblumen einfach, leuchtendblutrot und 
blühen wochenlang, selbst bei größter Wärme haltbar, nie verblauend oder 
verbrennend. 

IV *Excelsa (Walsh 1910). Wich. Blume glänzend, gefüllt, scharlachrot, erregt all¬ 
gemeine Bewunderung, kräftigwachsend, gute Tr. 

IV Fragezeichen (Böttner 1910). Mult. Starkwachsend, schön belaubt, rosa blühend. 

in großen Dolden, vorzüglich als Schling- wie auch als Topftreibrose. Winterhart. 

V Francois Foucard, goldgelb gefüllt. 

IV Frl. Oktavia Hesse (H. A. Hesse 1910). Wich. Blume weißlichgelb mit dunkel¬ 
gelber Spitze, feiner Teerosenduft, hart, krankheitsfrei, sehr zu empfehlen. 
B . Winterhart. 

IV Glenn Dale (van Fleet 1927). Wich. Blume zitronengelb in Weiß übergehend, groß, 
einzeln und in Büscheln blühend. Starkwüchsig, hart. 

IV *Gloire de Dijon (Jacotot 1835). T. Sehr reichblühende, lachsgelbe Rose mit 
leichtem Teerosenduft. Schn., Tr. u. hohe Gr. 

VI “Golden Climber (W. D. Browncle 1934, Verbr. W. Pfitzer). Wich. 

Dies ist die erste wirklich goldgelbe, großblumige Schlingrose. Die Form der 
Blüte ist w'ie die einer T.-II. Herrlicher Duft, auch als Schnittrose zu empfehlen, 
sehr langstielig. 

I' Goldfinch (G. Paul 1907). Mult. Blume blaflorange, violett in Weiß oder Gelblich- 
K weiß übergehend. Halbgefüllt, Pflanze sehr kräftig. 

IV Gruß an Zabern (P. Lambert 1904). Mult. Reinweiß, frühblühend, starkduftend. 

* Hamburg (W. Kordes 1935). Lambert. Eine immerblühende Rankrose. Die 
Pflanze wird bis 2 m hoch. Blume ist halbgefüllt, von feurigscharlachroter 
Farbe, die nicht verblaut. Krankheitsfrei. 

’I Hans Schmidt (M. Vogel, Verbr. P. Lambert 1934). Mult. Kreuzung von Frage¬ 
zeichen und Am. Pillar. Blume tiefrosa, gutgefüllt und gebaut. In großen 
Blütenbüscheln von 12 — 50 Stück. Starkwachsend, hart. 

IV Immerblühende Crimson Rambler (Flower of Fairfield, Ludorf 1908). 

Mult. Blume dunkelrot. blüht reich und andauernd, wächst nicht so stark wie 
Crimson Rambler, als Topf-, Treib- und Heckenrose sehr zu empfehlen. 

V Le Reve (Pern Ducher 1923). Blume rein goldgelb, groß, halbgefüllt, grofipetalig. 

Halbrankend. Triebe mit rötlicher Rinde. 2 — 3 m hoch werdend. 

Long John Silver (M. Horvarth 1935). Schlr. Blüten reinweiß, dichtgefüllt. 

Winterhart. Pflanze rankt enorm stark, hat großes, auffallendes, gesundes 

Laub. Eine ausgezeichnete, wertvolle Rankrose. 

VH Louis Rüdiger (W. Kordes 1935). Rank. Macrantha-Hybride. Die Pflanze ist 

von enorm starkem Wuchs, lange rankende Triebe bildend. Die Farbe der 

p Blume ist ein leuchtendes Orangegelb. Unbedingt w'interlmrt. 

I* *Mar€chal Niel (Pradel 1864). T. Blume sehr groß, dunkelgelb, sehr wohl- 
fc riechend, starkwachsend. Schn. u. Tr. 

*V Marie Henriette Gräfin Chotek (P. Lambert 1912). Blume leuchtendkarmesinrot, 
duftend, Laub dunkelglänzend. Triebe bis 2% m. 


Kletterrosen in Verbindung mit Polyantharosen ergeben gute Wirkungen 
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Da/Wü (Sommerset Rose Nursery 1930). Wich. Sport der ,,Dr. W. van 
Fleet“, zartrosa, groß, gutgefüllt, mit feinem Wohlgeruch, gesunder Belaubung 
und großer Winterhärte. Ihr Wert besteht darin, daß sie den ganzen Sommer 
und Herbst hindurch blüht. 

Pauls Carniin Pillar (Paul & Sons 1906). Starkwachsend, einfach, leuchtendrote 
große Blüte, sehr reichblühend. 

Pauls Scarlet Climber (W. Paul 1917). Wich. Blume leuchte* 
sdiarladirot, großblumig, edelrosenähnlidi, gefüllt, mit großer Leuchtkral 
Starkrankend. Krankheitsfrei. 

Pax (J. H. Pemberton 1919). Mosdiata-llybr. Große weiße Blumen, mäßigrankend, 
gutduftend. Hart. 

Primevfere (Barbier & Co. 1929). Widi. Große gefüllte Blume, s&ltssti- 
blumengelb, in Kanariengelb übergehend, duftend, sehr hart, starkrankend 
glänzendes Laub. Krankheitsfrei. 

PrlllSEeSSin von Dmnicn (de Ruiter 1933). Mult. Sdilingform 
der weltberühmten Gloria mundi, Farbe wie diese leuditendziegelrot, c r u 
gefüllt, Belaubung hellgrün, starkwachsend. 

Rankende Eva Teschendorff (Op de Beck fils 1926). Mult. Rankende 
Sport von Eva Teschendorff. Blume grünlidiweiß. Sehr wertvolle, schon 
weißblühende Rankrose. m 

Rankende Louise Kath. Breslau (W. Kordes 1917). L.-H. Kupfrig orangegelb. Stark 
wachsend. 

Rankende Mad. Caroline Testout (Brix 1920). T.-H. Große Blumen frischro 

duftend, gefüllt, starkwadisend. 1- 

Rankende Teschendorffs Jubilüumsrose (Teschendorff 1930). Mult. Rankender Spon 
der so sdinell beliebt gewordenen Tesdiendorffs Jubilüumsrose. Mit allen 
guten Eigenschaften der Stammsorte. Leuchtendrot. in großen ßüsdieln blühen 
Schwerin. Lambert. H. Siehe Neuheiten Seite 7. 

Sodenia (Chr. Weigand 1911). Wich. Blume reinleuchtendkarmin bis scharlachrot, 
lockere Dolden, Laub dunkelglänzendgrün. 

Star ©f Persla (Pcmverton 1920). L.-H. Sattgelb mit goldgelben .Staub¬ 
gefäßen, mittelgroß, gefüllt. » 

I'ausendsellön (J. C. Schmidt 1907). Mult. Blume zartrosa, in großen lockerm 
Sträußen blühend, für alle Zwecke zu empfehlen. 

The Beacon (Paul 1922). Wich. Leuchtendrot mit weißen Augen in großen 
Dolden blühend, halbgefüllt, nicht verblauend. Blüte sehr haltbar, Pflanze 
winterhart. Härteste aller roten Kletterrosen, meltaufrei. Sehr stark rankend 
lhelma (W. Easlea & Son 1927). Wich. Blume groß bis sehr groß, korallenrot 
sehr staikrankend, fast stadicllos, halbgefüllt und gutduftend. Hart. 

Trier (P. Lambert 1904). Lambert. Blüht an den Triebspitzen bis Herbst. Blume 
rahmweiß mit dunkelgelben Staubfäden. Gesund und hart. 

Veilchenblau. (J. C. Schmidt 1909). Mult. Sämling von Crimson Rambler, rosalila 
lialbgetüllt, im Verblühen bläulich, starkwachsend. 

T , r Dil*hs. Kletternde Macrantha-H. Siehe Neuheiten Seite 7 

IV White Dorothy Perkins (B. Cant 1909). Wich. Sport von Dorothy Perkim 
Tir reinw eiß. Sehr empfehlenswerte Schling- und Topftreibrose. ' 

IV White Tausendsdiön (Paul & Sons 1915). Mult. Reinweiß, starkwadisend, mit den 
guten Eigenschaften der Stamrasorte. Sport von Tausendsdiön. 

v *Wllt»elm (w. Kordes 1934). Lambert. Blumen groß, gefüllt, blutrot 
leuchtend in ganz enorm großen Riesendolden. Die Pflanze wird bis 2 m hoch 
wachst stark aufrecht und blüht den ganzen Sommer ununterbrochen. 


IV 


IV 


IV 


IV 


IV 


IV 


IV 


Übersicht Ober das Rosensortiment 

nach Farben geordnet 

Teerose, Th. = Teehybride, L.-II. = Lutea-Hvbride (Pernetiana) 
= Remontant rose, Rüg. = Rugosarose, R.-H. = Rugosa-Hybride’ 
. = Moosrose, P. = Parkrose, Pol y.-II. = Polyantha-H'vbride. 
1 oly. = Polyantharose. 




Abkürzungen: T. = 
Mon. = Monatsrose, Rem. 
Zimtr. = Zimtrose, Moos 


Leuditendkirsch- und 
karminrot 

Amulett .Th. 

August Noack .... Th. 
Better Times .... Th. 

Chieftain .Th. 

Dollarrose .Th. 

General A a Jannsen . Th. 
Mac Gredys Scarlet . Th. 

Ridimond .Th. 

Ulrich Brunner . . . Rem. 


1. Großblumige Rosen 




Scharlach- bis purpurrot 

Avoca .Rem. 

Capt. Hayward . . . Rem. 


Carmelita .... 
Catharine Kordes . 
Covent Garden . . 
Crimson Glorv 
E. G. Hill .... 
Fisher & Holmes . 
Gartendirektor Nose 
Gen. Jacqueminot . 
Gen. Mac Arthur . 
Gruß an Teplitz . 
Hermann Neuhoff 

Heros . 

Holsten rose . . . 
Hugh Dickson . . . 
James Gibson . . 


Th. 

Th. 

Th. 

Th. 

1h. 

Rem. 

Th. 

Rem. 

Th. 

Mon. 

Th. 

Th. 

Th. 

Th. 

Th. 


Kurt Scholz . . . 

.Th. 

Laurent Carle . . 

. Th. 

Lieutenant Chan re 

.Th. 

Mälar Rog .... 

.Th. 

Mary Hart .... 

.Th. 

Mrs. Ed. Powell 

.Th. 

Mrs. Henry Winnet 

.Th. 

Olympia . 

. Th. 

Red Guard .... 

. Th. 

Red Star. 

. Th. 

Rosette . 

.Th. 

Rouge Malierin . . 

. Th. 

Sir David Davis . 

.Th. 

W. E. Chaplin . 

.Th. 




Es gibt auch mehrmals blühende Kletterrosen 
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Dunkel- bis schwarzrot 

Barcelona .Th. 

Chat, de Clos Vougeot Th. 
Et.dk* .Io Hollande . Th. 
Eugen Fürst .... Rem. 

Fadcel .Th. 

Fritz Höger .Th. 

George Dickson . . . Rem. 
Gloire de Hollande . Th. 

Granat .Th. 

Hadley-Rose .... Th. 
Johanniszauber . . . Th. 

Kardinal .Th. 

Lady Helen Maglona Th. 

Liebesbote .Th. 

Lord Ckarlemont . . Th. 

Matador . Th. 

Miss.C.E.van Rossem Th. 

Nigrette .Th. 

Pres. Boone .... Th. 
PrinceCam. de Rohan Rem. 

Sensation.Th. 

Vainqueure .... Th. 
Vaterland .Th. 


Hell- bis dunkelrosa 

Arabella .Th. 

Berta Gorst .... Th. 

Briarcliff .Th. 

Christine Wunderlich Th. 

Clorelly . Th. 

Columbia .Th. 

Dakar .Th. 

Dame Ed. Helen . . Th. 

Dernburg .Th. 

Elite .Th. 

EUiKnab . Th. 

Farbenkönigin . . Th. 

Florex . Th. 

Freiburg II .Th. 

Georg Arends . . . Rem. 

Gloaming . Th. 

Hermann Lindecke . Th. 

Hermosa . Mon. 

Heroine .Th. 

lonkheer J. L. Mock . Th. 
Lady Ashtown . . . Th. 

La France . Th. 

Mad. Abel Chatenay Th. 
Mad. Butterfly . . . Th. 
Mad. Caroline Testout Th. 
Mad.Leon Pain . . .Th. 
Magna Charta . . . Rem. 
Mrs. Charles Rüssel Th. 
Mrs. George Shawyer Th. 
Mrs. Henry Morse . Th. 
Mrs. John Laing . . Rem. 
Mrs. L B.Coddington Th. 

Ophelia .Th. 

Pharisäer .Th. 

Picture .Th. 

Pink Pearl .Th. 

Radiance.Th. 

Raptu re , .Th. 


Reichspräsident 

von Hindenhurg . Th. 

Rote Rapture . . . Th. 
Sachsengruß .... Rem. 
Souv.de la Malmaison Bourbon 

Sterling .Th. 

Yierlanden .Th. 

Hell- bis dunkelgelb 

Amelia Earhart . . Th. 
Aspirant Marcel 

Rouyer .Th. 

Canary.L.-H. 

Christine.L.-H. 

Constance .L.-H. 

Feu Jos. Looymans . L.-H. 
Feu Pernet Ducher . Th. 

Fontanelle .Th. 

Frau Hugo Lauster . Th. 

Freia .L.-H. 

Geheimrat Duisberg Th. 
Golden Down .... Th. 
Golden Gleam . . . L.-H. 
Golden Ophelia . . Th. 
Goldene Druschkv . Rem. 

Hede .L.-H. 

Julien Potin .... L.-H. 

Kidwav.L.-H. 

Lady Forteviot . . . L.-H. 
Lady Hillingdon . . Th. 

Lord Lonsdale . . . Th. 

Luna .Th. 

Mabel Morse .... L.-H. 
Mad. Ravary .... Th. 
Margaret Dickson 

llamill .Th. 

Maria Adelaide 

v. Luxemburg . . L.-H. 
Max Krause .... Th. 

Mrs. Frank D. Roose- 

velt .Th. 

Mrs. Pierre S. du Pont Th. 

Mrs. Wemyss Quin . Th. 

Rev. F. Page Roberts L.-H. 

Rheingold .Th. 

Roselandia .Th. 

Roslyn .Th. 

Sonnengold .... Th. 

Souvenier .L.-H. 

Souv. de Claud.Pernet L.-H. 
Souv. de H. A. Ver- 

sdiuren .Th. 

Trigo .Th. 

Ville de Paris . . . L.-H. 

Gemischtfarbige, krebsrote 
und eigenartige Töne 

Ambassador .... L.-H. 
Angele Pernet . . . L.-H. 
Arch. Reventos . . . Th. 

Betty Upridiard . .Th. 

Catalonia .Th. 

Charles P. Killiam . Th. 
Cocarde jaune . . . Th. 


Comtessc Vandal . . Th. 
Condesa de Sastago . Th. 


Duquesa de 

Penaranda . . . Th. 
Eduard Schill .... Th. 

Effekt .Th. 

Elvira Aramayo . . Th. 
Frieda Krause . . . Th. 

Gorgeous .Th. 

Gotha .Th. 

Hinrich Gaede . . . L.-H. 
Heinrich Wendland . L.-H. 
Jan Abbing.Th. 


Kathrine Peditold . Th. 
Königin Astrid . . . Th. 
Los Angeles .... L.-H. 
Louise K., Breslau . L.-H. 

Luis Brinas.Th. 

Mac Gredy’s Triumph Th. 
Mad. Ed. Herriot . . L.-H. 
Mad. J. Perraud . . L.-H. 
Mad. Raymond 

Gaujard .L.-H. 

Marg. Mac Gredy . Th. 
Mev. G. A. v. Rossem • L.H. 
Mrs. Sam Mac Gredy Th. 
Orange Rapture . . Th. 
Pres. H. Hoover . . Th. 

R. M. S. Queen Mary Th. 


Rote Mev. G. A. 

v. Rossem .... L.-H. 

Shot Silk .L.-H. 

Souv. de Georges 

Pernet.L.-H. 

Talisman .Th. 

Tarantella .Th. 

Texas Ceutennial . . Th. 
The Queen Alex.-Rose L.-H. 
Therese Sdiopper . . L.-H. 

Token .Th. 

Ville de Saverne . . Th. 
Viktoria Adelheid . Th. 
Wilhelm Breder . . L.-H. 
Wilhelm Kordes . . L.-H. 

Weiß 

Edel .Th. 

Edith Krause .... Th. 
Frau Anny 

Christenson . . . Th. 


Frau Karl Drusdiky . Rem. 

Gratia .Th. 

Kaiserin Aug.Viktoria Th. 
Königin Luise . . . Th. 
Mad. Jules Bouche . Th. 
Mrs. Charles 

Lamplough . . . Th. 

Oswald Sieper . . . Th. 

Phoebe .Th. 

Pius XI.Th. 

Rudolf Alex. Schröder Th. 

Swansdown.Th. 

Westfield Star . . .Th. 

Wilhelm Kauth . . . Th. 


Leuchtendkirsch- und 
karminrot 

F. J. Grootendorst 

Rug.-Poly.-H. 
Hermann Löns . . . P. 

Karl Stellmacher . . P. 
losa Moyesii . . . . P. 
Rosenwunder . . . . P. 

Sdtarlach- bis purpurrot 

Bergers Erfolg . . . P. 

Carmen.Rüg. 


2. Parkrosen 

Georges Cain . . . . P. 

Parkfeuer . P. 

Peon . 

Rosa rubiginosa . . Rug.-H. 
Roseraie de l’Hay . Rüg. 

Sanguinaire.Rug.-H. 

Stern von Prag . . . Rug.-H. 
Zigeunerknabe . . . P. 

Hell- und dunkelrosa 

Ausonius .P. 

Centifolia Commune . Moos. 


Conrad Ferdinand 

Meyer.Rüg. 

Kazanlik = Rosa 
Damascena trigin- 
tipetala .P. 

Maidenblush . . . . P. 

Muscosa Commune . Moos. 

Rosa Rouletti . . . 

Rosa Highdowensis 

Moyesii-H. 

Rosa macrophylla crasse 

aculeata . . Cinnamomea 


Auch bei Frühjahrsbepflanzung ist Herbstbestellung zu empfehlen 
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Stammler .P. 

Türkes Rüg. Sämling Rüg. 

Urdh .. . P. 

Christata .Moos. 

Weiß 

Blanche Moreau . . Moos. 

Mad. Hardy.P. 

Rosa Pteragonis . . P. 


Rosa rugosa repens . P. 


Leuchtend- und kirschrot 

Frau Annchen Westhus 
Grete Poulsen 
Heidezauber (Polv.-H.) 
Helgoland (Poly.-H.) 

Ladv Reading 
Rödhätte 

Rote Else Poulsen 

Scharlach- bis purpurrot 

Anneke Koster 
Agnes Kruse (Poly.-H.) 

Anne Mette Poulsen (Poly.-H.) 
Dance of Joy 
Direktor E. Hjelm 
D. T. Poulsen 
Dunkelrote Ellen Poulsen 
Erna Grootendorst 
Erna Tesdiendorff 
Feuerschein 
Flamboyant 
J. F. Müller 
Joseph Guy 
Karen Poulsen 
Kirsten Poulsen 
Mad. Noel le Mire 
Mevr. v. Straaten v. Nes 
(Pol.-H.) 

Orleans Th. Simmgen 

Red Koster 

Rote Else Poulsen 

Rote Tesdiendorff Jubil.-Rose 

Rotraut 


Leuditcndkirsdi- und 
kurminrot 

Climbing Crimson Conquest 
Eva 

Gruß an Freundorf 
Robin Hood 
Sodenia 
Wilhelm 

Scharlach- bis purpurrot 

Augusta Kordes 
Blaze 

Crimson Rambler 

Excelsa 

Hamburg 

Immerblühende Crimson 
Rambler 

Marie H. Gräfin Chotck 
Pauls Scarlet Climber 
Pauls Carmin Pillar 
Schwerin 
The Beacon 

Dunkel- bis schwarzrot 

Climbing Chat, de Clos Vougeot 


Hell- und dunkelgelb 

Agnes .Rüg. 

Goldner Traum . . Rüg. 
Persian Yellow . . . L. 
Rosa berberifolia 

Hardii .P. 

Rosa Hugonis . . . . P. 
Rosa mutabilis . . . P. 
Rosa spin. hisp. hybr. 
Frühlingsgold . P. 


3. Polyantha-Rosen 

Rouge 

Rudolf Kluis 

Rudolf Kluis Superieur 

Yerdun 

Dunkel- bis schwarzrot 

Baby Chateau (Poly.-H.) 

Dr. Kater 
Eblouissant 
Margarete Herbst 
Merveilles des rouges 

Hell- bis dunkelrosa 

Ännchen Müller 
Dir. Rikala 
Echo 

Ellen Poulsen 
Frau Astrid Späth 
Fluffv Ruffles (Poly.-H.) 
Gabrielette Privat 
Garteudirektor O. Linne 
Greta Kluis 
Greta Kluis Superieur 
Gruppenkönigin (Pol.-H.) 

Gruß an Aachen (Poly.-H.) 
Heidekind (Poly.-H.) 

Ingar Olsson (Poly.-H.) 

Malva (Poly.-H.) 

Mrs. C. W. Cutbush 
Natalie Nypels 
Orleans-Rose 
Präs. Hindenburg 
Rosa Gruß an Aachen 
(Poly.-H.) 


4. Kletterrosen 

Climbing Etoile de Hollande 
Hell- und dunkelrosa 

American Pillar 
Dorothy Perkins 
Fragezeichen 
Hans Schmidt 
New Dawn 

Rank. Mad. Caroline Testout 
Rankende Tesdiendorff 
Jubil.-Rose 
Tausendschön 
Thelma 

Weiß 

Gruß an Zabern 

Long John Silver 

Rankende Eva Tesdiendorff 

Snowflake 

Trier 

Werner Dirks 
White Dorothy Perkins 
White Tausendsdiön 

Hell- und dunkelgelb 

Alberic Barbier 


Gemischtfarbige, krebsrote 
und eigenartige Töne 

Dr. Eckener .... Rug.-R 
James Veitsdi . . . Moos, 
jaune Bicolore . . . P. 

Juliet .L.-H. 

Oeillet panache . . . Moos. 
Rosa mutabilis. Corr. P. 

Rustica .Kapuz. 

Sultan .L. 


Rosenelfe (Poly.-H.) 
Suzanne Turbat 
Teschendorffs J ubil.-Rose 

Weiß 

Dagmar Späth 
Eva Tesdiendorff 
Johanna Tantau 
Kathrine Zeiniet 
Snowbank 
Swantje (Poly.-Il.) 

Yvonne Rabier 

Hell- und dunkelgelb 

Baby Fauraux 
Frau Dr. Errcth 
George Elger 
Golden Gruß an Aachen 
(Poly.-H.) 

Golden Poly. (Poly.-H.) 

Sunshine 

Topas 

Gemischtfarbige und krebs¬ 
rote und eigenartige Töne 

Byou 
Carneo 
Die Koster 
Fortschritt (Poly.-H.) 

Gloire du midi 
Gloria mundi 
Goldlachs 
Paul Crampel 
Senta Schmidt 


Coupe d’or 
Doubloons 

Easlea’s Golden Rambler 
Francois Foucard 
Frl. Okt. Hesse 
Glean Dale 
Gloire de Dijon 
Golden Climber 
Le Reve 
Louis Rödiger 
Marechal Niel 
Pax 

Primevere 
Star of Persia 

Gemischtfarbige, krebsrote 
und eigenartige Töne 

Climbing The Queen 
Alex. Rose 
Goldfindi 

Prinzessin v. Oranien 
Rank. Louise Kath. Breslau 
Schloß Friedenstein 
Veilchenblau 


Ich helfe Ihnen gern bei der Sortenauswahl 
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Baumschule 

Abteilung 

Obstbäume 


Marken-Etik eff 

Meine Baumschule ist in das Verzeichnis der vom 
Reichsnährstand als markenfällig anerkannten Baum¬ 
schulen aufgenommen. 


Marken-Etikett — die Gewähr für Qualität und 
Sortenechtheit! 



[ Je nadi Größe des Gartens und deifi Zweck der Anlage wird man sich für die zweck¬ 
entsprechenden Baumformen zu entscheiden haben, und es wird empfohlen, hier den Fachmann 
zu Rate zu ziehen. Hoch- und Halbstämme, auf Wildling veredelt, nehmen den größten Raum 
iu Anspruch. Sie tragen etwas später und sind langlebiger als Zwergformen. Die Stammhöhe 
der Hochstämme betragt im allgemeinen 180 bis 200 cm, die der Halbstämme 120 bis 150 cm. 
I Halbstänime sollten aul starken Winden und Stürmen ausgesetzten Gelände vorwiegend 
Verwendung finden. Für den Privatgarten sind sie wegen der leichten Erreichbarkeit der 

Krone besonders gut geeignet. 

I>; Zwergformen dagegen begnügen sich auch mit dem kleinsten Platz, wenn sonst die Vorbedingun¬ 
gen für ein gutes Gedeihen gegeben sind. Sie stehen auf Zwergunterlagen, tragen dadurch früh 
und reich, liefern schön gefärbte, herrlich entwickelte Früchte. Sie passen in den Pachtgarten, 
»'■ eignen sich zu Zwischenpflanzungen. Ihre Lebensdauer ist nicht so groß wie die der Hocli- 
und Halbstämme. Die verschiedenen zur Verfügung stehenden Formen, wie Pyramiden, 
■Spaliere, Verrier-Palmetten, senkrechte, waagerechte Sdinurbäume, geben reiche Verweil- 

dungsmöglichkeit. 

«Pyramiden passen in den formstrengen Formobstgarten, während der Buschobstbaum, der sich 
von klein auf frei entwickeln kann, mehr die Wirtschaftsform darstellt. Bei freier, sonniger 
Lage, auf gutem, fruchtbarem Boden und bei regelmäßiger Düngung verspricht er reiche 

Ernten. 

u Spaliere und Verrier-Palmetten, U-Formen finden Verwendung zur Begrünung von Haus- 
Ü *ä"den un d Mauern, auch an freistehenden Spalieren pflanzt man sie an. Senkrechte Schnur¬ 
bäume sind ebenso verwendbar. Sie erreichen größere Höhen. 

Waagerechte Schnurbäume verwendet man zur Einzäunung der Wege. 

Epie Liebliabergärtner seien besonders auch auf die einjährigen Obstverdelungen hingewiesen, 
aus denen sie sich die Formen zum Teil selbst heranziehen können. 

Pflanzwelfen 

Hodi- und Halbstämme: durchschnittlich 10 m, Pflaumen und Sauerkirschen 6—8 m. 

Pyramiden und Büsche: 5—6 m. 

1 Verrier-Palmetten und U-Formen: Entfernung der senkrechten Aste voneinander 40 cm. ’ 
Senkrechte Schnurbäume bei geschlossener Verwendung 50 cm. 

Waagerechte Schnurbäume: einarmige 5—4 m, zweiarmige 6—8 m. 





Eßt deutsches Obst — pflanzt Obstbäume! 
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Die im allgemeinen verfügbaren Sorten sind ’m nachstehenden bei den einzelnen Obstarten 
genannt. Soweit der Besteller nicht selbst über die erforderliche Sortenkenntnis verfügt, 
stehe ich mit Rat gern zur Seite bzw. überlasse man es mir, die für die in Frage kommende 
Lage und für den Zweck geeigneten Sorten zu wählen. 

Wo nicht Ersatz ausdrücklich verbeten, werden etwa fehlende Sorten durch geeignete andere 

ersetzt. 






Sclinurbaum, wagerecht, zweiarmig 


£ 







Schnurbaum, wagerecht, einarmig 


Obst - Hochstamm, 
Stammhöhe 180/200 cm 
und Halbstamm, 
Stammhöhe 125/150 cm 




U-Form 


£ 

& 


> 




y ff 


Verrier-Palmette 
mit 4 Ästen 


Spalier, 

dreietagig 


* 


Schnurbaum, 
senkrecht 


I. Kern- und Steinobst 

Preise für Äpfel und Birnen 


Hochstämme 

)» 

Halbstämme 


Da Obstbäume sehr knapp sind, behalte ich mir bei späterer Bestellung Preiserhöhung vor. 
Die Preise verstehen sich für Güteklasse A und liegen für Güteklasse B 20°/o darunter. - 
L)er 10-Stück-Preis beginnt bei 10 Stück einer Art und Form. 

50 Stüde einer Art und Form. I ^ 

RM* 

.Güteklasse A 2.50 

.bes. Auswahl 5—3.50 

.Güteklasse A 2.— 

** .bes. Auswahl 2.50-3.— 

Buschbäume, 2—5jälirig .. 2._ 

„ 3—4jährig . 2.50 

Pyramiden mit 1 Serie . 

,, mit 2 Serien . 

„ mit 2. Serie nidit ausgebildet. 3. 

Spaliere mit 1 Etage . 2.50 

,, mit 2 Etagen . 3.50 

Senkrechte Sdinurbäuine, (Spindelbüsdie), 2—3jährig. 2.— 

_ 7 >» , .. 3—4 jährig. 2.50 

Waagerechte „ lärmig, 2—3jährig. 2.— 

.. >. 1 » 3—4 jährig. 2.70 

» ... 2 „ 2—3jährig. 2.70 

_ *» .. 2 „ 3—4jährig. 3.50 

U-Formen, 2—3jährig. 2.70 

3—4jährig.’ ! \ 3.50 

Verrier-Palmetten, 4armig . 9 ._ 

1 jährig. "Veredelungen (nidit zu verwediseln m. Handveredelungeip 1.— 


2.50 

5.50 


Der 100-Stück-Preis beginnt bei 

io St. 

RM 
22.50 

27. — 

19 .— 

22.50 
19.— 

23.— 

23 .— 

52.— 

28. — 

23 .— 

32 .— 

19 .— 

23.— 

19 .— 

25.— 

25 .— 

32.— 

25.— 

32.— 

85.— 

9 .— 


170.4 

220 .- 


_ 

- 


.... , r . , . .^, er .Apfel darf wohl als die begehrteste Obstart bezeichnet werden. 

Die Vielseitigkeit in der Verwendung der Frucht, sei es als Tafel-, Wirtsdiafts-oder Mostobst, 
die lange Haltbarkeit der Früchte sichern ihm den ersten Platz im Hausgarten. Bei geeigneter 
Sortenwahl kann mit regelmäßigen Ernten geredinet werden. Der Apfel liebt einen kräftigen 
jedodi nicht zu nassen Boden. Es gibt jedodi auch Sorten, die auf leiditeren Böden reiche 

Erträge liefern. 


Senkrechte Schnurbäume (Spindelbüsche) - die frühtragendste ^ertragreichste Baumform 
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Apfel-Sorlen 

Befruditiingsvcrliältiiisse: Fast alle Apfelsorten sind praktisch selbstunfruchtbar (selbststeril), 
sie benötigen also /ur Befruchtung Blutenstaub anderer Sorten. Auch bei selbstfruchtbaren 
(selbstfertil) Sorten bewirkt Fremdbestäubung eine reichere Fruchtbarkeit. 

Soweit Erfahrungen über Polleneigenschaften vorliegen, sind bei nachstehenden Sorten- 
beHTireibungen dlt für die betreffende Sorte möglichen Befruchtersorten durch Nummern 
(aus meinem Sortiment) angegeben. B = Befruchtersorten. 

Mit * versehene Sorten auch als Formobst auf Zwergunterlage. 

t ‘Adamsapfel. November — Januar. Mittelgroße rotleuchtende Frucht, ein äußerst wertvoller 
Apfel, dessen Anbau unbedingt lohnend ist. Audi für rauhes Klima hervorraffend 
geeignet. B 2, 5, 16, 24. 

- * Adersleber Kalvill. November—März. Frucht ziemlich groß, kantig, grünlidigelb, sonnen- 
värts leicht_ braun-rot, mildweinig, fein gewürzt. Früh- und reichtragend. B 3, 5, 15, 

Annnasrenette. Dezember — Januar. Frucht mittelgroß, zitronengelb mit grünen Punkten. 
P Saftig, sehr fein gewürzt. Gute Tafelfrucht. Früh- und reiditragend. B 2 und alle Sorten 
wie bei 2 genannt. 

i Antonowka. September—November. Frucht groß, hellgelb, gerippt, duftend, süßweinig, 
fein gewürzt. Nodi in nassen Böden gedeihend. B 3, 5, 11, 13, 25. 

5 *ßaumanns Renette. Dezember—Februar. Große blutrot gefärbte, sehr wertvolle Frudit. 
Für jede Lage und für jeden Boden passend. F rüh- und reiditragend. Vorzüglich zum 
Massenanbau und als Straßenbaum. B 2 und alle Sorten wie bei 2 genannt. 
b Bischofshut. Dezember—Januar. Dunkelrot, mittelgroß bis groß, hodigebaut, gute Markt¬ 
frucht, geeignet als Weihnachtsapfel. B 19, 23, 34, 44. 

Bismarckapfel. Dezember—März. Gut tragend, sehr groß und prächtig rot gefärbt, trägt 
schon am einjährigen Holze, Schau- und Wirtsdiaftsfrucht. B 19, 23, 54, 44. 

8 *Blenheimer Goldrenette (Goldrenette von). Dezember—Februar. Große goldgelbe, 

sonnenwärts leidit gerötete Frucht. Vorzügliche Markt- und Tafelfrudit. Für alle Formen 

_geeignet. Für gesdiützte Lage und guten, nahrhaften Boden. B 2, 16, 23 und wie bei 2. 

9 Bohnapfel (Großer rheinischer). Januar—Mai. Mittelgroße Wirtsdiaftsfrucht, früh- und 
reiditragend, unempfindlich gegen Kälte und Frühfröste. Guter Straßenbaum. 

B 5, 15, 16. 21, 22, 25, 53, 55. 

10 Boikenapfel. Januar—Mai. Großer gerippter Tafel- und Wirtschaftsapfel, bald- und 
reiditragend, goldgelb, sonnenwärts leicht gerötet, auch in rauhen Lagen. Straßenbauin. 
B 23, 25, 40, 44, 46. 

11 ‘Cellini. Oktober—November. Große grüngelbe, karmesinrot gestreifte Frudit. Fleisdi 

locker und saftig, reidi- und frühtragend. Für jeden Boden und jede Lage geeignet. 
B 2 und wie bei 2 genannt. 

12 *Charlamowsky. August— September. Frucht mittelgroß, mürbe, weißlichgelb, sonnen- 
warts rot gestreift. Auch für rauhe Lage und jede Bodenart passend, besonders audi 
für Formobst geeignet. B 2, 3, 5, 15, 33, 35, 59, 41, 50. 

*C° X ’ Orangen-Renette. November—Januar. Frudit mittelgroß, gelb, sonnenwärts karme- 
sin gestreift. Seh; wohlschmeckend. Beichtragende Sorte, besonders auch für Formobst 
geeignet. Liebt etwas geschützte Lage und guten Boden. B 2 und wie bei 2 genannt. 
14 *Cox Pomona. Oktober — November. Groß, gelb, sdiön rot gestreift. B 3, 24, 37. 

I? ‘Croncels (Apfel aus). September — Oktober. Sehr empfehlenswerter Herbstapfel, reich- 
tragend, saftreich, von edlem Geschmack, ß 2, 16, 22 und wie bei 2 genannt. 

16 *Danziger Kantapfel. Oktober — November. Frudit mittelgroß, stark gerippt, leuchtend- 

knrmiiirot. Auch für rauhe Lagen geeignet. B 5, 13, 15, 21, 22, 25, 33, 35, 50. 

17 Elise Rathke. I rauerapfel, stark hängend, auch als Zierbaum zu benutzen. Sehr reich- 
tragend, Apfel als gute Wirtsdiafts- und Tafelfrudit verwendbar. Preis siehe Trauer¬ 
baume. 

18 Fielicrs Erstling. Oktober — Dezember. Frudit groß bis sehr groß, angenehm weinig, 
rriili- und reichtragend. Anspruchslos. B 2 und alle bei 2 genannten. 

19 ^Freiherr von Berlepsch (Goldrenette). Dezember — April. Ziemlich groß, goldgelb, 

sonnenwärts zinnoberrot verwasdien und gestreift. Fleisch mürbe, saftig, süßweinig 
und edel gewürzt. Vorzügliche Tafelfrudit. ß 2, 3, 5, 13, 15, 21, 23, 25, 33, 35; 39; 40; 52. 

JJ Gascoynes Scharlachroter. November — Februar. Frudit ist im Grunde gelblidi gefärbt 
„ tr'L ! euch tendrot überzogen. Vorzügliche Tafelfrudit. B 2 und alle bei 2 genannten. 
* Geheinirat Oldenburg; Oktober. Ähnlich Goldparmäne. Grundton gelb mit rötlichen 
Mreifen. Fleisch saftig, süßsäuerlich, fein gewürzt. Tafel- und Marktfrucht. 

B 2, 3, 12, 13. 15. 25, 29, 33. 35, 36, 47, 52. 

-- Gelber Bellefleur. November — Januar. Frucht groß, eiförmig, hellgelb, oft leicht rot¬ 
backig. B 5, 13, 15, 21, 25, 33, 35, 50. 

23 Gelber Edelpplel. November — Januar. Regelmäßig gebauter, großer goldgelber Tafel- 
uncl v\irtschaltsapfel, mich Markt- und Mostapfel, für alle Lagen, anspruchslos an den 
Boden, kräftig-wachsend. B 2, 3, 5, 13. 21, 25, 33, 55, 39, 40. 52. 

-4 Gelber Richard. Oktober—Januar. Frudit mittelgroß, hellgelb. Fleisdi zart, ange¬ 
nehm gewürzt. Baum fruchtbar, für rauhe Lageu bevorzugt. 

B 2 und alle bei 2 genannten. 

25 ‘Goldparmäne. November—Januar. Bekannter mittelgroßer Apfel, vorzüglicher Wachser, 
unempfindlich in der Blüte. Eine der reiditragendsten und einträglidisten Apfelsorten. 
Strußenhaum. B 22 und alle bei 2 genannten. 

2» ‘Gravensteiner. September—Dezember. Große, kugelförmige Frudit. Verlangt kräftigen, 
feuchten Borten. Einer der bekanntesten Tafeläpfel. B 5, 12, 13, 15, 21, 35, 55, 50. 
- *! ttrbe f, ls Renette. November—Januar. Sehr große goldgelbe, mattrot gestreifte Frucht. 
? 1Ie , f; orm en geeignet. Straßenbaum, gedeiht in allen Lagen, sehr starkwachsend, 
bildet schöne Kronen. B: die iür 9 genannten. 


Beachte die Befruchlungsverhältnisse 
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29 


30 


31 

32 

33 


54 


35 


36 

3 ~ 

38 

59 

40 

41 


42 


43 


44 

4> 


46 


47 


48 


49 

50 

51 

52 


Jakob Lehel. Oktober—Dezember. Sehr große, schöne Frucht. Baum wächst sehil 
kräftig und ist reichtragend. Tafelfrucht. Ausgezeichneter Mostapfel. 

B 2, 5, 15, 16, 18, 21, 25, 53, 35, 59, 41, 52. 

* James Grieve. September—Oktober. F nicht mittel bis groß, hellgelb, rot gestreift, sehr 
saftig, angenehm würzig, guter Tafelapfel. B 2 und alle hei 2 genannten.' 

Kaiser Wilhelm. November—April. Mittelgroß bis groß, goldgelb, lebhaftrot getuscht 
und gestreift. Baum starkwüehsig, gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht. 

B 15 und die bei 9 genannten. 

• Kanada-Renette (Pariser Ramhour-Renette). Dezember—März. Große, hellgrüne, rauhe a 
Frucht, später gelb, sonnenwärts bräunlichrot. Gesunder, sehr fruchtbarer Baum. 

B 2 und alle bei 2 genannten. 

"Kasseler Renette (Große). März—Juni. Große grünlich- bis goldgelbe Frucht, sonnen- 
wärts gerötet. Gesunder, sehr fruchtbarer Baum, vortreffliche Tafel-, Wirtschaft?-und 
Marktsorte. Reiohtragend in jedem Boden. Straßenbaum. 

Klarapfel (weißer). Juli—-August. Schöne gelblich weiße Frucht. Früh- und reich* « 

tragend. B 2 und alle bei 2 genannten. 

♦Königlicher Kurzstiel. Dezember—März. Frucht mittelgroß, plattrund, goldgelb, 
sonnenwärts gerölet. Blüht sehr spät und trägt reich und alljährlich. Tafelfrudi» 
ersten Ranges. Eignet sich für alle Formen, liebt kräftigen und feuditen Boden 
B 3, 7, 19, 46. 

♦Landsberger Renette. November—Dezember. Mittelgroße bis große Frucht, sonner- 
wärts rötlich verwaschen.^ Sehr starkwachsend. Straßenbaum für rauhe Lagen und alle 
Bodenarten. Für alle Formen geeignet und gleich gut tragend. 

B 2 und alle bei 2 genannten. 

Lane’s Prinz Albert. November—März. Vorzügliche grünlichgelbe, leicht rot gefärbte, 
angenehm weinsäuerliche, saftreiche, späte Wirtschaftsfrucht. B 2 und alle bei 2 genannten. 
♦Lord Grosvenor. September—Oktober. Groß, rundlich, gerippt, hellgelb, Fleisch mürbe, 
saftreich, sauer, guter Wirtschaftsapfel. B 2 und alle bei 2 genannten. 

*Lord Siiffield. September—Oktober. Groß, hellgrünlichgelb, Fleisch locker, saftig, süß* 
säuerlich; guter Wirtschafts- und Marktapfel. B 13, 29, 33, 35. 39, 42. 

♦Minister von Hammerstein. NovemJ>er—März. Feine Tafelfrucht mit feinstem Wohl* 
gesell mack, sehr reich- und frühtragend, besonders auch für Formobst geeignet. 

B 2 und alle bei 2 genannten. 

♦Ontarioapfel. Januar—Juni. Früh- und reichtragend, sehr haltbare Früchte, groß, gold¬ 
gelb, mit feinem, weinsäuerlichem Geschmack. B 19 und alle bei 19 genannten. 
"Peasgoods Sondergleichen (Gold-Renette). Oktober—Dezember. Schön gelb, rot ge¬ 
streift, geflammt, Schaufrucht ersten Ranges. Bald und reich tragend. Guter Formbaum. 

B 2 und alle bei 2 genannten. 

Prinzenapfel. September—Januar. Mittelgroß, walzenförmige Frucht. Gute Tafel- und 
Wirtschaftsfrucht. Für jeden etwas feuchten Boden und selbst rauhe Lagen. Sehr 
reichtragend. B 2 und alle bei 2 genannten. 

"Ribstoner Pepping. Dezember—März. Große bis mittelgroße Frucht, gelblidigriin, 
sonnenwärts rot gefärbt. Auch für rauhe Lagen geeignet, auf gutem Boden gut und 
starkwachsend, sehr früh- und reichtragend. B 5. 35, 10 und alle bei 10 genannten 
•Rote Stern-Renette. November—Januar. Mittelgroße, dunkelkarminrote Frucht; ange¬ 
nehm würziger Geschmack. Tafel- und W irtschaftsfrucht. B 10 und alle hei 10 genannten. 
Roter Eiserapfel. Januar—Mai. Mittelgroße, dunkelrote Frucht. Baum kräftig und 
reichtragend, auch für hohe und rauhe Lagen, anspruchslos an den Boden. Nur für 
Hoch- und Halbstamm geeignet. B 10 und alle bei 10 genannten. 

Roter Trierischer Weinapfel. Januar—April. Frucht klein bis mittelgroß, rundlich kegelig. 
Vorzüglicher Most- und Wirtschaftsapfel, für rauheste Lage noch passend. 

B 5 und alle bei 10 genannten, 

♦Signe Ti I lisch. November—Januar. Mittelgroße bis sehr große Frucht, au der Sonnen¬ 
seite leicht gerötet, saftig, süßweinig, gute Tafel-, Wirtschafts- und Markt bucht. 
Baum unempfindlich, reichtragend. B 2 und alle bei 2 genannten. 

♦Schöner aus Boskoop. November—Mai. Große grüne Frucht, später gelb, sonnenwärts 
gerötet. Auch fiir weniger guten Boden und in rauhem Klima noch gut trageni 
B 29. 47, 12 und alle hei 12 genannten. 

Schöner aus Herrnhut. November —März. Gute mittelgroße rote Tafelfrucht. 

♦Schöner aus Nordhausen. Dezember—Mai. Mittelgroß, hellgrünlich gelb, sonnenwärts 
lebhaftrot überzogen. B 2 und alle bei 2 genannten. 

♦Teltower Winter-Gravensteiner, April—Mai. Lebhaft gelb, sonnenwärts gerötet, Ge¬ 
schmack ähnlich dem Gravenstoiner, nur besser und früher tragend. 

♦Zuccalmaglios Renette. Dezember—März. Frucht mittelgroß, rundlich, eiförmig 
zitronengelb, sonnenwärts gelbrot verwaschen und gefleckt, eine vorzügliche Tafel* 
fnicht, verlangt nahrhaften, feuchten Boden. B 2 und alle bei 2 genannten. 


Nach den Äpfeln wohl die meistangebaute Frucht. Sie bietet ebenfalls reiche Verwendung* 
möglichkeit und sollte in keinem Garten fehlen, besonders, da eine ganze Beihc von Sorten 
sehr bald nach der Pflanzung Ernten bringt. Wegen ihres pyramidalen Wuchses ist jht 
Baumbedürfnis gering. Sie liebt einen kräftigen, tiefgründigen Boden, ohne jedodi als 
anspruchsvoll in dieser Hinsicht bezeichnet zu werden. * 

Birnen-Sorien 

Befruchtiingsverhältnisse: Wie auch bei den Äpfeln sind fast alle Birnensorten praktisch 
selbstunfruditbar (selbststeril), sie benötigen also zur Befruchtung Blütenstaub anderer 
Sorten. Auch bei selbstfruchtbaren (selbstfertil) Sorten bewirkt Fremdbestäubung eine 

reich ere Fruchtbarkei t. 


Ich berate Sie bei der Sortenauswahl! 
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Soweit Erfahrungen über Polleneigensdiaften vofliegen, sind bei nachstehenden Sorten- 
■pdi re i billigen die für die betreffende Sorte möglichen Befruchtersorten durch Nummern 
(uns meinem Sortiment) angegeben. B = Befruditersorten. * 

Mit * versehene Sorten auch als Formobst auf Zwergunterlage. 

1 * Alexander Lucas. November—Dezember. Frucht groll, gelb, rostig punktiert und sehr 
| saftig. Gute Tafelfrucht, findet steigende Beachtung, besond. auch als Buschobst geeignet. 

L B 2, 5. 4. 5, 6, 9, «0, 11, 13, 14. 15, IS, 19, 20, 22, 27, 28, 29, 50, 51. 

2 Bhiiucnbaciis Butterbirne. Oktober—November. Mittelgroll, gell), zimtbraun berostet. 
Tafelfrucht. B 5, 5, 0. 9. 10. 11. 15, 14, 15, 18, 19, 20, 28, 29. 50, 51. 

‘Böses Flasdienbirne. Oktober—November. Grolle hellgrüne Frucht. Baum wächst sehr 
•- stark und ist sehr fruchtbar, auch in rauhen Lagen. Ausgezeichnete Tafel- und Markt- 
frucht. B alle bei 1 genannten. 

4 ‘Bunte J u I i bi nie. Juli. Wertvolle Frülibirne, mittelgroß, sdiön gelb gefärbt. B 5. 6, 9, 10, 11, 
15. 18, 20, 22, 27, 31. 

3 ‘Clairgeaus (Butterbirne). Oktober—November. Große Frucht. Baum treibt mäßig stark, 
gedeiht in jeder Form und trägt in gutem Boden und in geschützter Lage früh und reich. 
B alle bei 2 genannten. 

S 6 ‘Clapps Liebling. August—September. Große vortreffliche Sommerfrucht. Für geschützte 
lagen und guten Boden bestens geeignet, früh- und reich tragend. B alle hei 1 genannten. 
*Diels Butterbirne. Oktober—Dezember. Sehr große bauchig eirunde Frucht. Baum treibt 

* kräftig und trägt reichlich; auch in rauher Lage bei etwas feuchtem Boden gedeiht er 
••och gut. Vorzügliche Tafel- und Marktfrucht. B alle hei 1 genannten. 

ft.8 ‘Forellenbirne (Winter-). Dezember—April. Große kreiselförinige, oft runde Frucht. Sehr 
reich- und frühtragend, selbst in rauhen Lagen, verlangt aber guten Boden. 

|J ‘Frühe von Trevoux. August—September. Frucht ziemlich groß, hellgelb, mit leichter, 
streifiger Böte, fein punktiert und schmelzend. Baum bald- und reich tragend. 

B alle hei t genannten. 

jklö ‘Gellerts Butterbirne. September—Oktober. Ziemlich große abgestumpfte, kegelförmige 
Frudit. Baum wächst pyramidal; in gutem, tiefgründigem Boden trägt er sehr reich. 
B alle hei l genannten. 

‘|-ll ‘Gräfin von Paris (Comtesse de). November—Januar. Ziemlich große grünlichgelbe Frucht, 
hraun punktiert, süß, saftreich, schmelzend. Baum reich- und frühtragend. 

B alle hei 1 genannten. 

12 ‘Gute Graue. August—September. Mittelgroße bimförmige Frucht. Baum wächst gut in 
f jeder Lage und ist sehr fruchtbar. Straßenbaum. Besonders für rauhes Klima. 

B alle bei 4 genannten. 

I* ‘Gute Louise (von Avranches). September—Oktober. Große länglich eiförmige Frudit. 
Außerordentlich früh- und reichtragend, ohne Anspruch auf Lage und Boden. Bekann- 
i teste und beste Tafelbirne. B alle bei 1 genannten. 

; 'Herzogin Elsa. September—Oktober. Große schmelzende Frucht. Baum kräftigwachsend, 
anspruchslos, reichtragend. B alle bei 2 genannten. 
t5 Jules Guyot (Doktor). August. Speziell zur Formobst- und Buschobstkultur verwendbar, 
‘ähnlich wie Williams Christbirne, aber früher reifend, Frudit groß bis sehr groß. 
B alle bei 2 genannten. 

l'i Jiilidediantshirne. Ende Juli —August. Klein, gelb mit roter Backe. Tafel- und W'irt- 
sihafts frudit. 

17 ‘kongreßbirne (Andenken an den). September—Oktober. Sehr große beulige, karminrote 

Frucht, nur für geschützten Stand, jedoch anspruchslos an den Boden. 

B alle bei 1 genannten. 

18 ‘Köstlidie aus Charneu. Oktober—November. Frudit groß, kegelförmig. Baum wächst 

kräftig und gut in allen Formen, verlangt nahrhaften, feuchten Boden. Für alle Lagen, 
auch kaltes Klima, geeignet. B alle bei 1 genannten. 

!9 "Le Lectier. November—Januar, Sehr große birnenförmige Frucht. Früh- und reich¬ 
tragend, ähnlich der Pastorenhirne. Tafelfrucht. B alle bei 2 genannten. 

* Madame Verte. Dezember—Januar. Frucht mittelgroß, ringsum mit braunem Rost 
überzogen, schmelzend und saftreich. Edle Tafelfrucht. B alle bei 1 genannten. 

; il ‘Marguerite Marillat. September—Oktober. Frucht sehr groß, gelb, mit lebhaftroter 
I Sonnenseite, braun punktiert. Schmelzend, saftig, kräftig maskiert. Feine Tafelfrucht. 
Gut tragbar, ß alle bei 2 genannten. 

22 ‘Neue Poitenu. Oktober—November. Große längliche Frucht. Bildet schöne Pyramiden, 
ist früh- und reichtragend.' lieht etwas feuchten Boden. Straßenbaum, für geschützte 
Lagen. B 4 und alle bei 4 genannten. 

2» ‘Pastorenbirne Dezember—Januar. Sehr große bimförmige Frucht. Sehr starkwachsend 
und reichtragend. Vorzügliche Marktfrucht. B alle bei 1 genannten. 

24 ‘Petersbirne. August. Frucht grünlidtigelb mit bräunlich roten Streifen, klein bis mittel, 

siifi und gewürzreich, trägt regelmäßig. 

25 Rote Herbst-Bergamotte. September—Oktober. Mittelgroß, gelblichgrün, sonnenwürts 
braunrot verwaschen. Vorzügliche Wirtschafts- und Einmachefnicht. 

Solnner. Mitte August—September. Mittelgroße, grünlichgelbe Frucht, sonnenwürts leicht 

gerötet. 

-* Somnier-Magdalene (Grüne). Juli. Kleine bis mittelgroße Frudit. Sehr fruchtbar, gedeiht 
in jedem Klima, liebt aber trockenen, nahrhaften Boden. B 4 und alle hei 4 genannten. 
- s ‘Tongern (Birne von). September—Oktober. Frucht goldgelb mit roter Backe, meist zimt¬ 
farbig berostet. B alle hei 2 genannten. 

1 29 ‘Triumph aus Vienne (Triumph de). August—September. Große bis sehr große Frucht. 
Besonders für Zwergform zu empfehlen. Verlangt guten Boden und geschützte Lage, 
sehr früh- und reichtragend. B alle hei 2 genannten. 

30 ‘Vereins-Dechantshiriie. Oktober—November. Große gelbgrüne Frucht. Liebt warme Lage 

und giileu Boden, ist dann sehr fruchtbar. B alle bei 2 genannten. 

31 'Williams Christbirne. August—September. Frucht groß, beulig und birnenförmig. Völlig 
anspruchslos an Boden und Lage. Für alle Formen geeignet. Früh- und sehr reidi- 
tragend. Für Zwergformen besonders geeignet. B alle bei 1 genannten. 


Falls nicht verbeten, liefere ich für vergriffene Sorten gleichwertigen Ersat 
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Quitten 


Quitten, Hochstämme 
,, Halbstämme 
,, Büsche 


ist. 

lOSt. 

tOOSt 

UM 

RM 



31.50 


2.50 

22.50 

200- 


20— 

185- 

1.20 

10.- 

93- 


>> >. (Cydouia oblonga), nicht veredelt. 

QuMten-Sorfen 

Bereczkiquitte. Frucht sehr groß, birnenförmig, sehr mild und süßes Fleisch, rcichtragend 
1 ortugiesisdie Birnenquitte. Sehr reichtragend und großfrüchtig, eine sehr gute Ein- 
machefrucht. 

Quitte von Angers. Mittelgroße runde Frucht, stark gerippt, sehr reich- und baldtragen 
Riesenquitte von Lescovac. Eine der beliebtesten Quitten; die Früchte sind von vorzik’liiiie 
Gom hmach und eignen sich besonders zur Bereitung von Gelee und M.i nnclade. 9 
bald und reiditragend. 


Mispel 


Mispel, Büsdie 
,, Halbstämme 


2.30 
2. TO 


21 . 

24. 


Preise für Pflaumen 

einschließlich Zwetschen, Renekloden und Mirabellen 

Die Preise verstehen sidi fiir Güteklasse A und liegen für Güteklasse B 20°/o darum« 
Der 10-Stüek-Preis beginnt bei 10 Stück einer Art und Form. 


Hochstämme 

»> 

Halbstämme 

»♦ 

Busdibäume, 


2 — 3jährig 



1 St. 

tost. 


RM 

RM 


2.50 

22.50 

besondere Auswahl 

3.00-5.50 

27— 


2.— 

19— 

besondere Auswahl 

2.50-3— 

22.50 


2.— 

19— 


Bef ruch tungsverhältnisse: Bei den Pflaumensorten kommen selbstfruchtbare (dabei: genügend 
und ungenügend selbstfruchtbar) und selbstunfruchtbare vor. Audi bei genügend selbst- 
fruchtbaren kann die Fremdbefruchtung Einfluß auf reidiere Tragbarkeit haben. 
Soweit Erfahrungen vorliegen, sind bei nachstehenden Sortenbeschreibungen die für die 
betreffende Sorte möglichen Befruchtersorten durch Nummern (aus meinem Sortiment! 

angegeben. 

B = Befruditersorte. Mit * versehene Sorten audi als Busdi lieferbar. 


1 


4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

15 


14 


15 


Anna Späth. September — Oktober. Diese Pflaume besitzt alle vorzüglidicn Eigen¬ 
schaften der Hauszwetsche. Sehr früh- und reichtragend, aber nicht für kalte Gegen¬ 
den geeignet. Rötlichbraun. Selbstfruchtbar. 

Buhler Friihzwetsche (Frühe aus dem Bühlertal). August. Mittelgroß, dunkelblau. Un¬ 
gemein früh- und reichtragend. Gute Versandfrucht. Selbstfruchtbar. B 7. 

*Emina Leppermann. Anfang August. Frudit groß, gelb, sonnenwärts hellrot überzogen. 
B 12. 

*Gelbe Eierpflaume. Anfang September. Große schöne Tafelfnicht. 

*Graf Alt bans (Reneklode). August. Mittelgroß, braunrot, mit feinem Gesdimadc. Sehr 
früh- und reichtragend, ß 6. 

*Grofie grüne Reneklode. August. Vorzügliche Einmadiefrudit. B 5, 7, 12, 17. 

* hauszwetsche (Große blaue). September. Mittelgroße ovale schwarzblaue Frudit. Bt- 
cann teste Tafel-, Markt- und Dörrfrucht. Selbstfruchtbar. 

talienische Zwetsche. September. Sehr große ovale, dunkelblaue Frucht. Eine vorzifu 
iclie Tafel- und Wirtschaftsfrucht, besonders zum Einmachen sehr gesucht. B12. " 
*Jefferson. Anfang bis Mitte September. Groß, grünlichgelb, vorzüglich. Sehr reidi¬ 
tragend. B 17. 

Katalonischer Spilling. Ende Juli —August. Frucht mittelgroß, lebhaftgelb, sehr saflie, siil 
*Kirkes Pflaume. August—September. Große und vortreffliche Tafel- und Marktfrudii 
sehr reichtragend, dunkelviolett. Zum Massenanbau. B 12. 

*Königin Viktoria. August—Scptemlier. Sehr große gelb-violettrote Frucht. Eine vor¬ 
zügliche, fruchtbare Tafelpflaume. Selbstfruchtbar. 

Königspflaume aus Tours. Mitte bis Ende August. Frucht mittelgroß bis groß, rund, 
violettrot, bläulichweiß bereift, Fleisch gelblich, saftreich. Für kältere lugen nicht 
geeignet. 

Lützelsachsener Friihzwetsche. Juli. Eine sehr zu empfehlende neuere Sorte, reift 
bereits Anfang Juli, würzig im Geschmack, steinlösend, groß, dunkelblau, ßauin wädist 
kräftig und ist widerstandsfähig gegen Krankheit und Kälte. B. andere, frühblühende 
Sorten. 

Nancymirabelle (Mirabelle von Nancy). August. Mittelgroß, gelb, gedeiht überall. 
Vorzügliche Einmachfrucht. Selbstfruchtbar. 


In Schattenlagen? — Schattenmorelien! 
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16 Ontario-Pflaume. August. Sehr große eiförmige Frucht. Eine der besten frühen 
Pflaumen. Goldgelb. Selbstfruchtbar. 

1" Oullins (Reneklode v.). Juli—August. Frucht groß, gelb, sonnenwärts rot gefleckt. 
Selbstfruchtbar. 

18 Ruth Gerstetter. Juli. Zeitigste große blaue Pflaume, sehr süß, früh- und reichtragend. 

19 *Sdiöne aus Löwen. August. Große blaue Pflaume von gutem Geschmack. Sehr stark- 

wachsend und reichtragend. Selbstfruchtbar. 

20 *The Czar. Juli—August. Große blaue Frucht. Sehr w r ertvoll und lohnend für den 
Markt. Früheste Pflaume. Selbstfruchtbar. 

21 Wangenheims Frühzwetsche. August. Mittelgroß, schwarzblau. Eine ganz ausgezeich¬ 
nete Zwetsche. Selbstfruchtbar. 


Preise für Kirschen 

Die Preise verstehen sich für Güteklasse A und liegen für Güteklasse B 20°/o darunter. 
Der 10-Stück-Preis beginnt bei 10 Stück, einer Art und Form. 


Süß- und Sauerkirschen: 

Hochstämme . ,.GüteklasseA 

,, .. besondere Auswahl 

Halbstämme .Güteklasse A 

,, .besondere Auswahl 

Wildkirschen, Hochstämme mit Kronen.GüteklasseA 

,, Heister, 3jährig, 2,50 m und darüber GüteklasseA 

Sdiattenmorellen, Busch, 1 jährig .. 

,, Busch, 2jährig . s 

Süßkirschen, Busch, mehrjährig. 

Diemitzer Amarelle, Excellenz v. Hindenburg, Großer Gobet, 
Königin Hortense, Königliche Amarelle. Ostheimer Weichsel 

1 jährig . 

K 2jährig ... 

Sdiattenmorellen, Fächer . 

„ 2—5jährig .extra stark 


und Form. 



1 St. 

10 St. 

100 St. 

RM 

RM 

RM 

2.50 

22.50 

200.— 

5.00-5.50 

27.— 

240.— 

2__ 

19.— 

170.— 

2.50-3.— 

22.50 

200.— 

1.60 

14.50 

130.— 

1.20 

11.— 

100.— 

1.30 

12.— 

110.— 

1.70 

16.— 

145.— 

2.— 

18.— 

170.— 

1.40 

15.— 

120.— 

1.80 

17.— 

155.— 

2.- 

18.— 

— 

2.80 

26.— 

— 


Befruchtungsverhältnisse: Nach bisherigen Erfahrungen sind sämtliche Süfikirsdiensorten 
selbstunfruchtoar (selbststeril). Bei den Sauerkirschen gibt es selbstfruchtbare und selbst¬ 
unfruchtbare Sorten. 

Soweit Erfahrungen vorliegen, sind bei nachstehenden Sortenbeschreibungen die für die be¬ 
treffende Sorte möglichen Befruchtersorten durch Nummern (aus meinem Sortiment) angegeben. 
B = Befruchtersorte. Reifezeit ist nach Kirschwochen angegeben. 


a) Süßkirschen 

1 Büttners rote Knorpelkirsche (Spnte) v 4.—5. Kirschwoche. Groß, hellgelb, leuchtendrot 
überzogen. Vorzügliche Tafel- und Konservenfrucht. B 5, 10, 11, 12, 16. 

2 Doktor-Kirsche. 3. — 4. Kirschwoche. Beliebteste helle Knorpelkirsche, reicht ragend. 

3 Dünissens gelbe Knorpelkirsche. 4. — 5. Kirschwoche. Frucht mittelgroß, hellgelb, fest¬ 
fleischig. B 1. 

Elton-Kirsche. 3.— 4. Kirschwoche. Herzkirsche. Frucht tiefschwarz, Fleisch sehr saft¬ 
reich. B 3, 10. 16. 

Fromms Herzkirsche. 5. — 4. Kirschwoche. Frucht tiefschwarz, Fleisch sehr saftreich. 

B 3, 10, 16. 

Früheste der Mark. 1. Kirschwoche. Frucht mittelgroß, dunkelbraunrot, früheste aller 
Kirschen mit großem Marktwert. 

7 Große Germersdorfer. 3. — 4. Kirschwoche. Herzkirsche, dunkelbraunrot, groß. 

8 Große Prinzessinkirsche. 3. — 4. Kirschwoche. Sehr groß, gelb und rot glänzend. B 5, 10, 12. 

9 Große schwarze Knorpelkirsche. 4. — 5. Kirschwoche. Frucht groß, glänzendschwarz, fest¬ 
fleischig. B 10. 

10 Hedelfinger Riesenkirsche. 4. — 5. Kirschwoche. Sehr groß, glänzendschwarzrot, fest¬ 
fleischig. B 1, 3, 5, 9, 12, 16. 

Jaboulay. 1. Kirschwoche. Große braunrote, angenehm süßsäuerliche Frucht. B l, 8, 12, 15. 
Kassius frühe (Herzkirsdie). 2. Kirsdiwoche. Groß, schwarzrot, saftig, reichtragend. 
B 1, 5, 8. 10, 15. 16. 

Koburger Mai-Herzkirsche. 1. — 2. Kirsdiwoche. Mittelgroß, sdiwarz, sehr fruchtbar. 

B 8, 24. 

Kunzes Kirsche. 2. — 5. Kirschwodie. Herzkirsche, hellgelb, rot überzogen. 

B 1. 12, 19, 3, 16, 10, 5, 21. 

Mai-Bigarreau. 1. —2. Kirschwodie. Auffallend sdiön, hellrot, gut und reiditragend. 
B 1, 5, 8, 10. 12, 16. 

Schneiders späte Knorpelkirsche. 4. — 5. Kirsdiwodie. Sehr groß. dunkelrot. B 1, 3, 5, 12, 15. 
Schöne aus Marienhöhe. 3. — 4 Kirschwodie. Knorpelkirsche, sdiwarzrot. 

Weiße spanische Knorpelkirsche. 4. — 5. Kirschwodie. Rot mit Gelb, sehr groß. 

B 1, 15, t4, 3, 4, 5. 

Werdersehe frühe Herzkirsdie. 1.—2. Kirsdiwoche. Frucht groß, tiefschwarz, sehr süß. 
Winklers weiße Herzkirsche. 3. Kirsdiwoche. Groß bis sehr groß, gelb, meist rot 
getuscht. B 19, 3, 4. 


11 

12 

15 

14 

15 

16 
17 

19 

20 
21 


Pflanzt Obst zur Süßmostbereitung ! 
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25 


24 
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b) Sauerkirschen 

Diemitzer Amarelle. 3.-4. Kirschwoche. Fruchl mittelgroß, leuchteudrot, durchscheinend. 
Trägt regelmäßig. Eine der reichtragendsten Glaskirschen. Selbstfruchtbar. 

Exzellenz von Hindenburg. 4. Kirschwuche. Frucht groß, dunkelbraunrot, mi 1 dsäuerli th, 
sehr reichtragend. 

Große lange Lotkirsche (Schattenmorelle). 4.—3. Kirschwoche. Große leuchtenddunkel¬ 
rote Frudit. Für Massenanbau. Als Hochstamm, besonders aber als Busch und Spalier 
für sdiatlige Stellen. Selbstfruchtbar, B 28, 5. 

Großer Gobet. 4. Kirschwoche. Frucht außerordentlich groß, festfleischig, dunkelrot 
gefärbt. Sehr geschätzte Tafel- und Wirtschaftsfrucht. 

Königin Hortensie. 3.-4. Kirschwoche. Sehr große Glaskirsche. Eine der schönsten 
Tafelfrüchte von gadz vorzüglichem, süßsäuerlichem Geschmack. B 5. 8, 16. 
Königliche Amarelle. 3.—4. Kirschwoche. Früheste aller Sauerkirschen. Mittelgroße, 
hellrote Frucht, für Tafel- und W irtschaftszwecke geeignet. Sehr fruchtbar. B 28, 24, 3 . 16. 
Ostheini er Weichsel. 4. —5. Kirschwoche. Vorzügliche, große schwarzrote Frucht. Sehr 
reichtragend. B 24. 


Schattenniorellen-Biische für Schrebergärten und zur Anlage von Plantagen hervorragend 
geeignet und hohe Erträge abwerfend. Pflanzweite 3 1 /^X3 1 /j m. Bedarf pro 
preußischen Morgen 200 Stück. 1 Busch trägt 80—100 Pfund. Ertrag pro Morgen 
160—200 Zentner. 


Pfirsiche und Aprikosen 

Sie gedeihen am besten auf kalkhaltigen, warmen und lockeren, nicht zu fetten Böden in 
sonniger, windgeschützter Lage. Harzfluß wird am besten durch reichliche Kalkgabe und 
geeignete Wundbehandlung bekämpft. Bei Herbstpflanznng, die in günstigen Lagen unbe¬ 
denklich vorgenommen werden kann, bedecke man die Baumscheibe mit verrottetem Dung. 

Rückschnitt nehme man erst im Frühjahr vor. 


Der I0-Stück-Preis beginnt bei 10 Stück einer Art und Form. 
Der 100-Stück -Preis beginnt bei 50 Stück einer Art und Form. 


Pfirsich- und Aprikosen-lfochslämme. 

Pfirsich- und Aprikosen-Halbstämme . 

Pfirsich-Büsche' auf Wildling . 

Pfirsich-Büsche auf Wildling . 

Pfirsich auf St. Julien und Aprikoseu-bü.-di 

Pfirsich auf St. Julien und Aprikosen-Biisch • 

Pfirsich- und Aprikosen-Spaliere und -Fächer . 
Pfirsich- und Aprikosen-Spaliere und -Fächer . 

Bei hehlen von Spalieren werden diese 


Güteklasse A 

l St. 
RM 
4.— 

10S1. 

RM 

36.— 

ioo st. 

RM • 

Güteklasse A 

3.— 

27.— 

_ . 

. Güteklasse A 

1.80 

16.50 

155.- 


2,_ 

19— 

175.— 

Güteklasse A 

2.10 

20.— 

185.— 

. . extra stark 

2.40 

25.— 

210.— 

Güteklasse A 

3.30 

32.— 

500.- 

. . extra stark 

4.— 

37.— 

340.- 

ie weiteres durch 

Fächer 

ersetzt. 



Aprikosen 


R = Reifezeit. 


Ambrosia. Frucht ziemlich groß, fein wollig dunkelgelb, etwas gerötet, Fleisch gut vom 
Stein lösend. R. Ende Juli bis Anfang August. 

Bredaaprikose (v. Breda). Frudit mittelgroß, gelb, nicht gerötet, ananasartiger Gesdimadt. 
R. August. 

Nancyaprikose (v. Nancy). Frucht groß, orangegelb, rot punktiert, von vorzüglichem Ge¬ 
schmack. R. Juli bis August. 

Wahre große Frühaprikose. Frucht ziemlich groß bis groß. Haut leicht flaumig, hellgelb, 
sonnenwärts mehr oder weniger stark gerötet. Ja Tafelfrucht. R. Ende Juli bis \n- 
fang August. 


A n d e r e S o r t e n a u f An f r a g e. 


Pfirsiche 

Alexanderpfirsich (Früher). Reicht ragend, dauerhaft. R. Mitte Juli. 

Amsden. Frudit mittelgroß, rot. R. Juli bis August. * 

Beatrixpfirsich (früher). Mittelgroß, sehr saftreich. R. Ende Juli bis Anfang August. 
Bester v. Rothe. Ziemlich groß. R. Ende August. 

Briggs Maipfirsich. Ziemlich groß, hellgelb mit Tiefrot. . R. Ende Juli. 

Eiserner Kanzler. Rundlich, hellgrünlichgelb, winterhart. R. Ende August bis Anfang 
September. 

Greensboro. Ziemlich groß, hellgrünlidigelb mit Rot überzogen, sehr saftreich. 

Haies Frühpfirsich. Mittelgroß, gelblichweiß. R. Mitte bis Ende August. 

Hyat. Ähnlich Amsden, sehr reichtragend. R. Ende Juli. 

Königin Carola. Sehr groß, grünlichgelb mit roter Backe. R. September. 

Königin der Obstgärten. Sehr groß, sehr saftreich, hellgrünlichgelb. R. Mitte bis Ende 
September. 


Sauerkirschen liefern einen vorzüglichen Süßmost 
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Mad. Rogniat. Größte aller Pfirsiche. R. August. 

Mayflower. Groß, karmesinrot. R. Ende Juli. 

Proskauer Pfirsich. Groß, purpurrot, schmelzend, steinlösend. R. Anfang September. 

Rivers Frähpflrsich. Groß, hellgelb gefärbt. R. Anfang bis Mitte August. 

Roter Magdalcnen-Pfirsich. Mittelgroß, hellgelb mit Dunkelrot überzogen, sonnenwärts- 
sdiwürzlich überlaufen. R. Anfang bis Mitte September. 

Sieger (Le Vainqueur). Frucht ziemlich groß, lebhaft rot marmoriert. R. Ende Juli. 

Triumph. Frucht ziemlich groß, dunkelgelb, rot nuanciert, süß, leicht gesäuert. R. August. 
Waterloo. Grünlichgelb, rot marmoriert, mittelgroß. R. Ende Juli bis Anfang August. 

Andere Sorten auf Anfrage. 


H*. Obst-Reiser 

(fUr Winter- und Frühjahrs-Veredlung) 

Ein Reis ca. 10—15 Augen. 


Apfel, Birnen, Pflaumen, Kirschen in allen angeführten Sorten 

Andere Reiser auf Anfrage. 


ist. 10 St. 100 St. 
RM RM RM 

0.25 2.— 15.— 


II. Beerenobst 


Johann isbeer-Hoehstäm nie . 

» U ..••• 

Mittelstüniine, 75—95 cm Stammhöüe . . . 

„ Sträucher, Rote Holländer, 3— 5 Triebe . . 

„ Sträucher, Rote Holländer, 5— 8 Triebe . . 

„ Sträucher, Rote Holländer, 8—12 Triebe .... _ 

Johannisbeeren, weiße, schwarze und rote in anderen Sorten _ __ 

Fays Fruchtbare (Favs New Prolific). Beeren groß, dunkelrot, Traube sehr lang, locker 
besetzt, reift sehr früh. 

Rote Kirsch-. Gute ertragreiche Frucht. 

Rote Versailler. Langtraubig, sehr große Beeren, dunkelrot. 

Weiße Holländische. Frucht gelblich weiß, sehr groß, sehr fruchtbar. 

Weiße Versailler. Gelblichweiße Frucht. Lange dichtbesetzte Trauben. Angenehm süß. 

Rosenthals schwarze Langtraubige. Schwarze, glänzende Früchte. Lange Trauben. 

Andere Sorten auf Anfrage. 


leeren 

t St. 

RM 

10 St. 
RM 

100 St. 
RM 

. Güteklasse A 

1.35 

12.— 

110.— 


1.65 

15.— 

135.— 

. Güteklasse A 

1.20 

11.— 

100.— 

. %o RM 220.— 

0.40 

5.— 

25.— 

. Voo RM 280.— 

0.50 

4.— 

32.— 

. %o RM 330.— 

0.60 

4.50 

38.— 

;n Sorten 

25% meh 

r. 



Neuheilen 

Heros-Johannisbeere. Die Länge der Trauben ist die größte aller 
bisher bekannten. Bis 32 Beeren wurden an einer Traube 
gezählt. Farbe hochrot. Der Geschmack ist sehr süß und 
wohlschmeckend. 

3—5 Triebe .. . . 

5—8 Triebe .. . . 

Hochstämme .Güteklasse A 

Weiße aus Jüterbog. Beste weiße Johannisbeere. Lange Trauben 
mit sehr gut ausgebildeten Beeren. 

3—5 Triebe . 

5—8 Triebe . 


I St. 10 St. 100 St. 
RM RM RM 


0.55 5. — 45. — 

0.75 6.60 60.— 

1.75 16.— 150.— 


0.60 5.50 50.— 

0.75 6.60 60.— 




Stachelbeer-Hochstämme 


>» ^ 99 . 

,. Mittelstüniine, 75— 95 cm Stammhöhe 
„ Sträucher, großfnichtig, 3 — 5 Triebe 
„ Sträucher, großfrüchtig, 5 — 8 Triebe 
„ Sträucher, großfrüchtig, 8 — 10 Triebe 
Gebirgs-Stachelbeer-Strüucher, 5 — 8 Triebe 


. Güteklasse A 
. . . . extra 
. Güteklasse A 
# /oo RM 310.— 
"/«» RM 410.— 


1.35 

12.— 

110.— 

1.65 

15.— 

155.— 

1.20 

11.— 

100. — 

0.45 

4.— 

35.— 

0.55 

5.— 

45.— 

0.65 

6.— 

55.— 

0.55 

5.— 

45. — 


Rote: 

Amerikanische Gebirgsstachelbeere. Frucht klein bis mittelgroß, besonders zur Weinbereitung 
j geeignet, spätreifend, meltaufrei. 

Maiherzog (May Duke). Ziemlich früh, groß mit dünner Schale. 

Maurers Sämling. Frucht groß bis oval, borstig, reichtragend, Markt- und Tafelfrucht, früh¬ 
reifend. 

Rote Preisbeere (Roaring Lion). Große elliptische, kahle Frucht, spätreifend. 

Rote Triumphbeere (Whinhams fndustry). Groß, oval, etwas behaart, sehr fruchtbar, zum 
Einmachen geeignet, frühreifend. 



Beerenobst — die lohnendste Unter- und Zwischenkultur 
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„ ... J Grüne: 

Früheste aus Neuwied. Groß, spärlidi behaart, Massensorte, frühreifend. 

Grüne Flasdienbeere (Green Willow). Sehr groß, länglich, Schale dünn. 

Grüne Hansa. Äußerst reiditragend, sehr groß, glattschalig, sehr früh. 

Grüne Riesenbeere (Jolly Angler). Sehr große elliptisdie Frucht, flaumhaarig, ertragreich, 
zum Einkochen geeignet, spätreifend. 

Lady Delamare. Mittelfrüh, groß, wenig behaart, süß. 

Lovets Triumph. Beere groß, rundlich, Strauch ungemein fruditbar. 


Gelbe: 

Früheste Gelbe. Kleine bis mittelgroße Frucht, borstig, für Massenanbau geeignet, früh* 
tragend. 

Hönnings Früheste. Mittelgroße, kurz ovale, borstige Frudit. Frühtragend. 

Triumphnut. Mittelfrühe große, länglidie, kahle Frudit. 


Weiße: 

Weiße Kristallbeere. Mittelfrüh, Beere groß bis sehr groß, rundlidioval. sehr süß. 
Weiße Triumphbeere (White Smith). Große elliptische, flaumhaarige Frucht, zum EinkocheD 
geeignet, mittelfrüh. 

Weiße Volltragende. Große elliptische, kahle Frucht, sehr tragbar, mittelfrüh. 

Weitere Sorten auf Anfrage. 


Himbeersträucher 

Großfrüchtige, bewährte Sorten. 1000 St. RM 155.— 0.50 2.50 18— 

Gelbe Antwerpener. Groß, goldgelb, sehr süß. 

Lloyd George. Immertragende Himbeere von großem Wert, Früchte dunkelrot mit gutem 
Geschmack. 

Marlborough. Frucht groß bis sehr groß, dunkelrot, süß, gewürzt, sehr fruchtbar. 

Pynes Royal. Große saftreiche Sorte mit rotem festem Fleisch. 


Neuere Sorten: 

Shaffers Colossal. Bastard zwisdien einer sdiwarzen und roten amerikanisdien Himbeere, 
macht keine Ausläufer, Frucht groß bis sehr groß, dunkelpurpur. 

1 St. RM 0.50, 10 St. RM 4.50, 100 St. RM 40- 
Deutschland. Ahnlidi der so schnell beliebt gewordenen „Preußen“, jedoch noch reich- 
tragender 10 St. RM 5.—, 100 St. RM 25.—, 1000 St. RM 200— 

Preußen. 2 m lange Ruten sind hier nicht selten; in der Fruditbarkeit übertrifft sie alle bis 
jetzt im Handel befindlichen Sorten. Große fladie, kegelförmige, manchmal auch rund¬ 
liche Früchte von gutem Geschmack mit festem Fleisch. Versandfrucht. 

1 St. RM 0.50, 10 St. RM 2.50, 100 St. RM 18.—, 1000 St. RM 155— 


Loganbeere 

Bastard zwischen Brombeere und roter Himbeere, Früdite sehr groß, prachtvoll gefärbt, 
zum Rohgenuß wie zur Bereitung von Obstmus vorzüglich. 

1 St. RM 0.80, 10 St. RM 7.50, 100 St. RM 67— 



I- Wahl 1 St. RM 0.50, 10 St. RM 4.50, 100 St. RM 40.— 

AufrechtwachsendeSorten: 

Frühe Wilsons (Wilsons Frühe). Vorzügliche große, im August reifende Frucht. 
Kittatinny. Frudit groß, kegelförmig, glänzendschwarz, süß und würzig. R. Ende Juli bis 
August. 

Mammouth. Großfrüchtige Brombeere, Frucht tiefschwarz, von erfrischendem Geschmack, 
reichtragend. 

Rankende Sorten: 

Laciniata (Geschlitztblättrige). Frudit groß, tiefschwarz, reiditragend, Blätter tief gefiedert. 
R. August — September. 

Lukretia. Frucht sehr groß, sdiwarz, Straudi kriechend. R. Juli. 

Theodor Reimers (Sandbrombeere). Frucht groß, länglich, glänzendsdiwarz, wohlschmeckend. 
R. August — September. 


in großfrüchtigen Sorten. 

Deutsch Evern, h rudit mittelgroß, Fleisch fest, frühreif, sehr ertragreich. 

Königin Louise. Frudit groß, kegelig, dunkelrot, reichtragend und winterhart, frühreif. 
Muthilde. Sehr groß, sehr reichtragend, mittelfrüh bis spät. 

Sieger. Sehr große, lebhaftrote Frucht, saftig, sehr fruchtbar, sehr frühreifend. 

Späte von Leopoldshall. Eine praditvolle späte Sorte, Frudit sehr groß, sdiarladirot. 

10 St. RM 0.45, 100 St. RM 4.—, 1000 St. RM 55- 
Ernst Preufi. Verbesserte Amerikanische, Ia Einlegesorte, spät. 

Mad. Moutot. Sehr groß, mittelfrüh. 

Oberschlesien. Grofifrüchtig, spät. 

Rotkäpple vom Schwabenland. Eine verbesserte Mach Moutot! 

10 St. RM 0.50, 100 St. RM 4.50, 1000 St. RM 40- 


Erdbeeren müssen nach 4 Jahren neu angepflanzt werden 
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Neuheiten: 

trau M. Schindler, Frucht groß, schwarzrot, sehr festfleischig. Hervorragend zur Saftherei- 
tung, zum Einmachen und Rohgenuß. 10 St. RM 1 .—, 100 St. RM 8 .— 

L n • re !^ de ', *’ ruc,lt nuttelgroß, dunkelrot, fest- und weißfleischig, zweimal tragend. 
riJlnitz. Frucht sehr groß, länglich, dunkellackrot, Fleisch wohlschmeckend, mit die späteste 
aller Erdbeersorten. Hervorragend zur Saftbereitung. 10 St RM 0.80, 100 St. RM 7 .— 



Käsen. Sehr gut. Frucht tiefdunkelrot. 10 St. RM 0.50, 100 St. RM 4.50, 1000 St. RM 40.— 

Baron Solemacher. Neuheit! Wohl das Beste, was es an Monatserdbeeren gibt. 
Enorm fruchtbar, sehr groß, vom Frühsommer bis Spätherbst tragend. Von dieser 
Sorte gebe nur Samen ab. 1 Portion Samen RM 0.60, 10 Portionen RM 5 .— 

Andere Sorten auf Anfrage. 


III. Schalenobst 






Walnuß [Juglans regia] 

Ein Nutz- und Zierbaum ersten Ranges mit seinen nahrhaften, wohlschmeckenden Früchten 
tuiii seinem technisch vielseitig verwendbaren und hochwertigen Holz. Der Baum bevorzugt 
tiefgründigen, warmen und kalkreichen Lehmboden. Bei leichtem Boden ist reichliche 
Dunggabe erlorderlich. Er liebt offene Lage und paßt in großräumige Verhältnisse. Jeder 
Landwirt sollte einen oder mehrere Waluußbäume haben. Frühjahrspflanzung dürfte die 
geeignete seiu. 

Preise 

Der 10 -Stück-Preis beginnt bei 10 Stück, der 100 Stück-Preis bei 50 Stück. 

lSt. 10 St. 100 St. 


Hochstämme 7 — 8 cm Stammumfang . 5.20 48. 

„ 8—10 cm „ . 6 .— 55 .— 

I 10—12 cm ,, .7.50 57. 

Halbstämme, etwa 125 — 140 cm Stammhöhe . . . 4.50 40. 


Haselnußslräucher 


Großfrüchtige Sorten . . 1 20 11 .— 95 — 

Grolifrüchtige Sorten, extra stark. 1 40 15 _ 110 _ 

Rotblättrige Bluthasel . 1*70 15 ] _ 135 _ 


c^.rC EbCrCSClliC (Sorbus aucup. moravica) 

Die Früchte geben ein gesundes und erfrischendes Kompott. 

'■ Hochstämme, 7 — 8 cm Umfang... 1 2. 18. 160. 

8—10 cm Umfang . I 230 2230 20o!— 

I. » 10—12 cm Umfang .. I 3 ._ 27.50 250.— 


Edel— (eßbare) Kastanie (Castanea vesca) 


Hochstämme, 8—10 cm Umfang 

Halbstärame . 

Büsche . 


4.80 44.— 400.— 

4.— 56.— J50.— 

I 1.40 12.— 110.— 


Rosa rugosa Regeliana 
(Hagebutte) 

Vorzügliche Einmachefrucht, zur Marmeladebereitung usw. verwendbar. 
1 St. RM 0.50, 10 St. RM 4.—, 100 St. RM 35 .— 

Morus alba (Maulbeere) 

Preise auf Anfrage. 


Haselnußsträucher wachsen noch im Schatten 
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Dawes Challenge (Amerikanischer Riesen-Rhabarber). Die 
einzelnen Stiele erreichen ein Gewicht bis 1 kg und 

und darüber.... • • 

Elmsfeuer. Fleisch dunkelblutrot, die Sorte, die auf dem 

Markt die höchsten Preise erzielt. 

Elmsjubilätim. Die beste und ertragreichste Blutrhabarber- 

Sorte mit 60 — 80 cm langen Stielen. 

Holsteiner Blut, mit ganz roten Stielen. 

Verbesserter rotstieliger Viktoria-, starke Pflanzen .... 


1 st. 

io st. 

100S1. 

RM 

RM 

RM 

0.50 

4.— 

35.- 

1.90 

17.— 

150.— 

2.20 

19.— 

170.— 

0.50 

4.— 

56.— 

0.45 

3.50 

28.- 


Edler Wein in Töpfen 

Mit Rücksicht auf das bestehende Weinbaugesetz ab meiner außerhalb des sächsischen 

Weinbaugebietes liegenden Anzuchtstätte. 

In besten Sorten 1—2jührig. in Töpfen. 

1 St. RM 5.25, 10 St. RM 30.— 


Allee- und Zierbäume 

bilden einen wesentlichen Bestandteil meiner Kulturen. Neben Bäumen in den lianclels- 
üblichen Größen sind von einer Reihe von Gattungen auch stärkere Exemplare und Solitär¬ 
stämme, wiederholt verschult und sorgfältig im Schnitt gehalten, verfügbar. 

Alleebäume sind im allgemeinen nicht anspruchsvoll an den Boden. Nachstehende Zeichen 
erleichtern die Auswahl für besondere Standortsverhältnisse. 


K = Bäume mit kleiner Krone. 

R = Wenig empfindlich gegen Rauchschäden 
f = wächst noch auf feuchten Böden. 


Zeichenerklärung: 

t = wächst noch auf trockenen Böden, 
s = wächst noch auf schweren Böden. 
1 = wächst noch auf leichten Böden. 


t 1 R 


f 1 


f l 


f 1 


t 1 


t l 


i 1 K 


Stammumfang 1 m über dem Boden gemessen. 


Acer campestre, Feldahorn, rundliche 

Krone . I 

,, dasycarpum, siehe A. saccharinum. 

,, negundo, Eschenahorn, stark- 

wachsend, Blätter grün. 

,, negundo fol. var., weißbunter 
Eschenahorn, sehr empfehlens¬ 
werter Zierahorn, 

180—200 cm. 

160—180 cm. 

140—160 cm. 

120—140 cm. 

„ 100—130 cm. 

negundo odessanum, gelb blätt¬ 
riger Eschenahorn, 

Hochstamm 180—200 cm. 

„ 160—180 cm. 

Mittelstamm 140—160 cm. 

Bei obigen beiden Sorten nur Früh¬ 
jahrspflanzung empfehlenswert! 


Hochstam in 
> * 

Mittelstamm 

Halbstamm 


platanoides, Spitzahorn, sehr be¬ 
liebter Alleebaum. 


mehrmals verpflanzt. 

mehrmals verpflanzt. 

platanoides Drummondii, Ahorn, 
weißer Blattrand . 

platanoides globosum, Kugelahorn, 
baut sich ohne Schnitt breit kugel¬ 
förmig . 


Qualität St.-U. 
in cm 

1 St. 
RM 

10 St. 
RM 

I 

8—10 

3.30 

30.- 

I 

10—15 

4.— 

36.— 

I 

ca. 7 — 9 

3.60 

53.- 

I 

ca. 7 — 9 

2.80 

26.— 

I 

ca. 7—9 

2.40 

22.— 

1 

ca. 7—9 

2.20 

20.- 

1 

— 

2, _ 

18.- 

1 

ca. 7 — 9 

3.70 

36.— 

I 

ca. 7 — 9 

3.50 

54.- 

I 

ca. 7—9 

3.20 

51.— 

I 

8—10 

1.80 

16.50 

1 

10—12 

2.50 

22.50 

I 

12—14 

3.— 

27.— 

1 

14—16 

3.60 

53.- 

l 

16—20 

6.— 

54.- 

I 

20—24 

10; — 

95.— 

I 

24—50 

20.— 

180.— 

I 

8—10 

3.70 

55.— 

I 

8—10 

2.80 

26.— 

I 

10—12’ 

5.30 

30.— 

I 

12—16 

4.40 

40.— 

I 

20—24 

11.— 

100.— 

I 

24—30 

14.— 

125.— 


100 St. 
RM 

270.— 


350.— 


310.— 
240.— 
210 .— 


150.- 

200 .- 

250.- 

510.- 

480.- 


250.- 

280.- 


Obenstehende Arten in Strauchform siehe unter Ziergehölzen Seite 43 
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1 St. 

lOSt. 

100 St. 




St.41. i. cm 

RM 

RM 

RM 

11 

Acer platanoides Reitenbachii, Färbung im 

1 

8—10 

5.30 

30.— 

280.— 


Frühjahr und Herbst bräunliehrot . . 

I 

10—12 

4.— 

36.— 

— 

f 1 

„ platanoides Sehwedleri, Austrieb blut¬ 
rot, später dunkelgrün gefärbt .... 

I 

8—10 

3. — 

27.50 

250.— 


I 

10—12 

4.— 

56.— 

525.— 



1 

12—14 

4.80 

45. — 

400.— 



I 

14—16 

5.80 

52.— 

470.— 

s R 

,, pseudoplatanus, Bergahorn, einer 

I 

8—10 

2.20 

20.— 

180.— 


der besten Alleebäume, für trockene 
Lage geeignet, auch für Industrie- 

I 

10—12 

2.70 

24.— 

220.— 


I 

12—14 

5.60 

53.— 

500.— 


gegenden . 

I 

14—16 

4.50 

40.— 

360. — 

f 1 R 

„ saccharinum (dasycarpum), Silber- 

I 

8—10 

2.— 

18.— 

160.— 


aliom, mit zierlichen, unterseits 

I 

10—12 

2.50 

22.50 

200.— 


silbergrauen Blättern. 

I 

12—14 

5.— 

27.— 

250.— 


1 

14—16 

3.60 

53.— 

500.— 


« • 

l 

16—18 

4.50 

39.— 

550.— 



I 

18—22 

5.50 

48.— 

440.— 

s 

Aesculus carnea (rubicunda), Kastanie, 







rotblühende, bildet rundliche Kronen, 







setzt wenig Früchte an. 

I 

8—10 

4.— 

56.— 

330.— 


I 

10—12 

4.80 

44.— 

400.— 



I 

12—14 

5.60 

51.— 

460. — 



I 

14—16 

7.50 

66.- 

600.— 

s 

„ hippocastanum, Roßkastanie, 
weißblühend, beliebter Schattenbaum . 

I 

8—10 

2.50 

22.50 

200.— 


I 

10—12 

3.— 

27.50 

250.— 



1 

12—14 

3.60 

33.— 

500.— 



1 

14—16 

4.— 

36. — 

525.— 



I 

16—20 

4.80 

45.— 

400.— 



I 

20—24 

8.30 

75.— 

— 



I 

24—30 

11.— 

100.— 

— 



I 

30—38 

15. — 

135. — 

— 

s 

„ hippocastanum fl. pl., weiß, gefüllt. 

1 

8—10 

5.30 

50.— 

270.— 


Blütezeit bedeutend länger als bei der 

I 

10—12 

4.— 

36.— 

525.— 


Stammsorte, setzt keine Früchte an . . 

I 

12—14 

4.80 

45.— 

400.— 



I 

14—16 

6.— 

55.— 

500.— 



I 

16—20 

8.20 

74.— 

— 

s 

„ rubicunda, siehe carnea. 

Ailanthus glaiululosa, Götterbaum, 







eigenartiger Baum mit 80 cm langen 
Blättern . 

I 

9—12 

2.50 

22.— 

270.— 



I 

12—15 

3.80 

35. — 

320.— 



I 

15—20 

5.50 

50.— 

450.— 

f s 

Ainus glutinosa, Schwarzerle .... 

I 

10—12 

2.50 

25.— 

210.— 


• 

I 

12—14 

5.50 

30.— 

270.— 

t 

„ incana, Weißerle. 

I 

10—12 

2.50 

23.— 

210.— 



I 

12—14 

3.30 

30.— 

270.— 

R 

Betula alba atropurpurea (pendulapurpurea), 







Blutbirke, mit Ballen. 

I 


6.60 

60.— 

— 

11 

„ pubescens, Moorbirke, 


Höhe i. cm 





mehrmals verpflanzt . 


125—150 

0.90 

8.30 

75.— 


mehrmals verpflanzt . 


150—200 

1.50 

12.— 

110.— 

t s R 

„ verrucosa, Sandbirke, mit schnee- 







weißem Stamm, frischgrüner Belaubung, 
in leichtestem Boden, selbst in trocken¬ 
sten Lagen gut gedeihend. Bei allen 



Birken empfiehlt sich Frühjahrspflan- 

St.-U. i. cm 





zung, Hodistämme . 

I 7— 8 

2.— 

18.— 

160.— 


Audi mit Ballen lieferbar. 

I 8—10 

2.40 

22.— 

200. — 


33 1 /s°/o Zusdilag. 

I 10—12 

4.50 

40.— 

350. — 


Höhei. cm 





„ verrucosa, von unten bekleidet, m. v. . 
Evt. audi mit Ballen 33V3°/o Zuschlag. 

I 125—150 

0.90 

8.50 

75.— 


I 150—200 

1.15 

10.50 

95.— 



1 200—250 

1.60 

15.— 

135. — 



I 250—300 

2.30 

21.— 

190. — 

11 K 

Caragana arborescens Lorbergii, Erbsen¬ 






strauch, mit zierlicher federartiger 

St.-H. i. cm 





Belaubung, Halbstamm. 

I 140—180 

2.70 

24.— 

— 


Carpinus betulus, Hainbuchen, Höchst. 

St.-U. i. cm 





mit Ballen . 

I 8—10 

5.50 

50.— 

450.— 


mit Ballen . 

I 10—12 

6.40 

58.— 

535. — 

1 R 

Corylus colurna, Baumhasel, mit weiß- 

I 8—10 

3.90 

35.— 

310.— 


grauer, rauher, korkiger Stammrinde . 

I 10—12 

5.20 

48.— 

440.— 


I 12—14 

6.— 

54.— 

— 


Cotoneaster horizontalis u. prostrata, 

St.-H. i. cm 





Felsenmispel, Stämmdien . . . 

I 60—80 

3.30 




Selbst die stärksten Bäume dieser Liste wachsen gut weiter - da oftmals verpflanzt 
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1 R K 

1 R K 
1 R K 


t R 


Crataegus Carrieri, Dorn, m. lederartigen 
Blättern u. rotpunkt. Früchten, Höchst. 
Halbstamm . 

„ monogyna candida fl. pl., Gefüllter 

Weißdorn . 

Halbstamm . 

„ monogyna kermesina fl. pl., Rot- 
d o r n , schönster, dunkelrot gefüllt- 
blühender . 


Halbstamm . 

Diervilla Eva Rathke (Weigelie) . 

Fagus silvatica atropurp., Blutbuchen¬ 
sämlinge mit Ballen. 

„ silvatica atropurpurea Swat Magret, 
Blutbuche, einer der sdiönsten 
Zierbäume, mit tiefroten Blättern, mit 
Ballen, 

Hochstamm . 


n ••••••••••• 

Halbstamm . 

Forsythie intermedia u. suspensa Fortunei’ 
Goldglöckchen, Halbstamm . . 

1‘raxin ns excelsior, Esche, Kronenbau 
pyramidal, Laub hart, frisdigrün, audi 
für hohe Lagen und magere Böden zu 
empfehleu .. 


„ excelsior aurea, mit goldgelbem Holz . 

Halbstamm . 


f s R K 


Kugelesche, 
sehr 
und 


f s K 


excelsior globosa, jy u g e 
baut sich ohne Schnitt kugelig, 
empfehlenswert audi für rauhe 
Industriegegenden. 

ornus, Blumenesche, 
wohlriechend, gute Herbstfärbung 


Hydrangea paniculata grandiflora, Herbst- 
hortensie mit weißen großen Ris¬ 
pen, Halbstamm. 

Juglans regia, siehe Walnuß (Obstbäume), 
Seite 35. 

K Laburnum vulgare, Goldregen, mit 
herrlichen gelben Blütentrauben . . . 

K ,, vulgare Vossii, mit besonders langen 
goldgelben Blütentrauben . 

Liiiodendron tulipifera, Tulpenbaum, 

Hochstamm. 

Malus floribunda purpurea. Kirschapfel 
mit rotem Blatt u. Blüten, Flalbstamm . 

Pia tan us acerifolia, Platane, praditvoller 
Solitär- und Straßenbauro, mit schöner, 
widerstandsfähiger Belaubung, winter¬ 
hart . 


t 1 Popu 1 us alba nivea, Silberpappel, . 

,, angulata cordata. starkwadisend, mit 
glänzender Belaubung . 




1 St. 

10 St. 

ioo st 

St.-U. i, 

. em 

RM 

RM 

RM 

8- 

-10 

2.70 

25— 

250— 

10- 

-12 

3.50 

30— 

270.— 

6- 

- 7 

2.20 

20— 

175- 

8- 

-10 

5.60 

33— 




2.20 

20— 

175.— 

8- 

-10 

2._ 

18— 

165.— 

10- 

•12 

2^0 

26— 

230— 

12- 

14 

4— 

36. — 


6— 

• 7 

1.60 

14— 

150— 

St.-H. i. 

cm 




100- 

St.-U.i. 

140 

cm 

3. — 

27— 


10- 

12 

8— 

74— 

670.— 

12- 

14 

9.50 

88.— 

800— 


I 

7— 8 

8— 

75.— 


I 

8—10 

9— 

85.— 


I 

10—12 

11 — 

100.— 


I 

24—55 

80— 

, 


I 

35—45 

90.— 

____ 


I 

30—35 

80.— 

— 

— 



1.80 

16.- 

* 1 

I 

8—10 

1.60 

15.— 

155— 

1 

10—12 

o_ 

18.- 

160— 

I 

12—14 

2.50 

22.50 

200.- 

I 

14—16 

3.— 

28.— 

260— 

I 

16—20 

4.— 

56.- 

550— 

T 

24—32 

6.60 

60— 


1 

52—42 

8.80 

80— 

— | 

I 

12—15 

4.— 

56.— 


I 

15—20 

5.30 

48— 

_ 1 

I 

8—11 

2.40 

22— 

— ? 

I 

8—10 

5.30 

50— 

270.- 

1 

10—12 

3.50 

52— 

290— 

I 

12—14 

4.80 

44— 

400— 

I 

14—18 

• 

6.60 

60— 


I 

8—10 

5.70 

54— 

310— 


St.-H. i. cm 




I 

80—110 

2.70 

26— 

240— 

I 

120—150 

2.50 

25— 


l 

175—200 

5.60 

53.— 

— \ 

1 

100—150 

5.— 

27— 

_ 


St.-U. i cm 




I 

8—10 

6.70 

_ 


I 

10- 12 

8.— 

— 

— J 


2.40 


22 .— - 


8—10 

2.50 

22.50 

200— 

10—12 

3.— 

27.50 

250— 

12—14 

5.60 

53.— 

500— 

14—16 

4.40 

40— 

560— 

16—18 

5.40 

50— 

475— 

18—24 

8— 

74— 

670— 

8—10 

2.70 

25— 

220— 

10—12 

3.50 

32— 

300— 

10—12 

2.60 

24— 

220— 


Viele Alleebäume sind Bienennährpflanzen 
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Victor Teschendorff, Cossebaude-Dresden_39 


Populus balsamifera, Balsampappel. 

,, berolinensis, Berliner Lorbeer¬ 
pappel . 

,, canadensis, Kanadische Pappel 

„ nigra pyramidalis (fastigiata), Pyra- 
miden-Pappel, Höchst., sehr ge¬ 
eignet als Alleebaum und Solitär . . 

„ tridiocarpa, Westliche Balsam¬ 
pappel . 

Prunus aviuni fl. pl., sehr schöne, weiß- 
gefülltbliihende Kirsche, Höchst. . 

Halbstamm . 

„ fruticosa, Zwergkugelkirsche, 
mit kleinen runden Kronen, vorzügl. 
Straßen- und Zierbaum. 


Qualität 

St.-U. 
in cm 

1 St. 
RM 

lOSt. 

RM 

100 St. 
RM 

I 

10—12 

2.60 

24.— 

220.— 

I 

12—14 

5.— 

27.— 

240.— 

I 

10—12 

5.20 

30.— 

270.— 

I 

8—10 

2.30 

20.— 

190.— 

1 

10—12 

2.70 

24.— 

220.— 

I 

14—18 

3.60 

53.— 

300.— 

I 

10—12 

2.80 

25.— 

230.— 

I 

12—14 

3.30 

50.— 

270.— 

I 

10—12 

3.— 

27.— 

240.— 

I 

7—10 

3.60 

35.— 

— 

I 

10—12 

4.40 

40.— 

— 

I 

— 

3.— 

27.— 

-- 

I 

8—10 

5.60 

33.— 

500.— 


„ serrulata Hisakura, japanische 
Kirsche, mit rosagefüllten Blüten 


Hochstamm . I 

Mittelstamm. I 

Halbstamm . I 


7—10 3.50 30.— 

— 2.70 24.— 

— 2.— 18.— 


K 


1 1 


s 


t 1 K 


t 1 


11 R K 


11 R K 
t 1 


t 1 K 


,, Pissardii nigra, Blutpflaume, mit 
duukelroten Blättern . 

,, triloba plena. Mandelbaum, 

einer der beliebtesten Zierbäume mit 
rosagefüllten Blüten . 


Quercus rubra. Amerikanische oder 
Roteiche mit herrlicher Herbst¬ 
färbung, beliebter Park- und Straßen¬ 
baum . 


,, pedunculata, Deutsche Eiche 
(Stieleiche), prächtiger Ktonenbaum . . 

Solitär mit Ia Lehmballen. 

Solitär mit Ia Lehmballen. 

Ribes sanguineum, Halbstamm. 

Robinia hispida, rosenrote Akazie, 
sehr schöner Zierbaum, 

Halbstamm, ca. 120—140 cm hoch 
Vc-Stamm ca. 140—160 cm hoch 
Hochstamm . 

„ pseudacacia, gewöhnliche Akazie, 
sehr zu empfehlen wegen ihrer An¬ 
spruchslosigkeit an Boden und Lage, 
Hochstamm . 

,, ,, Bessoniana, Bessons Kugel¬ 

akazie, bildet von selbst schöne 
runde Krone, läßt sich auch pyramidal 
schneiden, für schmale Straßen und 
geringe Böden geeignet.• • 

,, ,, inermis, siehe umbraculifera. 

,, „ semperflorens, blüht zweimal im 

Jahre in weißen langen Trauben, 

Hochstamm . 

n ••••••••••••• 

n ••••••••••••• 

,, „ umbraculifera (inermis), Kugel¬ 
akazie . 


St.-H. i. cm 


I 

125—150 

2.20 

20.— 

— 

l 

150—170 

2.50 

25.— 

— 

l 

170—200 

3.— 

— 

— 

I 

60— 80 

1.80 

16.— 

145.— 

I 

80-100 

2.20 

20.— 

185.— 

1 

100—120 

2.60 

24.— 

225.— 

l 

120—146 

3.— 

27.— 

240.— 

I 

140—160 

5.80 

35.— 

— 

I 

160—190 

4.80 

44.— 

— 


i 

St.-U. i. cm 
7—* 8 

2.80 

25.— 

225.— 

i 

8—10 

3.— 

27.50 

250.— 

i 

10—12 

4.40 

40.— 

360.— 

i 

12—14 

5.30 

48.— 

440.— 

i 

18—20 

8.80 

80.— 

— 

i 

20—30 

14.— 

— 

— 


8—tO 

4.— 

36.— 

_ 

i 

10—12 

4.40 

40.— 

— 

i 

30—58 

100.— 

— 

— 

i 

38—45 

120.— 

— 

— 

i 

__ 

2.40 

_ 

— 


I 

— 

5.40 

31.— 

— 

I 

—■ 

4.— 

36.— 

— 

I 

7— 9 

5.50 

48.— 

— 

I 

8—10 

2.40 

22.— 

200.— 

I 

10—12 

3.— 

27.— 

240.— 

I 

16—22 

4.80 

44.— 

— 

I 

24—50 

8.— 

72.— 

— 

I 

8—10 

2.40 

22.— 

200.— 

I 

10—12 

2.80 

26.— 

240.- 

I 

12—14 

3.50 

32.— 

290.— 

I 

14—16 

4.— 

56.— 

550.— 

I 

16—18 

4.80 

44.— 

— 

I 

20—30 

6.60 

60.— 

— 


i 

7— 9 

5.70 

34.— 

— 

i 

9—12 

4.40 

40.— 

— 

i 

14—16 

5.30 

48.— 

— 

i 

8—10 

5.10 

28.— 

_ 

i 

10—12 

5.60 

35.— 

— 

i 

12—14 

4.40 

40.— 

— 


Auch Linden sind deutsche Gedenkbäume 
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Victor Teschendorf!, Cossebaude-Dresden 


t 1 


f 

t R K 


t R K 
t R K 


t R K 


Kobinia viscosa. Kleberobinie, mit 
klebrigen Trieben, 

Halbstamm . I 

%-Stamm . I 

Hochstamm . J 

Salix caprea, Kätzchenweide, 

Hochstamm . | 

Sorbus aria lutescens, Mehlbeere, mit 
starkfilzigen, silberweißen Blättern, 
gelblich austreibend. 

Sorbus aucuparia, gewöhnl. Eberesche I 

I 

„ aucuparia moravica (edulis), mährische, 

eßbare Eberesche . I 

I 

I 

,, intermedia, siehe S. scandica. 

„ scandica (suecica), Schwedische 
Mehlbeere, auch für rauhe Lagen 
geeignet . I 


Qualität St.-U. 
in cm 


1 St. 
RM 


10—t2 

8—10 

10—12 


7— 8 

8 — 10 
10—12 
12—14 


K 


Syringa, Flieder, verdelt, in Sorten 
meiner Wahl, einfach und gefüllt, sehr 

empfehlenswert . 

in vorgeschrieb. Sorten 10% Zuschlag. 


7— 8 

8 — 10 
10—12 


St.-H. i. cm 
60— 80 
80—100 
120—140 
140—160 
160—180 
180—200 


f s R 


f s R 


Tilia americana megalodonta, Schwarz 

linde, starkwüchsig, großblättrig, St.-U. i. cm 

reichblühend, mv . I 20—24 

mv . I 24—28 

,, argentea siehe tomentosa. 

„ cordata (parvifolia), Steinlinde, 
sehr reichblühend, kleinblättrig. Beste 

Honiglinde . I 8—10 

I 10—12 

I 12—14 

I 14—18 

mehrmals verpflaaat . I 20—24 

„ „ I 30-38 

,, euchlora, Krim linde, beliebter 

Straßenbaum mit glänzendgrüner Be¬ 
laubung . I 7 — 8 

I 8—10 

I 10—12 

I 12—14 

1 14—18 

mehrmals verpflanzt . I 20—24 

„ „ I 24—30 

„ I 30—38 

.. „ I 38—48 

„ grandifolia (platyphyllos), Sommer- 
1 i n d e , großblättrige Linde mit dun¬ 
kelgrüner Belaubung u. rotem Triebe I 8—10 

I 10—12 

12—14 
14—16 
16—18 
24—35 
35—45 


I 


I 


mehrmals verpflanzt ....... I 

,, ,, ...... I 

»» ,, ...... 

„ intermedia (hollandica). Hollän¬ 

dische Linde, Zwischen¬ 
linde, mit widerstandsfähiger Be¬ 
laubung . I 

I 

mehrmals verpflanzt . I 

>» ,, ...... 

», ,, ...... 

♦» ,, ...... 

,, pallida, Kaiserlinde mit pyra- I 

midenartigen Wuchs. I 

,, parvifolia, siehe cordata. 


8—10 

10—12 

12—14 

16—20 

20—24 

24—30 

38—48 

8—10 

10—12 


2 ._ 

230 
3.— 
3.60 


1.80 

2 — 

2.70 


10 St. 

RM 


3.40 

4— 

5.30 


51— 

36— 

48— 


8—12 2.70 24— 


5.60 

2 — 

2.70 


35— 

18— 

24— 


18 — 

22.50 

27— 

55— 


15— 

18— 

24— 


100 St 
RM 


160— 



1.50 

13.50 

120 , 

2 ._ 

19— 

170. 

3— 

27— 

240, 

3.80 

35— 


4."0 

44— 

400, 

5.40 

48— 

— 

15— 

135.— 


22 ._ 

200 — 

— 

3— 

27.50 

250, 

4. 

56— 

525, 

4.80 

45— 

400, 

7.50 

67— 

_ 

19— 

175.— 

* 

40— 

360.— 

— 

2.40 

22 .— 

200 , 

3— 

27.50 

250, 

4— 

56— 

325, 

4.80 

45— 

400, 

6 — 

54— 


20 .— 

180.— 

1650, 

27— 

250.— 

— 

40— 

370.— 

_ 

55. — 

500— 


2.50 

22.50 

200 , 

3— 

27.50 

250, 

5.60 

53— 

300, 

4.40 

40— 

560, 

5.30 

48— 

440, 

15— 

135.— 

__ 

34— 

310.— 

'—• 

4 

3— 

27.50 

250, 

4— 

36— 

325, 

4.80 

45— 

400, 

8 — 

73— 

— 

20 — 

180— 

1650, 

33— 

— 


67— 

610.— 

— 

3.40 

31.— 

280, 

4.40 

40.— 

560, 


: i 






Beachten Sie meinen Bestand an schönen, größeren AHeebäumen 












































Victor Teschendorf!, Cossebaude-Dresden 




Qualität St.-U. 

1 St. 

10 St. 



in cm 

RM 

RM 

f s R Tilia tomentosa, Silberlind 

e , unga- 

I 8—10 

5.— 

27.50 

rische, aufrechtwachsend 


I 10—12 

4.— 

56.— 



I 12—14 

4.80 

45.— 



I 14—16 

5.20 

47.— 

mehrmals verpflanzt 


I 16—18 

7.20 

66.— 

*» *> 


I 18—24 

8.80 

80.— 

1 Ulmus camp. Louis v. Houttei, mit gelben 




Blättern, Halbstamm . . . 


I — 

2.40 

22.— 

„ campestris, s. auch U. foliacea. 




,, foliacea umbraculifera, Kugelulme 

I 8—10 

5.50 

50.— 

W i 


I 10—12 

4.10 

57.— 



I 12—14 

4.80 

44.— 

foliacea Wredei, Golds 

»äulen- 




rüster mit gelben Blättern, emp- 

St.-H. i. cm 



fehlenswerter Zierbaum 


T 125—150 

2.50 

21.— 

„ montana, s. U. scabra. 





1 „ scabra (montana), Berg 

rüster. 

St.-U. i. cm 



grollblättrig . 


I 10—12 

1.80 

16.50 



I 12—14 

2.50 

22.50 



I 14—16 

5.— 

27.— 



I 16—20 

5.40 

51. — 

., scabra, fastigiata, P y r a 

m i d e n - 




u 1 in e t Blätter etwas gekräuselt, eng 




anliegend . 


I 12—14 

5.— 

27.— 

„ vegeta, stark wadisend, großblättrig . 

I 8—10 

1.80 

16.50 



I 10—12 

2.50 

22.50 



I 12—14 

5.— 

27.— 



T 14—16 

5.40 

51.— 

L ■ • 


I 16—20 

4.10 

57.— 



I 20—24 

4.80 

44.— 

Viburnum opulus sterile, gefülltblühende 




Schneeball -Stämme, empfehlens- 

St.-H. i. cm 



werte Zierbäume . 


I 100—120 

2.20 

20.— 



I 120—140 

5. — 

27.— 



I 160—180 

5.80 

54.— 

Trauerbäume 




St.-U. i. cm Stammh. 

1 St. 

lOSt. 



in cm 

RM 

RM 

Betula pendula Youngii, T rauerbirke. 

7— 8 


10.— 

95.— 

Hochstämme mit Ballen . 

8—10 

_ 

12.— 

110. — 

ii pendula Youngii, von unten bekleidet, 

Ges.-H. i. cm 



mit Ballen . 

150—200 

— 

5.20 

47. — 


200—250 

_ 

6.60 

60. — 

mit Moosballen. 

200—250 

_ 

6.— 

55.— 

mit Moosballen. 

250—300 

_ 

8.— 

75.— 

Caragana arborescens pendula, T rauer- 





caragane . 

— 

120—140 

2.60 

24.— 


— 

140—160 

5.— 

27.— 


— 

160—180 

5.20 

29.— 


— 

180—200 

•>.->(! 

52.— 

extra stark. 

— 

180—200 

5.50 

48.— 


St.-U. i. cm 



Fagus silvatica atropurpurea pendula, 

8—10 

etwa 200 

18.— 


Trauer blutbuche, mit Ballen 

10—12 

etwa 200 

22. _ 


Solitär . 

50—55 

200—250 

95.— 


„ silvatica pendula, grüne Trauer- 





buche, mit Ballen . 

8—10 


9.50 


von unten bekleidet. 


150—200 

8.80 

80. _ 

Fraxinus excelsior pendula, Trauer- 





esche .. 

8—10 

200—220 

5.20 

29.— 


10—12 

200—240 

5.60 

55.— 


12—14 

200—220 

4.40 

40.— 


14—18 

180—200 

5.50 

48.— 

Malus pendula Elise Rathke, Trauer- 





a p f e 1 , mittlere Qualität. 

_ 

180—200 

5.40 

51.— 

Prunus serrulata Shidare-Sakura. japa¬ 





nische Trauerkirsche, zart¬ 





rosa gefüllt, sehr empfehlenswert . . . 

— ca. 140—160 

5.40 

51. — 

BBt 1 ' 

— 

ca. 180 

4.—. 

56.— 

Salix alba vitellina pendula nova, Trauer- 

7— 8 

175—200 

5.10 

28.— 

g o 1 d w e i d e , Pflanzung empfehle 

8—10 

175—200 

3.60 

55.— 

im Frühjahr, verpflanzt, Hochstämme, 

10—12 

175—200 

4.80 

44.— 

I. Qualität. 

12—15 

175—210 

6.— 

54.— 


15—18 


8.— 



4t 


100 st. 
RM 

250.— 

525.— 

400.— 

420.— 

600.— 


270.— 

355.— 

400.— 


190.— 


150.— 

200 .— 

250.— 

2s(). 


250.— 

150.— 

200 .— 

250.— 

280.— 

335.— 

400.— 


190.— 

250.— 

520.— 


100 St. 
RM 


240.— 

500.— 


Trauerweiden möglichst im Frühjahr pflanzen 
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Salix alba vitellina pendula nova. von 
> unten bekleidet. 

„ caprea pendula, Kätzchen weide, 

Hochstamm . 

%-H. . . 

Trauerweiden empfehle erst im Früh¬ 
jahr zu pflanzen. 

Ulmus montana pendula, Trauerrüster 



Ges.-H. i. cm 

ist. 

RM 

lOSt. 

RM 

ioo St. 
RM 


150—200 

1.80 

16.50 

150.- 


200—250 

2.10 

19.50 

175.- 


250—500 

2.60 

24.— 

220.- 


300—350 

4.80 

44.— 

_ 

St.-U. i. cm Stammh. 

in cm 

8—10 190—240 

O I o 

^ 1 ^ 

31.— 

— - 

10—12 

200—240 

4.— 

36.— 

— 1 

12—15 

200—240 

5.50 

48.— 

— 


Pyramiden und 

siehe Ziergehölze Seite 43 



ist. 10 St. 100 St. 

Ampelopsis (Parthenocissus) quinquefolia. Wilder Wein. RM RM RM 

8 — 12 Ranken . 0.70 6. — 55.-?! 

5 — 8 Ranken . 0.50 4.40 40.— 

5 — 5 Ranken . 0.30 2.60 24.— 

„ Engel mau nii. selbstklimmender wilder.Wein. 

5 —8 Ranken. 0.70 6.— 55.- 

3 — 5 Ranken. 0.60 5.20 47.- 

Veitchii, selbstklimmender Wein, veredelt, überzieht 
Mauern und Gebäude efeuartig und gibt durch herrliche gelbe bis 
purpurne Herbstfärbung ein schönes Bild, 

I. Qualität. Aus dem freien Lande. 0.60 5.30 47.- 

extra stark . 0.70 6.— 54.- 

in Töpfen, I. Qualität .. . 0.70 6.— 54.- 

,, Veitchii gigantea (robusta), efeublättriger Selbstklim¬ 
me r , Blätter sehr groß und glänzendgrün, in Töpfen, I. Qualität 0.70 6.— 54.- 

Aristolochia sipho (macrophylla), Pfeifenwinde, großblättrig 

I. Qualität . 2.— 18.50 175.- 

ßignonia radicans (Campsis radicans), amerik. Jasmintrompete 

I. Qualität ... 1.80 16.— 

Celastrus scandens, Baumwürger, mit orangeroten Früchten 

I. Qualität . 1.60 15.— 135.— 

Clematis vitalba, weiße Waldrebe . I. Qualität 0.80 7.50 68.- 

„ viticella, lilablau . I. Qualität 1.70 16.— 150.- 


,, veredelt, in diversen Sorten, inkl. Jackmanni, 

ljähr. Veredlung, I. Qualität . 1.70 16.— 150.- 

2jähr. Veredlung in div. Sorten aus Töpfen . 2.— 18.50 175.- 

„ tangutica, Blüte 5 — 6 cm breit, sattgelb, eigenartige stark- 

wachsende Art, 2jährig . 1.70 16.— 150. 


Hedera helix, Efeu, groß- und kleinblättrig, in Töpfen und aus dem 
freien Lande. Preise auf Anfrage. 

,, conglomerata, für Felspartien, sehr hübsch, mit gekräuseltem Blatt 1.50 13.50 120. 

Lonicera caprifolium, Garten-Geißblatt, in diversen Sorten 


I. Qualität . 1.70 16.— 150. 

,, Brownii fuchsioides, korallenrot, I. Qualität. 2.40 23.— — 


„ Tellmanniana, neue Hybr., mit tiefgoldgelben Blüten, I. Qualität 2.40 23.— 

Parthenocissus, siehe Ampelopsis. 

Polygonum baldschuanicnm und Auberti, Knöterich, hoher schlin¬ 


gender Strauch, weißblühend, I. Qualität. 1.30 12.— 110 .- 

Wistaria chinensis, Glyzine, herrliche Schlingpflanze, sehr früh 
in prächtigen, überhängenden Trauben blau blühend, 

I. Qualität . 2.30 21.— 190. 

in Töpfen. 2.80 26.— 240.' 


Schlingpflanzen an Wände und Spaliere 
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in großen Mengen und starker Ware, mich für Autobahnen und Tarnungszwecke. 

IW Junge Ziergehölze zur Weilerkultur 

in besonders schöner Ware und sehr günstigen Preisen 
Preise und Liste auf Anfrage 

Um das Anwachsen zu sichern, liefere ich auf Wunsch hartholzige Gehölze wie: Carpinus, 
Fagus, Quercus u. a. m. mit Wurzelpackung aus feuchtem Moos gegen Berechnung der 
Selbstkosten. 


I. Nach meiner Wahl mst. 

Gewöhnliche Zier-, Vor- und Decksträudier . 5 . — 45. — 

Bessere Ziersträucher . 6 . _ 55. _ 

Bessere Ziersträucher inklusive buntblättrige und Veredlungen. 8.50 75. _ 

Baumartige Gehölze . 11. _ • 95._ 

Die Preise verstehen sich, soweit nicht anders angegeben, für mehrmals verpflanzte Sträudier 

I. Qualität. 


II. Nach Wahl des Bestellers 

Zeichenerklärung: 

B = Bienennälirpflanze, H = Heckenpflanze, R = rauchhartes Gehölz, auch für 
Industriegegend, St — Steingartenpflanze, mv = mehrmals verpflanzt. 

* = Pflanzen für Schatten- oder Unterpflanzung. 

ist. lOSt. 100 St. 


HR * 



Höhe in cm 

RM 

RM 

RM 

Acer cainpestre, Feldahorn, wächst noch gut 







im Schatten, 3jühr. verpfl. . 1000 St. RM 165.— 

65—100 

- 

. - 

18.— 



mehrmals verpflanzt . 

80—100 

0.65 

6.— 

55. — 



mehrmals verpflanzt . 

100—125 

0.75 

6.60 

60.— 




125—150 

1.20 

11.— 

100.— 



aus halbweitem Stand . 

80—100 

0.55 

5.— 

45.— 



aus halbweitem Stand . 

100—125 

0.60 

5.50 

50.— 

* 

»5 

circinatum, r u n d b 1. A h 0 r n . lichtgrün, 
dichtbuschig, bes. sdiöne Herbstfärbung .... 


1.— 

9.— 


R 

1) 

dasycarpum (saccharinum) Silberahorn, 
starkwüdisig, starke Sträucher. /. 


1.20 

11.— 

95.— 

R 

91 

ginnala, mit leuditendroter Herbstfärbung . . 


0.80 

7.— 

65.— 


11 

negundo, Ahorn, eschenblättriger, starke 







Sträucher . 


1.— 

9.— 

80.— 


11 

,, fol. var., weißbunte Belaubung. 

„ odessanum, Eschenahorn, gelbblätt. 


1.60 

15. — 

135.— 


11 


1.70 

16.— 


* 

11 

palniatum atropnrpureum, jap. Ahorn, rot¬ 
blättriger Fächerahorn, mit Ballen . . 

60—80 

5.50 

50.— 


St * 


• 

40—60 

4.— 

36.— 

_ 

11 

pulm. dissectum atropurp., Blätter klein, fein 
gefiedert, dunkelrot, sdiwach wadisend, mit 








Ballen .Breite 30 — 40 cm 


4.50 

— 

— 

St * 

11 

palm. diss. viridis, Blätter grün, sonst wie 
obige, mit Ballen.Breite 30—40 cm 


4.50 




B „ 

platanoidcs, Spitzahorn,' 

3jähr. verpflanzt . . 1000 St. RM 100. — 

65—100 


1.50 

11.— 


3jühr. verpflanzt . . 1000 St. RM 120. — 

100—140 

— 

1.50 

15.— 

11 

,, starke Sträudier u. m. v. Heister .... 

175—300 

1.— 

9.— 

SO.— 

11 

„ besonders starke Sträudier. 

175—500 

1.50 

12.— 

110.— 

11 

•„ Drummondii, weißgeränderte Blätter . . 

1.40 

13.— 

120.— 

11 

„ Schwedleri und Reitenbadiii, rotblättriger 
Ahorn, starke Büsche. 


1.30 

12.— 

HO.— 


Ziersträucher zu Vogelschutzpfaozungen! 
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B R 


B 

B 

B R 

B * 
B * 

B 

B 


H St 

St * 
H B 

H B 

H R 
H 

R 

R 


R 


B St 

R 

H 


HR* 


Acer pseudoplatanus, B e r g a h o r n , 

3jähr. verpflanzt . . 1000 St.. RM 100.— 

3jähr. verpflanzt . . 1000 St. RM 120.— 

4jähr. verpflanzt . . 1000 St. RM 380. — 

„ „ mv Heister und starke Sträucher . . . . 

n ii Leopoldii, weiß u. rot gesprenkelte Blätter 
„ Saccharinuin (dasycarpunt), Silberahorn, 
starke Sträucher. 

Aesculus hippocastannm, Roßkastanie, starke 

breite Büsche und Heister . 

mv Heister . 

Ailanthus glandulosa, Götterbaum, Büsdie und 

Heister. 

Ainus glutinosa, Schwarzerle und 
„ incana, Weiße r 1 e , 

3jähr. verpflanzt . . 1000 St. RM 60.— 

2mal verpfl. 

Amorpha fruticosa, Bastardindigo, mit ge¬ 
fiederten Blättern . 

Amygdalus persica, wilder Pfirsichbaum . . 
Andromeda tloribunda, siehe Seite Ol 
Azalea mollis und pontica siehe Seite 61 
Berberis aqiiifolium, Mahonie, immergrün, siehe 
immergrüne Heckenpflanzen Seile 55. 

Berberis, Berberitze 
,, brevipanicnlata. Zweige leuchtendrot, Blume 

hellgelb, rosa Früchte . 

,, buxifolia nana, immergrün, gedrungen, niedrig- 

bleibend, für Einfassung geeignet. 

„ candidula, immergrün, mit Ballen . 

„ Thunbergii, niedriger Strauch, blaßgelbe Blüten, 

korallenrote Früchte, Sträucher. 

„ „ atropurpurea, rotblättrig, als Strauch und 

Hecke geeignet, sehr zu empfehlen, Sträucher . 
,, vulgaris, Berberitze, gewöhnl., Sträucher 
,, ,, atropurpurea, Berberitze, rotblättrig 

Betula, Birke, siehe auch Alleebäume Seite 24 
und Trauerbäume Seite 28. 

„ alba atropurpurea (pendula purpurea), Blut- 

b i r k e , mit Ballen. 

mit Ballen . 

,, (alba) verrucosa, Sandbirke, siehe auch 
Allebäume Seite 57. 

,, alba) verrucosa, 

3jähr. verpflanzt . . 1000 St. RM 100. — 

mehrmals verpflanzt . 

• 

mit Ballen 33%% Zuschlag. 

,, pubesceiis. M o o r b i r k e , 

3jähr. verpflanzt . . 1000 St. RM 120. — 

mehrmals verpflanzt . 

Buddleia, Sommerflieder, in Sorten, wie 

variabilis, Veitchiana . 

ßuxus siehe immergrüne Heckenpflanzen Seife 54. 
Calluna vulgaris (Erica), Besenheide, karmin- 

rosa. August— September . 

Calycanthus floridus, Gewürzstrauch . . . 
Caragana arborescens, Erbsenstrauch, gelb- 

blütig . . . 

,, ,, aus halbweitem Stand . 

3jähr. verpflanzt . . 1000 St. RM 125.— 

3jähr. verpflanzt . . 1000 St. RM 70. — 

Carpinus betulus, Hain-Weißbuche, 

3jähr. verpflanzt . . 1000 St. RM 120. — 

3 „ „ 1000 St. RM 170.— 

4 „ ., 1000 St. RM 210.— 

aus halbweitem Stand 1000 St. RM 500. — 

„ „ „ 1000 St. RM 550.— 

mehrmals verpflanzt, gut garniert, aus 
weitem Stand, I. Qualität. 


(mit Ballen 30% Zuschlag) 


\ 


I St. 10 St. 100 St. 
Höhe in cm RVl RM RM 


65—100 

— 

__ 

11.- 

100—140 

— 

1.50 

15.- 

150—200 

0.55 

5.- 

45.- 

150—250 

1.20 

11.- 

95.- 

200—250 

1.40 

13.- 

120.— 


1.20 

11.— 

95.- 

100—200 

0.90 

8.- 

TO.— 

200—300 

1.20 

11.— 

95.- 

200—500 

1.20 

11.- 

95- 

65—100 

_ 

_ 

7.50 

150—200 

0.80 

7.50 



0.50 

4.50 



0.40 

5.30 

50.- 



0.65 

6.- 

55.- 


0.45 

4.- 

55.- 


2.75 

25.- 

- 


0.55 

5.— 

45.- 


0.70 

6.- 

55.- 


0.55 

5.- 

45.- 


0.55 

5.— 

45.- 

200—250 

5.20 

47.- 


250—500 

6.50 

60.- 

—> ■ J 




100—140 

— 

_ 

11- 

125—150 

0.95 

8.50 

75.— 

150—200 

1.20 

11.— 

95.- 

200—250 

1.65 

15.— 

155.- 

250—300 

2.30 

21. — 

190.- 

100—140 

- 

1.50 

13.- 

150—200 

1.30 

12.— 

110.- 


0.75 

6.60 

60.- 


0.30 

2.75 

25.- 


1.65 

15.- 

155.- 


0.55 

5.— 

45.- 


0.45 

4.- 

35.- 

80—120 

— 

1.80 

14.- 

65—100 

— 

— 

7.50 

40— 65 

- 

1.40 

13.- 

65—100 

‘ - 

2.10 

19.- 

100—140 

— 

2.50 

23.- 

80—100 

0.65 

6.- 

55.- 

100—125 

0.75 

6.60 

60.- 

60— 80 

0.65 

6.- 

55.- 

80—100 

1 .— 

9.— 

80.- 

100—125 

1.20 

11.- 

100.- 

125—150 

1.65 

15.- 

150.- 

150—175 

2 _ 

18.- 

160.— 

175—200 

2.60 

24.- 

220.- 

200—225 

3.— 

27.50 

250.- 

225—250 

4.— 

34.— 

««» 

250—300 

4.50 

40.- 

— 


Viele Ziersträucher sind Bienenweidepflanzen 
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R B 

St 

BR H 


R B 

R * 
* 
R * 

HB R * 

HR * 
HB R * 

HB* 

R 

H R B 

St B 

H B 
H B 

St B 

t B B * 

St * 
St R 

B 

St B 

St B 

HSt B 



Höhe in cm 

1 St. 
RM 

10 St. 
RM 

Catalpa bignonioides. Trompetenbaum ... 


1.20 

— 

Ceanothns americanus, Säckelblume, amerik., 
blüht den ganzen Sommer. 


0.75 

6.50 

Cercidiphyllum japonicum, Judasbaumblatt 


1.20 

11.— 

Chaenomeles japonica u. jap. Maulei, Schein- 
quitte, orangerot, reichblühend, sehr emp- 
pfehlenswert, 2jähr. verpfl. 1000 St. RM 95. — 

30—50 



mv Sträncher . 


0.55 

5.— 

.. rubra grdfl., mit karminroten Blüten. 


0.90 

8.75 

Chionanthus virginica, Schneeflocken bäum, 
mit Ballen, I. Wahl. 


2._ 

19.— 

mit Ballen, extra stark. 


3. — 

27.— 

Clethra alnifolia, Scheineller, wertvoller 
Spätblüher . 


1 .— 

9.— 

Colutea arborescens, Blasen strauch, mit 
gelben Blüten, extra stark . 


0.65 

6.— 

Cornus albn, weißer Hartriegel, guter 
Deckstrauch, Zweige blutrot. 


0.50 

4.50 

„ ,, ilaviramea, gelbholzig, sehr zu empfehlen 


0.60 

5.50 

,, „ inarginata elegans, weißbuntes Laub . . . 


0.90 

8.— 

„ „ Sibirien (tatarica Sibirien), Holz leuchtend- 

sdiarladi, Blüte weiß . 


0.70 

6.— 

.. Späthii, gelblichweißes Laub . 


0.85 

8.— 

„ inas. (inasculn), Kornelkirsche, 

ljähr. Sämlinge . . . 1000 St. RM 200. — 

20— 40 



Sträudier . 

60— 80 

0.85 

7.70 

Sträucher . 

80—100 

0.95 

8.80 

Sträudier . 

100—120 

1.20 

11.— 

,, sanguinea, gemeiner Hartriegel, 
weißblühend . 


0.60 

5.50 

Corylus avellann, Waldhasel, guterSdiattenstr. 

3jühr. verpflanzt . . 1000 St. RM 200. — 

65—100 

0.30 

2.50 

mehrmals verpfl. Sträudier . 

60— 80 

0.60 

5.50 

y» 99 99 ••••■•• 

80—100 

0.75 

6.60 

M »i t» .. 

100—130 

0.85 

7.70 

„ „ atropurpurea, rotblättrige Haselnuß 


1.70 

15.— 

,, coltirna, Baumhasel, mehrj. Sträudier u. 
Heister . 


1 .— 

9.— 

Cotoneaster acutifolia villosula, Z w e r gm ispel, 
Blüten rötlichweiß, Frucht braunsdiwarz, be¬ 
sonders glänzende Belaubung. 


0.60 

5.50 

„ adpressa, kriechend, mit roten Beeren, aus 
Töpfen, etwa 20 cm breit. 


1.10 

10.— 

,, applanatn (Dielsiana), Frudit lebhaftrot . . . 


0.55 

5.— 

„ bullata, starkwüdisig, Blüte rosa, Mai — Juni, 
grünes Blatt, mit schönen Früditen, sehr zu 
Hecken geeignet . 


0.55 

5.— 

,, divaricata, glänzend dunkelgrüne Belaubung, 
rote große Früchte . 


0.50 

4.50 

„ horizontalis, Zweige waageredit, Beeren rot, 
für Felspartien, mit Ballen . . Breite 20 — 30 cm 


1.— 

9.— 

,, 30 — 50 cm 


1.30 

12.— 

,, 50 — 70 cm 


2.20 

19.— 

„ huinifiisu (Dnmmeri), fladi, ansdimieg. immer¬ 
grüner Felsenstrauch, mit Ballen . 


1.65 

15.— 

„ microphylla, kleiner kriediender, dunkelgrüner 
Strauch, „Immergrün“, Früdite rot, als Felsen¬ 
pflanze geeignet, mit Ballen . 

30—40 

1.20 

11.— 

mit Ballen . 

40—60 

o _ 

18.— 

„ inotipinensis, Früdite sdiwarz, schöne Herbst¬ 
färbung, starkwüdisig.. 


0.55 

5.— 

„ praecox (naiishiianica), sehr empfehlenswert, 
Blätter kreisrund u. dunkelgrün, Blüte rosen¬ 
rot, Früchte rot, vorzüglicher Felsenstraudi, 
mit Ballen .Breite 20—30 cm 

• 

1 .— 

9.— 

„ prostrata (rotundifolia), Blätter sehr groß, hell¬ 
grün, reichblühend, Früdite rot. Auf der Erde 
liegende Art, empfehlenswert für Felspartien, 
mit Ballen. 


1.— 

9.— 

,, Simonsii, halbimmergrün, mit korallenroten 
Beeren . 


0.60 

5.50 


100 st. 
RM 


60.— 

95.— 


11 .— 
45.— 
75.— 


80.— 

55. — 

40.— 

50.— 

72.— 

55.— 

75. — 

23.— 

70.— 

80.— 

95.— 

50.— 

23.— 
50.— 
60.— 
70.— 
135. — 

80. — 

50. — 

90.— 

45. — 

45. — 

40.— • 

SO.— 

110 . — 
175. — 

135. — 


95.— 
160.— 

45.— 


80.— 


80.— 

50.— 


Beachten Sie das reiche Sortiment für den Steingarten! 
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R 

B H R * 


R 
H R 


H R 
St 

B R H St 


St B 

St B 


St R * 
St R * 

St 


* 

* 

. R 
R 

St B 


Crataegus Carrieri. Weißdorn, mit großen, 
lederartigen Blättern und gelbroten Früchten . 
„ monogyna, Weißdorn, 

2]ährig, verpflanzt, 4— 6 nun 1000 St. RM 35— 

3 jährig, verpflanzt, 6— 9 mm 1000 St. RM 55.— 

4jährig, verpflanzt, 9—12 mm 1000 St. RM SO— 

mehrmals verpflanzte Büsdie 
aus halbweitem Stand 1000 St. RM 190.— 

j> » mehrmals verpflanzt, aus weitem Stand . 

aus weitem Stand . 
„ „ alba plena, gefüllter Weißdorn. 

,, ,, kenn, plena, Rotdorn, Büsche, dunkel¬ 

rot gefüllt blühend, sehr empfehlenswert für 
stärkere Gehölzpartien, auch für Hecken ge¬ 
eignet, extra stark. 

,, prunifolia, scharlachrote Früchte. 

„ pyracantha lalandi, Feuerdorn, siehe 
Pyracantha coccinea. 

Cydonia (Chaenomeles) japonica u. jap. Maulei, 
siehe auch Chaenomeles, jap. Schein¬ 
quitte, rotblühende Sträucher. 

aus halbweitem Stand, 

2jähr. verpflanzt . 1000 St. RM 95— 

„ „ rubra grdfl.. reichblühend, rote Blüte . . 

,, oblonga (vulg.), Quitte, große weiße Blüten, 
Früchte lassen sich zu Gelee verarbeiten . . . 

Cytisus laburnum, Goldregen, siehe Laburnum 
vulgare. 

,, praecox (Genista praecox), Elfenbein¬ 
ginster, Blüte im Mai cremefarbig, sehr 
zu empfehlen, mit Topfballen. 

„ scoparius (Genista scoparia), Besenginster mit 
gelben Blüten, 

ljähr. Sämlinge .... 1000 St. RM 45.— 
ljähr. Sämlinge .... 1000 St. RM 55.— 

mit Topfballen . 

,, „ Andreanus (Genista Andreana), Blüte 

goldgelb mit purpur, mit Topfballen. 

„ „ Butterfly (Genista Butterfly), Blume satt¬ 
gelb, rot gestreift, mit Topfballen. 

Daphne mezereum, roter Seidelbast, Sträu¬ 
cher, mit Ballen. 

,, ,, alba, Seidelbast, weißblühend, mit 

Ballen . 

Desmodiuni penduliflorum, siehe Lespedeza. 

Deutzia creuata, Deutzie, s. Deutzia scabra. 
,, gracilis, weißblühend, bekannte Treibsorte . 

,, Lemoinei compacta, niedrigbleibend, weiß, 

halbgefüllt .7.! 

„ scabra (crenata), 11. pl. u. rosea pl., weiß u. 

rosa gefüllte Deutzie, hochwachsend. 

,, ,, Pride of Rochester, weiß gef., hochwachs. 

„ ,, Watereri, Blume sehr groß, weiß, außen 

karmin. hochwadisend. 

Diervilla (Weigelia), Weigelie. Gedeihen in jed. 
Gartenboden, in sonniger oder lmlbschattiger 
Lage. Sträucher werden 1 %—2 m hoch. Wegen 
ihres Blütenreichtums sehr zu empfehlen. In 

besten Sorten . 

,, Eva Rnthke, Blume leuchtendkarminrot, sehr 
reichblühend . 

Elaeagnus angustifolia, Ölweide, graugrüne 

filzige Belaubung, Blüten gelblich . 

,, argentea, Silberölweide, Blätter silber¬ 
weiß . 

,, macroph., Zweige silbrig, große lederartige 
Blätter, oben dunkelgrün, unten silbrig, mit 

Ballen . . .'. 

,, multillora (edulis), mit roten Beeren, Blätter 
unterseits silberweiß. 

Erica carnea (herbacea), Schneeheide, rot, 
blüht vom Winter Isis Frühjahr, sehr empfeh¬ 
lenswert für Felspartien und große Plätze, 

2jährig. 

3 jährig. 

4jährig. 


1 St. 10 St. 
Höhe in cm RM RM 


40— 60 

1.30 

12.— 

60— 80 

— 

_ 

80—120 

— 

— 

80—120 

_ 

2.60 

80—120 

0.40 

3.30 

120—150 

0.50 

4.411 

125—200 

1.70 

16.- 


150—200 

1.50 

14— 


0.90 

8— 



0.55 

5— 

30—50 

0.90 

8.75 


1.20 

11 — 



1.65 

15.— 

30—50 

50—80 

0.75 

6.60 


2.50 

23— 


2.50 

25— 


2.50 

25— 


2.50 

23— 


0.60 

5.50 


0.55 

5.25 


0.55 

0.55 

5— 

5— 


0.55 

5— 


0.65 

6— 

1.10 

10— 

0.70 

6— 

0.80 

i .- 

1.60 

15— 

0.80 

7 

L . — 

0.45 

4— 

0.50 

4.50 

0.60 

5.50 


Blütenhecken durch Ziersträucher 
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St B Erica carnea alba. weiß 2jährig. 

3jährig . 

4jährig . 

St B „ Vivellii, ganz dunkelrot, 2jährig. 

3jährig . 

St B „ Winter-Beauty, dklrosa 5jährig.’. . 

R * Evonymus europaea, Spindelbaum, mit roten 
Früchten, sehr zu empfehlen. 

2jähr. verpflanzt . . 1000 St. RM 130. — 

„ myrtifolia, siehe immergrüne Heckeupflanzen 
Seite 55 

St * „ radicans, mit niederliegenden Zweigen, grün¬ 

blättrig, auch für Felspartien geeignet, aus 
8— 10-cm-Töpfen . 

♦ „ „ fol. var., wie obige, weißbunt, 

aus 8-cm-Töpfen. 

♦ „ „ vegeta. kriechend, Blätter rundlich. dunkel¬ 

grün, für Wandbekleidungen und Felspartien 
geeignet . 

Exochorda grandillora, Scheiufelsenbirne, 
weißblühend, schneeweiße Blütenähren . . . 

H R Fagus silvatica, Rotbuche, 

3jähr. verpflanzt . . 1000 St. RM 125. — 
4]ähr. verpflanzt . . 1000 St. RM 250. — 
mehrmals verpfl. Preise auf Anfrage. 

H R Fagus silvatica atropurpurea macrophylla (Swat 
Magret), veredelte Blutbuche, mit 
schwärzlichroter Belaubung, mit Ballen . . . . 

Forsythia, Forsythie, Goldglöckchen, 
gelber Frühlingsbliiher. 

HB ,, intermedia, sehr zu empfehlen, 

mv Sträucher . 

rav Sträucher . 

„ „ spectabilis, dunkelgoldgelb . . 

„ „ vitellina, dunkelgelb. Wuchs aufrecht . . 

B „ suspensa Fortunei, mit hängenden Zweigen . . 
„ ,, Sieboldii, goldgelb, mit hängend. Zweigen 

R Fraxinus excelsior, Esche, 

3jähr. verpflanzt . . 1000 St. RM 110. — 

4jähr. verpflanzt . . 1000 St. RM 170. — 

rav Sträucher und Heister. 

Genista-Hybriden, praecox u. scoparius, siehe unter 
Cytisus. 

R Gleditschia triacanthos, Christusdorn. . . . 

Hamamelis inollis, Zaubernuß, sehr früh 
blühend, mit Ballen. 

Hibiscus syriacus hybr., Eibisch, sehr reich- 
blühend, in allen Farben, sehr empfehlens¬ 
wert, veredelt, mit Ballen. 

H Hippophaes rhamnoides, Sanddorn, Blätter 
silbrig, Früchte orangerot, 

2jähr. verpflanzt . . 1000 St. RM 220. — 

mv Sträucher . 

♦ llydrangea paniculata grandillora, Herbst hor¬ 

ten sie, große weiße Blüten, Juli — Septemb. 

für Töpfe, 5 — 8triebig . 

für Töpfe, 8— 12triebig. 

für Freiland, 5 — 7triebig. 

St * Hypericum patulum Henryi, Johanniskraut, 
halb immergrün, Blüte goldgelb. 

Ilex, siehe immergrüne Gehölze Seite 55 

St Jasminuin nudiflorum, echter Jasmin, erster 
Frühjahrsblüher, goldgelb, Wudis hängend, 
mit Topfballen. 

„ nudiflorum aureum, mit Topfballen . 

R Kalmia latifolia, breitblätterige Lorbeerrose, 

H * Kerria japonica, Ranunkelstrauch, niedrig, 
mit gelben Blüten. 

H * „ „ fl. pl., gelb gefüllt. 

R * Laburniim vulgare, Goldregen. 


Höhe in cm 


80—100 

100—125 

30—50 


50— 80 
80—120 


125—150 

150—175 

175—200 

250—300 

200—250 


70— 80 
80—140 


65—100 

100—140 


40—60 

60—80 


1 St. 

io st. 

100 St. 

RM 

RM 

RM 

0.45 

4.— 

35.— 

0.50 

4.50 

40.— 

0.60 

5.50 

50.— 

0.50 

4.50 

40.— 

0.60 

5.50 

50.— 

0.55 

5.— 

45.— 

0.60 

5.50 

50.— 

0.70 

6.— 

55.— 

— 

— 

14.— 


0.50 

2.80 

25.— 

0.40 

3.50 

50.— 

0.50 

4.40 

40.— 

1.20 

11.— 

95.— 

- 

1.60 

14.— 

— 

5.— 

27..— 

4.— 

57.— 

355.— 

5.— 

45.— 

400.— 

5.50 

48.— 

450.— 

9.— 

80.— 

_ 

8.50 

65.— 

— 

0.60 

5.50 

50.— 

0.65 

6.— 

55.— 

0.65 

6.— 

55.— 

0.65 

6.— 

55.— 

0.75 

6.50 

60.— 

0.65 

6.— 

55.— 

— 

— 

12.— 

— 

— 

19.— 

1.35 

12.— 

110.— 

1 .— 

9.— 

80.— 

4.— 

36.— 

— 

1.50 

15.50 

120.— 



25.— 

0.60 

5.50 

50.— 

0.75 

6.60 

60.— 

1.10 

10.— 

90.— 

0.55 

5.— 

45.— 

0.90 

8.— 

75.— 


1 .— 

9.— 

80.— 

1.50 

15.50 

120.— 

2.50 

22.— 

— 

0.65 

6 . — 

55. — 

0.90 

8.— 

75.— 

0.75 

6.60 

60.— 


Für vergriffene Sorten liefere ich gleichwertigen Ersatz, wenn nicht vertreten 



































48 


Victor Teschendorf, Cossebaude-Dresden 


R * 

St 

St 


H R 


HR* 


HR* 


HR* 


Laburnum Watereri Vossii, Goldregen, Ver¬ 
edlung, mit etwa 40 ein langer Blütentraube 

Lespedeza bicolor, Buschklee, karminrote Blüte 

„ Sieboldii (desmodium penduliflorum), Blätter 
gefiedert, Blütentrauben bis 40 cm lang, 
purpurröt . 

Ligustrum atrovirens, Rainweide, siehe Lig. 
vulgare atrovirens. 

„ compactum, eine der besten Ligustersorten, 
vollständig winterhart, niedrigbleibend, Büsche, 

mv . 

„ lodense, eine ausgezeichnete Heckenpllanze mit 
dauerhaftem dunkelgrünem Laub, kompakt- 
wachsend und Schnitt vertragend, 
vieltriebige Büsche, mehrmals verpflanzt . . . 
vieltriebige Büsche, mehrmals verpflanzt . . . 

„ ovalifoliuni, Wintergrün, ljälir. bew. St. 

2jährig, von 2 Trieben an . 

2jährig, von 2 Trieben an. 

Büsche, 3jährig, 5—8triebig . 

Büsche, 3jährig, 5 — 8triebig. 

Büsche, mv, 8— 12triebig . 

Büsche, mv, 8 — 12triebig. 

Büsche, mv, 8 — 12trieblg. 

„ vulgare, gemeine Rainweide, voll¬ 
kommen winterhart, 

2jährig, von 2 Trieben an. 

2jährig, von 2 Trieben an . 

verpfl., 3 — 5 Triebe . 

2jährig, von 2 Trieben au. 

3jährig, 5 — 8triebige Büsdie. 

Büsche, 5—8triebig, mv . 

Büsdie, 8 — 12 Triebe, mv. 

Büsdie, 8 — 12 Triebe, mv . 

Büsdie, 8 — 12 Triebe, mv.. • 

,, ,, atrovirens, Wintergrün, Laub dunkelgrün, 

winterhart, 

2 — 5 Triebe . 

mv 5 — 8 Triebe . 

mv 8— 12 Triebe . 

mv 5 — 8 Triebe . 

mv 8 — 12 Triebe . 


R B Liriodendron tulipifera, Tulpenbaum, m. Ballen 
H R B Lonicera, Heckenkirsche 

„ involucrata flavescens, sehr empfehlenswert, 

Blüte gelb... • • • 

,, Morrowii. mit überhängenden Ästen, weißgelbe 
Blüten, Beeren blutrot ............ 

H St ,, pileata, niedriger Straudi mit immergrünen 
Blättern, Sträudier sehr empfehlenswert, auch 
zum Sdinitt sehr geeignet. 

St „ pileata, 2jähr. verpfl. 

* ,, tatarica, w’eiß- u. rotblühender Schattenstraudi 

* ,, xylosteum, gelblidiweiße Blüten, gut. Schatten- 

straudi. 

H R B Lycium europaeuin, Bocksdorn, dornig, Zweige 

überhängend . 

„ „ verpfl. von 2 Trieben an. 

R Magnolia soulangeana, Magnolie, Biberbaum, 
mit Ballen. 


„ stellata, sternblütige Magnolie, 
weiß- und reidiblühend, mit Ballen. 

Mahonia aquifolium (Berberis aquif.), siehe immer¬ 
grüne Heckenpflanzen Seite 55. 

H Malus communis, W i 1 d a p f e 1 , mv Büsche . . . 

2jähr verpflanzt . 1000 St. RM 150. — 

„ floribunda purpurea, Zierapfel, Kirsch¬ 
apfel, Blätter und Blüte purpurkarmin, 

Frucht rot . 

„ ökonomierat Echtermeyer, Zweige hängend, 
Blüten karminrot . 



1 St. 

10 St. 

100 St 

ühe in cm 

RM 

RM 

RM 


1.80 

16.- 

___ 


0.90 

8.- 

75.- 


1.80 

16.- 

j ’! 


tost. 100 St. lOOOSt 


RM 

RM 

RM 

20— 40 

2.60 

24.— 

220.- 

20— 30 

3.30 

50.- 

270.- 

30— 40 

4.40 

40.— 

560.- 

40— 50 

5.— 

45.— 

400.- 

15— 30 

— 

3.50 

50.- 

30— 50 

— 

6.50 

55.- 

50— 80 

1 .— 

9.- 

80.- 

50— 80 

2.— 

18.- 

160.- 

80—100 

2.30 

21.— 

190.- 

60— 80 

3.— 

27.— 

240.- 

80—100 

3.40 

31.— 

280.- 

100—125 

4.50 

40.- 

560.- 

15— 30 


3.50 

50.- 

30— 50 

— 

7.- 

60.- 

30— 50 

_ 

11.— 

95.- 

50— 80 

— 

11.— 

95.- 

50— 80 

2.20 

20.- 

175.- 

80—100 

2.60 

24.- 

220.- 

60— 80 

3.30 

30.— 

270.- 

80—100 

4.— 

36.— 

520.- 

100—125 

4.50 

40.- 

560.- 

30—50 

1.90 

17.- 

150.— 

40—60 

2.80 

26.- 

240.— 

40—60 

3.60 

33.- 

500.- 

60—80 

3.60 

33.- 

500.-7 

60—80 

4.50 

40.- 

560.- 


ist. 

10 St. 

lOOSt 


RM 

RM 

RM 

150—200 

3.30 

30.- 

— 


0.65 

0.30 

0.55 


0.55 


0.50 

0.35 


0.60 5.50 50- 
0.55 5.— 45— 




6 .- 
2.50 20- 

5.— 45— 


5.- 45- 




4.50 40- 

5.- 27— 


60— 80 

8.50 

75.- 


80—100 

10.— 

90.- 


100—120 

11.— 

100.— 

— 

125—150 

13.50 

120.— 

— 

60— 80 

8.50 

75.- 


80—100 

10.— 

90.- 


80—120 

0.60 

5.50 

50.- 

70— 90 

• 


16- 


1.50 

15.50 

120- 


1.50 

14.— 



Heckenpflanzen als Vogelschutzgehölz 
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H 


HR# 


H 

H * 

H R 

R 

R 


HR 


Malus pumila Eleyi, mit besonders schönem roten 
Austrieb und weinroten Blüten im Herbst mit 
kleinen roten Früchten.*. 

ii Niedzwetzkyana, braunrote Belaubung und 
Rinde, Frucht dunkelrot. 

»» Sdieideckeri, Zierapfel, mit roter gefüllter 
Blüte, auch für Topfkultur geeignet ..... 

Morus alba, Maulbeerbaum 
Preise auf Anfrage. 

Philadelphias, Pfeifenstrauch, falscher 
Jasmin, duftender Jasmin. 

a) Hoch wachsende Sorten: 

Philadelphus eoronarius, wohlriechend, mit braunen 

Trieben . 

„ Gordonianus, grollblumig, spätblüliend .... 
,, grandiflorus, große, einfache, weiße Blüten 
„ latifolius, die am stärksten wadisende Art mit 
großen weißen Blüten.. 

b) Mittelhochwachsende Sorten: 

,. Lenioinei virginalis, Blüten weiß, bis 5 cm groß, 
sehr reichblühend, duftend, hervorragende 

Neueinführung . 

„ speciosus . 

c) Niedrigbleibende Sorten: 

.. eoronarius aureus, goldgelbe Blätter. 

.. Lenioinei Bouquet blaue, niedrig, in 5—7 blii- 

tigen Trauben . 

» erectus, mit wohlriechenden ßlütensträußen, 

nicht so starkwachsend . 

„ „ Manteau d’hermine, weißgefüllt, reich¬ 
blühend, bis 1 in hoch werdend. 

Pirns communis, W i 1 d b i r n e , 

mv Büsdie. 

2jähr. verpflanzt . . . ICOJ St. RM 135_ 

Physocarpus opulifoliiis (Spiraea opulif.), Blasen¬ 
spiere, guter Deckstraudi. 

.. opulif. Ititeus, goldgelb belaubt. 


Platanus acerifolia, Platane, winterhart, 
mv Büsche u. mv Heister .... 
mv Büsdie u. mv Heister .... 


Pop ii I us alba nivea, Silberpappel, 2j. verpfl. 

mv Sträudier . 

„ angulata cordata robusta, aufrecht- und stark¬ 
wadisend. ljähr., bew. Steckl. 1000 St. RM 65.— 

2jährig . 1000 St. RM 120.— 

mv Büsdie . 


balsamifera, Balsampappel, extra stark 

berolinensis, Berliner Lorbeer- 
p a p p e 1 . 


canadensis, Kana d i s c h e Pappel. 

1 jährig, bew. Steckl. . 1000 St. RM 65.— 

2jäh rig . 1000 St. RM 120.— 

mv Büsche. 

mv Büsche. 

nigra, Schwarzpappel, 

ljälirig, bew. Steckl. . 1000 St. RM 80.— 

verpflanzt . 1000 St. RM 125.— 

nigra pyramidalis (fastigiata), Italienische 
Pyramidenp a p p e1 , 

ljährig. bew. Steckholz 1000 Sj. RM 00.— 
mv extra stark und breit. 



1 St. 

10 St. 

100 St. 

Höhe in cm 

RM 

RM 

RM 


1.50 

15.50 

120.— 


1.50 

13.50 

120.— 


1.50 

13.50 

120.— 


0.60 

5.50 

50 .— 


0.60 

5.50 

50 .— 


0.60 

5.50 

50 .— 


0.60 

5.50 

50 .— 


0.65 

6 .— 

55 .— 


0.60 

5.50 

50 .— 


0.65 

6 .— 

55 .— 


0.60 

5.50 

50 .— 


0.55 

5 .— 

45 . — 


0.60 

5.50 

50 .— 

70—140 

0.65 

6 .— 

55 .— 

70 — 00 

— 

— 

15 .— 


0.60 

5.50 

50 .— 


0.60 

5.50 

50 .— 

125—200 

!.— 

9 .— 

80 .— 

200—300 

1.30 

12.— 

110.— 

140—180 

0.30 

2.60 

24 .— 

200—300 

1 .— 

9 .— 

80 .— 

100—140 



9 .— 

140—180 

— 

— 

16 .— 

200—250 

1.20 

11.— 

100.— 


0.75 

6.60 

60 . — 

200—250 

2 . _ 

18 .— 

150 . — 

250—300 

2.30 

21.— 

190 .— 

300 — 35(1 

2.80 

26 .— 

240 .— 

350—450 

5.40 

48 .— 

— 

100—140 



9 .— 

140 —ISO 

— 

— 

16 .— 

150—200 

1.20 

11.— 

95 .— 

200—250 

1.30 

12 .— 

110 .— 

100—140 



9.50 

140—180 

— 

— 

13.50 

100—140 



7.50 

150—200 

1.20 

11.— 

95 .— 

200—250 

1.80 

16 .— 

150 .— 

250—300 

2.20 

20.— 

175 .— 

300—350 

4 .— 

55 .— 

520 .— 

350—400 

6 .— 

56 .— 

510 .— 

400—500 

9 . — 

80 .— 

— 


Pyramidenpappeln geben schnell hohe und dichte Hecken 
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R 

St 

St 

H 


H B 

H 


H R B 

HB* 


HB* 

B 

H R B 


R 


R 

H R 


R 


Populus tremnla. Aspe, Zitterpappel. 

2jährig verpflanzt . . 1000 St. KM 200.— 
2jährig verpflanzt . . 1000 St. RM 250.— 
mehrmals verpflanzt . 

Potentilla fruticosa, Fingerstrauch, gelbe 
Blüten . 

,, ,, Farreri prostrata, zwergartiger Strauch, gold¬ 
gelbe Blüten. 

Prunus avium. Wildkirsche, 

1jährige Sämlinge . . 1000 St. RM 110.— 

mv Büsche und Heister. 

mv Büsche und Heister. 

Prunus avium fl. pl., weiß gefüllte Zierkirsche, 

I. Wahl. 

mittlere Wahl. 

„ cerasifera Pissardii nigra, Blutpflaume, 
mit dunkelroten Blättern und weißen Blüten . 
mittlere Qualität, 2—3triebig. 

„ domestica, Wilde Pflaume, mv. 

mv . 

„ glandulosa alba plena (sinensis alba pl.), mit 
weißen, gefüllten Blumen, zur Treiberei ge¬ 
eignet, Wurzelecht, daher sicher blühend, 

I. Wahl. 

mittlere Wahl. 

,, Mahaleb, gewöhnliche Weichselkirsche 

,, padus, gewöhnliche Traubenkirsche, 
blüht April—Mai, 

5jährig verpflanzt . . 1000 St. RM 120.— 

mv Sträucher . 

,, scroti na. T raubenkirsche, spätblühend, 
weiße Blütentrauben, glänzendes Laub . . . . 
2jähr. verpflanzt . . . 1000 St. RM 85.— 

,, serrulata Hisakura, japan. Kirsche, große 

rosafarbene gefüllte Blüten, I. Wahl. 

mittlere Wahl. 

,, sinensis, siehe P. glandulosa alba plena. 

,, spinosa, Schlehdorn, 

1jährige Sämlinge . . 1000 St. RM 60.— 

ljährige Sämlinge . . 1000 St. RM 75.— 

2jährig verpflanzt . . 1000 St. RM 165.— 

2jährig verpflanzt . . 1000 St. RM 200.— 

.. triloba plena. Mandelstrauch, rosa. 

gefüllt, 5—10 Triebe, I. Wahl . 

5— 5 Triebe, mittlere Wahl . 

Ptelea trifoliata. Lederstrauch, Kleeulme, 
glänzendgrüne Blätter. 

Pyracantha coccinea (Crataegus pvruc.), Feuer 
dorn, immergrünes Gehölz, im Herbst 
schöne rote Früchte, mit Ballen. 


Quercus coccinea, Scharlacheiche, mit 
leuchtend roter Herbstfärbung. 


*» 


pedunculata, Stieleiche 
Eiche, 

2jähr. verpflanzt . . 

3jähr. verpflanzt . . 

4jähr. verpflanzt . . 

5jähr. verpflanzt . . 

mv Büsche . . . * . . . 
mv Büsche. 


Deutsche 


1000 St. RM 100 
1000 St. RM 130 
1000 St. RM 230 
1000 St. RM 380 


Quercus pedunculata fastigiata, Pyramiden- 
Eiche, mit Ballen, gut garniert. 


,, rubra, amerikanische Roteiche. 

mv Büsche und Heister. 

,, sessilis (sessiliflora), Traubeneiche, 

W * U 4jähr C verpflanzt . . 1000 St. RM 275.— 



1 St. 

10 St. 

100 St 

Höhe in ein 

RM 

RM 

RM 

40— 65 



21.- 

65—100 

— 

— 

26.- 

125—175 

1.20 

11.— 

95.- 


0.55 

5.- 

45.- 


0.90 

8.- 

70.- 

80—120 

, 


12.- 

100—150 

0.60 

5.50 

50.— 

150—200 

0.90 

'8.- 

70.- 


1.65 

15.— 

155.- 


1.20 

11.— 

95.- 


0.90 

8.— 

75.- 


0.60 

5.50 

50.- 

30— 60 

0.35 

3.— 

27.- 

60—100 

0.50 

4.50 

40.- 



1.30 

1 .— 

12.— 

9.- 

110.— 

80.- 


0.50 

4.50 

40.- 

100—140 

100—150 

0.65 

6.- 

13.- 

55.— 

65—100 

0.60 

5.50 

50.- 

10.- 


1.50 

0.90 

12.- 

8.- 

110.— 

70.—: 


20— 40 

— 

— 

7.5« 

40— 60 

— 

— 

9.- 

50— 70 

— 

— 

1S.- 

70—100 

— 

— 

22.- 


0.80 


65.- 


0.60 

5.50 

50.- 


0.60 

5.50 

50.- 

30—50 

2_ 

18.- 

160.— 

50—70 

2A0 

22.— 

200.- 


0.90 

8.- 

70.- 


40— (>5 

— 

— 

12.59 

60—100 

— 

— 

14.- 

100—140 

— 

— 

25.- 

140—180 

— 

— 

40.— 

100—150 

1 .— 

8.50 

75.- 

150—200 

1.35 

12.- 

110.— 

125—150 

3.50 

32.r- 

300.— 

150—175 

5.50 

50.— 

450.- 

175—200 

6.— 

55.- 

500.— 

200—225 

9.— 

80.- 

700.- 

225—250 

10.— 

90.- 

soo.- 

230—300 

14.— 

130.— 

— 

500—350 

20.— 

190.- 

— ^ 

350—400 

23.— 

210.— 

— 

150—200 

1.20 

10.- 

95.- 

200—300 

2.20 

20.- 

175.— 

80—100 



30.- 


Schöne Ziersträucher in reicher Auswahl! 
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R 

H R v 

HR* 

* 

HR* 
H R * 

HR* 

iS 

H R R 


H ß 
B 

B 

H B 


DHR * 


HRP 


B R 
R 



Rhododendron, Alpenrose, siehe Seite 61 

Rhodotypus kerrioides, Scheinkerrie, weiße 
Blüten . 

Rhus cotinns (Cotinns coggygria), Perücken¬ 
strauch . 

” typhina, Essigbaum, baumartig, Blätter 
im Herbst rot. 

Ribes alpin um, Alpen-Johannisbeere, 
sehr guter Schatten- u. Heekenstrauch, Sträudier 


„ aureum, Goldjohannisbeere, mit 
gelben Blüten und schwarzen Beeren. 

” divari ca tu m, dornig, als Vogelsdiutzggehölz, 
Schattenstraudi . 

„ lloridnm, mit gelblichweißen Trauben . . 

„ sangiiineuin, Blut-Johannisbeere, mit 
roten Blütentrauben . 

„ „ atrorubens, noch dunkler als obige, sehr 

zu empfehlen . 

Robinia hispida, rot blüh ende Akazie, Blüte 
in lockeren Trauben, Mai—Juni, Büsche . . . 

„ pseudacacia, gemeine Akazie, stark- 
wadisend, mit sehr schönen weißen Blüten- 
trauben, 2jähr. verpflanzt . 1000 St. RM 90.— 

2jähr. verpflanzt . . 1000 St. RM 120.— 

mv Sträueher . 

Rosa, Rose, veredelte Parkrosen, siehe unter 
Rosen. 

„ canina, Hundsrose, starke Büsche, mit 
einfadien weißen Blüten . . 1000 St. RM 260.— 

,, htiinilis lucida, bis 1,5 m hoch werdend, mit 
rosa Blumen und roten Früditen, als Parkrose 
sehr zu empfehlen 

mv Sträueher .... 1000 St. RM 500.— 

aus halbweitem Stand 1000 St. RM 240.— 

„ miiltiflora, in weißen Rispen blühend, über¬ 
hängend, junge Ware . . . 1000 St. RM 160.— 

,, rubiginosa. schottische Zaunro.se, 
ljähr. Sämlinge, 3—5 mm Durdimesser 

1000 St. RM 18.— 
ljähr. Sämlinge, 5—8 mm Durchmesser 

1000 St. RM 30.— 
2jalir. verpflanzt . . 1000 St. RM 150.— 

Sträueher aus halbweitem Stand 

1000 St. RM 240.— 
niv Sträudier .... 1000 St. RM 360.— 
mv Sträueher . 

,, rugosa hollandica, mittelhoher Strauch, mit 
großen Hagebutten, 


2— 3 Triebe . 1000 St. RM 90.— 

3— 5 Triebe . 1000 St. RM 500.— 

5—8 Triebe. 1000 St. RM 300.— 


„ „ Regeliana, Blume groß, Früchte rot u. eßbar, 
Blätter glänz.. Wuchs breit, völlig winterhart 
2jähr. verpflanzt . . 1000 St. RM 150.— 

3jähr. verpflanzt . . 1000 St. RM 170.— 

mv Sträudier . 

mv Sträudier . 

„ setigera, Prärierose, hellgrünes Laub. 

wenig Stacheln, I. Wahl . 

mittl. Wahl. 

Huhns fruticosus, Brombeere, 

ljährige Sämlinge . . 1000 St. RM 140.— 

Salix albn splendens (argentea), Silberweide, 

windfest, mit silbergrauer Belaubung. 

„ alba vitellina pendula, Trauerweide, 
siehe Trauerbäume Seite 41. 

,, caprea. Kätzchen weide, mit dicken, 

silbergrauen Kätzdien. 

„ ,, mascula, männlidie Kätzchen weide 

,, myrtifolia und rosmarinifolia, sehr schöne 
Kätzchenweiden mit feiner Belaubung 
„ Smithiana, ertragreichste Kätzcbenweide. kätz¬ 
dien anfangs rötlich, extrastark. 


Höhe in cm 

1 St. 

lost. 

100 St. 

RM 

RM 

RM 


0.60 

5.50 

50.— 


1.50 

15.50 

120.— 


1.50 

13.50 

120.— 

50— 40 

0.40 

3.70 

34.— 

40— 60 

0.45 

4.— 

56.— 

60— 80 

0.55 

5. — 

45.— 


0.55 

5.— 

45.— 


0.55 

5.— 

45.— 


0.55 

5.— 

45.— 


0.60 

5.50 

50.— 


0.60 

5.50 

50.— 


1.55 

12.— 

— 

100—140 



10.— 

140—180 

—. 

— 

14.— 

175—200 

1 .— 

8.— 

70.— 



0.55 

• 

3.— 

27.— 


0.40 

3.60 

34.— 


0.35 

3.— 

27.— 


0.30 

2.50 

20.— 


— 

— 

2.50 


■ - 

- 

4.— 

65—100 

— 

— 

16.— 

70—100 

0.55 

3.— 

27.— 

70—100 

0.50 

4.50 

40.— 

100—150 

0.60 

5.50 

50.— 

80—100 



10.— 

120—140 

0.40 

3.50 

32.— 

80—120 

0.40 

5.50 

52.— 

20—40 


1.80 

16.— 

40—60 

— 

2.20 

20.— 

40—60 

0.50 

4.— 

35.— 

60—80 

0.60 

5.50 

50.— 


0.60 

5.— 



0.45 

4.— 

36.— 


— 

— 

16.— 


0.75 

6.50 

60.— 


0.65 

6.— 

55.— 

1 .— 

9.— 

80.— 

0.60 

5.50 

50.— 

O.’O 

6.50 

60.— 


Heckenpflanzen finden Sie unter Ziersträuchern! 
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B Salix viminalis, K o r b weide, extra stark . . . 
,, in verschiedenen Sorten. 

Jk Sambucus canadensis, Holunder, mit großen 
flachen Scheindolden. 

♦ ,, canadensis lutea, gelbblättrig. 

H 3k ,, nigra, Holunder, mit schwarzen Früchten 

ljährige Sämlinge . . 1000 St. RM 50. — 
2jähr. verpflanzt . . 1000 St. RM 150. — 

mv Sträudier . 

mv Sträucher . 

3k ,, ,, laciniata. geschlitztblättrig. 

3k ,, ,, lutea, mit gelben Blättern.. 

H R 3k .. racemosa, Trauben- Holunder, mit 

roten Früchten 

ljühr. Sämlinge . . . 1000 St. RM 90. — 

mv Sträudier . 

R B Sorbits aria lutescens, M e h 1 b e e r e . schön pyra¬ 
midal wachsend, mit sehr großen filzigen, 
silberweißen Blättern, Büsche und Heister . . 
R B + ,, aucuparia, gewöhnliche Eberesche, 

mit korallenroten Früchten 

5jähr. verpflanzt . . . 1000 St. RM 120. — 
\jiihr. verpflanzt . . . 1000 St. RM 140. — 

mv Büsche und Heister. 

mv Büsdie und Heister. 

R B ,, suecica (scandica), schwedische Mehl- 

beere, mv Büsche und Heister. 

H St B Spiraea arguta, Spierstrauch, schönster 

Frühlingsblüher, weißblühend, sehr zu emp¬ 
fehlen .. 

,, ariaefolia (Holodiscus discolor). mit weißen 
Rispen, im Sommer blühend. 

R B .. Billardii, lebhaftrosa Blüte, Juli — August . . . 

.. Buinalda Anthony Waterer, siehe Sp. pumila. 

H B ,, Douglasii. purpurrosa Blütenrispen . 

,, exitna alba . 

,. opulifolia u. op. lutea, siehe Physocarpus 
opulifolius. 

B „ prunifolia. sdmeeweiß, Blüte gut gefüllt . . . 


lSt. 10 St. 100 St. 
Höhe in cm RM RM RM 

0.05 6 .— 

0.50 5.50 


50 — 50 
«0—120 
80—125 
125—200 


05—100 
100—140 
150—200 
200—500 

150—200 


B Syringa reflexa. spät u. außerordentl. reichblühend, 
Knospe karminrot, vollaufgeblüht leuchtend- 
rosa. Gute Bienenpflanze, wird bis 5 m hoch . 

B .. tonientella. Blüten lila. Zweige schlank, braun, 

dünn behaart . 

HB vulgaris, g e w ö h n 1 i c h er Flieder, 

Blüte lila, mehrmals verpflanzte Sträudier 
extra stark und schön evtl, auch r 
,, ., ,, mit Ballen. 

., „ ., ,, 50% Zusdilag 1 


" 5—100 

100—125 

125—150 


0.50 

0.00 


0.55 

0.00 

0.00 

0.00 


50 - 80 - 

0.55 


1 .— 


0.70 

0.00 

0.45 

0.50 

0.45 


0.80 


4.50 

5.50 


5 .— 

5.50 

5.50 

5.50 


I.— 


I.— 


0.50 

0.00 

0.75 


9 .— 


1.50 12 .— 


0 .- 

5.50 
4 .— 

4.50 
4 .— 


H St 

B R 

■ • 

pumila Anthony Waterer (Buinalda A.Waterer), 






niedriger Wuchs, dunkelrote Blütendolden . . 

0.50 

4.50 

H 

R R 

•9 

pumila Froebelii, Blüte dunkelrosa, mittelhoch 

0.50 

4.50 

H 

R B 

99 

Thunbergii, frühblühende weiße Spiraea. sehr 






zierlich . 

0.80 

7.— 

H 

R B 

99 

Vanhouttei, Blüte schneeweiß, Anfang Juni 



• 



blühend . 

0.00 

5.50 


B 

Staphylea pinnata. Pim pe r n u fi , Blüten grün- 






lichweiß. hoher Straudi. 

0.70 

6.— 


St 

Stephanandra incisa (flexuosa) u. Tanakae. Kranz- 






spiere, weißblühend. 

0.90 

8.— 

H B 

R 3k 

Svmphoricarpns occidentalis, Schneebeere, 






Wuchs aufrecht, überhängend, Blüten rötlich- 






weiß, Beeren weiß . 

0.50 

4.50 

FI B 

R 3k 

99 

,, Heyeri. dünnere Blätter als occidentalis . 

0.50 

4.50 

H B 

R 3k 

99 

orbiculatus, rundblättrig, Beeren rot, Blüten 






blaßrot . y . . . 

0.50 

4.50 

H B 

R 3k 

• » 

,, aur. var.. Blätter goldgelb gerandet und 






geadert . 

0.00 

5.— 

H B 

R 3k 

99 

racemosus, gewöhnliche Schnee¬ 






beere mit weißen Früchten. 

0.50 

4.50 

H 

R B 

Syringa chinensis (rothomagensis), ch inesischer 






Flieder, Blume dunkellila, Mai. 

1.80 

10.50 


R B 

m 9 

emodi, Himalaya-Fli e d e r , blüht lila¬ 






weiß im Juni . 


9 .— 


Fl B 

99 

Josikaea. blüht violett, Juni. 

).— 

9 .- 


>?.— 

50.- 


40 - 

50— 

-.50 

16 — 

45— 

50— 

50 — 

50 .- 


— iii- 

5 .- 45 .- 


1.50 15.50 120 — 


— - 13 — 

— — 15— 


80— 

110 — 


9.- S0- 


?x— 

50.- 

35.- 

40 .- 

35.- 


.— 65— 


— 65— 


70.+- 


9 .— $ 0.4 


9 .— $0.4 


4.50 

5.50 
6.60 


40 .- 

50 .’ 

60.- 


Beachten Sie mein reiches Fliedersortiment! 
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Syringa. veredelt, in besten Sorten. 

I 

Höhe in cm 

1 St. 
RM 

10 St. 
RM 

ioo st. 
RM 

1 jährig .... 


0.55 

5.— 

47.— 

2jährig, 2 Triebe 

2 — 5jährig, 3— 5 Triebe 


0.75 

6.60 

60.— 



0.90 

8.25 

75.— 

2—3jährig, 5— 8 Triebe 



1.20 

10.50 

95.— 

3 — 4jälirig. 8 — 12 Triebe 



1.50 

2, _ 

15.50 

120.— 

extra starke Sträucher i 


75—100 

17.50 

160.— 

** 99 

1 in Sorten 

100—125 

7.25 

20.— 

185.— 

99 99 99 j 

meiner Wahl 

125 — 150 

2.75 

23. — 

225.— 

** 99 ,9 

150—175 

3.75 

34.— 

300.— 

>» 99 99 ' 


200—250 

4.20 

38.— 

350.— 


Die cxlru starken Sträucher sind auch mit Ballen lieferbar, mit 30% Preiszuschlag. 


Einfachblühende Sorten: 


Andenken an L. Späth, rot 
Charles X., lila 
Congo, dunkelrot 
Decaisne. hellblau 

ilorina Step mann, weiß, besonders groß¬ 
blumig 

Fürst Biilow, leuchtendpurpurviolett 
Hugo Koster, violett 

Mad. Felix, einfach, weißblühend, sehr 
großblumig, Treibsorte 
Mad. Leon Matliieu, rotviolett 


Maredial Fodi, rotviolett, sehr groß 
Marie Legraye, reinweiß 
Maximowitsch. großblumig, lila 
Mirahenu, rötlichlila, sehr lange Dolden. 

blüht 14 Tage früher 
Montblanc, reinweiß 

Ruhm von Horstenstein, rot, besonders 
schön 

Sinai, dunkellila 
Sinai, rosa 
Vestal, reinweiß 


Gefülltblühende Sorten: 


Charles Jolly, rötlich 

Katharine Havemeyer, rotviolett 

Mad. Cas. Perier, weiß 

Mad. Lemoine, weiß 

Mac. Michelli, rötlichblau 

Maredial de Bassompierre, kärminrosa 


Michel Büchner, rosalila 
President Carnot, hell-lilablau 
President Grevy, rosalila 
President Loubet, purpurlilafarbig 
Prince de Beauvau, hell rötlich 


Tumarix caspica u. germanica, Tamariske, 
mit rosa Blüten. 

,, hispida aestivalis (pentrandra), schönster rosa- 
blühender Tamarix. 

,, tetrandra, Blüte rosa, Mai, Belaubung grün, 
starkwüchsig . 1000 St. RM 270.— 

HR B * Tilia cordata (parvifolia), kleinblättrige od. 

Steinlinde, 3 j. verpfl. 1000 St. RM 130.— 

1000 St. RM^220. — 
Büsche und Heister mv. 

Solitär extra stark 30°/« Zuschlag! 


S R B „ eudilora, Erimlinde, widerstandsfähiges 
Laub .. . 

Solitär extra stark 30% Zuschlag! 

HR „ grandiflora (platyphvllos), großblättrige 

S o m m e r 1 i n d e , mv verpfl. Büsdie und 
Heister . 

Solitär extra stark 50% Zuschlag! 

HRB „ jntermedia (vulgaris), Holländische 

Linde, mit sehr gesunder Belaubung, 
mv, bekl. Heister und Büsdie. 

Solitär extra stark 30% Zuschlag! 


R 


HR* 


„ tomentosa, Silber linde, mv Büsche .. . 
Solitär exfra stark 30% Zuschlag! 


Ulnius campestris (foliaeen), F e 1 d u 1 m e oder 

Rüster, extra starke Büsdie. 

mv . 


„ foliacea (montana) Dampieri, Pyrami d e n - 
Ulme, grün .”. 



ist. 

10 St. 

ioo st. 

Höhe i. cm RM 

RM 

RM 


0.50 

4.50 

40.— 


0.60 

5.50 

50.— 


0.50 

4.50 

40.— 

50— 80 



15.— 

80—120 

— 

— 

24.— 

125—150 

1 .— 

9.— 

80.— 

150—200 

1.50 

12.— 

110.— 

200—250 

1.65 

15.— 

155. — 

250—300 

2.30 

21.— 

190.- 

150—200 

1.50 

12.— 

110.— 


150—200 

1 — 

9.— 

80.— 

200—250 

1.20 

11 .— 

100 .— 

250—500 

1.65 

15.— 

135.— 

150—200 

1.30 

12.— 

110 .— 

200—250 

1.65 

15.— 

155. — 

250—300 

2.30 

21.— 

190.— 

150—200 

1.30 

12.— 

HO.— 

200—500 

2,_ 

18.— 

160.— 

500—400 

1.30 

12.— 

110 .— 

125—175 

1 .— 

9.— 

80.— 

200—250 

2.60 

24.— 


250—300 

4.— 

56.— 

_ 


Lindenbüsche in starker Qualität! 
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l St. 

lOSt. 

ioo st. 





Höhe in cm 

RM 

RM 

RM 



Uliuus foliacea (montana) Wredei, Goldsäulen- 








r ü s t e r , mit goldgelb gefärbten Blättern 

80—100 

1.65 

15.— 

— 4 





100—125 

2.10 

19.— 

_ 





125—150 

2.60 

24.- 

_ . 





150—200 

4.— 

56.— 




11 

glabra (montana) fastigiata, Pyramiden- 








Ulme, mit grünen Blättern. 

200—250 

2.60 

24.- 

__ ‘ 





250—500 

4.— 

36.— 




JJ 

procera (campestris) v. llouttei, Goldrüster, 








mit goldbronze Belaubung, Büsche. 

150—200 

1.30 

12.- 

110.- 





200—250 

1.65 

15.— 

155.- 



?5 

scabra (montana), großblättrigeUlmc, 








mv Büsche. 

100—200 

0.70 

6.— 

55.— 





200—300 

1.— 

9.— 

80.- 





300-400 

1.30 

12.— 

110— 


St 

Viburnum Carlesii, Schneeball, niedrig- 








bleibend, mit eigenartigen weißen Blüten¬ 








ständen, stark duftend, mit Ballen. 

30—40 

2.80 

26.— 

, 




mit Ballen . 

40—60 

4.— 

36.— 

— 

R 

★ 

11 

lantana, wolliger Sch nee ball, ver¬ 








trägt trockene Lagen, schwarzbeerig, 

* 







3jähr. verpflanzt . . 1000 St. RM 200. — 

40— 65 

- 

. 

22— 




mehrmals verpfl. 

40— 60 

0.55 

5.- 

45— 




mehrmals verpfl. 

60—100 

0.70 

6.- 

55— 




mehrmals verpfl. 

100—150 

0.75 

6.50 

60- 



11 

,, aus halbweitem Stand. 

80—120 

0.60 

5.50 

50- 

H 

* 

11 

opulus, gewöhnl. Schneeball . . . . 








ljähr. Sämlinge . . . 1000 St. RM 90. — 

20—40 



10— 




mv Sträucher . 

60—90 

0.60 

5.50 

50— 

H 

* 

11 

,, sterile, gefüllter Schneeball, 








auch für Töpfe geeignet. 


0.60 

5.50 

50- 




mv Sträucher . 

o 

o 

4-> 

O 

0.80 

7.— 

60— 


St 

11 

rhytidophyllum, immergrüner Strauch m. rahm¬ 








weißen Blütenrispen . 


1.60 

14.- 

— 



11 

toinentosum sterile, mit .filzigen Blättern, große 








Dolden, mit Ballen. 


1.80 

16.- 

— 


★ Weigelia, siehe Diervilla. 


Heckenpflanzen < 5 i e h e Seite «> 


ist. tost. 100st. 



Höhe i. cm 

RM 

RM 

RM 

Berberis aquifolium, siehe Mahonia aquifolium. 

„ buxifolia nana, niedrig, zur Einfassung .... 


0.45 

4.— 

55.- 

Buxus zur Einfassung: pro 1 lfd. Meter RM —.80 

pro 100 lfd. Meter RM 60. — 
pro 1000 lfd. Meter RM 550. — 

Buxus seinpervirens arborescens. zur Einfassung ge¬ 
eignet, Büsche ohne Ballen mv 

1000 St. RM 170. — 

15— 25 

0.25 

2.- 

18.- 

1000 St. RM 430.— 

20— 30 

0.65 

5.50 

47.- 

1000 St. RM 550.— 

30— 40 

0.75 

6.50 

60.- 

mit Ballen 1000 St. RM 740.— 

30— 40 

1.10 ‘ 

9.50 

80.- 

1000 St. RM 1000.— 

40— 50 

1.30 

12.- 

110.- 

1000 St. RM 1500.— 

60— 75 

1.80 

17.- 

160.— 

,, -Büsche, etwa 60—75 cm breit, Solitär .... 

80—100 

8.— 

70.- 

_ 

„ -Kronenbäumchen, Stammhöhe 40—50 cm . . 

Durchm. in 
ein etwa 
50—40 

7.50 

70.— 


-Kugeln . 

25—30 

2.50 

25.- 



30—35 

3.40 

53.— 



35—40 

4.80 

42.— 

_ 


40—50 


54.- 

_ 


50—60 

9.50 

87.- 

_ « 


60—70 

12.50 

115.— 

— ' 


Bevorzugt lebende Zäune 
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H 


* 

H* 


H * 



Höhe in cm 

1 St. 

10 St. 

100 St. 


RM 

RM 

RM 

Buxiis-Pvrniniden . 


2.40 

22— 

200— 


50— 60 

2.80 

26— 

240— 


60— 70 

3.60 

33— 

300— 


70— 80 

4.70 

42— 

380— 


80— 90 

6.— 

55— 

480— 


90—100 

7,— 

60.— 

550.— 


100—120 

ii.— 

100— 

_ 


120—140 

14.50 

135.— 

_ 

„ -Würfel . 


7— 

... 

_ 

„ japonien aurea, kugelartig. 

. 35— 40 

4.— 

56.— 

_ 


Cotoneasler horizontalis, siehe Strüucher Seite 45. 


Crataegus pyracantha, s. Strüucher Seite 46 u. 50. 
Erica carnea, siehe Sträucher Seite 46. 


Evonymus myrtifolia, mit kleinen Ballen, zwerg¬ 
artiger immergrüner Strauch mit aufrecht- 
stehenden Zweigen, Blätter dunkelgrün; für 
immergrüne Hedcen sehr geeignet. 

Ilex aquifolium pyramidalis, Ballenpflanzen, grün¬ 
laubig .. 

Mahonia aquifolium, Mahonie, harter Strauch, mit 
immergrünen Blättern, 

2jährig, verpflanzt . 

3jührig, verpflanzt . 

4jährig, verpflanzt . 

5—6jährig, verpflanzt, Sträucher .... 

5—6jährig, verpflanzt, Sträucher . . ' . 

alle Sträucher mit Ballen 33V3 %> Zuschlag. 

Taxus, siehe unter Koniferen Seite 59. 



0.40 

3.30 

30.— 

80—100 

3.60 

33— 

_ 

100—125 

4.80 

44— 

— 


10 St. 

lOOSt. 

iooo st. 

15—20 

0.55 

4.80 

40.— 

15—30 

0.70 

5.60 

50.— 

20—40 

0.85 

7.50 

68.— 

30—40 

4.80 

44— 

400— 

40—50 

5.60 

50.— 

470— 


i 


Teucrium diamaedrys, sehr beliebte wintergrüne 
Einfassungspflanze, verträgt jeden Schnitt, 
Blätter glänzend grün, Blüten rötlich . . . . 

Thuya, siehe unter Koniferen Seite bi 


ist. lOSt. lOOSt. 
0.35 5.— 27.— 


Koniferen (Nadelhölzer) 

Meine Koniferen sind regelmäßig verpflanzt, gut garniert, und haben feste Wurzelballen. 

Zur Beachtung: 

L Die Ballentiieher, mit welchen Nadelhölzer geliefert werden, dürfen beim Pflanzen nicht 
abgenommen werden. Diese sind mit in die Erde zu bringen. 

2 Vor dein Pflanzen sind die Koniferen durchdringend zu wässern (Ballen kurze Zeit in 
ein Gefäß mit Wasser stellen), und beim Pflanzen selbst gut einschlämmen. 

3. Pflanzzeit: Mitte August bis Spätherbst und Frühjahr bis Mitte Mai. 

Koniferen werden mit festen Ballen versandt, die in Ballentücher eingebunden bzw. ein- 
• genäht sind; hierfür werden nur die Selbstkosten berechnet. 

■ Mit Sonderangeboten und Vorschlägen für frachtgünstigste Beförderung großer ■ 

Koniferen stehe ich zu Diensten. 

Zeichenerklärung: 

H = für Heckenpflanzung geeignet. 

St = für Steingarten. 

R = Rauchliarte Koniferen, besonders für Industriegegendeu. 

4 = für Schatten- und Unterpflanzung. 


POr$lpfl0tll2Cll (siehe auch Ziersträucher) 


Ausführliches Angebot auf Wunsch zu Diensten. 


R Abies arizonica (lasiocarpa arizonica), Kork¬ 
tanne . 

„ Balsamen, Balsamtanne, schwarzgrüne 
Benadelung . 

„ brachyphylln, k u r z b 1. W e i ß t a n n e , ge¬ 
sund und widerstandsfähig. 

,, cephalonica, griechische Tan ne , mit 
dunkelgrünen, scharf stechenden Nadeln . . . 


Höhe in cm 

80—100 

125—150 

150—200 

40— 60 
60— 80 
80—100 

40— 60 
60— 80 
80—100 


ist. 

RM 

6.50 bis 

4.25 

5.25 

2.75 

3.60 

5.50 

3.- „ 
3.60 „ 

4.50 „ 


lOSt. 

RM 

7— 60— 

37— 
* 50— 

25— 
34.— 
50— 

5.50 27— 
4.— 33— 
5— 40— 


Mit gutem Lehmballen sind selbst größte Koniferen noch verpflanzbar 
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R 


H 


H 


R 


St 


H 

R 


Abies concolor. G r a u - oder Blalitanne, sehr 
zierender Baum mit horizontal ausgebreiteten 
Ästen, 5—8 cm langen breiten, blaugrünen 
Nadeln, vollständig winterhart. 


,, grandis, Riesen t/i n n e , schlanke Pyra¬ 
miden bildend . 

,, lasiocarpa arizonica siehe A. arizonica. 

,, nohilis glauca, Adeltanne, Nadeln präch¬ 
tig blaugrün, sehr wüchsig. 

,, Nordinunniana, Nordmannstanne, eine 
edle Art, mit unterseits weißen Nadeln . . . 

„ pinsapo glauca, blaugrüne spanische 
Tanne . 

,, Veitchii, Yeitchs-Tanne, von schlankem 
pyramidalem Wuchs, kurze hellgrüne, unter¬ 
seits silberweiße Nadeln, winterhart. 


Biota orientalis comp. (Thuya orientalis), M o r - 

g e n 1 ä n d i s c h e r L e b e n s b a u m , *Be- 
zweigung fein fächerförmig, frischgrün . . . . 
Cedrus atlantica glauca, Atlas -Zeder, pyra¬ 
midaler Baum, Äste horizontal abstehend, 
kurze stahlblaue Nadeln, ziemlich winterhart 


Chamaecyparis, Scheinzypresse 
Chamaecyparis Lawsoniana Alu in ii, Lawsons 
Scheinzypresse, steile schmale Säulen¬ 
form von stahlblauer Färbung, besonders schön 
auch für Friedhöfe, eine der schönsten blauen 
Formen . 


„ Lawsoniana Triumph von Boskoop. mit silbrig¬ 
blauer Bezweigung, bildet locker gebaute Pyra¬ 
miden, sehr empfehlenswert, winterhart . . . 


,, Lawsoniana versicolor, zierliche, in gold- und 
silberfarbigen Schattierungen schimmernde 

Form. Besonders winterhart!. 

„ nutkaensis, Nutka-Scheinzypresse, 
Zweige glänzendgrün, unterseits bläulich, 
Zweigspitzen leicht überhängend, die frisch¬ 
grüne Färbung bleibt auch im Winter, voll¬ 
ständig winternart ... • • • 

nutkaensis glauca. wie obige, jedodi mit blau¬ 
grünen Zweigen, auch vollkommen winterhart. 
Sehr zu empfehlen. 


,, nutkaensis glauca pendula, überhängende Form. 

mit blaugrüner Belaubung. 

,, nutkaensis pendula, schöne überhängende Form, 

bläulichgrüne Bezweigung. 

,, obtusa nana gracilis, Feuerzypresse, 
ganz niedrige Zwergform, auffallend dunkel¬ 
grün, sehr langsam wachsend, geeignet für 
Steingärten, als japanischer Zwergbaum be¬ 
kannt, winterhart.. 

„ pisifera aurea. Sa wara -Zypresse, 
goldgelbe Varietät .• 


,. .. filifera, mit fadenförmigen, nach allen Sei¬ 

ten überhängenden grünen Zweigen, winterhart 



Höhe in cm 


I St. 
RM 


60 — 80 

5.50 

Ihn 4."0 50— 

80—100 

5 . — 

., 6.- 44- ' 

100—125 

8 .— 

,, 10.— 75— 

125—150 

10 .— 

., 15.- 100- 

150—175 

16 .— 

„ 18.- 160- 

175—200 

24 .— 

,, 2'.- 220- 

200—250 

35 .— 

.. 45.- 520— 

250—500 

45 . — 

.. 55.— 400— 

500—350 

75 .— 

.. S5._ _1 

350-400 

120 . — 

„150.- 

400-475 

155 . — 

„150.—; 

100—120 

4. — 

„ 5.— 38* 

60—80 

11 .— 

„ 13.- 100.-1 

80—100 

5 . — 

., 6.— 45.-3 

100—120 

7 . — 

„ 8.-60- 

80—100 

11 .— 

„ 12— -1 

100—120 

13 .— 

^ 1 

80-100 

4 .— 

„ 5.— 56— 

100—125 

5.50 

.. 7— 50— 

125 —150 

7 .— 

.. 8— 65- 

150—175 

ii .— 

„ .15— 100- 

40—60 

1.70 

15- 

60 — 80 

6 .— 

7— SjfH 

80—100 

7 . — 

.. 8— 70- , 

100—125 

8 .— 

.. <)._ 72 — 1 

125—150 

9.— 

., 11— 75- 

150—175 

1 1.— 

., 15— 100- 

40 — 60 

1.80 

., 2- 16- 

60 — 80 

2.20 

„ 2.50 19._ 

80—100 

5 . — 

„ 5.50 27 - 

100—125 

3.70 

.. 4.20 54- 

125—150 

5 .— 

.. 6— 45- 

150—175 

6.50 

7.50 60— 

175—200 

7.50 

.. 8.50 6 S — 

200—250 

8.50 

.. 9.50 SO - ’ 

80 — 10(1 

3 . — 

.. 5.30 27— 

100—125 

5.70 

.. 4.50 54— 

125—150 

5 .— 

.. 6— 45- 

150-175 

7.50 

„ s ' 

175—200 

9 .— 

• 

.. 10— 80- 

60 — 80 

5 . — 

.. 5.50 27- 

125—150 

8 .— 

„ "— 75.- 

150—175 

9 .— 

.. 10— 80- 

175—200 

11.— 

., 12— 100- 

200—250 

13 .— 

.. 14.— llv 

60 — 80 

4 .— 

4.50 56— 

80—100 

5 . — 

„ 6 . — 48- 

100—125 

"7 _ 

„ 8 .- 60- 

125—150 

8.50 

.. 9.50 75- 

150—175 

9.50 

., 10.50 85- 

175—200 

11.— 

.. 12 — 100— 

60—80 

7 .— 

,. 8 — 60- 

80—100 

9 .— 

i 

12 — - 1 

25—30 

4.80 

.. 5.50 44— 

30-55 

5.50 

,, 6.50 48— 

50—40 

1.50 

„ 1.75 15- 

40—60 

1.75 

.. 2.25 15- 

60—80 

2.40 

.. 5.20 >1- 

80—100 

4 .— 

4.50 54- 

125—150 

5.30 

,, 6.50 49.- 




Ein Garten mit Koniferen ist auch im Winter schön 
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H R Chamaecyparis pisifera pluinosa. dunkelgrüne Form 
v. gedrungenem Wuchs. Die einzelnen Zweige 
gleichen gekräußelt. Straußenfedern, winterhart 

„ pisifera pluinosa aurea, sehr schöne goldgelbe 
Form der vorigen Art. 


„ pisifera squarrosa, feine silbergraue Benade- 
lung, an den Spitzen leicht überhängend, be¬ 
sonders für Binderei geeignet. 

Ginkgo biloba, Mädchenhaarbaum, inter¬ 
essante Baumform mit hellgrünen Blättern. 
Übergang zwischen Laub- und Nadelholz, 
winterhart . 

Juniperus, Wacholder 

H St R 3*t Juniperus chinensis Pfitzeriana, hochgebunden 

bildet Pyramide mit fast waagerecht ab¬ 
stehenden Ästen, gedeiht auch gut im Schatten, 
winterhart .. 


H St R * ,, chinensis Pfitzeriana, breitwachsende Pflanzen 

von unregelmäßigem breitem Wuchs, graugrün 


„ chinensis procumbeiis aurea (japonica aurea), 
malerische Form, goldgelbe Benadelung. 
wächst langsam . 

R ♦ ,, communis, gemeiner Wacholder, 

Preise auf Anfrage. 

„ communis hibernica und suecica, Säulen¬ 
wacholder, silbrig blaue, ganz dichte 
schmale Säule, sehr wertvoll für Einzel¬ 
pflanzung und Grabdekorationen, ganz winter- 
hart . 


St 

St 

St 

St 

st 


„ Japonica aurea, siehe J. chinensis prc. aurea. 

„ nana, Wuchs wie prostrata, jedoch feiner in 
der Benadlung, ganz kriechend, Unterseite der 
Nadeln silbern. 

,, prostrata (horizontalis), Kriechwacholder, auf 
dem Boden liegend, winterhart. 

„ repens, sehr empfehlenswerte kriechende Art, 
ähnlich J. tamariscifolia, winterhart. 

„ repens glauca, kriechend, mit blaugrüner Be¬ 
laubung . 

„ sabina, femina, Sadebaum, dunkelgrüner, 
breitwachsender Strauch, für Abhänge und 
Felspartien sehr geeignet, winterhart . . . . 


St „ sabina tamariscifolia, echt, flachwachsende 
Zwergform, bläulich grün, sehr zu empfehlen . 


„ sabina variegata, gelblich weißbunte Zweige . 

,, squamata Meyeri, niedrige Form mit silbrig¬ 
blauer Benadlung, wächst langsam, sehr schöne 
Neuheit . 


R „ virgininna glauca, pyramidaler Wuchs, mit 
blauer Bezweigung. 

„ virginiana pseudocupressus, säulenförmiger 
Wuchs, grau- bis blaugrün. 


Höhe in cm 


ist. 

RM 

10 St. 
RM 

40—60 

1.60 

bis 2.— 

14.— 

60—80 

2.20 

99 

2.80 

20.— 

30—40 

1.40 

M 

1.80 

12.— 

40—60 

1.60 

99 

2.— 

15.— 

60—80 

2.50 

99 

3.— 

22.— 

80—100 

3.— 

)» 

4.— 

27.— 

25—30 

1.20 

99 

1.80 

10.— 

30—50 

1.60 

99 

2.— 

14.— 

60—100 

2.50 

99 

3.50 

22.— 

100—125 

3.50 

99 

4.50 

30.— 

125—150 

4.— 

99 

5.— 

36.— 

150—175 

5.— 

99 

6.— 

48.— 

200—250 

9.— 

99 

10.— 

80.— 

40— 60 

3.— 

99 

4.— 

27.— 

60— 80 

4.— 

99 

5.— 

36.— 

80—100 

6.— 

99 

7.— 

55.— 

100—125 

7.50 

99 

8.50 

75.— 

125—150 

11.— 

99 

12.— 

105. — 

150—175 

14.— 

9 9 

15.— 

130. — 

175—200 

18.— 

9 9 

20.— 

— 

Breite in cm 
40— 60 

3.— 

9 9 

4.— 

27.— 

60— 80 

4.— 

9 9 

5.— 

36.— 

80—100 

6.— 

9 9 

7.— 

55.— 

100-125 

7.50 

9 9 

8.50 

75.— 

125—150 

11.— 

9 9 

12.— 

105.— 

150—175 

14.— 

99 

15.— 

130.— 

30—40 

4.50 

9 9 

5.50 

36.— 

40—50 

5.50 

99 

6.50 

50.— 

60—70 

7.50 

9 9 

8.50 

72.— 


Höhe in cm 
40— 60 

2.— 

99 

2.50 

18.— 

60— 80 

2.70 

99 

3.50 

24.— 

80—100 

3.50 

99 

4.50 

33.— 

100—125 

4.50 

99 

5.50 

42.— 

125—150 

6.50 

9 9 

7.50 

60.— 

150—175 

8.50 

9 % 

9.50 

80.— 

175—200 

10.— 

99 

12.— 

95.— 


Breite in cm 

30—40 

4.40 

99 

5.— 

40.— 

30—40 

4.— 

99 

5.— 

36.— 

40—60 

5.— 

99 

6.— 

48.— 

60— 80 

6.— 

9 9 

7.— 

55.— 

80—100 

7.— 

99 

8.— 

68.— 

100—125 

8.50 

» 9 

9.50 

80.— 

40— 60 

4.50 

99 

5.50 

40.— 

60— 80 

6.— 

99 

7.— 

55.— 

30— 40 

2.20 

99 

2.40 

20.— 

40— 60 

3.20 

9 9 

4.— 

30.— 

60— 80 

4.80 

99 

5.50 

44.— 

80—100 

7.50 

99 

8.50 

74.— 

100—125 

9.50 

) j 

11.— 

_ 

125—150 

12.— 

9 9 

14.— 

— 

200—230 

26.— 

99 

28.— 

240.— 

20—30 

3.30 

99 

3.80 

30.— 

30—40 

4.— 

9 9 

4.50 

36.— 

40—50 

5.50 

9 9 

6.— 

48.— 

50—60 

6.— 

99 

7.— 

54.— 

30—40 

4.75 

99 

5.50 

45.— 

Höhe in cm 

30—40 

4.40 

99 

5.— 

40.- 

40—50 

5.50 

9 9 

6.— 

53.— 

50—60 

7.— 

99 

8.— 

60.— 

40—60 

3.— 

9 9 

3.50 

27.— 

60—80 

4.— 

9 9 

5.— 

36.— 

60— 80 

6.— 

9 9 

7.— 

. 

80—100 

7.50 

9 9 

9.— 

— 


Koniferen vor Eintritt des Winters gut wässern 
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St 

St 

st 

R 


* 


R 
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ist. 


10 St. 

öhe in cm 


RM 


RM 

40— 60 

2.70 

bis 5.20 

24- 

60- 80 

3.30 

»1 

5.80 

53- 

80-100 

4.— 

*» 

5.— 

36— 

100—150 

2.40 

*> 

2.75 

21— 

150—200 

3.— 

»> 

5.75 

27— 

200—240 

4.— 


5.— 

56- 

250—300 

6.— 


7,_ 

56— 

80—100 

2.— 

»t 

2.50 

18- 

100—125 

2.60 

** 

3.20 

24- 

125—150 

3.— 

»> 

4.— 

28— 

150—175 

4.— 

*♦ 

5.— 

35— 

175—200 

5.— 

)» 

6.- 

44— 




Juniperus virginiuna tripartita, niedrigbleibende 
Form mit blaugriiner Bezweigung. 


Larix europaea (decidua) u. leptolepis, Lärche 
in. frischgrünem Laub, starkwüchsig, winterhart 




Picea excelsa, Deutsche Rotfichte, mit 
Ballen . 


,, excelsa. Topf- und Balkonfichte, ohne Ballen 

100 St. RM 29.— 
100 St. RM 36.— 


30—40 

40—60 


0.45 

0.55 


5.30 


4— 




,, excelsa compacta nana, zierliche Form, von 
dichtem, rundlichem Wuchs. 

,, excelsa Maxwellii, flachkugelige, diehtbezweigte 
Zwergform . 

„ excelsa pumilla glauca, winterhart. 

„ excelsa inversa, Trauerfichte, mit stark 
hängenden Zweigen . .. 

„ Oniorica, Omorikaficlite, schmal pyra¬ 
midal wachsende Fichte, Nadeln Unterseite 
silbergrau, wegen Unempfindlichkeit auch für 
Industriegegend geeignet, winterhart. 

„ orientalis, morgenländische Fichte, 
glänzend dunkelgrün, verträgt auch gut Schatten 


,, pungens, Stechfichte, regelmäßig pyra¬ 
midal wachsende Art mit quirlständiger, steifer 
Bezweigung und hellgrünen scharfen Nadeln, 
schnellwachsend, winherhart . 


„ pungens glauca, Blaufichte, Sämlinge; 
die Farbe bleibt auch den Winter über ziem¬ 
lich erhalten, winterhart.. . 


,, pungens glauca Kosteri (Veredlungen); der 
Wert dieser Sorte liegt in der tiefblauen Fär¬ 
bung der Nadeln, besonders schön und auf¬ 
fallend zur Zeit des jungen Triebes; voll¬ 
kommen winterhart . 


,, pungens glauca Kosteri pendula, wie obige, 
mit hängenden Zweigen. 


,, pungens glauca Vuyki, eine Verbesserung der 
Kosteri, mit noch tiefblauerer Färbung . . . 


Breite in cm 
20—30 

3.30 

„ 3.80 

50.— 

40—50 

4.— 

„ 4.50 


20—30 

3.30 

„ 3.80 

30.— 

30—40 

4.— 

„ 5.— 

36.- 

40—50 

4.75 

,. 5.20 

44- 

Höhe in cm 
100—150 

8.— 

„ 9— 

75- , 

60— 80 

2.40 

5.- 

22— 

80—100 

3.30 

„ 4.- 

30— 

100—125 

4.40 

5.— 

40— 

125—150 

5.50 

.. 6.- 

54- 

150—175 

7.— 

9— 

63.- . 

40— 60 

2.40 

», 5.— 

20- ] 

60— 80 

2.60 

„ 3.40 

22- 

80—100 

3.— 

„ 3.50 

25- 

100—125 

3.50 

,, 4.- 

55— 

125—150 

5.— 

„ 6.- 

48- 

40— 60 

1.35 

„ 1.60 

12— 

60— 80 

1.50 

„ 2.- 

15.50 

80—100 

2.— 

„ 2.50 

18- 

100—125 

3.— 

„ 3.50 

25- 

125—150 

4.— 

n 2.— 

56— 

150—200 

8.— 

„ 10.- 

75- 

200—250 

11.— 

„ 13.— 

100— 

40— 60 

2.50 

„ 3.50 

22— 

60— 80 

3.50 

„ 4.50 

55— 1 

80—100 

5.— 

„ 6.50 

45— 

100—125 

7.30 

„ 9.- 

68- 

125—150 

10.— 

„ 12.- 

90- 

150—175 

12.— 

15— 

110— 

175—200 

19.— 

., 23— 

175— 

225—250 

34.— 

„ 48— 

— 

250—275 

47.— 

„ 57— 

_ 

500—350 

60.— 

„ 70— 

_ 

350—400 

80.— 

„ 90— 

— 

30— 40 

3.50 

„ 4.20 

50- 

40— 50 

4.80 

„ 5.50 

44- • 

50— 60 

(».60 

., 7.50 

60- 

60— 70 

8.— 

„ 9— 

72- 

70— 80 

9.— 

„ io— 

80- . 

80— 90 

11.— 

„ 12— 

loo- ; 

90—100 

13.— 

„ 15— 

120- 

100—120 

17.— 

„ 20— 

100— 

120—150 

20.— 

„ 25— 

l'iO— - 

150—175 

35.— 

„ 45— 

_ 

200—250 

70.— 

„ 80— 

__ 

250—300 

80.— 

„ 95— 

— i 

500—350 

100.— 

..110— 

— 1 

550—400 

110. — 

„125— 


140—170 

27. — 

„ 30— 


175—200 

40. — 

„ 50— 

_ 

200—225 

60.— 

„ 70— 

— 

40— 60 

7.— 

8— 

60- 1 

60— 70 

9.50 

„ 10.50 

95- 

80— 90 

15.— 

„ 14— 

120- 

90—120 

18.— 

„ 20— 

— ^ 

120—150 

27.— 

„ 35— 

— 

150—200 

40.— 

„ 50— 

— 


Nicht mit trockenen Ballen pflanzen! 
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R Pinas cembra, Z ü r belkiefer, besonders schöne 
zierlidie Kiefer v. sdilankpyramidalem Wuchs, 
Nadeln frischgrün mit blauweißen Linien, sehr 
schön als Einzelpflanze, winterhart. 

„ laricio austriaca, Schwarzkiefer, mit 
schwarzgrünen, langen, steif abstehenden Na¬ 
deln; gedeiht auch in trockenen Lagen; winter¬ 
hart . 


„ inontana u. mughiis, Berg oder Krumm¬ 
holzkiefer, sehr veränderlidie, meist da¬ 
niederliegende Form mit dunkelgrünem, kurzen 
Nadeln, für trockenen Standort und für Fels¬ 
und Steinanlagen empfehlenswert. 


„ montana uncinata, Heckenkiefer, hodi- 
wachsende Form von Pinus montana, für 
Naturgartenanlagen . 

„ nigra austrica, siehe laricio austrica. 

,, peuce, Balkankiefer, langsam wadisend, 
blaugrüne Belaubung. 


,, ponderosa, Gelbkiefer, starkwadisend, 
ähnlich der austriaca. 

„ rigida, Pechkiefer . 

„ silvestris, heimische Waldkiefer . . 

i» strobus, Weymouthskiefer. 


R Pseudotsuga Douglasi und caesia (taxifolia), Dou¬ 
glastanne, sehr schnellwadisende, deko¬ 
rative Konifere, mit hellgrünen bis graublauen 
weichen Nadeln, sehr anspruchslos, vollkom¬ 
men winterhart .100 St. RM 200.— 

100 St. RM 250.— 
100 St. RM 320.— 
100 St. RM 440.— 


Taxodium distichum, Sumpfzypresse, Wuchs 
pyramidal, für feudite Böden; Nadeln fein, 
frisdigrün, fallen im Herbst ab. . 

H R * Taxus baccata, Eibe, eine der wenigen Koni¬ 
feren, die sich auch im Sdiatten gut entwickeln, 
sehr wertvoll, mit dunkelgrüner Belaubung 
von sehr ianger Lebensdauer 100 St. RM 150.— 

100 St. RM 175.— 
_ , , 100 St. RM 220.— 

Geschnittene Pyramiden 100 St. 1U1 270.— 

20“/# Zuschlag. 100 St. RM 335.— 

100 St. RM 400.— 
100 St. RM 500.— 
100 St. RM 750.— 


Breite, ungesdinittene Büsdie Preise auf Anfrage 
„ baccata erecta, aufrcchtwadisend, dunkelgrün 

„ baccata erecta. extra stark, ca. 90 cm breit u. 
90—100 cm hoch, für Hecken besonders geeig. 
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Höhe in cm 


ist. iost. 

RM RM 

60— 80 

4— 

bis 5. — 36. — 

80—100 

6.— 

„ 8.— 55.— 

100—125 

8.— 

„ 10.— 80.— 

175—240 

20.— 

„ 25.— 180. — 

40— 60 

3.50 

„ 4.— 32.- 

60— 80 

4.— 

, 5. — 36. — 

80—100 

5.50 

„ 6.50 48.— 

100—125 

7.— 

„ 8.— 68.— 

125—150 

9.— 

„ 10.— 80.— 

150—175 

11.— 

„ 14.— 100.— 

175—200 

14.— 

„ 16.— 130.— 

200—225 

17.— 

„ 19.— — 

225—250 

27.— 

,. 30.— — 

250—300 

33.— 

„ 40.— — 

Höhe oder 
Breite in cm 



30— 40 

2._ 

18.— 

40— 50 

2. 40 

22.— 

50— 60 

3.30 

30.— 

60— 70 

4.40 

- 

80—100 

6.— 

_ 

100—125 

7.— 

— 

Höhe in cm 



125—150 

8.— 


150—200 

9.—' 

1 

ö 

CD 

1 

© 

^4 


60— 80 

5.— 

* > 

6.— 

47.— 

80—100 

7.50 

9 9 

8.50 

_ 

250—300 

52.— 


40.— 

— 

100—150 

8.50 

»5 

10.— 

78.— 

175—250 

11.— 

99 

13.— 

100.— 

60— 80 

2.80 


3.50 

24.— 

250—300 

15.— 

9 9 

15.— 

120. — 

100—125 

3.50 

9 9 

4.50 

30. — 

125—150 

6.— 

9 9 

*T _ 

55.— 

150—175 

7.-, 

9 9 

8.— 

65.— 

175—200 

10.— 

99 

12.— 

95.— 


80—100 

2.50 

9 9 

3. — 

22. _ 

100—125 

3.20 

9 9 

3.70 

28.’— 

125—150 

4.— 

9 9 

4.50 

36.— 

150—175 

5.50 

9 9 

6.— 

48.— 

175—200 

c »— 

9 9 

8.— 

60.— 

200—250 

9.50 

9 * 

10.50 

95.— 

250—300 

11.50 

9 9 

12.50 

1 10. — 

300—350 

15.— 

9 9 

18.— 

135.— 

60— 80 

3.— 

9 9 

4.— 

27.— 

100—125 

4.50 

9 9 

6.— 

40.— 


40 — 50 

1.70 



16.— 

50— 60 

2.20 



20.— 

60— 70 

2.70 

9 9 

3.— 

24.- 

70— 80 

3.20 

99 

3.70 

30.— 

80— 90 

4.— 

9 9 

4.50 

36.— 

90—100 

4.70 

9 9 

5.20 

44.— 

100—125 

6.— 

9 9 

7.— 

55.— 

125—150 

9. —. 

9 9 

10.— 

85.— 

150—175 

16.— 

9 9 

18.— 

140.— 

175—200 

22.— 

9 9 

25.— 

200.— 

200—225 

50.— 

9 9 

35.— 

270.— 

300—350 

55.— 

9 9 

65.— 

— 

60— 70 

2.50 

9 9 

3. — 

22.— 

70— 80 

3. — 

9 9 

5.50 

28.— 

80— 90 

4.— 

9 9 

4.50 

35.— 

90—100 

5.— 

9 9 

6.— 

44.— 


9.— 

99 

10.— 

SO.— 


Vor dem Pflanzen muß der Ballen feucht sein 
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HR* 

R * 


St 

H 


H 


H R 


H 


H 

H St 


Taxas baccata erecta Overeynderi, wertvolle Pyra- 
miden-Taxus mit dunkelgrünen Nadeln, ziem¬ 
lich winterhart, für Hecken hervorragend ge¬ 
eignet . 

„ baccata fastigiata (hibernica), irländ. Eibe, 
bildet dichtbelaubte Säulen mit tief blaugrü¬ 
nen, rings um den Zweig gestellten Nadeln, 
für Gräber zu empfehlen. 


,, baccata fastigiata aurea variegata, sehr schöne 
goldgelbe Form, sonst wie oben. 


„ baccata fastigiata aurea variegata, extra stark, 
ca. 50—60 cm breit.. . 

,, repanda, Zwergform von ausgebreitetem Wuchs 

Thuya gigantea atrovirens, üppigwachsende Form 
von ganz dunkelgrüner Färbung. 


» gigantea aurescens, sehr schöne farbenbestän¬ 
dige Form, mit bronzegelben Spitzen, voll¬ 
ständig winterhart, leidet nicht unter Wild¬ 
verbiß, hervorragend schön auch für Hecken. 
Große Vorräte in sehr schöner Qualität . . . 


>» gigantea elegantissima, ähnlich der aurescens, 
jedoch zierlicher im Wuchs, auch sehr 
empfehlenswert . 

,, occidentalis, abendländischer Lebens¬ 
baum, sdiupnenförmige dunkelgrüne Triebe, 
läßt sidi durch Besdineiden zu jeder Form 
und vor allem zu diditen Hecken ziehen, 
widerstandsfähigste Konifere, unempfindlich 
gegen Raudi und Staub. 

Sehr große Vorräte in nur bester Qualität. 

4jührig, verpflanzt ohne Ballen . . . . 

1000 St RM 90 .—, 100 St. RM 10 .— 

2mal verpflanzt, ohne Ballen. 

1000 St. RM 360 .—, 100 St. RM 39 .— 

mit Ballen, breite, mehrfach ge¬ 
schnittene extra sdiön., vollgarnierte Ware 

100 St. RM 90 .— 
100 St. RM 110 . — 
100 St. RM 145 .— 
100 St. RM 175 .— 
100 St. RM 245 .- 
100 St. RM 295 .— 
100 St. RM 360 .— 


„ occidentalis aurea, goldgelbe Form. 

„ occidentalis columna, sehr empfehlenswert, 
auch im Winter grünbleibend, ausgeprägte 
Säulenform mit dichter grüner Bezweigung, 
von regelmäßigem Wuchs, vollkommen winter¬ 
hart, audi für Hecken sehr geeignet. 

„ occidentalis elegantissima, sehr empfehlens¬ 
wert für alle Zwecke. . 

,, occidentalis Ellwangeriana Rheingold, sehr 
sdiöne Spielart, Belaubung moosartig und 
goldgelb, langsam wachsend . 


Höhe in cm 


60—70 
70—80 
80—90 
50 — 60 
60 — 70 
70 — 80 
80 — 90 
90—100 
100—125 

60—70 

70—80 

80—90 

50—65 

40—60 

40 - 60 
60 — 80 
80—100 
100—125 
150—175 
175—200 
200—250 
250—300 


40 — 60 
60 — 80 
80—100 
100—125 
125—150 
150—175 

80-100 

125—150 



ist. 

105 


RM 

R ! 

2.40 


21. 

3.10 


28. 

4.— 


35. 

3 .— 

bis 3.50 

27 . 

4.40 

.. 5.- 

40. 

5.30 

.. 6.- 

48. 

6.60 

7.30 

60. 

8 .— 

9— 

73. 

9.5 0 

„ 11— 

90. 

4.40 

„ 5 — 

40. 

5.50 

„ 6- 

48. 

6.60 

„ 7.50 

60. 

5 .— 

6— 

44. 

4 .— 

„ 5— 

36. 

1.50 


13 , 

2.20 


20. 

3.30 

„ 3.80 

50. 

4.80 

„ 5.50 

44. 

5.50 

„ 6.50 

50. 

6.50 

„ 7.50 

60. 

9 .— 

„ 10 — 

90. 

13 .— 

„ 15 .- 

120. 


1.20 

tr 

1.50 

11 . 

1.75 

»» 

o _ 

15. 

2 ._ 

j * 

2.50 

19. 

2.80 

M 

3.50 

25. 

3.50 

»» 

4 — 

32. 

4.50 

ft 

5.50 

40. 

2.20 

ft 

2.70 

20. 

3.50 

ft 

4.50 

31 


30 — 

60 

— 

1 . 

40 — 

60 

_. 

4. 


40 — 60 1.20 

60 — 80 1.40 

80—100 1.70 

100—125 2.20 

x 125—150 3 .— 

150—175 3.50 

175—200 4.50 

200—225 5.50 

225—250 6.60 

250—275 8.50 

275—300 10 .— 


10 . 

11 

16. 

20 . 

27. 

31 

40. 

50. 

60. 

75. 

90. 


80—100 4.— bis 4.50 36. 

100—125 5.30 „ 6.- 48. 


40 — 60 

1.30 



11 . 

60 — 80 

1.50 

»> 

2 ._ 

14. 

80—100 

2.60 

t y 

3 — 

23. 

100—125 

3.30 

tt 

3.80 

30. 

125—150 

4.50 

11 

5 — 

42 

150—175 

6 .— 

1 > 

7 .- 

54. 


100—125 2.90 „ 3.50 25 . 
125—150 5.50 „ 4.50 33 . 


30 — 

40 

2.60 

„ 3 .- 24. 

40 — 

50 

3.50 

„ 4 .- 30 . 

60 — 

70 

5.30 

„ 6 .- 48. 

70 — 

80 

6 .— 

,, 7 .— 54. 


Thuya occ. die billigste immergrüne Hecke 
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Höhe in cm 

Thuyaoccidentalis pyramidalis, winterhart,leuch tend- 
grün, säulenförmig, wird audi im Winter nicht 


braun . 80—100 

100—125 

. 125—150 

„ occidentalis Kosenthalii, glänzendduukelgrüue 

regelmäßige Säulenform, behält auch im Win- 60— 80 
ter die lebhaftgrüne Farbe, auffallende halb- 80—100 

kreisförmige gebogene Belaubung, winterhart 100—125 

„ orientalis siehe Biota orientalis. 

Isuga canadensis, Hemlockstanne, Äste 40 60 

horizontal mit d. Spitzen iiberhängend, leichte 60— 80 

zierliche, glänzendgrüne Bezweigung; kommt 80—100 

am besten als Einzelpflanze zur Geltung, ge- 100_125 

deiht auch im Schatten. 125 _ 150 


150—175 

175—200 



ist. 


10 St. 


RM 

• 

RM 

2.10 

bis 

2.50 

19.— 

2.60 

n 

3.20 

23.— 

5.30 

n 

4.— 

30.— 

2.10 



19.— 

2.70 

99 

3.— 

24.— 

3.30 

»* 

4.— 

30.— 

4.20 

» > 

5.— 

38.— 

1.40 



12.— 

2.20 

9 9 

2.60 

20.— 

3.— 

9 9 

3.50 

27.— 

4.20 

99 

5.— 

38.— 

6.— 

99 

7.— 

55.— 

7.50 

99 

8.50 

70.— 

9.— 

„ 11.— 

80.— 


und Rhododendron 


* 

* 


* 

* 


Andromeda floribunda und japonica, immergrüner 
Strauch mit lederartigen Blättern, weiße Blüten¬ 
rispen, für Halbschatten geeignet. 

Azalea mollis und pontica, Blüte Mai—Juni; außer¬ 
ordentlich reichblühend in gelben, orange und 
roten Schattierungen, f. Halbschatten geeignet. 
Mischung winterhart, mit Knospen. 

„ mollis, pontica u. rustica, Hybriden, in Sorten 
Veredlungen . 

„ van Toi, eine der schönsten roten Azaleen . . 

» japonica Kaempferi, lachsrot, niedrig bleibend, 
besonders für Steingärten und Topftreiberei . 


Höhe in cm 

ist. 

10 St. 

100 St. 


RM 

RM 

RM 

40—60 

3.60 

33.— 

— 

30—40 

1.65 

15.— 

135.— 

40—50 

2.40 

22.— 

190.— 

50—60 

3.— 

27.— 

240.— 

30—40 

3.— 

27.— 

240.— 

40—50 

3.30 

30.— 

270.— 

80—90 

8.— 

73.— 

— 

40—50 

3.30 

30.— 

— 

ca. 30 

2.50 

22.50 



Rhododendron 


(Immergrüne Alpenrose) 


Die nnnergrunen Rhododendron mit ihren wundervollen großen, glockenförmigen Blüten 
erfreuen sich immer mehr des Interesses der Park- und Gartenliebhaber. Besonderen Wert 
lege idi auf winterharte Sorten, und durch Verbindung mit einem Spezialzüchter bin ich in 
der Lage, einwandfreies Material in jeder Menge zu liefern. Rhododendron sind nicht 
ansprudisvoll, man muß sie aber vor dem Winter stark einwässern und im Friihiahr 

eventuell zwei- bis dreimal düngen. 


R * 


R * 

StR * 


Rhododendron catawbiense und Hybriden in ver¬ 
schiedenen Farben mit vielen Knospen . . . . 


weitere Stärken-Preise auf Anfrage. 

„ Cunninghanis White, weiß, Anfang Mai blühend 

„ praecox, niedrig bleibend, ganz zeitig lila¬ 
blühend, für Steingärten sehr zu empfehlen . 


Höhe in cm 

ist. 

tost. 

100 St.. 

RM 

RM 

RM 

30—40 

3.— 

26.— 

250.— 

40—50 

3.30 

30.— 

270.— 

50—60 

4.— 

36.— 

330.— 

60—70 

5.50 

50.— 

450.— 

70—80 

7.— 

65.— 

600.— 

80—90 

11.— 

100.— 

935.— 

40—50 

3.— 

27.— 

240.— 

50—60 

3.50 

32.— 

280.— 

30—35 

2.50 

22.50 

210.— 


Auszug aus dem Winterhärten Rhododendron-Sortiment: 


Alfred, dunkellila, gekräuselt 
Anton, violett mit dunklem Rand 
ßibber, leuchtendkarminrot 
Eismarck, weiß mit roter Zeichnung 
Botha, zartlilarosa 

Caractacus, lebhaft purpurkarmin 
Catawbiense, dunkellila 

Daisy, hellkarminrot mit gelber Zeichnung 


Desiderius, leuchtend karminrot mit hellem 
Schlunde 

Donar, hellkarmesinrot mit dunkelroter 
Zeichnung 

Farnese, weiß mit schwach lila Anflug 
Flamme, leuchtendzartlila, gelber Spiegel. 
Gudrun, reinweiß mit brauner Zeichnung 
Holbein, dunkelkarminrosa 
Homer, lebhaft, reinkarminrosa 
Hymen, hellviolett 


Für Schattenlagen — Rhododendron 
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Blütenstauden in meinem Garten auf der Reichsgartenschau 1936 und „Garten und Heim“ 


G 


Blliien-Slauden 

1. Gruppen- Schnitt- und Dekorationsstauden 

2. Einfassungs-, Felsen- und Trockcnmauerstauden 

3. Gräser. 

Stauden sind Gewächse, welche durch ausdauernden Wurzelstock, Rhizome, Knollen und 
Zwiebeln überwintern; der oberirdische Teil stirbt meistens ab. Es gibt auch einige winter- 
griine Stauden. Bei Stauden wurden Lebensalter von 10—30 Jahren fcstgestellt. Gerade in 
den letzten Jahren hat die Verwendung der Stauden in Steingärten und anderen Anlagen 
die ihnen gebührende Beachtung und Verwendung gefunden. 

Sortimente nach meiner Wahl: 

Bei der Zusammenstellung von Sortimenten werden besondere Wünsche des Bestellers 


A. Für allgemeine Zwecke geeignet 

RM 

12 Stück in 12 schönen Sorten 4.50 

50 „ „ 10—15 „ „ 16.50 

100 „ „ 15—20 „ „ 30— 

B. Besonders für Schnitt geeignet, 

gutbekannte Schnittsorten RM 

12 Stück in 12 schönen Sorten 6. — 

50 „ ,, 10—15 ,, „ 20,— 

100 „ „ 15-20 „ ,, 40— 


Besonders 

für Schnitt geeignete 

neuere 

RM 


Sorten 

12 Stück in 12 schönen Sorten 

6.50 

50 „ „ 

etwa 20 ,, „ 

25.- 


I). Für Felsen, Trockeninauern, Ein¬ 
fassungen ii. Steingruppen geeignet RM 


1. 12 Stück 

in 12 schönen 

Sorten 5.75 

2. 50 

*» 

„ 10—15 

„ 15.- 

3a. 100 

>> 

,, gewöhnlichen 

25— 

5b. 100 

> » 

,, schönen 

55— 

ermäßigt 

sich 

der 10-St.-Preis 

um 10%. 


1. Gruppen-, 

Schnitt^ und Dekoralions-Stauden 


Sorte und Farbe 

Adiillea, Schafgarbe, Edelgarbe, größte 
Trockenheit vertragend, gute, haltbare Schnitt- 
blume 

„ filipcndulina Parkers Var., leuchtendgoldgelb 

,, inongolica (sibirica), weiß .. . . . 

„ ptarmica 11. pl, The Pearl, weiß gefüllt . . . 


Höhe in 

cm 

Blütezeit 

ist. 





RM 

80— 

100 

Juli 

—Aug. 

0.45 

50— 

60 

Juni 

-Juli 

0.35 

60— 

75 

Juli 

—Aug. 

0.30 


lost 

RM 





Blütenstauden gehören in jeden Garten 




















blau 


Sorte und Farbe 

Aconitum Nnpellus bicolor, Eisenhut 

mit weit! . 

Actaea, siehe Cimicifuga. 

Althaea rosea il. pl., Prachtmalve, Mischung 
. „ fieifolia, einfach bis halbgefüllt, Mischung. . 
Andiusa italica Opal, Ochsenzunge, Rie¬ 
se n v e r g i fi in e i n n i c h t , dunkelblau 

„ myosotidillora . 

Anemone, Windröschen, liebt Halbschatten 
„ hupeliensis, leuchtendrosa, frühblühend . . . 

japonica Brillant, magentarot . 

r >i „ Ilonorine Jobert, reinweiß . 

i) 19 Königin Charlotte, zartrosa, sehr groß¬ 
blumig . 

i, Luise Uhink, reinweiß. 

Aquilogia, Akelei, gute Schnittbl u me, 

„ hybr. coerulea, rosa, besonders sdiön .... 
„ Skinneri, orangefarbig, besonders lang ge¬ 
spornt . 

»Artemisia vulgaris ulba lactillora, Silberraute, 

weiß .. 

Aruncus Sylvester, Johanniswedel, liebt 

HL Halbschatten und Feuchtigkeit, gelblich weiß . 
Aster, Sternblume, beste Zierstaude, elegante 
Schnittblume 

„ ainellus bessarabicus Framfteldi, dunkelblau . 

„ Grunewald, Neuheit! Hellblau. 

; i, „ Griippenkönigin, dunkelblau . 

„ „ Hermann Löns, hellblau . 

^ „ Imperator, groß, besonders blau. 

•i ,, Kobold, leuchtendblau, besonders niedrig 

„ Perry Favourite, rosa. 

! „ acris. javendelblau . 

,, Datschii, reinweiß. 

. ,, duniosus hybr. Eine neue Herbstasternart, 
die nur 20—30 cm hoch wird. Die ßiische 
sind kugelig und eignen sich zur Be¬ 
pflanzung von Steingärten . und Stauden¬ 
rabatten. 

n » Countess of Dudley, reinrosa . . . 

" » ii Dwarf Victor, hellavendelblau . . . 

i* ii # ii Snowsprite, reinweiß» . 

,, ericoides, weiß, besonders feinblättrig .... 

„ ibericus Ultramarin, tiefultramarin . 

n luteus, cremegelb .. 

,, novae angliae, bis 2 m hoch werdend, Blätter 
behaart 

' »• ii ii Barr’s Pink, leuchtcnddunkelrosa, 

großblumig . 

»i ii ii Lill Fardell, leuditendrot. 

» ii ii piiniceus pulclier, lilaweifi . 

»* »i ii Treasure, dunkelviolettblau. 

” »> ii W. Bowman, mit großen dunkelvio¬ 
letten Blüten . 

»i n °'i belgii Abendröte, lebhaftrosa . . 

m ii ii Beauty of Colwall, lavendelblau, 

gefüllt . ’ 

ii ii ii Blue star, tiefblau. 

ii ii ii Heiderose, zartrosa . 

» »i 5» Herbstwunder, weiß, großblumig . . 

ii ii ii Lavendel, lavendelblau, großblumig . 

»» » ii Nancy Ballard, purpurlila, gefüllt . 

!• n ii Rosalinde, rot. 

” »i ii Schneelawine, weiß, Mitte goldgelb . 

" •• ». Walkers Pink, rosa. 

subcoeruleus floribundus, lavendelblau . . 

i, „ Artemis, zartlila . 

ii 5 , VV artburgstern. Neuheit! Lavendel- 

, . blau, besonders großblumig. 

t. vimineus, weiß, Mitte gelb. 

!« ^ Sorten meiner Wahl, mit Namen . . 

» Mi rn Sorten meiner Wahl, mit Namen . . 

Astilbe, Prachtspire, liebt Halbschatten, bei 
Sonne reidilich Feuchtigkeit, 

i, Arendsi Amethyst, violettpurpur. 

Bergkristall, reinweiß. 

Diamant, schneeweiß. 

frieda Klapp, dunkelkarminpurpur . . . 

Gloria purpiirea, purpurrot, Ia. 

Granat, dunkelkarminrot . 

Grete Piingel, hellrosa.. . . ! 


sebaude-Dresden 


63 

Höhe in cm 

Blütezeit 

ist. 

RM 

löst. 

RM 

100—120 

Juli —Aug. 

0.50 

4.50 

150—200 

Juli —Aug. 

0.40 

5.60 

200 

Juli —Sept. 

0.40 

5.60 

80 

April—Mai 

0.50 

4.50 

* 50 

April—Mai 

0.40 

3.60 

80—100 

Juni —Juli 

0.40 

3.60 

90—120 

Sept.—Frost 

0.50 

4.50 

90—120 

Sept.—Frost 

0.50 

4.50 

90—120 

Sept.—F rost 

0.60 

5.40 

90—120 

Sept.—Frost 

0.60 

5.40 

60 

Mai —Juni 

0.45 

4.— 

60 

Mai — Juni 

0.40 

3.50 

150 

Sept.—Okt. 

0.50 

4.50 

150 

Juni —Juli 

0.45 

4.— 

50 

Aug. —Sept. 

0.40 

3.50 

40—60 

Aug. —Okt. 

1 .— 

8.— 

50 

Aug. —Sept. 

0.45 

4.— 

50 

Aug. —Sept. 

0.60 

5.40 

50 

Aug. —Sept. 

0.55 

5.— 

40 

Aug. 

0.70 

6.30 

50 

Aug. —Sept. 

0.40 

3.60 

30—40 

Aug. —Sept. 

0.40 

3.50 

120 

Nov. 

0.40 

5.50 



20—30 

Aug. 

—Okt. 

0.50 

4.50 

20—30 

Aug. 

-Okt. 

0.50 

4.50 

20—50 

Aug. 

—Okt. 

0.70 

6.30 

100 

Sept. 

—Nov. 

0.40 

3.50 

50 

Aug. 

—Sept. 

0.40 

3.30 

50 — 60 

Aug. 

—Sept. 

0.45 

4.— 

150 

Sept. 

-Okt. 

0.40 

5.50 

150 

Sept. 

-Okt. 

0.40 

3.50 

180 

Sept. 

-Okt. 

0.40 

3.50 

150 

Sept. 

-Okt. 

0.40 

3.50 

150 

Sept. 

-Okt. 

0.40 

3.50 

100—120 

Sept. 

-Okt. 

0.40 

3.50 

120 

Sept. 

-Okt. 

0.40 

3.50 

100 

Sept. 

-Okt. 

0.45 

4.— 

100—120 

Sept.- 

-Okt. 

0.40 

3.50 

60 

Sepl.- 

-Okt. 

0.40 

3.50 

100—120 

Sept.- 

-Okt. 

0.40 

3.50 

100 

Sept.- 

-Okt. 

0.45 

4.— 

70 

Sept.- 

-Okt. 

0.45 

4— 

130 

Sept.- 

-Okt. 

0.40 

3.50 

100 

Sept.- 

-Okt. 

0.35 

3.— 

30—40 

Mai - 

—Juni 

0.30 

2.70 

40 

Mai - 

—Juni 

0.55 

3.— 

60 

Mai - 

—Juni 

0.50 

4.50 

100 

Sept.- 

-Okt. 

0.40 

3.50 


80—100 

Juli 

0.45 

100 

Aug. 

0.50 

80-100 

Anfang Juli 

0.45 

80 

Juli —Aug. 

0.55 

60 

Juli 

0.45 

70 

Juli 

0.50 

80 

Juli 

0.50 


3.25 

3.50 


4.— 

4.50 

4. — 

5. — 
4.— 
4.50 
4.50 


Blütenstauden für Sonnen- und für Schattenlage 
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Victor Teschendorff, Cossebaude-Dresden 


Sorte und Farbe 

Astilbe Arendsi Iianna Stodt, rosa. 

„ „ Irene Rottsieper, rosa. 

„ „ Lachskönigin, helladisrosa . 

,, „ Weiße Perle, weiß . 

„ hybr. Queen Alexandra, frischrosa. 

,, japonica Deutschland, weiß, besonders schön 

geformte Rispen. 

„ „ Europa, hellrosa. 

„ „ Gladstone, weiß . 

,, ,, Köln, leuchtend dunkelscharlach. 

„ ,, Peadi ßlossoni, rosa. 

,, simplicifolia hybr. rosea, hellrosa. 

” »» |}. v br. elegans, leuditendrosa. 

10 Stück in 5 Sorten meiner Wahl, mit Namen 
Astrantia major, Sterndolde, für feudite 

Stellen, eigenartige rosa Blüten. 

ßocconia, siehe Macleya. 

Boltonia latisqnama, weiß (syn. Aster umbellatus) 
Buphthalmum salicifolium, Ochsenauge, gold¬ 
gelb . 

Campanula, Glockenblume, gute Schnitt¬ 
blumen liefernd 

,, glomerata superba, Straußglocken¬ 
blume, dunkelblau. 

,, macrantha alba und coerulea, Wald- 
Glockenblume, weiß bzw. blau .... 

„ persicifolia Ackermannii, weißgefüllt. 

„ „ alba, weiß . 

m m coerulea, Ia, Feenglockenblume, 

blau . 

Chelone, siehe Pentastemon. 

Centaurea, Flockenblume, Kornblume, 

,, dealbata, rosa. 

„ inontana, blau.. . * 

„ ,, alba, weiß . 

Centranthus ruber, karminrote Blüten; besonders 

für trockene, sonnige Lagen geeignet. 

Clematis recta, Staudenclematis, weiß 
Chrysanthemum indicum, alles nur w i n t er¬ 
härte Sorten, verlangen leichten Schutz 
gegen Barfrost. 

Die kleinblumigen Sorten sind durch P 
(Pompon) besonders bezeichnet. 

„ indicum Anastasia, dunkelkarmin, P. 

,, ,, Crimson Diana, goldbraun. 

„ ,, Golden Beauty, goldbronze. 

,, „ Goldfinder, goldgelb. 

,, ,, Jardin des Plantes, weiß, P. 

,, ,, Little Bob, goldigbraun, P . 

„ ,, Normandie, zartrosa, großblumig .... 

,, „ Pluie d’or, leuchtend goldgelb. 

,, „ Rehauge, dunkelbraun, P. 

,, ,, Rubis, dunkelweinrot. 

„ „ Ruin King, rot.* ’ ’ 

„ „ Weiße Nebelrose, weiß, großblumig . . ! 

,, Zwergsonne, gelb . 

„ leucanthemuin maximum, Mayfield Gigant 
riesengroße Blumen auf starken Stielen, weiß 

„ leuc. max. Ophelia, weiß. 

»» leuc. max., Stern von Antwerpen, großblumig 

langstielig, weiß.... 

’» «liginosum (Pyrethrum), weiß, spätblühend. ! 
Cimicifuga japonica, Silberkerze, mit locke¬ 
ren weißen Traubenblüten. 

„ simplex, Armleuchter, wie obige, mit beson¬ 
ders langen Rispen. 

Coreopsis lanceolata, Mädchenauge, goldgelb 
,, verticillata, hellgelbe Strahlenblüten, zierliches 
Laub . 

Dclphiuiiim, Rittersporn, schönste Staude in 
blauen Farben, sollte in keinem Garten feil len. 

„ Ainos Perry. himmelblau mit lilarosa. 

„ Arnold Böcklin, enzianblau mit weißer Mitte . 

„ Berlichingen, dunkelviolettblau. 

,, Dein blaues Wunder, Neuheit! Tief azurblau . 

„ Eisberg, Neuheit! Weiß, großblumig. 

„ Enzianturm. Neuheit 1. Ranges! Enzianblau, 

turmartige Rispen. 

„ Excelsior, blau mit Rosa gemischt. 

>> Havelland, Neuheit! Kornblumenblau mit 
Hellrosa, halbgefüllt . 





ist. 

10 St 

he in cm 

Blütezeit 

RM 

RM 

80 

Juli 


0.45 

4.- 

80 

Juli 


0.50 

4.50 

80 

Juli 

—Aug. 

0.40 

3.50 

70 

Juli 

—Aug. 

0.40 

3.50 

70 

Juni 

-Juli 

0.40 

3.50 

40—50 

Juni 


0.50 

4.50 

40—50 

Juni 


0.60 

5.50 

40—50 

Juni 


0.40 

3.50 

40—50 

Juni 


0.60 

5.50 

60 

Anfang Juli 

0.35 

3.— 

30 

Juli 

—Aug. 

0.45 

4- 

30 

Juli 

—Aug. 

0.45 

4— 




— 

3.50 

80 

Juni 

—Aug. 

0.35 

3.- 

160—180 

Aug. 

-Okt. 

0.40 

3.50 

30—40 

Juli 


0.40 

3.50 

50 

Juni 

-Juli 

0.45 

4- 

100—120 

Juni 

— Juli 

0.45 

4- 

60— 80 

Juni 

—Aug. 

1 .— 

9.- 

50—100 

Juni 

-Juli 

0.45 

4.- 

50—100 

Juni 

-Juli 

0.45 

4l- 

50—60 

Mai 

—Juni 

0.40 

3.50 

30—40 

April 

—Juni 

0.45 

4.- 

30—40 

April 

—Juni 

0.35 

3.- 

60—70 

Juli 

—Aug. 

0.45 

4.- 

120 

Mai 

—Juni 

0.50 

4.50 


60 

80 

60 

50 

50 

50 

70 

80 

70 

60 

60 

80 

60 

80 

«0 

100 

150 

120 

140 

60 

50 


130 

150 

130 

150 

120 

150 

100 


Aug. —Okt. 
Aug. - Okt. 
Aug. —Okt. 
Aug. —Okt. 
Aug. —Okt. 
Aug. —Nov. 
Aug. —Okt. 
Aug. —Okt. 
Sept. —Okt. 
Aug. —Okt. 
Aug. —Sept. 
Aug. —Nov. 
Aug. —Nov. 

Juli —Sept. 
Juli —Sept. 

Juli —Sept. 
Aug. —Sept. 

Aug. —Okt. 

Aug. —Okt. 
Juli —Aug. 

Juni —Sept. 


Juni —Aug. 
Juni —Aug. 
Juni —Aug. 
Juni —Aug. 
Juni —Aug. 

Juni —Aug. 
Juni —Aug. 


0.40 

0.45 

0.40 

0.50 

0.40 

0.45 

0.45 

0.45 

0.45 

0.45 

0.45 

0.45 

0.45 


5.50 
4.- 
3.5 

4.50 

5.50 
4.- 
4.- 
4.- 
4.- 
4.- 
4.- 
4.- 
4.- 


0.60 

0.60 


5.40 

5.40 


0.50 

0.50 


4.50 

4.50 


0.55 5.- 


0.50 

0.40 


4.50 

3.30 


0.50 4.50 


0.50 

0.60 

0.45 

4.— 

0.60 


4.50 
5.40 
4.- 

5.50 


1.50 

0.80 


13.50 

7.- 


120 Juni —Aug. 1 .— 9.— 


Blütenstauden lieben reichliche Torfmullgaben 






















































Victor Teschendorf!, Cossebaude-Dresden 
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Sorte und Farbe 

Delphinium Hohentwiel, indigoblau, braune Mitte . 

. „ Kummerforst, violettweiurot . 

Kirdienfcnster, Neuheit! Tiefdunkelblau, rot¬ 
violette Mitte, schwarzes Auge. 

» Königin Wilhelmine, himmelblau, einfach . . 
„ Lize van Veen, leuchtendhellblau, Mitte weit? . 

n Lohengrin, preuÜischblau. 

M Moerheimi, weiß.’. 

Sdilangenbad, kornblumenblau . 

h Sdiwalbadi, zarthellblau. 

„ Tankred, marineblau, rotviolett getuscht, sehr 
Rfcrofiblumig 

,, Wilhelm Storr, himmelblau, Mitte rosa . . . 
. Zuster Lughten, platte dunkelblaue Blume . 

.. hvbridum grd fl., schönes Farbenspiel. 

•i 10 Stück in 5 Sorten meiner Wahl, mit Namen 
10 Stück in 10 Sorten meiner Wahl, mit Namen 
Dianthus plumarius, Federnelke, prima, zei- 
Ftiges Schnittmaterial, gute Einfassungspflanze 

,, plumarius Aurora, rosa . 

ti ,, Diamant, weiß. 

ii „ Her Majesty, weiß. 

n „ Roter Vorbote, rötlich. 

.. „ Saxonia, rot, frühblühend. 

Dicentra (Dielytra) spectabilis. Tränendes 

K.H e r z , beliebter Frühjahrsblüher. 

Digitalis gloxiniaeflora, Fingerhut, weiß, 

, dunkelrot, rosa . 

Üoronicum, Gemswurz, 

„ Mrs. Mason, großblumig, gelb. 

H plantagineum excelsum, krüftigwachsende gelbe 

»frühlingsmarguerite . 

Dracocephalum virginianiim (Physostegia), Fa 1 - 
‘ sclier Drachenkopf, rosa, zum Schnitt 

. geeignet . 

Echinops, Ritro, Kugeldistel, sehr dekorativ, 

blau .;. 

Epimedinm, Sockenblume, Halbschattenpflanze 
mit fast immergrüner gefiederter Belaubung . 

„ rubrum coccineum, mit roten Blüten. 

H sulfureum, schwefelgelb. 

Lremurus himalaicus, Lilienschweif, weiß . 

robustus, rosa. 

Erica carnea und in Sorten, siehe unter Felsen- 
»t Stauden. 

Erigeron aurantiacus, orangebraun . 

„ mesagrande speciosus grdfl., kräftiglila .... 
Eryngium planum, Edeldistel, stahlblau . . 

Farne in verschiedenen Sorten, mit Namen. 

rilipendula (Spiraea), liebt Halbsdiatten und Feuch¬ 
tigkeit 

„ hexapetala fl. pl. (tilipendula) fl. pl., weiß . . 

„ palmata elegans, zartrosa.. 

ulmaria fl. pl., besonders weiß.. 

Fnnkia. siehe Hosta. 

Gallardia hybr., Kokardenblume, 

„ grdfl., überwiegend gelb, rotbraun . . . 

I i ii grdfl. Burgunder, funkelnd, weinrot . . 

»> ii nana Colibri, niedrige, kugelförmige 

Büschdien, Blüten rot mit Gelb. 

Geranium platypetalum, leuchtendblauviolett . . . 

Geum Borisii, leuchtendorangerot. 

ii coccineum fl. pl. Mrs. Bradschaw, Nelkenwurz, 

i Scharlach, gefüllt . 

Heldreichi. hellorange. 

ii hybr. Dolly North, goldorange. 

„ Sibirienm, leuditendmennigrot . 

Gypsophila paniculata, Schleierkraut, weiß 
„ „ Ehrlei (Neuheit!), weiß, gefüllt, groß¬ 
blumig . 

.. „ fl. pl., gefülltblüheud, weiß . 

Helenium, Sonnenbraut, haltbare Schnitt- 
blumc, gute Bienenfutterpflanze 

„ autumnale. Gartensonne, goldgelb. 

| H ii Goldene Jugend, reingoldgelb. 

[ » „ Moerlieim Beauty, feurigrotbraun, beson¬ 
ders schön . 

„ Peregrina, dunkelbraun . 

i i, „ Riverton Gern, goldlack, altgold. 

n ii Wesergold, gelb mit brauner Mitte . . 


Höhe in cm 

Blütezeit 

1 St. 
RM 

tost. 

RM 

180 

Juni 

—Aug. 

0.60 

5.40 

130 

Juni 

—Aug. 

0.50 

4.50 

150 

Juni 

—Aug. 

3.— 


200 

Juli 

—Aug. 

0.50 

4.50 

100 

Juni 

—Aug. 

0.70 

6.50 

150 

Juni 

—Aug. 

0.50 

4.50 

120 

Juni 

—Aug. 

0.70 

6.50 

100 

Juni 

—Aug. 

0.60 

5.50 

70 

Juni 

—Aug. 

0.50 

4.50 


120 

Juni 

—Aug. 

0.60 

5.50 

150 

Juni 

—Aug. 

0.50 

4.50 

120 

Juni 

—Aug. 

0.55 

5.— 

100—200 

Juni 

—Aug. 

0.45 

4.— 

4. — 

5. — 

25 

Mai 

— Juni 

0.45 

4.— 

25 

Mai 

— Juni 

0.45 

4.— 

25 

Mai 

—Juni 

0.35 

3.— 

25 

Mai 

—Juni 

0.45 

4.— 

25 

Mai 

—Juni 

0.45 

4. — 

60 

Mai 

-Juli 

0.50 

4.50 

120 

Juni 


0.40 

5.50 

60 

Mai 

—Juni 

0.45 

4.— 

70 

April 

— Mai 

0.40 

3.50 

100 

Juli 

—Sept. 

0.40 

3.60 

100—150 

Aug. 

—Sept. 

0.40 

3.50 

50 

April 

— Mai 

0.50 

4.50 

30 

April 

— Mai 

0.50 

4.50 

150 

Mai 

—Juni 

4.— 

— 

200 

Mai 

—Juni 

4.— 

— 

40 

Juni 

-Juli 

0.45 

4.— 

30— 40 

Mai 

-Juli 

0.40 

3.50 

100—150 

Juni 

—Juli 

0.45 

4.— 



0.55 

5.— 

30— 60 

Juni 


0.50 

4.50 

100 

Juni 

-Juli 

0.45 

4.— 

80 

Juni 

-Juli 

0.35 

5.— 

40 

Mai ■ 

-Okt. 

0.35 

3.— 

40 

Juni ■ 

—Aug. 

0.50 

4.50 

30 

Juni ■ 

—Aug. 

1.— 

9.— 

50 

Juni 


0.45 

4.— 

40—50 

Juni ■ 

—Sept. 

0.45 

4.— 

40 

Juni 

-Juli 

0.35 

3.— 

40 

Juni • 

—Juli 

0.40 

3.50 

40 

Mai ■ 

—Juli 

0.70 

6.30 

40 

Mai • 

— Juni 

0.40 

3.50 

80 

Juli - 

—Aug. 

0.40 

3.50 

80 

Juli - 

—Aug. 

0.80 

7 .— 

80 

Juli - 

-Aug. 

0.70 

6.- 

200 

Aug. ■ 

—Sept. 

0.45 

4.— 

80 

Juli - 

—Aug. 

0.60 

5.40 

80 

Aug. - 

—Sept. 

0.70 

6.50 

100 

Aug. - 

—Sept. 

0.50 

4.50 

100 

Aug. - 

—Sept. 

0.40 

3.50 

90 

Aug. - 

—Sept. 

0.55 

5.— 


Stauden sind dankbar für öfteres Hacken des Bodens 
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Victor Teschendorf!, Cossebaude-Dresden 


Sorte und Farbe 

Helenium nanuin Baronin Linden, sehr großblumig, 

dunkelbraun, mit Bronze-Ton . 

„ pumiliiin magnificum. gelb. 

Helianthus, Oktoberstern, 

,, niultiflorus maxim., gelb . 

,, rigidus, schwarzgesternte Goldschalen .... 
Helleborus, Christrose, Nieswurz, 

„ hybridus, rot, gelb, grün . 

„ niger, weiß . 

Ilemerocallis Apricot, aprikosenfarbig . 

,, citrina, Taglilie, hellzitronengelb, beson¬ 
ders lang blühend . 

„ luteola paliida, gelb, großblumig, reichblühend 
Ileuchera, Purpurglöckchen, 

,, sanguinea. dunkel rosarot, Schnittblume .... 

,, Titania, rosenrot . 

Hostn (Funkie), vorzügliche Dekorationspflanze, herr¬ 
liche Einfassung 

,, lancifolia, schmale Blätter, blaublühend . . . 
,, minor alba, kleinblättrig, sehr reichblühend, 

weiß . 

„ Sieboldii, sehr große, blaugrüne Blätter, blau¬ 
blühend . 

„ undulata vittata fol. var., weißbunt. 

Incarv illea, F reiland - Gloxinie, 

,, Delavayi, gloxinienartige rosenrote Blüten . . 

,, grandiilora, größer als Delavayi . 

Iris, Schwertlilie, zeitige Schnittblume, 

,, germanica Aegir, karminrot und weiß, Ia . . 

,, ,, atroviolacea, schwarzviolett. 

,, ,, Ekkesachs, zartlavendelblau mit Purpur¬ 
violett . . 

,, ,, ilorentina alba, perlmutterfarbig . 

,, ,, Goldvlies, gelb und violett . 

,, „ Her Majesty, rosalila . 

,, ,, Madame Chereau, reinweiß mit Zartlila . 

,, ,, Pfauenfeder, hellgelb mit Violettblau . . 

,, ,, Purple King, reinpurpurblau . 

„ „ Rota, beste rote . 

,, ,, Runstein, olivlila mit samtigviolett . . . 

,, ,, Trudwang, tiefdunkelbraun und gelb . . 

,, Interregna Frithjof, hellavendel mit Veilchen¬ 
blau . 

„ „ Ingeborg, weiß. 

„ laevigata (kaempferi), J a p a n. Pracht- 

schwertlilieni. S. 

,, sibirica, von schlankem, hohem Wuchs, mit 
feinen zierlichen Blumen, hellblau .... 
„ „ Show Queen, wie obige, jedoch weiß . . 

,, 10 Stück in Sorten meiner Wahl, mit Namen 
Kniphofia (Tritoma), Fackellilie, 

„ hybr. Expreß, orange. 

„ „ Royal Standard, goldgelb oder Scharlach . 

,, ,, The Rocket, glühendrot. 

Leucanthemum, siehe Chrysanthemum leucanthem. 
Lilium candidum, M a d o n n e u - oder Kirchen¬ 
lilie, blendendweiß, bis 20 Einzelblüten . . 
,, iimbellatum, Fcu e r 1 i 1 i e , leuchtend orange¬ 
rot . 

„ speciosum roseuin, großblumig, rosa. 

,, tigrinum, Tigerlilie, leuchtend orangerot 

mit dunkelroten Flecken. 

Lupinus polyp hv 11 us, Lupine, Mischung blau 

und rosa .. 

„ polyphvllus, Elizabeth Arden, reinorange . . . 

,, ,, Fanfare, karminrot. 

,, ,, Nelly, elfenbeinweiß mit Blau . 

,. „ Rosenquarz, tiefaltrosa . 

Lychnis chalcedonica, Brennende Liebe, knallrot . . 
,, toinentosa, wolliges Laub mit roten Blumen . . 
„ viscaria splendens 11. pl., gefüllte Pechnelke, 

leuchtendkarmin . 

Ly si mach ia punctata, Felberich, mit gelben 

fünfsternigen Blüten. 

Lvthrum virgatum, Weiderich, rosa. 

Macleya (Bocconia) cordata, Federmohn, weiß 
Monarda, Etagenblume, 

„ didima Cambridge Scarlet, glüheuddunkel- 

sdiarlach . 

Nvmphaen, Seerose, in besten Sorten. 


Höhe in cm Blütezeit 


iSt. 10$ 

RM Ri 


100 Juli —Sept. 0.55 

60 Juli —Sept. 0.50 

150 Aug. —Sept. 0.60 

150 Sept. — Okt. 0.40 

25 — 40 Dez. — Febr. 0.60 

25— 40 Dez. — Febr. 0.70 

60 Juli —Aug. 0.60 

70 Juli —Sept. 0.50 

70 Juli —Aug. 0.50 

40 Mai — |uli 0.45 

50 Mai — Juli 0.60 


5.- 


4.5« 

4.5« 

4.- 


Juli — Aug. 


0.40 


60 

Juli 

—Aug. 

0.45 

4 .- 

80 

Juli 

—Aug. 

0.50 

0.40 

8 i 

70 

Mai 

— Juni 

0.50 

4.5« 

70 

Mai 

— Juni 

0.50 

4 . 5 « 

00 

Mai 

— Tuni 

0.45 


60 

Mai 

—Juni 

0.40 

>•50 

60 

Mai 

—Juni 

0.50 

4 . 5 « 

60 

Mai 

—.1 uni 

0.40 

3.50 

50 

Mai 

- - Juni 

0.50 

4 . 5 « 

60 

Mai 

— Juni 

0.40 

3 . 5 « 

80 

Mai 

—Juni 

0.40 

5 . 5 « 

60 

Mai 

— Juni 

0.50 

4 . 5 « 

80 

Mai 

—Juni 

0.40 

5 . 5 « 

60 

Mai 

—Juni 

0.60 

5.50 

70 

Mai 

— luni 

0.45 

4 - 

80 

Mai 

—Juni 

0.40 

3 . 5 « 

50 

Mai 


0.40 

>.50 

50 

Mai 


0.40 

3.50 

60—70 

Juni 

— Juli 

0.60 

>.50 

70 

Juni 

-Juli 

0.40 

5.50 

70 

Juni 

-Juli 

0.40 

5.50 

3.- 

60—80 

Juni 


0.50 

4 . 5 « 

120 

Juni 


1— 

9.— 

120 

Aug. 

—Sept. 

1.50 

15 . 5 « 

150 

Juni 


0.90 

8.— 

80—120 

Juni 


0.60 

5 . 3 « 

100 

Sept. 


1.20 

11 .- 

60—120 

Aug. 


0.50 

4.8« 

80 

Juni 

— Aug. 

0.40 

5.50 

80 

Mai 

— Juni 

1.25 

11.— 

80 

Mai 

—Juni 

0.80 

7.2« 

80 

Mai 

—Juni 

1 .— 

9.- 

80 

Mai 

—Juni 

1.50 

15 . 5 « 

100 

Juli 


0.40 

5 .— 1 

35 

Juni 


0.40 

3.60 

40 

Juni 


0.35 

3.- 

80 

Juli 

—Aug. 

0.55 

5 .— 

80 

Juli 

—Aug. 

0.45 

t.- 

200 

Aug. 

-Okt. 

0.60 

5 . 4 « 

120 

Juli 

—Sept. 

0.50 

4 . 5 « 


Preis auf Anfragt 


Im Winter gibt man den Staudenbeeten natürlichen Dünger 
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Sorte und Farbe 

Paeonia. Pfingstrose, herrliche Sdiniltblumc 

arborea, Veredlungen. 

i* chinensis fl. pl. Alfred de Müsset, weiß mit 

Fleisdifarben . 

i, ,, Duke of Wellington, elfenbeinweiß . . . 

' „ festiva inaxima, weiß. 

„ General MacMahon, lilarot ,.. . 

„ John llanock. rosarot. 

»» >i ( hart. Leve<|ues, Qcisdifarbigrosa . 

« » Modele de Perfection, lilarosa, besonders 

großblumig . 

b« », Reine Hortense, zartrosa. 

i, ,, in diversen Sorten meiner Wahl. 

•i „ Mischung ohne Namen . 

offlcinalis 11. pl. rubra, gefüllt, purpurrot, 

frühblühend . 

Papaver, türkischer Mohn, 

orientale atrosanguineum maximum . 

•« „ Goliath, Scharlach . 

•> >i batest of all, leuchtendrot. 

„ Mrs. Perry, aprikosenfarbig. 

i» „ Tulipa, orangerot. 

m t. Württembergia, blutrot . 

Pentastenion (Chelone) barbatus, Bartfaden, 

■p rot . 

Physalis Frandietti, L a m p i o n b 1 u m e , 

SC. scharlachrot ... 

Phlox. P 1 a m m e n b 1 u m c , gute Rabatten- und 
Schnittstaude, 

„ panie ii lata (decussata) Aida, dunkelkarmoisin 

mit purpurnem Auge . 

»• „ Carmen, leuchtendkarminrot. 

.. „ Dir. Dr. Vogel, dunkelblau. 

.. „ Elisabeth Campbell, rosa . 

.. „ Europa, weiß, karminroter Ring. 

.. „ Evangelie, leuchtend lachsrosa mit weißer 

Mitte . 

•• ,, Feurio, blendendrot . 

»* »» Fidelio, reinweiß mit großer auffallender 

karminroter Mitte. 

„ „ Fliegerheld Boelcke, hellblau. 

•i „ Freifräulein v. Laßberg, weiß. 

.. „ General van Heutsz, leuditendrot, Mitte 

lila . 

.. „ Georg Olbrich, dunkelrosa, weiße Mitte . 

•• „ Georg Stipp, lachsrosa, karminrotes Auge 

„ Gruppenkönigin, fleischfarbigrosa mit 

dunklem Auge. 

»« „ Hauptmann Köhl, leuditenblutrot, la . . . 

.. „ Leo Schlageter, leuditendrot, sein- schön . 

ii „ Leuchtfeuer, leuchtendrot ........ 

„ nana coerulea, blau lila . 

•• „ Pantheon, schön rosa, großblumig . . . 

„ „ Perplex, rosenrot . 

Hj; ,, Rheiiistrom. dunkelrosa . 

» „ Septemberglut, orangerot mit dunkler Mitte 

.. Siebold, ziegelrot. 

•• „ Sommerkleid, fleischfarbig, weißroter Ring 

„ Steuben, karminrot. «... 

•• „ Widar, violettblau mit reinweißem Auge 

„ Württembergia, rosa, helle Mitte, Ia, beste 

Gruppensorte, friihblühend . 

jmijdc in Sorten meiner Wahl, mit Namen .... 

1® Stück in 10 Sorten meiner Wahl, mit Namen . . . 
Physostegia virginica, Etage nerika, rosa- 
farben. zum Schnitt geeignet, Bienenpflanze. 
Potentilla, Fingerkraut. 

.. aurea. goldgelb . 

nepalensis Miss Willmott, karininrosa .... 

.. Roxana, lachsrot. 

Primula. Himmelschlüssel , 

„ auricula. verschiedene Farben. 

., Bullesiana, in allen Schattierungen von Gelb, 

Rosa und Rot.. 

.. caslimeriana, lila, Kugelprimel. 

.. denticulata, lila, Kugelprimel, besonders schön 
Helenae Gartengliick. karminrot m. gelber Milte 
t, „ Ostergruß, amarantrot, großblumig . . . 

.. „ Schlesierkind, violett. 

*« , t, Schneekissen, weiß. 

.. japonica, purpur. 


Höhe in cm 

Blütezeit 

ist. 

RM 

lOSt. 

RM 

100—120 

Juni 


2. T0 

— 

100 

Juni 


0.T5 

im 

100 

Juni 


0.T5 

7.— 

100 

Juni 


0.T5 

7 . — 

100 

Juni 


0.90 

8.— 

100 

Juni 

K 

0.85 

7.50 

100 

Juni 


0.T5 

7' _ 

100 

Juni 


1.20 

11.— 

100 

Juni 


0.90 

8.— 

100 

Juni 


__ 

7.50 

100 

Juni 


— 

5.— 

T0 

Mai 

—Juni 

0.90 

8.— 

80—100 

Mai 


0.50 

4.50 

80—100 

Mai 

—Juni 

0.50 

4.50 

80—100 

J uni 

—Juli 

0.50 

4.50 

80—100 

Juni 

-Juli 

0.45 

4.— 

80—100 

Mai 

— Juni 

0.45 

4.— 

80—100 

Mai 

— Juni 

0.50 

4.50 

60 

Juli 

—Sept. 

0.35 

5.— 

50—60 

Aug. 

—Sept. 

0.40 

5.60 


60 

Juli 

■— Okt. 

0.45 

4.— 

70 

Juli 

— Aug. 

0.40 

3.50 

60—70 

Juli 

— Okt. 

0.45 

4.— 

70—80 

Juli 

—Sept. 

0.45 

4.— 

80 

Juli 

—Okt. 

0.55 

5.— 

80 

Juli 

-Okt. 

0.75 

C .- 

60 

Juli 

-Okt. 

0.45 

4.— 

80 

Juli 

—Okt. 

0.55 

5. — 

50 

Juli 

—Okt. 

0.40 

3.50 

70 

Juli 

-Okt. 

0.40 

3.50 

70 

Juli 

—Okt. 

0.45 

4.— 

70 

Juli 

-Okt. 

0.40 

3.50 

65 

Juli 

—Okt. 

0.45 

4.— 

100 

Juli 

—Okt. 

0.40 

3.50 

80 

Juli 

—Okt. 

0.50 

4.50 

100 

Juli 

-Okt. 

0.50 

4.50 

70 

Juli 

-Okt. 

0.45 

4.— 

50 

Juli 

-Okt. 

0.40 

3.50 

80 

Juli 

-Okt. 

0.45 

4.— 

60 

Juli 

—Okt. 

0.60 

5.50 

100 

Juli 

—Okt. 

0.50 

4.50 

80 

Juli 

—Okt. 

0.45 

4.— 

80 

Juli 

-Okt. 

0.45 

4.— 

80 

Juli 

-Okt. 

0.45 

4.— 

80 

Juli 

—Okt. 

0.40 

5.50 

70 

Juli 

—Okt. 

0.40 

3.50 

80 

J u n i 

—Sept. 

0.40 

3.50 




— 

3.50 

4.— 

100 

Juli 

—Sept. 

0.40 

3.50 

30 

Mai 

—Juli 

0.40 

3.50 

40 

Juni 

—Juli 

0.40 

3.50 

40 

Mai 

-Juli 

0.50 

4.50 

20 

Mai 

—Juni 

0.40 

3.50 

60—80 

Mai 

-Juli 

0.60 

5.50 

35 

Mai 

—Juni 

0.45 

4.— 

35 

April 

— Mai 

0.45 

4.— 

10 

April 


0.60 

5.40 

10 

A p ri 1 


0.70 

6.50 

10 

April 


0.60 

5.40 

to 

April 


0.70 

6.30 

60 

Mai 

—Juni 

0.55 

5.— 


Im ersten Winter Stauden leicht mit Fichtenreisig abdecken 
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Sorte und Farbe 

Primula Juliae, leuchtendviolettrot . 

„ rosea grdfl., rosarot. 

,, Sieboldi Polly, leuchtend violettrosa. 

„ vcris elatior aurea grdil., dottergelb, Ia . . . . 

,, ,, grdil., alle Farben.. 

„ „ purpurea . 

Pyrethruni. S ommermarguerite, vorzüglich 
zum Schnitt, einfach und gefüllt, in Sorten . . 

,, roseuni hybridum-Samlinge. 

,, Dr. Bosch, leuchtend lachsrosa. 

,, James Kelway, sammetrot. 

,, Montblanc, weiß gelullt. 

,, Tucan, leuchteud karminrot, gelbe Mitte . . . 
Rudbeckia, Sonnen hut, 

„ laciniata II. pl. Goldball, goldgelb. 

,, purpurea, auffallend karminrot. 

„ speciosa (Neumannii), goldgelb, Mitte schwarz 

„ nitida Herbstsonne, goldgelb. 

Scabiosa caucasica perfecta, blau. 

Senecio clivorum, dekorative Staude mit großen 

Blättern, orangegelb. 

Solidago, Goldrute, gute Schnittblume, 

,, aspera, gelb. 

,, Friihgold, altgold . 

,, Golden Whigs, goldgelb. 

,, hybr. Goldschleier, schleierartig, goldgelb . . 

,, hybr. Goldstrahl, breit, goldig. 

,, hybr. Perkeo, gelb, besser als virgaurca nana 

„ Shorti, gelb . 

„ Shorti praecox, gelb. 

Spiraea aruncus, siche Aruncus. 

,, filipenduln und andere, siehe Filipendulina. 
Thalictrum, Amstelraute, 

,, udiantifolium, besonders zierlich im Laub, 

purpurlila Blüte. 

,, aquilegifolium, hellpurpur . 

,, dipterocarpum, rosapurpur . 

Tradescantia virginiana rubra, Dreimaster¬ 
blume, schilfähnliche Belaubung, rote Blüten 
Tritoma, siehe Kniphofia. 

Trollius, Trollblume, Earliest of all, goldgelb 

„ Empire, hellgelb. 

„ Feuertroll, orangerot. 

,, Goliath, dunkelorange. 

,, Ledebouri. leuchtend orange, spätblühend . . 

„ Orange Globe, gold-orange. 

,, Hybriden, feinste Mischung, gelb bis orange . 
Veronica (Ehrenpreis) amethystina, feurigblau . . . 
Viola, siehe unter Felsenstauden. 

Yucca filamentosa, Palmlilie, cremefarbig . . 


Höhe in cm 

10 

25 

25 

25 

25 

25 

50—60 

50—60 

50—70 

50—70 

50—70 

50—60 

160 

100—120 

50 

160 

60 

100 

150 

100 

150 

80 

90 

60 

200 

160 


40 

75—100 

130 

40—50 

50 

60 

50 

80 

60 

50 

60 

40 

150 


Blütezeit 

April 

April—Mai 
Mai — Juni 
April —Juni 
April—Juni 
April—Juni 

Mai —Juni. 
Mai — Juni 
Mai —Juli 
Mai — Juli 
Mai — Juli 
Mai —Juni 

Juli — Scpt. 
Juli — Scpt. 
Juli —Scpt. 
Juli —Sept. 
Juli 

Juli — Aug. 

Aug. —Sept. 
Juli 

Aug. —Sept. 
Aug. 

Aug. — Sept. 
Aug. —Sept. 
Sept. 

Juli —Aug. 


Juli — Aug. 
Juli —Aug. 
Juli —Aug. 

Mai — Aug. 

Mai — Juni 
Mai —Juni 
Juni — Juli 
Mai — Juni 
Juni — Juli 
Mai —Juni 
Mai —Juni 
Juni 

Juli —Aug. 


ist. 

10SI 

RM 

RM 

0.50 

4.50 

0.50 

4.50 

0.50 

4.50 

0.40 

5.50 

0.35 

3._ 

0.40 

3.50 

0.70 

0.45 

6.59 

4-— 

1.— 

9.— 

0.60 

5.50 

0.60 

5.- 

0.80 

7.20 

0.30 

2.70 

0.50 

4.50 1 

0.40 

5.50 

0.40 

5.50 

0.50 

4.» 

0.60 

5.49 

0.50 

270 

0.35 

3.- 

0.35 

• 

0.40 

350 i 

0.40 

5.59 

0.45 

4.- 

0.30 

2.70 

0.30 

2.70 

0.50 

4.50 

0.50 

4.50 

0.60 

5.50 

0.50 

4.50 

0.60 

5.50 

0.60 

5.50 

0.70 

6.50 

0.60 

5.50 

0.60 

5.50 

0.70 

6.50 

0.45 

4.- 

0.35 

3.— 

1.50 

13.50 


2. Einfassung»-, Felsen- und 


Sch = eignen sidi auch als Schnittblumen, R = rasenbildend — teppichbildend. 


Sorte und Farbe 

Acaena microphylla, Stach elnüßchen, weiß¬ 
blühend, Same purpur. 

Achillea, Alpenschafgarbe, 

,, ambigua, weißblühend. 

„ aurea, goldgelb . 

Adenophora Bulleyana, chine s. Glocken¬ 
blume, hellblau . 

Ajuga. Günsel, 

,, reptans albn var., Blätter weißbunt, R . . . . 
,, ,, fol. purpureis, Blätter dunkelbraunrot, R 

Alyssuin. Steinkraut, 

„ Moellendorfiaiium, kriechend, gelbe Blüten- 

bällchcn ... 

saxatile fl. pl., gelb, gefüllt. 

Androsace, Mannsschild, 

,, laiiuginosa, zartrosa blüh. a. kleinen Ranken 

,, primuloides, großrosarote Blumen. 

,, Watkinsii, Mannsschild, leuchtendrosarot . . . 
An teil na ria tomentosa, Katzenpfötchen, 

weißblühend, silbergrauer Teppich, R . . . . 


Höhe in cm 

Blütezeit 

ist. 

RM 

lOSt 

RM 


Juli 

0.40 

3.50 

20 

Juni —Juli 

0.45 

4.- 

20 

Juni 

0.40 

3.30 

50 

Juli —Aug. 

0.55 

5.- 

10 

April—Mai 

0.30 

2.70 

10 

April—Mai 

0.35 

3.- 

10 

Mai —Juni 

0.45 

4.- 

25 

März—April 

0.45 

4.- 

10 

Sommer 

0.45 

4— 

10 

Somme r 

0.50 

4.50 

10 

Sommer 

0.50 

4.50 

5 

Juni —Juli 

0.30 

2.70 


Beachten Sie meine Sortimente Seite 62 
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Sorte und Farbe 

Anemone pulsatilla, Kuhschelle, violett . . 
Arabis. Gänsekresse 

„ albida fl. pl., weiß, Sch. 

i) „ fol. var., weißbuntes Laub. 

„ albida rosea, „Rosabella“, leuchtendrosa . . . 
Vrenaria tetraquetra, Sandkraut, sehr schön 

für trockenheiße Felsspalten, blau. 

Armeria Laucheana, Grasnelke, rosa, R. . . . 

maritima alba, weiß. 

„ rosea compacta. frisch rosa. 

Asarurn europaeum, Haselwurz, Staude für 

sdiattige Lage, frischgrün, lederartig. 

Aster alpinus, Alpenaster 

„ ,, albus, weiß. 

,, „ Mount Everest. Neuheit! Hellblau mit 

orangegelber Mitte. 

„ „ rubra, rot. 

„ „ superbus, blau, besonders reidiblühend . . 
„ „ Treue. Neuheit! Sehr großblumig, leuch¬ 
tend violettblau .. . 

Aubrietia, Blaukissen, beste Pflanze f. Fels¬ 
partien, dichte Polster bildend, R 

„ Dr. Males, dunkelste, blauviolett. 

.. Fireking, leuchtendkarminrot. 

„ Lavendel, lavendelblau . 

Leichtlini, karminrot. 

i) Moerheimi, rosa, großblumig. 

ii Peter Barr, dunkelblau. 

.. tauricola, dunkelblau, niedrig. 

Betonica siehe Stachys. 

Brunella. Braunelle 

.. granditlora rosea, karminrosa. 

Calluna vulgaris, gewöhnliches Heidekraut . 
Campanula. Glockenblume 

„ carpathica, blau . . . ,. 

,i „ alba, weiß . 

„ kewensis, blauviolett . 

ti Portenschlagiana, dunkelblau . 

„ pusilla, Felsenglockenblu m e mit 
zarten zahlreichen Blüten, hellblau, R . . 

alba, weiß. R. 

Cerastium, Hornkraut 

.. Biebersteinii, kriechend, weiß, R. 

t'eratostignia, Bleiwurz 

ii plumbaginoides, enzianblau. 

(orydalis lutea, Lerchensporn, gelb, grau¬ 
grün belaubt, liebt Halbschatten. 

Cyclamen eiiropaeuni, rotblühendes Alpen¬ 
veilchen . 

Diantlius brevicaulis, weiß. 

ii caesius carininntus, leuchtendkarmin. 

,. hybr. Leuchtfeuer, leuchtend purpurrot . . 
carthusianoriiin, leuchtend dunkelrot, lang¬ 
stielig . 

ii deltoides Brillant. Felsnelke, brillantrot . . . 

„ giganteus, rosarot. 

ii suavis, weiß, Polster. 

„ zonatus, R, weiß.. 

Draba Dedeana, Hungerblümchen, weiß . 

„ dicranoides, schönes Zwergpolster, weiß . . . 
Doronicum, Gemswurz, Frühlings- 
marguerite 

„ caucasicum, gelb, Sch. 

Douglasia, Gold p r i in e 1 

„ praetusiana, silberblättrig, goldgelb. 

.. Vitaliana. dunkelgrüne Polster, goldgelb . . . 
Dryas Siinderniannii, Silberwurz, weiß, halb¬ 
gefüllt . 

Lrica carnea, Frühlings beide 
.. carnea (herbacea), rot, blüht vom Winter bis 
Frühjahr, sehr empfehlenswert f. Felspartien, 
ferner für gi;ofie Plätze. Sonnige bis halb- 
sdiattige Lage, 2jährige . 

3 jährige . 

4 jährige . 

» carnea alba, wie obige, jedoch weißblühend 

2jährige . 

3jährige . 

4jährige . 

ii .. Winter Beauty, großblumig, dunkelrosa, 

2jährig . 


Höhe in cm 

Blütezeit 

ist. 

RM 

lOSt. 

RM 

15 

April — Mai 

0.40 

3.60 

30 

April — Mai 

0.30 

2.70 

25 

April — Mai 

0.50 

4.50 

15 

April — Mai 

0.50 

4.50 

5 

Mai 

0.45 

4.— 

20 

Mai — Juni 

0.30 

2.70 

30 

Mai —Juni 

0.40 

3.50 

20 

Mai — Juni 

0.40 

5.50 

15 

April—Mai 

0.30 

2.70 

15 

Mai —Juni 

0.30 

2.70 

20 

Mai —Juni 

0.50 

4.50 

20 

Mai — Juni 

0.50 

4.50 

15 

Mai —Juni 

0.30 

2.70 

20 

Mai — Juni 

0.70 

6.- 

10 

März — Mai 

0.40 

3.50 

10 

März — Mai 

0.45 

4.— 

5—10 

April—Mai 

0.45 

4.— 

10 

April — Mai 

0.40 

3.50 

5—10 

April—Mai 

0.45 

4.— 

10 

März—April 

0.45 

4.— 

5—10 

April — Mai 

0.40 

3.50 

etwa 20 

Juli —Sept. 

0.40 

3.50 

30 

Aug. —Sept. 

0.30 

2.75 

20—30 

Juni —Aug. 

0.40 

3.50 

20—30 

Juni —Aug. 

0.40 

3.50 

20 

Juni —Juli 

0.50 

4.50 

10 

Juni — Juli 

0.50 

4.50 

5 

Juni — Juli 

0.45 

4.— 

5 

Juni — Juli 

0.45 

4.— 

15 

Juni 

0.30 

2.70 

20 

Juli —Sept. 

0.50 

4.50 

20 

Mai —Okt. 

0.45 

4.— 

10 

März —Okt. 

0.40 

3.50 

10 

Mai — Juli 

0.40 

3.50 

20 

Mai — Juli 

0.40 

3.50 

20 

Mai —Juli 

0.60 

5.40 

20 

Mai — Juli 

0.40 

5.50 

15 

Mai — Juni 

0.40 

3.50 

30 

Mai —Juli 

0.40 

3.50 

25 

Juni 

0.40 

3.50 

20 

Juni 

0.40 

3.50 

10 

Juni 

0.40 

5.50 


Juni 

0.40 

3.50 

40 

März 

0.35 

3.— 

5 

April 

0.70 

6.50 

5 

April 

0.60 

5.40 

15 

Mai —Sept. 

0.60 

5.40 


1 St. 

lOSt. lOOSt. 


RM 

RM 

RM 

März<—April 0.45 

4.— 

36.— 

März.—April 0.50 

4.50 

40,— 

März — 

-April 0.60 

5.50 

50.— 

Juli - 

-Okt. 0.45 

4.— 

36.— 

Juli - 

-Okt. 0.50 

4.50 

40.— 

Juli - 

-Okt. 0.60 

5.50 

50.— 

März— 

-April 0.55 

5.— 

45.— 


Stauden, gut zusammengestellt — blühen während des ganzen Jahres 
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Sorte und Farbe Höhe in ci 

Erica erecta alba, weiß. 

n mediterranea, liybrida, dunkelrosa. 

,, rubra, dunkelrosa. 

,, Vivelli, schönste Abart, ganz niedrig,’ Blüten 

schpti dunkelrot, 2jährige . 

3jährige . 

Eriophyllum caespitosuin, W ii s t e n g o 1 d aste r 

goldgelb, silbergraues Laub . .. oq 

Euphorbia myrsinites, W olfsmUch, Blüte geib! 

mit fleischigen Blättern.. 30—40 

„ polychroma, gelb . °5—50 

Evonyni us, Halbstaude 

„ minima (Kevensis), feinste Art, Zweige Boden 
anschmiegend . 

,, myrtifolia, Halbstaude, für immergrüne Hecken 
und Einfassungen, mit kleinen Ballen .... 

„ radicans. grün, kriechend, für Felspartien 
und Einfassungen, aus 8-cm-Töpfen . . . 

” ” “?!: var ** wie obige, jedoch mit wei Üb unten 

Blättern, aus 6-cm-Töpfen . 

aus 8-cm-Töpfen . 

” mi ! kleinen grünen dicken Blättern, 

tür Stein wände besonders zu empfehlen 

Gentiana acaulis, L nzian. großblumig, herrlicher 

Frühjahrsblüher, leuchtend blau. p 

, »» reyniana, himmelblaue Knäuelblüte. 21 

psophila repens, Sch leie rk raut, kriechend 

weiß .] ( 

„ ,, rosen, wie oben, rosa. = 

„ Rosenschleier, Neuheit! Mit besonders großen 

Rispen, rosafarben. o 0 — 

Jledera helix conglomerata, jap. Zwergefe u . . 
llelian themiim. Sonnenrösche n 

,, mutabile. Elfenbein, weiß, einfadi. •■>( 

»> „ Rubin, rot, gefüllt.. . ! ö ( 

„ „ sulp hu reu in, hellgelb, gefüllt ö( 

,,** .. »» Sunbeam, orange, einfach . . 

Hepatica triloba. Leberblümchen 
,, triloba rnbrn, zartrosa .... 

Hieracium pilosella, H abicht s kr a u t 
Houstonia, 1' a u sendsternche n 

„ coerulea superba, leuchtend und dunkelblaue 
Blüten . 

Hutchinsia alpina, G e m skres s e , weiße Dolden 
.Auerswaldii, zierlicher als alpina, weiß . . . 

Ibens, Schleifenblume 

„ sempervirens, weiß . 

>» »» Sch nee Hocke, weiß, besonders großblumig 

■ ”, ” .Y e .i^ er ^ wer S' dicht gedrungener Wuchs . 

Inula ensifolia, Alant, strahlig, gelb. 

Iris, Schwertlilie 

„ atroviolacea, tiefviolett. 

„ „ aurea, reingoldgelb . 

,, ,, Die Braut, reinweifi. 

„ lacustris cristata, rosalila 
„ pumila, Zwergform, schön 
Lathyrus vernus, F r ü h I i n 
violett . 

Lavandula spica, Lawendel, lavendelblau . . . 
Leontopodium alpinuni, Edelweiß, echt, Sch. . 

Lewisia cotyledon, B itterwurz, Saxifraga ähn¬ 
liche silberweiße Rosetten, rosa Blüten Selten 
Linaria polida, Leinkraut, lila blühend . . . 
Lysiniachia numinularia aurea, Goldmünz- 

kraut, kriechend goldgelb. 

Matricaria caucas. (Pyrethrum Tschiketschewiu), 

1' e p p i c h k a m i 1 1 e , R, weiß. 

Mertensia paniculata, enzianblaue Glöckchen . . 

Mimulus, Gaukle r b 1 u m e 

,, hybr. Kleinod, rot. 

., luteus cupreus. goldgelb mit Braun .!!!’’ 

Myosotis palustris Graf Waldersce, Vergiß- 

m e i n n i c h t .. 

„ palustris Nixenauge, himmelblau. 

„ „ Perle v. Ronnenberg, dunkelblau .... 

Oenothera glabra, Nachtkerze, goldgelb . . . 

„ missouriensis, schwefelgelb. 

„ speciosa rosea, weiß, im Verblühen rosa . . . 
Omplialodes verna, Gedenkemein, vergiß- 
meinniditähnlidi, blau. . 


blau . 
gelb 


zu Einfassungen . 
g s w a 1 d w i c k e 



ist. 

10 St. 

100 St. 

m Blütezeit 

RM 

RM 

RM 

Juli 

0.55 

5. — • 

45.- 

Juli -Okt. 

0.45 

4.— 

56.— 

Juli —Okt. 

0.55 

5.- 

45.— 

März — April 

0.50 

4.50 

40.— 

März — April 

0.60 

5.50 

50.- 

Som mer 

0.50. 

4.50 

— 

Mai — Juni 

n. 50 

4.50 


April—Mai 

0.50 

4.50 

— 


0.60 

5.50 

50.- 


0.55 

2.50 

20— 


0.50 

2.80 

25- 


()."> 

2.70 

24- 


0.40 

3.50 

30— 


0.50 

4.40 

40— 



ist. 

10 St. 



RM 

RM 

0 Mai - 

-.1 n ui 

0.70 

6- 

0 Juli - 

-Nov. 

0.70 

0.50 

5 Juni - 

-Juli 

0.40 

3.50 

5 Juni — 

•Juli 

0.40 

5.50 

30 Juli - 

■Sept. 

0.70 

6— 



1.50 

15.50 

0 Juni — 

■luli 

0.35 

3— 

® Juni - 

•Juli 

0.40 

5.50 

3 Juni — 

■Juli 

0.40 

5.50 

• Juni 


0.40 

5.50 


15 

15 

50—40 


Mürz —April 0.40 5.50 

März— April 0.40 5.5® 

Juni —Juli 0.55 5.- 


10 

Mai 

— Juni 

0.50 

4.50 

10—15 

Mai 

— .1 uni 

0.40 

5.50 

5 

Mai 

—Juni 

0.40 

5.50 

20 

Mai 


0.40 

3.50 

20 

Mai 


0.46 

5.50 

10 

Juni 

-Juli 

0.40 

5.50 

20 

Juli 

— Aug. 

0.40 

5.50 

15 

April 

-Mai 

0.40 

5.50 

15 

April 

—Mai 

0.40 

3.50 

15 

April 


0.40 

5.50 

15 

April 

-Mai 

1.20 

10 — 

15 

April 

-Mai 

0.40 

5.50 

20 

April- 

-Mai 

0.40 

5.50 

40—50 

Juli • 

-Aug. 

0.50 

4.50 

10—15 

Friihsommer 

0.40 

5.50 

20 



1 .— 

0 — 


Sommer 

0.40 

5.50 


Mai - 

-Juni 

0.40 

5.50 

10 

Juli - 

-Aug. 

0.30 

2.70 

50 

Mai - 

-Aug. 

0.50 

4.50 

20 

Mai - 

-Juni 

1 .— 

9 — 

30 

Mai - 

-Juni 

0.40 

5.50 

35 

Juni - 

-Aug. 

0.35 

3.— J 

25 

Mai - 

-Sept. 

0.40 

3.50 

40 

Mai - 

-Sept. 

0.40 

3.50 

30—60 

Juni 

0.45 

4.-1 

30 

Juli - 

-Aug. 

0.45 

4.- 

40 

Juni - 

-Okt. 

0.40 

3.60 

10 

April- 

-Mai 

0.35 

3— 


Durch Blütenstauden Schnittblumen zu jeder Jahreszeit 
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Sorte und Farbe 

Opuntia. Feigenkaktus, winterhart. 

.. comanchica, hellgelb. 

Origonum off. comp., Heidegünsel, rosa . . 
Papaver nudicaule, sibirischer Mohn . . . 
Phlox, niedrige Frühjahrsphloxe 

„ amoena, leuchtendkarminrot, R. 

» canadensis, hellblau, Sdi. 

„ subulata (setacea) atropin-puren, purpur . . . 

ii ii G. F. Wilson, sdrieferblau. 

i, „ nivalis, sdinceweil!. 

„ „ rosea, starker Wuchs, karminrosa . . . . 

.. „ Vivid, lachsrosa, besonders großblumig . 

Platycodon (Wahlenbergia), Ballonblume 
.. grd 11. Marilsii. große blaue und weiße Glocken 
Polygon am affine, Alpenknöterich, R, 

# Ähren leuditendrosa. 

Sagina siihulnta, Mooskraut, Rasenersatz, 

• weiß, R . 

Santolina chamaecyparissus, Heiligenblume, 

silbergraues Laub. 

Saponaria, Seifenkraut 

.. ocyinoides, karminrosa, überhängend. 

Satnreja alpina, Bergminze, blauviolett . . . 
Saxifraga, Steinbrech 

aizoon. weiß, Sdi.•. 

„ „ lutea, gelb. 

„ amoena, rosa, R. 

ii Burseriana, weißlich, kleines Polster. 

„ caespitosa, weiß, It . 

i, cotyledon pyramidalis, weiß, Sdi. 

,, Elisabethae, hellsdiwefelgelb. 

„ hybr. Blüten topp ich, karinin, R. 

,i „ Pnrpurmantei, große karminrosa Blumen 

mit purpurnem Sdiein, R . 

„ „ Sdmeeteppich, weiß, besonders groß¬ 
blumig . 

„ „ Schöne von Honsdorf, dunkelkarmin . . . 

,, ,, Schwefelblüte hellgelb. 

„ „ Teppichkönigin, zierlidie Blumen, frisch, 

rosa gefärbt . 

i, „ Triumph, leuchtenddunkelkarmin . 

.. niuscoides purpurea, rötlich. 

„ Rhei super ha, rosa, R . 

.. 11 mb rosa, für Schatten, Porzellanblume, weiß . 
Sedum. Fetthene, Mauerpfeffer, stärkste 
Trockenheit vertragend 

„ acre, gelb. 

.. altissinium, Blätter gelb, Trieb graugrün . . . 

.. auacainpseros, kriediend, purpur . 

ii• dasyphyllum, dicke blauweiße Blättchen . . . 

Ewersi, blaugrunes Laub, rosa. 

.. Lydiuin Brauni, grüne Polster, R . 

„ oreganuni, hellgelb . 

it rupestre, blaugrüne Polster. 

„ Sieboldi. rosa. 

„ spathulifolium purpureum, gelb, dunkelrote 

Blätter . 

spectabile Brillant, rot .. 

.. spurium splendens, dunkelrot . 

Sempervivum, Hauslauch, feste Pflanzen für 
Felspartien 

„ aradinoideum, rubinrosa Blüten. 

., „ minor, kleiner als obige . 

.. glohiferuin, graugrünlidie Rosetten . 

,, hvhr. Alpha, bräunlichgrün, weiße Mitte . . . 

.. Beta, dunkelrosa . 

., Gama, purpurrosa . 

,. robustuin, starkwüchsig, Rosetten grasgrün, 

Blüten dunkel rosen rot . 

.. ruhicunduin, griin, Spitzen rot . 

n soboliferuin, hellgrün . 

., tectoruin. grün mit braunen Spitzen. 

„ triste, rötlidiviolett . 

.. violaceum. große bräunlich-violette Rosetten . 
Silene. Leimkraut 

.. alpestris, reichblühend, weiß. 

„ Sehnfta. reichblühend, rosa, R . 

Sisyrinchiuin, Binsenlilie, grasähnlidies Laub 

.. anceps, dunkelviolett . 

Solidago brachystachia. ZWergg oldraute, 
goldgelb .. . . 


Höbe in cm 

Blütezeit 

1 St. 

RM 

tost. 

RM 

10—30 

Juni — Aug. 

1.— 

8.— 

5 

Juli —Aug. 

0.30 

2.70 

40 

April—Sept. 

0.35 

5.— 

3 

April—Mai 

0.40 

3.50 

40 • 

Mai —Juni 

0.40 

3.50 

10 

April—Mai 

0.40 

3.50 

to . 

April—Mai 

0.35 

3.— 

10 

April—Mai 

0.40 

5.50 

10 

April—Mai 

0.40 

5.50 

to 

April—Mai 

0.55 

5.— 

30—40 

Juli —Aug. 

0.50 

4.50 

15 

Juli —Sept. 

0.40 

3.60 

3 

Juli 

0.50 

2.50 

30 


0.45 

4.— 

10 

Juni 

0.45 

4.— 

15 

Mai —Aug. 

0.40 

3.50 


April—Mai 

0.30 

2.70 

20 

Mai — Juli 

0.50 

4.50 

10 

April—Mai 

0.35 

3.— 

5 

April 

0.50 

4.50 

10 

April — Mai 

0.40 

3.50 

50—40 

April—Mai 

0.35 

3.— 

5—10 

März — April 

0.60 

5.40 

10 

April—Mai 

0.30 

2.70 

20 

Mai — Juni 

0.55 

3.— 

20 

April—Mai 

0.40 

3.50 

10 

April—Mai 

0.40 

3.50 

25 

April—Mai 

0.40 

3.50 

10 

Mai — Juni 

0.50 

2.70 

10 

April — Mai 

0.60 

5.40 

15 

April—Mai 

0.40 

3.50 

10 

_ April—Mai 

0.35 

3.— 

50 

April — Mai 

0.30 

2.70 

10 

Juli — Aug. 

0.30 

2.70 

25 

Juli 

0.40 

3.50 

15 

Juli — Aug. 

0.30 

2.-II 

10 

Juli — Aug. 

0.40 

3.50 

15 

Juli 

0.30 

2.50 

8 

Juli 

0.30 

2.50 

10 

Juli 

0.30 

2.70 

10 

Juli 

0.30 

2.70 

20 

Aug. —Okt. 

0.40 

3.50 

10 

Aug. —Okt. 

0.40 

3.50 

25 

Sept. 

0.35 

5.— 

15 

Aug. 

0.30 

2.50 

10 

Juni —Aug. 

0.50 

2.50 


Juni Aug. 

0.30 

2.50 

10 

Juni —Aug. 

0.30 

2.50 

10 

Juni —Aug. 

0.50 

2.50 

10 

Juli — Aug. 

0.30 

2.70 

10 

Juli —Aug. 

0.40 

3.60 

20 

Juni —Aug. 

0.35 

3. — 

10 

Juli —Aug. 

0.30 

2.70 

10 

Juui —Aug. 

0.30 

2.50 

10 

Juni —Aug. 

0.30 

2.50 

10 

Juni —Aug. 

0.35 

3.— 

10 

Juli —Aug. 

0.50 

4.50 

15 

April — Mai 

0.40 

3.50 

10 

Aug. —Sept. 

0.30 

2.70 

20 

Mai —Juni 

0.40 

3.50 

15 

Aug. —Sept. 

0.50 

4.50 


Bei ungenügender Sortenkenntnis verlangen Sie Sortimente von Seite 62 
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Sorte und Farbe 

Stachys grandiflora superba, Scheinziest, 

Ziest, mit weißfilzigen 

mit 

schöne Ein- 


Höhe in cm Blütezeit 


ist. 

RM 


lOSt. 

Ri 


malvenfarbigrosa 
,, lanata, wolliger 
Blättern . 

Statice incana, Zwergstrandflieder 

breiten Blutenständen in Weiß. 

Teucrium chamaedrys, Gamander 

fassungspflanze, rosa . 

Thymus, T h y m i a n 

„ citriodorus fol, var., gelbbunt. 

„ lanuginosus, rosa, R . 

,, serpyllum albus, weiß, R... 

,, ,, carneus, lebhaft rosa. 

„ „ coccineus, rot, R. 

Trifolium, G 1 ü c k^s k 1 e e 
,, repens quadrifolium atropurpureum, vierblätt¬ 
riger dunkelroter Steinklee. 

Tunica saxifraga, Felsennelke, hellrosa . . 
Veronica, Ehrenpreis 

,, incana, blau, silbergraues Laub. 

„ orientalis, hellblau . 

,, prostrata, dunkelblau. 

„ repens, weiß, R. 

,, rupestris, feurigblau, R. 

,, spicata, blaue Blüten. 

„ „ rosea, rosa Blüten. 

Vinca, Immergrün, bester Rasenersatz für 
tiefen Schatten 

,, major fol. var., blau, gelbbuntes Laub . . . . 
,, ininor, blau . 


Viola cornuta, Hornveilchen 
,, ,, Admiration, dunkelblau, großblumig . . 

„ ,, Altona, cremegelb.. 

,, „ Champion, weiß, Sch. \ ... . 

„ ,, Cyclop, dunkelblau, großblumig. 

,, ,, Lemon Queen, zitronengelb, Sch. 

„ „ Perle von Vierlanden (Hansa), mit großen, 

intensiv blauen Blumen, blüht sehr reich, 

Sch . 

cucullata, Pfingstveilchen, mit präch¬ 
tigen dunkelblauen Blüten. 

„ gracilis Juwel .von Eisenach, Sch. Besonders 
widerstandsfähig, samtig, dunkelviolett .... 
,, gracilis Lord Nelson, Sch, purpurviolett . . . 
„ odorata Riese v. Botnang, großblumig, früh- 
blühend, blau. 


Sorte 

Arrhenatherum bulbosum fol. var., Blatthafer, 

weißbunt . ’ . 

Arundo Phragniites communis, Schilfrohr .. 
ßamhusa pumila, grünblättriges niedriges Bam¬ 
busrohr .. 

Carex arguta. Neuseeländergras. 

Cortaderia Selloana, Pampasgras. 

Elymus glaucus, Strandhafer, blauweifie 

breite. Blätter. 

Festuca glauca, blaugrüne Grasart. 

,, gracialis, blaugraues Teppichgras. 

Miscanthus (Eulalia), Stielblütengras 
,, sinensis fol. var., mit breiten, weißen Längs¬ 
streifen . 

,, gracilliinus, dunkelgrüne Blätter mit weißen 

Mittelstreifen . 

„ zebrinus strictus, mit gelben Querstreifen . . 


30—40 

20 


50 


20 


Juli 

Aug. 

Juli 

Juli 


-Sept. 

-Aug. 

-Aug. 


0.45 4.- 

0.55 «fl 
0.40 


0.50 


10 

5 

5 

5 

5 


Juni 

Juni 

Juni 

Juni 

Juni 


uli 

uli 

uli 

uli 

uli 


0.35 

0.50 

0.35 

0.30 

0.55 


3.- 


3.- 

M 

3.- 


3. Graser 


Höhe in cm 

1 St. RM 

10 St. RM 

30—40 

0.30 

2.70 

200 

0.40 

5.60 

40 

0.60 

5.40 

50 

0.60 

5.40 

150 

2.— 

— 

100 

0.40 

3.60 

20 

0.50 

2.70 

10 

0.40 

3.60 

120 

0.80 

•t 

120 

0.60 

5.40 

100 

0.80 

7.— 


10 

Mai 

—Juni 

0.40 

3.50 


15 

Juni 

—Aug. 

0.30 

2.70 


25 

Mai 

—Juni 

0.40 

3.» 


10 

Mai 

—Juni 

0.30 



10 

Juni 

0.30 

170 


5 

Mai 

—Juni 

0.30 

2.5« 


10 

Mai 

—Juni 

0.50 

2.70 

25 • 

Juli 

—Aug. 

0.35 

5.- 


25 

Juli 

—Aug. 

0.35 

3.- 


25 

Mai 


0.40 

3.30 


10—15 

Mai 


0.50 

2.50 


15 

Mai 

—Frost 

0.45 

4.- 


20 

Mai 

—Frost 

0.45 

4- 


15 

Mai 

—Frost 

0.40 

3.50 


15 

Mai 

—Frost 

0.45 

4.- 


15 

Mai 

—Frost 

0.40 

3.50 


15 

Mai 

—F rost 

0.55 

5.- 


20 

Juni 

-Juli 

0.50 

2.50 


15 

Mai 

—Frost 

0.40 

5.50 


15 

Mai 

—Frost 

0.35 

3.- 


15 

März 

—April 

0.35 

3.— 



Auch Gräser schmücken den Garten 
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Abkürzungen und Zeichenerklärungen: 


E = Einfadie Dahlie 
K = Kaktus-od. Edel-Dahlie 
Sch = Sdimuck- oder Ilybd.- 
Dahlie 


HK = Halskrausen-Dahlie 
P = Pompon- oder Knopf- 
Dahlie 

B = Ball-Dahlie o. Georgine 


R = Riesen-Sdunuck- ur.d 
Riesen-Kaktus-Dahlie 
S = Seerosen-Dahlie 


Sortimenten nach meiner Wahl 

Sortiment A = 10 Kaktus- oder Edel-Dahlien in 5 — 10 guten Sorten. 

B = 10 Sdimuck- oder Hybrid-Dahlien in 5—10 guten Sorten. 

C = 19 Pompon- und Halskrausen-Dahlien in 5 — 10 guten Sorten . . . 

D = 10 Dahlien-Neukeiten der Jahre 1953/34 in 10 Sorten. 

E = 10 Dahlien-Neuheiten der Jahre 1934/35 in 10 Sorten. 

Dahlien-Neuheil 

Nürnberg (Züchter: Oberg.-Insp. Berger, Alleinverkauf: 

V. Teschendorf f). Diese Riesen-Hybrid-Dahlie zeidi- 
net sidi durch straffen Wuchs und grolle Reichblütigkeit 
aus. Die Farbe ist ein schönes leuditendes Ziegelrot mit 
gelbübermalten Spitzen. Durch ihren mittelhohen Wuchs 
und ihre Reichblütigkeit ist sie nidit nur eine vorzüglidie 
Liebhaber-Sorte, sondern auch eine vorzüglidie Gruppen¬ 
sorte . 

Farbige Postkarten dieser Sorte 1 St. RM 0.10 


. 4.— RM 
. 3.60 RM 
. 3.60 RM 
. 7.- RM 
12.- RM 


lSt. RM 


9 _ 


N euauf nahmen 1937/38 


Angriff , ladisrot, sehr gute Schmuckdahlie, mit „Gut“ be¬ 
wertet . 

Bauers Ideal' glühendrote Schmuckdahlie, kräft. wachsend 

Blücher, eine sehr wirkungsvolle Sdimuck- und Gruppen- 
^ dahlie, dunkelladisrot, reidiblütig . 

Bukarest, Kaktusdahlie, leuchtend korallenrot, sehr gut 
zum Schnitt .. 

Deutscher Fleiß, diese Kaktusdahlie ist vorzüglich zu 
Sdinitt- und Kranzbinderei. Die Farbe ist orangelachsrot, 
blüht sehr zeitig und reidi. 

Fenomen, mittelgroße, weiße Kaktusdahlie, sehr gut 
zum Sdinitt. 

Gruppenstolz, Rosettendahlie, Blüten diamoisrosa, reich- 
blühende Gruppendahlie, mit „Gut“ bewertet. 

Hermann Elfers, hellachsfarbige Kaktusdahlie, kräftiger 
Wuchs, sattgrünes Laub, mit „Gut“ bewertet. 


Höhe cm 


100 .... 

.2.— 

130 .... 


100 .... 

.1.50 

130 .... 

.1.50 

100 .... 

.1.50 

130 .... 

.2.— 

100 .... 

.1.50 

120 .... 

2 — 


Dahlien lieben freien Standort 
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Laetare, eine ganz besonders schöne Kaktusdahlie. Die 
Blüten sind orangerot, Spitzen und Rückseite goldgelb, sehr 
gute'und haltbare Schnittdahlie. 

Mittenwald, lachsrote Kaktusdahlie, gute Schnittsorte 

Ostseestern, Schmuckdahlie, Blumen hellgelb mit Rosa 
Hauch, Blütenbliitter geschlitzt, reichblühend, Schnitt-, 
Kranz- und Gruppendahlie. 

PJlÖbus, Kaktusdahlie, orangerot, gut zum Schnitt- und für 
Gruppen . 

Pink Spiral, Engl. Kaktusdahlie von hellachsrosa Farbe, 
kräftige Stiele tragen die Blumen über dem Laub, die 
Blumen ähneln dem Lockenkopfchrysanthemum. 

Schneeprinzessin, Mignondahlie, lange kräftige Stiele 
tragen die weihen Blüten frei über dem Laub. Eignet sich 
zum Schnitt wie für Gruppen. 

Sil bernixe, gute Schmuckdahlie, übersät mit mittelgroßen 
weißen Blüten. Gedrungen im Wuchs, sehr gut f. Gruppen 

Sybilla, seerosenartige Riesenschmuckdahlie, goldig-lachs- 
cliamoisfarbige Riesenblumen . 

Volkskanzler, einfache Guppendahlie, Blüten von 
braunroter Farbe.. 

Wepezo, Kaktusdahlie, feurigrot, blüht sehr zeitig, straffe 
lange Stiele, vorzüglich zum Sdinitt und zur Binderei 


Höhe cm rm 

120 .0.80 

120 i._ 

100 1.50 

120 l._ 

140 1.50 

80 .0.80 

100 . 2 .- 

120 .. 2 .- 

90 1.50 

120 1.50 




Dahlien in besten Sorten 

einschließlich neuer und neuester Sorten (alphabetisch geordnet). 

lohendes Sortiment wird alljährlich durch beste Neuzüchtungen in- und ausländischer 
f^chter ergänzt und enthalt von älteren Sorten nur noch das Allerbeste. Bei Abnahme ton 
10 Stuck einer Sorte ermäßigt sich der Stückpreis um 10°/o. Ab Mai 19>8 sind alle Sorten als 

Stecklingspflanzen lieferbar mit 25% Preisnachlaß. 

Freise verstehen sich für kräftige und gesunde einjährige Landknollen, sortenedit mit 

Namen versehen mit gesunder Augenbasis. 


Ada, gelb. 

Adler, reinweiß . *)’**] 

Albredit von Regenstein, orange mit weißen Spitzen . . . 

Alfred von Mauthner. leuehtendgelb. 

Alt mark, rosa mit mattlila, Ia ..‘ 

Aster, leuchtend purpur.’ 

Andreas Hofer, rosa, Grund gelb. 

Andren Erikson, reinweiß, Mitte crem. 

Angriff,- lachsrot . 

Annemarie Kaper, leuchtend lachsrot .... . . . . . * 

Arabella, zart lilarosa. 

Bachus, dunkelpurpur .* * * 

Ballego’s Glory, mahagonirot mit goldigen Spitzen .... 

Bauers Ideal, glühendrot. 

Blaustern, blau, weiße Spitzen. 

Bliidier, dunkellachsrot . 

Bukarest, leuchtend korallenrot. 

Butterfly, hellgelb .. 

Camaeliaeflora, weiß. !!!.!!!!! 

Chamoisröschen, chamoisrosa . "*[[*’ 

Cigarette, feuerrot, Spitzen reinweiß. 

Coltness Gern, dunkelsdiarlach . 

Daga, zart rahmfarbig. Grund grünlich. 

Dancing Sultnna, salmrot . 

Darkest of all, sdiwarzrot. 

Deutscher Fleiß, orangeladisrot . 

Dir. Tiebe, leuchtendrot, goldige Rückseite. 

Eagle Rocky Fantasie, lavendelrosa . 

Ehrenpreis, dunkelladisrosa, ameth. Hauch.! ! 

Elliuor van der Veer, zartlilarosa. 

Electros, bernsteingoldig .’ ’ 

Erika Teschendorff, rubinrot.* * 

Erlösung, reinweiß . 

Excelsior, goldbraun, nach der Mitte rötlidilila . . . . . . 

Ex-libris, goldigdiamois bis lachsrot. 

Fenomen, weiß. ] 

Franz Berger, leuchtend korallenrot. 

Frau Ida Mansfeld, reingelb. 

Frau Oberbürgermeister Bracht, cremgelb, Ia .!!!!!!! 

Fred Lau, kupfrigrosa, silberne Rückseite. 

Freund ßallego, dunkelrot mit schwarzen Streifen. 

Gartendirektor Körte, leuchtend purpur, reinweiße Spitzen . 




ist 

Art 

Höhe cm 

RM 


. 40 

0.40 


100 

0.60 


110 

0.60 


60-80 

0.80 


120 

1.20 


110 

0.40 


110 

0.60 


120 

!.- 


100 

2 — 


HO 

1.50 


100 

2.— 


60-80 

1.20 


150 

1— 


150 

2 _ 


70 

ÖiO 


100 

1.50 


150 

1.50 


40 

0.40 


80 

0.80 


80 

0.40 


120 

0.60 


40 

0.40 


120 

0.40 


120 

1— 


90 

0.60 


100 

1.50 


120 

0.40 


120 

1 — 


120 

0.40 


120 

0.40 


80 

0.40 


60-70 

0.60 


140 

1.80 


100 

O.SO 


120 

2.- 


150 

2.- 


HO 

1.- 

. K 

HO 

0.60 


120 

0.80 

. Sdi 

150 

0.40 

. Sch 

150 

0.60 

. K 

120 

0.90 


Dahlien zur Schnittblumengewinnung für den Herbst 
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1 st. 

Art Höhe cm 

Gartendirektor Schneider, weinrot mit weiß.K 110 0.60 

Gartenstadt Bur, hellgold mit braun-goldbronze Rand.Sch 60-80 2. — 

Geheimrat Dr. Pauly, leuchtendrot.Sch 120 0.80 

Glanzstar, weinrot.B 120 0.40 

Glow, korallenrot . .. P 100 0.40 

Goldene Sonne, ockergelb, roter Hauch.K 120 0.60 

Goldrose, karminrosa, Mitte goldig.S 80 0.60 

Goldschmied, dunkelorange .K 140 1.80 

Gretdien Heine, weiß mit purpur Saum.P 100 0.40 

Großglockner, blutrot mit goldigen Spitzen.Sch 110 l.— 

Gruppenstolz, diamoisrosa, Rosettendahlie. 100 1.50 

Heiliges Feuer, leuditend kirsdirot.RK 120 I. — 

Heros, kupferbraunrot.RSch 140 0.80 

Herbstzaiiber, goldigladisfarbig .B 70 0.40 

Herbstzeitlose, weiß, lila Saum.. _• .P 120 0.40 

Hermann Elfers, hellachsfarbig.K 120 2. — 

Herzog Ulrich, ladisrosa.K 150 2. — 

Hispania. kupferrot mit großer gelber Zone.E 110 1. — 

Hofgartendirektor Merker, leuchtendrot, Ia.RK 120 1. — 

Hofrat Dr. W. Lauche, dunkelkirschrot mit violettem Glanz.RSch 110 0.80 

Indiana Moon, bronzefarbig, Rückseite fleisdifarbig.RK 120 1. — 

Island, zimtfarben, rote Mitte.K 120 0.60 

Jane Cowl, altgold mit lachsfarben.RSch 140 0.60 

Jersey Beacon, orange, sdiarladi.RSch 110 0.60 

Jersey Beauty, lachsrosa..Sch 140 0.60 

Jonkher van Citters, altgold, orange Saum.P 100 0.40 

Jung-Deutsdiland, hellzinnoberrot .Sch 100 1.20 

Juwel, reingelb...P 80 0.40 

Kätrhen vom Sdiwarzntal, karmin, weiße Krause.HK 120 0.40 

katleen Norris, pfirsichrosa, Ia. * .RSch 150 0.60 

kaweah. tief kirschrosa, purpurrot überhaucht.RSch 150 1.50 

Kemps Fort Monmouth, rot..RSdi 150 0.80 

King Harold, dunkelbraun, sdiwarz.Sdi 110 0.40 

kismeth, leuditend blutrot ..RK 150 1. — 

korallenmeer, leuchtend zinnoberrot, mit ladis durchleudit.RK HO 2. — 

Königin Maria von Jugoslavien, reinweiß.K 120 0.80 

Köstritzer Vollblut, dunkelblutrot..K 100 0.40 

Kokarde, orange mit Gold..B 110 0.40 

Knrmark. rot, mit weißen Spitzen..Sch 100 1. — 

Kurt Engelhardt, lachs, mit goldigem Grund..RSdi 120 0.80 

Lady Aileen, kräftig rosa, mit dunkler Mitte.E 90 0.40 

Laetare, rot mit goldgelb.K 120 0.80 

Landesbauernführer Dr. Wagner, cremegelb.Sch 150 1.50 

Leuchtenburg, rot mit gelber Krause.HK 80 0.60 

Liebesglut, feurig duiiKelrot..K 120 0.50 

Liesel Kaufmann, reinweiß, mit zartlila Spitzen.K 50 1. — 

L'Innocence, reinweifi .M 40 0.40 

Lucifer, Scharlach, d un kelrotes Laub.E 100 0.40 

Lyrik, kirsdirot mit chamoisgelb.K 120 1.20 

Malchin, blaulila .K 140 1.20 

Marathon, gelb.RK 120 1. — 

Margarete Bauer, hellterrakotta mit ladisschein.Sch 120 1.50 

Maria Stuart, schwarzrot, Krause weiß.HK 120 0.80 

Miihrisdie Poesie, silbrig weiß mit lila.RSch 110 1. — 

Märchen schön, chamoisgelb mit rot.Sdi 120 0.60 

Mein schönes Innsbruck, zitronengelb.Sdi HO 1.20 

Meisterstück, fliederfarbig .K 100 0.60 

Mittenwald, lachsrot mit gelben Spitzen.K 120 1. — 

Monmouth Champion, leuditend orangesdiarlach.RSch 100 0.60 

Mrs. J. de Ver Warner, lilarosa.RSdi 150 0.60 

Münchhausen, hellachsrosa in weiß übergehend.RSch 150 1.20 

Münchner Blut, dunkelblutrot.K 100 1.50 

Neroberg, hellorange mit rosa.RSdi 150 0.60 

Neues Heidi, brennendrot..Sch 120 1.20 

Neustrelitz, hellrot-goldgelb .R 100 0.60 

Nibelungensdiatz, zartgelb .P 90 0.60 

Nivea, weiß .R 120 0.60 

Nocturno, sdiwarzrot.RK 110 1. — 

Nürnberg, leuditend ziegelrot mit gelbübermalten Spitzen.RSdi 110 2. — 

Odin, liellbernsteinfarben .K HO 0.80 

Olympia, frisches Rosa.Sch 150 0.80 

Omar Kayyam, ladisrot mit orange.RSdi 140 1.20 

Opat Dr. Zavoral, lachschamois.K 140 1.50 

Ostergruß, reinweifi .K 40 0.40 

Ostseestern, hellgelb mit rosa Haudi.Sch 100 1.50 

Paeonia. gelblidi bis goldig-paeonienblütig. 120 0.60 

Paul Pflitzer, ladisrosa, lila Hauch.RK 150 0.80 

Perle von Saalfeld, erdbeerrot, Mitte hell.B SO 0.40 

Phantom, tief violett mit weißen Spitzen.RSdi 150 1.20 

Philine, dunkelrot .M 40 0.40 

Phöbus, orangerot .. . K 120 1. — 


Nur die bewährtesten Sorten führe ich 


























































































76 


Victor Teschendorff, Cossebaude-Dresden 


Pink Coltness, reinrosa . 

Pink Spiral, lachsrosa . 

Pleasure, purpurrosa mit dunkelpurp. Zone. 

Poggenburg, dunkelorangegelb . 

Pompon I, dunkelrot. 

Pride of San Francisco, Orangescharlach, am. Hauch . . . . 

Rapallo, mahagonirot, Spitzen goldig. 

Rhapsodie, leuchtendrot, Krause gelb. 

Reinbek, leuchtend Zinnober mit gelben Spitzen, niedr. bleib. 

Rheinladis, lachsfarben, orange.. 

Riesen-Meisterstück, fliederfarben .. . . . . 

Rita, kirschrot, weiß gesäumt, Krause gelb. 

Riva, kupferlachs. 

Rivalin, primelgelb mit samtkupfer.. . ! ! 

Rosa Weltfrieden, leuchtend rosa. 

Rosemarie, magentarosa . \ [ 

Rosenschild, centifolienrosa . ...!!!!. 

Roserl. rosa . 

Rostock, leuchtend orangerot. 

Roswitha, leuchtend orangerot. 

Rote Perle, Scharlach.’ 

Rudolf Metz, eigenartig rot. 

Satan, scharlachrot . 

Schiller, karmin salmrot. 

Schneeprinzessin, reinweiß. 

Schöne aus dem Elbtal, kirschkarrainrot mit lila Hauch und 

weißen Streifen . 

Seejungfer, zart lachsrosa, Mitte gelblich.. 

Sliarazad, tief rosalila, Gegenstück zu Jane Cowl. 

Silbernixe, weiß, Mitte grünlich. 

Sonnenstrahlen, gelb mit roten Spitzen. 

Stadtgärtendirektor O. Multerer, zartrosa, Mitte lachsrosa . . 

Stolze von Berlin, rosa. 

Strahlenineer, cremweiß, großblumig. 

Sybille, goldig laehschamois.. 

The Night, schwarz. 

Thomas A. Edison, tiefpurpurviolett. 

Thomas Hay, atlaslila, reichblumig. 

Traudel, schwefelgelb. 

Trauer um Langemarck, schwarzrot. 

Tsingtau, lachsrot . ..’ 

Tut-ench-amon, samtig dunkelrot . 

Ueberraschung, weiß mit zartlila Hauch. 

Ursel, rot. 

Vianna. kirschrosa-lachs . 

Voits Ideal, weiß. 

Volkskanzler, braunrot . 

Wagschals Stolz, lachsfarben.. . 

Weiße Dame, reinweiß. 

Weißer Hirsch, rahmweiß . 

Weltfrieden, reinweiß .. , 

Weltwunder, cremegelb, Ia . 

Wepezo, feurigrot . 

W. W. Rawson, weiß mit lila. 

Zauberin, dottergelb . 


Art Höhe cm 

ist. 

RM 


40 

0.40 


140 

1.50 

. E 

110 

0.1)0 


80 

1.20 


90 

0.40 

. Sdi 

120 

0.40 


100 

0.40 

. HK 

100 

0.40 

. Sch 

50 

0.80 


80 

0.40 


120 

0.80 

. HK 

120 

0.80 

. Sch 

120 

0.60 

. K 

120 

0.60 

. K 

110 

0.60 1 

. K 

120 

0.60 

. B 

90 

0.60 

. Sch 

100 

0.80 


100 

0.80 

0.60 

0.60 

. P 

100 

. P 

60 

. K 

120 

l._ 

. RK 

120 

1.20 

. K 

120 

0.50 

. M 

80 

0.80 

. K 

100 

1— 

. S 

70 

0.60 

RSch 

120 

1.50 

Sch 

100 

2.- 

RSch 

120 

0.80 

Sch 

HO 

0.80 

B 

110 

0.40 

K 

80 

0.60 

Sch 

120 

2.- 

M 

40 

0.40 

RSch 

120 

!.- 

RSch 

120 

0.60 

K 

50 

0.60 

K 

130 

1.50 

K 

100 

0.40 

RK 

150 

0.80 

K 

150 

1.S0 

Sch 

50 

0.60 

Sch 

100 

1.50 

K 

120 

1.- 

E 

90 

1.50 

RSch 

140 

1.20 

K 

150 

1.50 

K 

120 

0.80 

K 

90 

0.60 

RK 

HO 

1.50 

K 

120 

1.50 

B 

HO 

0.40 

Sch 

140 

0.40 


Binige besonders 
empfehlenswerte Gebrauchs- 
Artikel für den Garten 


Gartengeräte und Werkzeuge 

Original S. Kunde & Sohn zu Original-Fabrikpreisen. 

Im nachstehenden gebe idi einen kurzen Auszug der gebräuchlichsten Schneide- und Säge¬ 
werkzeuge; idi liefere diese bekannten, in Qualitäten unübertroffenen Erzeugnisse und führe 
jeden Auftrag prompt aus. Sonderpreisliste frei zu Diensten. 




Nr. 41F. Okulier- oder Augen- 
veredlungsmesser für Rosen- 
und Baumveredlung. 

Heftl. 8 9' 10 cm 

RM 2.40“ 2.50 2.70~ 

Nr. 21A. Koptiliermesser. 

Heftl._974 10 1074 cm 

RM 2 25 2.35 2551 


Besichtigen Sie meine Dahlienkulturen 










































































SOHN DRESDEN 


S. KUNDE 
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Nr. 3E. Garten- und Baum- 
schulenhippe. 

Ileftl. 9% tO% 11 12 cm 


RM 


3.- 3.40 3.60 3.90 


Nr. 135a. Zweischneidige Schere 
Modell 1915. Infolge der 
schlanken Form besonders 
gut zum Ausschneiden zu 
dicht gewachsener Äste ge¬ 
eignet. 

Gan ze L änge_19% 22% cm 

8 — 


8.50 


Mr. 132. Einschneidige Garten¬ 
schere, mit massiven Schen¬ 
keln und Klappverschlufi. 

Länge 18 20 23 25 cm 


3.30 3.80 4.25 4.75 


Nr. 114. Baumsäge, mit star¬ 
kem schmiedeeisernen Bügel, 
schwarz poliertem Holzgriff. 
Biatt drehbar. 

Blattlänge 50 55 40 cm 

EM 1.65 1.75 2.20 


Uni v ersal-Handspritze 

Nr.57 

4|it „Dresdensia“-Spritzkopf und drehbarem Nebelzerstiiuber, zum bequemen Bespitzen der 
■ Pflanzen von oben und unten. 








i* ,Z. Zerstäuber-Mundstück 


Strahlmundstück 


1 I UIIIMIUIIUÜI UUIt 

° u - Dtesdensia-Spritzkopf 


6 Fächercrause 


Z ist mit d und e 
auswechselbar 


Düsen t 
Aufbewahrung 


*“ öS“ mi t _S, # p [bäd>se „. 


yer<»tiiuber-Sprlt 2 ;e aus Messlnq Nr. 900 

Rr Kleingarten-, Balkon- und Zimmerpflanzen. Geeignet für alle Spritzflüssigkeiten zum 
« Vertilgen von Ungeziefer. 


a) Rohrlänge 25 cm. Durchmesser 15 mm 
1 St. RM 2.30 


b) Rohrlänge 28 cm, Durchmesser 22 mm 
1 St. RM 3.- 


99 


€€ 


aus Messing Nr. 65 


mühelos mit der Hand zu bedienen. Zu 
empfehlen für Gartenliebhaber zum 
Spritzen von Schädlingsbekämpfungs¬ 
mitteln, nützlich auch für andere Bc 
z. B. Bienenzüchter usw. 


5erute, 


Inhalt % Liter RM 2.50, vernickelt RM 3.— 
Inhalt Liter RM 3.50, vernickelt RM 4.— 


Gegen Schädlinge und Krankheiten — vorbeugend spritzen 
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mit eingebrannter Druckschrift, tadellose Haltbarkeit, unempfindlich, gegen Witterungs¬ 
einflüsse, beste Ausführung, besonders für Rosen, Obst, Ziergehölze, Dahlien usw. Je nach 
Größe, deutsche und botanische Bezeichnung, Reifezeit usw. von RM 0.20 bis RM 1.50. 

Weiteres auf Anfrage. 

Kupferdraht zum Befestigen der Etiketten.M kg RM 1.60 

Schilderhalter aus verzinktem Eisen 

50 cm lang RM 0.45 40 cm lang RM 0.38 30 cm lang RM 0.30 

Messingsdirauben mit Muttern dazu .100 St. RM 5.— 


ÜätÜÖrt 


SePtSCS®- 


Praktische Neuheit! 

Rollschilder 

. aus Zelluloid 

Unzerbrechlich, unauffällig (feldgrau), be¬ 
quemes Anbringen, kein Draht, kein Ein- 
schnüren der Zweige. 

Preis einschl. haltbarer Beschriftung ' 

1 St. 15 Pis. 


und Grundmaße 

der Fachgruppe Baumschulen 
Haupt-Abt. II C 9 Garten im Reichsnährstand 

Die Festsetzungen über Güteklasseubezeichnung und Grundmaße wurden sowohl zur Förde¬ 
rung der Anzucht einer erstklassigen Ware und zur Regelung des Baumsdiiilwarenverkehrs 
wie ganz besonders auch zum Schutze des kaufenden Publikums geschaffen. 

Wir. empfehlen allen Interessenten sidi über diese Güteklassenbezeichnung zu informieren, 
damit sie in der Lage sind, Angebote ohne oder solche mit mangelhaften oder abweichenden 
Gütebezeichn ii ngen als Ware minderer Güte oder minderen Wertes beurteilen zu können. 


Alle Pflanzen müssen gesund, sortenedit 
und gut bewurzelt sein. 

1» Obsthochhüume sind Bäume mit 
gutem Wurzelvermögen, geraden, fehler¬ 
freien, konisdien Stämmen mit 180 — 200 cm 
Slammliöhe. Die Krone kann 1—3jährig, bei 
extra starken Bäumen auch älter sein und 
muß einschließlich des durdigehenden geraden 
Mitteltriebes 5 Kronentriebe haben. Sofern 
es sidi um mehrjährige Kronen handelt, 
müssen sie sachgemäß gesdinitten sein. Die 
letztjährigen Jahrestriebe der Krone müssen 
eine für die betreffende Sorte normale Länge 
aufweisen. In Zentimeter läßt sich diese 
nidit festlegen, da das Längenwachstum zu 
verschieden ist (vergleichsweise Ananas- 
Renette zu Landsberger Renette). Bei 1 jäh¬ 
rigen Kronenveredlungen gilt eine Krone 
mit mindestens 3 normalen Trieben als 
Güteklasse A. Alle Kopfveredlungen müssen 
gut verwachsen sein. Süßkirschen müssen auf 
hellrindigen Sämlingen der hell- und klein¬ 
früchtigen Vogelkirsche (Pr. avium) stehen, 
sofern nichts anderes ausdrücklidi angegeben 
ist. Die handelsübliche Stammstärke für 
Güteklasse A ist, wenn keine besonderen 
Abmachungen vorliegen, 7 — 8 cm Stammum¬ 
fang, die anderen Stärken sind 8 — 9, 9 — 10, 
10 — 12 cm. Der Stammumfang wird 1 m über 
dem Boden gemessen. 

2. ObstmIttelstümme (Halbstämme). 
Die Stammhöhe beträgt 125 — 150 cm, der 
Stammumfang wird auf halber Höhe ge¬ 
messen. Die handelsüblidie Stammstärke 
für Güteklasse A ist 6—7 cm, im übrigen 
wird die gleiche Beschaffenheit wie bei Hoch¬ 
stämmen verlangt. 


3. Kusch bäume (Niederstämme). Alle 
Kernobstbäume müssen auf Zwergunterlage 
veredelt sein, sofern nidits anderes ver¬ 
einbart ist. Einer besonderen Vereinbarung 
bedarf es nicht hei denjenigen ßirnensorten, 
die auf Quitte nicht gedeihen. Sauerkirschen 
müssen auf Prunus Mahaleb veredelt sein. 
Bei Pfirsichen muß die Unterlage angegeben 
werden. Auf Verlangen ist die Unterlage in 
der Rechnung anzugeben. Die Stammhöhe 
beträgt etw r a 40 cm, nicht unter 35 cm. Ein 
guter Buschbaum soll 5 Äste einschließlich 
Leittrieb haben, ältere Buschbäume sollen 
durch entspredienden Rückschnitt herange- 
zogen sein. Ein regelmäßiger Astabstand ist 
nidit erforderlich. Die Bäume müssen den 
Sorten entsprechend wüchsig sein. 

4. Formobstbäume. Alle Kernobst¬ 
bäume müssen auf Zwergunterlage veredelt 
sein, sofern nichts anderes vereinbart ist. 
Einer besonderen Vereinbarung bedarf es 
nicht bei denjenigen Birnensorten, die auf 
Quitte nicht gedeihen. Sauerkirschen müssen 
auf Prunus Mahaleb veredelt sein. Für 
Äpfelsdinurbäume oder U-Formen muß bei 
Unterlage Doucin die Unterlage angegeben 
sein; die Angabe der Unterlage im Sorten- 
verzeichuis genügt. Auf Verlangen ist die 
Unterlage in der Redinung anzugeben. Die 
ljährigen Triebe müssen stets die für die 
regelmäßige Form entsprechende Normal¬ 
länge haben und gut wiidisig sein. Für 
waagerechte Schnurbäume kommt nur Para¬ 
dies bzw. Quitte in Frage. 

a) Pyramiden: Stammhöhe etwa 40 cm, 
nicht unter 35 cm. Etagenentfernung etwa 
40 cm, in jeder Etage 5 ungefähr gleich¬ 
starke Äste, der Leittrieb muß gerade sein. 


Rechtzeitige Bestellung sichert wunschgemäße Bedienung 
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c) Verrierpalmetten: Stamm höhe etwa 
4ö cm. nicht unter 35 cm. Entfernung der 

! Ä$te 35 oder 40 cm. Die äußeren Etagen¬ 
iste sollen mit Friichtholz besetzt sein: das 
oberste „U“ muß vollständig ausgebihlet 
sein, und die Triebe müssen eine der Form 

( entsprehende Normallänge haben. Es ist zu¬ 
künftig nur auf 40 cm zu formieren. 

I d) U-Formen: Stammhöhe etwa 40 cm. 
nicht unter 35 cm. Entfernung der Aste 
35 oder 40 cm, bei Neuformierungen 40 cm. 
Bei mehrjährigen Bäumen soll der untere 
Teil der Aste mit Fruchtholz besetzt, der 
Ijährige Trieb entsprechend wüchsig sein. 
Die Unterlage ist anzugeben; die Angabe 
der Unterlage im Sorten Verzeichnis genügt. 
Auf Verlangen ist die Unterlage in der 
Redinung anzugeben. 

e) Schnurbäume, waagerechte: Stammhöhe 
etwa 40 cm, nicht unter 35 cm. Die Bieguugs- 
stelle muß rechtwinklig sein. Der zweite 
Arm soll in gleicher Höhe der ersten Bie¬ 
gungsstelle abbiegen, und die Arme sollen 
möglichst gleich lang sein. Unterlage nur 
Paradies bzw. Quitte. Auf Verlangen ist die 
Unterlage in der Rechnung anzugeben. 

b) Spaliere mit schrägen Ästen: Stamm¬ 
höhe etwa 40 cm, nicht unter 35 cm. Etagen- 
entfernung etwa 40 cm. Die Etagenästc sollen 
möglidist gleichständig sein, d. h. wenn der 
unterste Seitenzweig rechts steht, soll dies 
hei den folgenden Etagen ebenso sein. Der 
Mitteltrieb soll möglichst durch ein nach 
'orn stehendes Auge verlängert werden. 

f) Schnurbäume, senkrechte: Stammhöhe 
etwa 30 cm. Der Stamm soll gerade sein. 
Mehrjährige Schnurbäume sollen bis auf den 
letzten Jahrestrieb von unten auf möglichst 
gleichmäßig mit Fruchtholz besetzt sein. Der 
letzte Trieb soll entsprechend lang sein und 
ein gutes Wachstum zeigen. Die Unterlage 
mufi augegeben sein, die Angabe der Unter¬ 
lage im Sortenverzeichnis genügt. Auf Ver¬ 
langen ist die Unterlage in der Rechnung 
anzugeben. 

g)Fädierformen von Schattenmorelien, 
POrsidi und Aprikosen: Stainmhölie etwa 

40 cm. 

b) Ijährige Veredlungen: Die ljährigen 
Veredlungen sollen eine Mindestlänge von 
bO cm haben. Es ist anzugeben, ob auf 
Wildling oder Zwergunterlage veredelt ist. 
Auf Verlangen ist die Unterlage in der ßecli- 
nung anzugeben. Bei Angeboten von Iiaiul- 
veredlungen ist dieses ausdrücklich zu be¬ 
merken mit Unterlage und Längenangabe. 

l Ü. Quitten. Es gelten hier die gleichen 
Vorschriften wie bei Obsthochstamm bzw. 

Busdibäumen. 

,5 a. Walnufilioclistimiiii: Stamm¬ 
höhe etwa 2 m, sonst die gleichen Bestim¬ 
mungen wie bei Kernobsthochstämmen, mit 
mindestens 3 Kronentrieben. 

6. Beercnobst: a) Johannisbeer- 

biische. Rote Holländer, Bote Kirsch- und 
'diwarze Sorten: Es sollen verpflanzte 2- und 
mehrjährige Büsche mit starken, entsprechend 
langen ljährigen Trieben sein. Sortiert wird 
nach der Triebzahl 3 — 5, 5 — 8, 8 — 12 Triebe. 
Weniger starkwadisende Sorten 3 — 5, 5 bis 
' Triebe. 

b) Stadielbeerbiisehe müssen mindestens 
2jährige verpflanzte kräftige Sträucher in 
der Sortierung von 3 — 5. 5 — 8 Trieben sein. 
Die Sträucher müssen meltaufrei sein. 


c) Beereuohsthochstänime: Die Stammhöhe 
soll 110 — 130 cm betragen, Mittelstämme60bis 
80 cm. Die Stämme müssen korrekt ge¬ 
zogen, genügend stark, frei von Fehlern und 
gut bewurzelt sein. Die ljährigen Kronen 
müssen mindestens drei kräftig entwickelte 
Triebe haben, 2jährige Kronen mindestens 
5 Triebe. Die Veredlungsstelle muß gut ver¬ 
wachsen sein. 

d) Himbeeren müssen gut bewurzelt sein 
und sind in kräftigen, ljährigen Ruten, 
etwa 100 cm lang, zu liefern. Die Pflanzen 
müssen frei von der Rutenkrankheit (Dydi- 
mella applanata) sein. 

e) Brombeeren: Brombeeren müssen gut 
bewurzelt sein und kräftige Jahrestriebe 
haben. 

I) Erdbeeren sind in kräftigen, pikierten 
Pflanzen zu liefern. Anderenfalls ist anzu¬ 
geben, daß es unpikierte, sogenannte Aus¬ 
läufer sind. 

Gewährsdauer. Es wird die Gewähr für 
Echtheit der Sorten und der geforderten 
Unterlagen bis zum Ablauf des fünften Jah¬ 
res vom Tage der Lieferung ab übernom¬ 
men. Bei Beerenobst läuft die Gewähr nur 
bis zum Ablauf des zweiten Jahres vom 
Tage der Lieferung ab. 

Für die Sortenechtheit der Nachzucht wird 
keine Gewähr übernommen. 

Kennzeichnung. Die Bäume sind von der 
Baumschule kostenfrei zu bezeichnen, daß 
der Sortenname bei der Annahme der Bäume 
zweifellos zu erkennen ist. 

Verpackung. Obstpflanzen in Stückgutsen¬ 
dungen werden stets fest verpackt, sofern nicht 
von Fall zu Fall andere Vereinbarungen ge¬ 
troffen werden. Wagenladungen von Obst- 
baumpflanzen werden stets mit geeignetem 
Packmaterial gut abgedeckt. 

7 a. Rosen, niedrige« Wenn keine 
besondere Unterlage angegeben, müssen die¬ 
selben aut Rosa canina bzw. auf deren 
Abarten veredelt sein. Rugosaunterlage ist 
stets besonders zu bezeichnen. 

1. Qualität: Ijährige, durch Sommcroku- 
lation erzielte Pflanzen sollen mindestens 
drei normal entwickelte Triebe haben, aus¬ 
schließlich der Sorten, welche vou der Fach¬ 
gruppe für Rosen ab 2 Trieben gehandelt 
werden. 

Mittel - Qualität: Eine etwas kürzere 
1. Qualität. Sonst im allgemeinen eine gut 
entwickelte krättige Ware mit mindestens 
2 kräftigen Trieben. 

2. Qualität. Eine Ware, welche den voran¬ 
gegangenen Bedingungen nicht entspridit, 
jedoch noch pflanzwürdig ist. 

7 b. Rosenhochstämme, i. Quali¬ 
tät: Der Stamm muß kräftig und gerade 
gewachsen sein und gute Faserwurzeln haben. 
Er darf keine größeren unüberwallten oder 
sonstigen Wunden haben und keine Brand¬ 
flecken. Die Art der Unterlage, ob Wald- 
oder Sämlingsstamm, ist anzugeben, Ru- 
gosastämrae sollen nicht angeboten werden 
— sonst nur unter ausdrücklicher Angabe, 
daß auf Rugosastamm veredelt ist. Die 
Krone muß mindestens 3 normal entwickelte 
Triebe haben. 

Mittel- und Niederstämme: Es gelten die 
gleichen Bestimmungen wie bei Hoch¬ 
stämmen. 

Die Höhenmaße sind für Rosenstämme 
wie folgt festgelegt: 

Hochstämme . 100 — 140 cm 

Mittelstämme . 75 — 100 ,, 

Halbstämme . 50 — 75 ,, 


Nur Qualitätsware sichert den Erfolg 
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Fußstämme . 30— 50 cm 

Trauerroseu einschließlich Niel- . 160—200 ,, 


8. Alleebäume. Die Alleebäume 
müssen einen geraden Stamm mit durch¬ 
gehendem Leittrieb haben und müssen ein 
genügendes Wurzelvermögen besitzen. Die 
Stämme müssen eine der Stammstärke ent¬ 
sprechende gut entwickelte Krone mit 
wüchsigen Kronentrieben haben. Eine Aus¬ 
nahme hiervou bilden die Kugelbäume, 
welche ohne Leittrieb gezogen werden. Die 
Stammhöhe schwankt je nach der Baumart 
von 200—250—300 cm. Der Stammumfang 
wird in Höhe von 1 m über der Erde ge¬ 
messen und die Spanne beträgt je 2 cm, 
also 8—10, 10—12, 12—14 cm usw. 

9. Zierbäume u. Ziersträucher, 

Je nach Art der Zierbäume gelten hier die 
gleichen Bestimmungen wie bei Obstbäumen, 
z. B. Pirusarten, Prunusarten u. ä. Sonst 
sind die Bestimmungen wie bei Alleebäumen 
maßgebend. Es müssen gerade Stämme mit 
genügendem Wurzelvermögen sein, die Kro¬ 
nen müssen gut ausgebildet sein; bei 
Kronenveredlungen genügen meist 1 jährige 
Kronen mit mindestens 3 kräftigen Kronen¬ 
trieben. Die Stammhöhe schwankt zwischen 
150—250 cm je nach Art des Zierbaumes und 
seiner Verwendung. Bei Flieder, Schnee¬ 
ball, Hydrangea, Goldregen, Prunus triloba 
u. ä. Arten sind keine bestimmten Höhen¬ 
vorschriften. Die Stammhöhen sind bei An¬ 
geboten anzugeben und einzuhalten. Für 
Trauerbäume gelten die gleichen Bestim¬ 
mungen. Verschiedene Sorten, wie z. B. 
Salix alba vitellina pend., Corylus avell. 
pend., Fagus silv. pend. und atropurpurea 
pend., Betula in Sorten, werden von unten 
gezogen bzw. auf niederen Stämmen ver¬ 
edelt. Diese Pflanzen werden nach den üb¬ 
lichen Höhen gehandelt und müssen von 
unten auf gut garniert und beästet sein. 

Die Ziersträucher müssen verpflanzt und 
aus weitem Stand, d. h. aus weiter Ver¬ 
schulung geliefert werden. Sie sollen kräftig 
gewachsen und gut entwickelt sein. Das 
Alter ist anzugeben. Eine Höhe läßt sich 
nicht festlegen. Dieselbe richtet sich nach 
der Art des Strauches und seiner Verwen¬ 
dung als Vor-, Zier- oder Deckstrauch. Bei 
Lieferungen von Veredlungen genügen je 


nach Art 1 - und 2 jährige VeredlungetL-a 
Hauptartikel, wie z. B. veredelte Syringen, 
Prunus triloba u. ä. werden nadi Trieben 3 
gehandelt. Handelsüblich, wie bei Syringen 
z. B., 3—5, 5— 10 Triebe und mehr. 

9 a. Heckenpflanzen. Fertige 

Ware muß aus weitem Stand, mehrmals ver¬ 
pflanzt, bestens bewurzelt uud von untenj 
auf gut garniert sein. Als Maße sind fest- 
zulegen unter 100 cm von 20 zu 20 cm, 
z. B. 40—60. 60—80, 80—100 cm. Uber 100 cm 
25 cm steigend, wie z. B. 100—125, 125—150, . 
150—175 cm usw. 

10. Koniferen. Die Koniferen müssen 
regelmäßig alle 2—4 Jahre verpflanzt wer¬ 
den, um einen festen, gut durch wurzelten - 
Ballen zu erhalten: die Pflanzen sollen ihren ■ 
Wachstums- und Habitusverhältnissen ent¬ 
sprechend garniert sein. Diese CarnieruajjH 
muß gleich oberhalb der Erde beginne*). 
Koniferen mit stark überhängenden Trieben, 
wie es bei einigen Cham.-Arten Vorkommen 
kann, werden nur bis zur Biegungsstelle ge- ] 
messen. Die Höhenangaben erfolgen bis zn 
100 cm Höhe bei schnellwachsenden gewöhn¬ 
lichen Arten von 20 zu 20 cm, z. B. 40-60, 
60—80, 80—100 cm; bei den anderen Arten 
von 10 zu 10 cm, z. B. 60—70, 70—80, 80 bis 
90 cm usw., über 100 cm Höhe erfolgen die 
Angaben immer um 25 cm, z. B. 100—125. ' 
125—150, 150—175 cm usw. Bei Zwerg- und 
besonders bei breitwachsenden Koniferen, 
wie bei Kugelformen, ist der Durchmesser 1 
der Pflanzen mit anzugeben. Koniferen in 
besonderen Formen, wie z. B. Kugeln, Pyra¬ 
miden, Würfelfiguren u. a. m., müssen kor¬ 
rekt gezogen sein. 

11. Jungpftanzen, Heister. Bei " 

Jungpflanzen von Laubhölzern ist anzugeben,'g 
ob es Sämlinge, Stecklinge oder Ableger,JJ 
verpflanzt oder unverpflanzt sind. \er* 
edlungen sind ebenfalls besonders anzu¬ 
geben. Alters- und Höhenangaben sind er- , 
forderlich. 

Bei Jungpflanzen von Koniferen ist anzu¬ 
geben. ob es Sämlinge, Stecklinge oder jj 
Veredlungen, verpflanzt oder unverpflanzt 
sind. Das Alter ist anzugeben, auch soweit 1 
es möglich und handelsüblich sind Höhen¬ 
angaben zu machen. 

Heister müssen als solche ausdrücklich mit 
Höhe und Alter bezeichnet werden. 


Rosenhalbstämme (50 — 75 cm und 75 — 100 cm) sind den 
Rosenhochstämmen (120 — 140 cm) vorzuziehen, denn sie 
lassen die einzelnen Rosenblumen besser betrachten. Mit 
Rosenhalbstämmen erzielt man eine bessere Wirkung! 


i 

I 


Rosenhalb- und Rosenhochstämme in vorzüglicher Qualität 
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Frachtsätze für lebende Pflanzen 


(Stückgut, soweit es als fest verpackt gilt) 


Von Cossebaude nach 


pro pro 
100 kg 5000 kg 
Stück- Wagen- 
gut ladung 
RM RM 

Aachen .. 8.90 144.40 

v Allenstein . 8.40 152.— 

Anklam .6.— 91.90 

Baden-Baden . 8.80 136.10 

Bautzen . 1.90 26.— 

Berlin (Anh. Bahnhof). 3.40 52.50 

Beuthen .7.— 108.20 

Bodenbach . . .. 2.10 29.— 

Brandenburg .4.— 89.60 

Braunsdiweig . 5.30 81.40 

Bremen .7.20 110.80 

Breslau-Ost .5.— 76.90 

(.Cassel . 6.20 93.60 

Chemnitz . 2.80 32.90 

Coblenz .8.10 127.60 

Cottbus . 2.40 37.90 

Dortmund . 7.80 120.20 

Eisenach .. 5.30 79.30 

Elbing. 8.40 130.30 

Erfurt ., . 4.40 66.80 

Essen .8.— 124.70 

Eydtkulinen . 9.60 148.20 

Frankfurt am Main.7.60 116.30 

Frankfurt an der Oder .... 3.70 55.— 

Freiberg in Sachsen. 1.60 21.20 

Freiburg im Breisgau. 9.30 144.70 

Gera (Hauptbahnhof). 3.60 53.60 

Gleiwitz, Oberschlesien .... 6.80 185.80 

Görlitz .. 2.60 39.— 

Greifswald . 6.40 98.80 

Halle an der Saale. 2.20 47.40 

Hamburg . 6.90 108.20 

Hannover (Hauptbahnhof) . . 6.— 91.90 

Hirschberg, Schlesien. 3.90 58.30 

Hof (Hauptbahnhof).4.40 67.33 

Jena (Saalebahnhof).4.— 60.70 

Karlsruhe (Hauptbahnhof) . . 8.60 133.— 


pro pro 

100 kg 5000 kg 
Stock- Wfcgen- 
gut ladung 

RM RM 

Kolberg . 6.30 108.70 

Köln am Rhein (Gereon E) . .«.40 130.90 

Königsberg in Preußen .... 9.10 141.40 

Konstanz . 9.20 142.20 

Leipzig (Dresdner Bahnhof) . . 3.60 39.— 

Liegnilz . 4.10 63.— 

Löbau in Sachsen . 2.20 32.90 

Lübeck . 6.80 125.20 

Magdeburg (Hauptbahnhof) . . 4.10 62.40 

Mainz (Hauptbahnhof) .... 7.80 120.20 

München (Hauptbahnhof) . . . 7.80 122.40 

Neubrundenburg . 5.50 84.70 

Nürnberg (Hauptbahnhof) . . . 6.60 101.90 

Oppeln . 6.10 93.60 

Passau .7.80 119.70 

Plauen im Vogtland (ob. Bhf). . 3.70 56.20 

Ratibor, Oberschlesien. 6.80 108.40 

Regensburg ..6.60 „ 101.90 

Reichenbach i. V. (ob. Bhf.) . . 3.40 51.50 

Riesa .1.50 19.50 

Rostock . 6.40 99.10 

Salzburg (Reichsbahnhof) . . . 8.20 129.70 

Sduieidemühl . 6.20 95.80 

Sorau . 3.40 51.50 

Spandan (Eilgutbahnhof) . . . 3.70 55.70 

Stargard in Pommern . . . .5.50 84.10 

Stendal . 4 . 8 O 74.— 

Stettin . 5.50 84.10 

Slolp . .. 7 . 6 O 119.10 

Stuttgart . 8.40 130.20 

Swinemünde . 6.30 96.60 

Tilsit . 9 . 6 O 148.90 

Weimar (Thür.) Reichsbahnhof 4.10 63.— 

Wien . 9.20 _ 

Wiesbaden-Süd . 7 . 8 O 121.40 

Zittau .'2.60 39.10 

Zwickau iu Sachsen.3.— 45.70 
























































Eingetr. Warenzeichen 




Bestellung 

an 

Fa. Victor Teschendorff 

Baum» und Rosenschulen in Cossebaude 

Bankkonten: Girokonto bei der Reichsbankhauptstelle, Dresden. Deutsche Bank- und 
Diskonto-Gesellschaft, Filiale Dresden. Dresdner Bank, Dresden. Konto-Nr. 46 beim 
Giroverband sächs. Gemeinden, Cossebaude. Postscheckkonto: Dresden 14180 


VOIKL _ 

in B _ 

* 

Post ft-_ Station: _ 

Betrat s °d durch Nachnahme erhoben werden 

-— folgt durch Postanweisung — Postscheck — auf Bankkonto 

Etwa gewünschte andere Zahlungsweise 



Bestellung erfolgt auf Grund 


Ihrer Preisliste für 1937/38 
Ihres Angebotes vom _ 


unter Anerkennunglhrer 
Lieferungsbedingungen 


Alle Sendungen werden zu billiger Prämie gegen Transportrisiko versichert. 


Anzahl 

Artikel 

Einheitspreis 















' t 





- 






• 



• 

— 


_ den 


(Unterschrift des Käufers) 






































































































































































